
WöchentlichVerlag Langgaff« 21
„Tagblatt -Haus" .

Echalter-Halle geöffnet von8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

für beide Ausgaben : 7» Pfg . monatlich. M. 2.- vierieijährlich, durch den BeringLanaaaffe2̂ obm Brü-gerlohni 50t-3.- vierteljährlich durch alle deutschenP°stan,ta!t-,!. ausschließlich
»efÄetb -- Bezugs -Bestellungen nehmen auherdem entgegen: in Wl-sdrd -n die Zweigstelle Bis-ot.Jo nrfon 'Zt>i\e.n .cXtnhf * tn NiebrrÄ : di » ftnutr-ron Yln8-
marckrmg 29. s
gabestellenund

sowie die Ausgäbestellen in allen Teilen de? Stadt : in Biebrich: di- dortigen Aus- i
>in den benachbarten Landorten und im Rheingan die betreffenden Tagblatt-Träger. >

Anzeigen -Annahme : Für di- Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : sür die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittagS-

12  Kusgaben. Fernsprecher-Rufr
„Tagblatt-HanS" Nr. 6650-53.

Bon 8 Uhr morgen« bis 8 Uhr abends, antzer Sonntag».

hi. o e:t e. 15 Pia . sür lokale Anzeigen im „ArbeitSmarlt" und „Kleiner Anzeiger"Nnzcigen-PrciStur die Leite. vm  i SatzauSsuhrung, sowie snr alle übrigen lokalen
üi cinheltllcher SLtzsorm- WPsg. m davon avwetMnoc^ 0fa ^ $’ name„. 2 wt  für auswärtige

‘’Ä ' bald? drUte! und viertel Seiten, durchlauseud, nach besonderer Berechn,mg -
Be w" deftott -? Au nähme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwi'chenränmen entsprechender Rabatt.

Mittwoch . 14- L-eLruar 1912.

Der tripolitanische Nrieg
und das §LELrieg§recht»

Don Professor Dr. Th. Niemeyer, Kiel.
In den letzten 20 .Jahren haben wir keilten Krieg er¬

lebt, in welchem nicht FragM des in'.erna>ionalcu Sce-
kriegsrechts eine Rolle gespielt hätten. In keinem drcher
Krivge g&e-t sind diese Fragen so zahlreich, so moninAsaurg
und so nachdrücklich zur Geltung gekommen, Wie ui dem
gegenwärtig um Tripolis gesuhncn Kriege. Die ZÄtungs-
spalten- Md gefüllt mit Nachrichten und Expskto-ratron-eu
über die Themata : Hat Italien bei der Kriegs-eroffming
völlerrechtsmäßiggehandelt ? Ist die Blocküde von Tripolis
rechtsgültig? Ist es völkerrechtlich-zulässtg, bah die Krieg¬
führenden die LeuchHener an ihren KWen löschen? War
die Beschlagnahme der FlugZeuge an Bord der „Carthage
KerechtserÄigt? Durste die „Manduba" augehalten ^ und
durften ihre türkischen Paffagiere sistiert werden ? ^ st die
Ansbrinanna des „Tavignauo" .und die Wegnahme ferner
Getreideladung lgerechtfertigt? Wie steht es mit dem Durch-
suchungSrecht der Jtalien -er gegenüber der „Bregenz und
gegenüber -anderen neutralen Schiffen? Darf Italien dir
Dardanellen blockieren? Eine zuverlässige Beantwortung
dieser Fragen im einzelnen könnte nur auf Grund tatsäch¬
licher Feststellungen- erfolgen, für welche die vorliegenden
ZMungsnachrichten keine ausreichende Grundlage meten.
Aber das Gesamtbild, welches sich aus Len völkerrechtlichen
Episodm des iripol-itaNischen Krieges und ans deren poli¬
tischen Reflexen ergibt, ist doch' deutlich nnd interessant
genug, um eine Perspektive für Wert und Zukunft des
internationalen Seekriegs-rechts zu gewähren,. deren Wür¬
digung hier in Kürze versucht werden soll. Ein vom ersten
Tage 'des Krieges an bemerkbares Moment von größtem
JNtereffe bestellt in der von allen Seiten , so viel bekannt,
unwidersprochen geübten Berufung auf feen Inhalt der
Londoner Seskriegsrechtsdeklar -atiou.  Be¬
kanntlich ist dtess-e DoA-aration, welche«>m 26. Februar 1909
riach langwierigen KoNsere-nMerbandlungen von den Ver¬
tretern Deutschlands, Amerikas, Ssterreich-Ungiarns,
Spaniens , Frankreichs, Englands , Italiens , Japans,
Lollands uNd Rußlands zu allgemeiner Zufriedenheit zum
Abschlntz gekommen ist, gleichwohl bisher von keinem der
beteiligten Staaten ratifiziert worden. Wenngleich nun
an sich keineswegs ausgeschlossen ist- daß die Deklaration
von den übrigen Signatarstaaten ratifiziert wird , auch ohne
Aß England sich beteiligt, so ist es doch sehr möMch daß
die Kontinentalstaaten es vorziehen, dem^augenblicklichen
Ausland fortdanern zu laffen, bis die englische Regierung
in der Sme ist, Me - auf Englands eigener Jnitrative bc
ruhende -und unter Englands Führung Zustande gekommene
— Deklaration als verbindlich -anzuerkennen. Es ist ange-
ffckts dieser Lage sehr bsmeckenswert, daß sowohl
Italien als die Türkei  zum Teil in Msdrücklicher
Zugrundelegung, der Londoner Deklaration, znm ,Terl m
Clxavm  wörtlicher Anlehnung am deren Satze, in ihren
Proklamationen die Londoner Deklaration tatsächlich, ohne
ihre Ratifikation abzuwarten, anwend« t. Die DeMaration
'heinäifirt firfv ifliffo schon jetzt als das , was sie laut ihrer EiN-
SSÄÄS Stm  als Ausdruck derFeststellnug
(nicht Neuschaffung) allgemein anerkannter Regeln de-,

Morgen -Kusgsbe,
internationalen Seekviegsrechtes. Die Tatsache, daß die
beiden jetzt kriegführenden-Staaten sich grundsätzlich auf
den Inhalt der Londoner DeAaraiio-n stützen, ist zwar noch
nicht die volle Bewährung, aber doch die erste nnd ent¬
scheidende Grundlage für die -OeM-ve Geltung der Dekla¬
ration . Die tatsächliche Anwendung tm gegenwärtigen
Kriege 'muß aber um so schwerer wiegen, als die Dekla¬
ration fast ausschließlich die Interessen der Neutralen be¬
ton̂ und fördert. Daß die Türkei sichz. B. in ihrer Pro¬
klamation über -Behandlung der KriegskonterbaNde, wört¬
lich der Londoner Deklaration angeschlossen und Italien
z B seine- Blockadegrundsätze ausdrücklich auf die Londoner
Deklaration gestützt hat, ist unter allen Umständen-ein wich¬
tiger Erfolg' der in der Deklaration verkörperten Ideen.
Es ist in Verfolg dieser Ideen M erwarten , daß auch das
Haager Schiedsgericht, wenn ihm, wie es heißt, die Fälle
der ' Carthage" nnd der „Manou'ba" unterbreitet werden,
seiner Entscheidung die Londoner Normen zugrunde legt.
Zweckmäßiq wäre es wohl, wenn schon der Schiddsvertrag
die Verweisung aus diese Normen entlnelte. Brellercht
folgen neck weitere Konflikte mit den- Neutralen. Es ist
nach den bisherigen -Erfahrungen m diesem Kriege höchst
wahrscheinlich, daß die Neutralen für derartige Falle der
Sache nach die Maßgeblichkeit der Grundsätze der 8on°
d'Eer DE'I>avâ iON Mttib1 fo ’ßß ***£
führenden dies zugestehen werden. Das würde z. B. von
größter Bedeutung sein für die BGaNdkung der Elativen
Konterbande (z. B. Getreide), welche nach Artikel 35 der
DellaraKo-n nicht beschlagnahmt werden darf, wenn sie nach
einem neutralen Hafen igsht, sei es auch, daß sie von dort
dem Feinde zug-chührt werden soll. Die Deklaration hat
eine Ausnahme von diesem Grundsatz nur für den Fall
gemacht, daß das feindliche Gebiet keine Seegrenze hat.
Danach würde Getreide, das aus französischen Schiffen
nach tunesischen- Häfen -geht, um von dort den tripolt-
tanischen Truppen M'gesührt zu werden, der Beschla-Wahme
durch i-tgliemsche Schiffe nicht unterworfen sein. Der V-er-
laus dieser Angelegeuheiten wird auch für das fernere
Schicksal' der L-ondoner Dekla-ratiou von Bedeutung fein.

gür die Aufnahme von An zeigen au vvrgeschriebenenTagen und Plätzen wird 0ine Gewähr übe-nvmmeu.

Nr. 74. 60. Iahrgang.

Deutsches Reich.
* Zum Miuifterwechsel in Bayern meldet man noch

aus München: Die abgegangenen bayerischen Minister sind
alle mit ihrem vollen Gehalt von 24099 M- pensioniert
Worden. Der neue Justizminister, Herr v. Dhelemann, ist
der letzte Kabinettssekretär Ludwigs II . gewesen. Er hat
kurz vor der KöntgAatastropye von Ludwig II . den Auf¬
trag erhalten, ein neues Kabinett zu bilden, den er aber
aus Rücksicht aus seinen späteren Schwiegervater, den
Justtzminifter Dr . v. Fäustle, zurückwies.

* Offiziöse Verschwiegenheit? Vor einiger Zeit hatte
eine Berliner Nachrichtenagen-tur nchtgeteilt, es sei ein Er¬
laß des Reichskanzlers an sämtliche, ihm untergeordnete
Retchsbehärden- ergauaon, -in welchem allen Beamten e-mp-
fohlen wird, im Verkehr mit nichtamtlichen Personen und
in der Aussprache mit ihnen größte. Znrückhaltung zu
Wahren. Ein solcher Erlaß würde, wenn -er ergangen wäre,
Wohl nur als ein Erlaß ,gegen die Presse angesehen werden
können, urtd diejenigen Blätter würden nicht unrecht haben,
die aus ihm ein mangelhaftes -Verständnis des R-etchs-

kanzlers für die Ausgaben der Presse folgerten. Run ist
ein solcher Erlaß über, wie die „Köln. Ztg." bestrmmt er-
Ahrt, nicht ergangen, urtd somit lassen sich auch die da¬
gegen erhobenen Vorwürfe nicht -aufrecht erhalten. Die
„Köln. Ztg." meint -dann a-ber weiter: „llnseres Mss-ens
ist auch niemals ein Erlaß in einer solchen AllgeMemhört
in Frage gekommen, wohl aber könnte es sein, daß man er¬
wogen hat, ob man einzelne amtliche Stellen nicht vor
solchen, neuerdings Wie Pilze aus der Erde schießenden
Korrespondenzen  wan '.en sollte, die aus der Ver¬
breitung sensationeller und häufig alter Nachrichten aus
d-sm politischen, militärischen und -gesellschaftlichen Leben
ein Gewerbe machen." Dem kann man nur durchaus zu-

stimmen̂ e des Reichs. Nach der dem Reichs¬
tag Wg-egangoue>r Denkschrift über die Ausführung der seit
-dem Fahre 1875 erl-aff-enen Auloihogesetze, did mit dem
18 November 1911 äbschließt, beziffern sich die Tlm-e'rhe-
kredite zurzeit aus rund 4982 Millionen Mark gegen 4948.8
Im November 1910. Davon waren am 30. September 1911
realisiert 4689.2 -MMoneN, also noch verfügbar 292.8 Millio¬
nen Mark. Das gesamtea-us Gmuü»des Anleihekred-ris be¬
gebene Schükdkapital betMg am 30. September 1911 4888.7
Milliom-en Mark, davon 860.5 Millionen an 4proz-entigen,
1982.2 Millionen an 3Mroz -entigen, 1681 Millionen an
3prozentigen Schuldverschreibungen, 340 Millionen an
4vrozentig-en nnd 25 Millionen an unverzinslichen Schatz¬
anweisungen. Die tatsächliche Verzinsung, des gesamten
reMsierten AUlcihebetr-aigs stellt sich im Dnrchs-chmtt auf
3,261 Prozent . ^ . .

* Eine Büste des Kaisers aus Cadiner Ton ist deM
Kommerzienrat R a n p a ch in Görlitz als Geschê des
Kaisers üb-ermi-ttelt worden. Kommerzienrat Raupach hatte
sür die neuen Maschinenaüla-gen der kaiseÄichen Zregelet
in Eadinen die ersorderlichen Maschinen usw. geliefert.
Der Kaiser war mit der Ausführung des Auftrags außer-
ord-eutlich zusrteden nnd ließ als Zeichen hieOir seine
Mste aus Eädine-r Ton Herstellen, die er daun mit sem-em
Namenszuge versah. _

* Zum Eoblcnzer Spionagefall. Wre nunmehr Mitpe-
teilt wird, ist das Versahrm gegen den Agenten Hossmann
wegen Verdachts der Spionalge und Verrat müitäri -cher
Geheimnisse auf Gerichtsbeschluß eingestellt  worden,
doey wurde -gegen Hosfmanu -ein neues Verfahren we-gen
Begünstigung  eingeleitet.

» Arbeitslosenzahlung in München. Dü in München und
22 Nachbarorten durchgeführte Arbeitslosenzahlung hat wr^den
Stadtbezirk München das vorlaufrge Ergebnis von rund i800
Arbeitslosen ergeben. Emschlreßlrch der Nachbarorte rst d,e
Zahl der Arbeitslosen provisorisch auf rund 7900 zu schätzen,
das sind 12 Proz. der Stadtbevölkerung.

parlamentarisches.
Fortschrittliche Interpellationen . Don her ForffchrM-

lichen VoKspartei sind dem Reichstag neben aud-eren me
folgenden Anträge zuge-gangm : Den Herrn Reichskauzil-er
zu ersuchen, dahin zu wirken, d-atz die UnverletzltchL-ert des
Privateigentums zur See in Kri-egszeiten zu erne-m ver¬
tragsmäßig anerkannten Grundsatz des VoA-errechts■ «t>
hoben werde, ferner zur Beseitigung der volisw-rrtchaftlich
und sozial gchährlichou Anhäufung des Grunidb-esitzes m
Händen einzelner aus reichsge-setzlichem Mege erbe Der-
hinderuug oder mindestens ErschweMng der Neubildung

Bilder von der Wasserkante.
Von Dr . Otto Sonst (Geestemünde).

Drei große Ein- und Ausfalltore hat der überseeische
Handel nach und von Deutschland: limr W'
düng allerdings nicht in deutschen Hand r „s -
Weser- nnd Elbe-Mündung. Die berden Städte an den
letzteren, Hamburg und Bremm, genossen sch -
alter als bedeutende Handelsstädte J
Hansa großes Ansehen. Bremen war !* ” Sm bie
zeit in Gefahr, dies- Stellung ganz zu vcrlreren, denn me
Stadt liegt 90 KAorneter von der See enisernt n ^
Weserstrecke von der Mündung bis ^ Jimmer mehr, so daß z. B. das erste aus der W ] r ?'
Dampfschiff, das im Jahre 1317 für den Lolalverkehr
zwischen Bremen und Brake in Dienst ^ \tm , -t
Ebbe stecken blieb, obgleich es nur 1 Meter TUsgaM Hatto
Nebeitbei bemerkt, verhielt irch das große Publikum 9 0
die Dampfschiffe zunächst ähnlich skeptisch, wie heuw gegen
die Lustschisfahrt; zu dar Probefahrt des ober
ersten Dampfers, der mit einer englischen Maschtne
riistet war, hatte der Unternehmer den bremrschm Senat
und Vertreter der hannoverschen und old-enburgr!chen -oe
8 » £ Sm « , i - Me »» » » M t « m  MW»
sich für -die ihrer dlnstcht nach gefährliche Ehre und blwb̂ -N

Jn ^muerer^Zeit ist das schlechte Fahrwasser der Weser
durch Bagg-emngen so vertieft worden, daß auch «rotzove
SMss-e nach Bremen fahren können, aber damals hatte man
noch nicht die starken Baggermaschinenwie heutzutage, so
daß es keine Möglichkeit gab, das Fahrwasser von ^ e-e
nach Bremen in einem ord-entlichen̂ Zustand zu erhal en.
Der bremische BürgermeHer Smidt , dessen geschickte Tätig¬

keit aus dem Wiener Kongreß Bremen auch die Erhaltung
seiner sta-atlichen Selbständigkeit zu verdanken hat, kam
deshalb aus den Gedanken, einen neuen bremischen Hasen
nahe der See anzulegen. Er kaufte vom daMaligen König¬
reich Hannover ein Terrain an der Stelle, wo der Geeste-
sluß in die Weser mündet, und dort wurde im Juli 1827
der erste Spatenstich zu einem neuen' Seehafen getan. An
diesem siedelte sich auch eine neue Stadt , nämlich Bremer¬
haven an. Kein geringerer als Goethe brachte, wie aus
seinem Tagebuch und Eckermanns Gesprächen hervorgeht,
dom bremischen Unternehmen großes Interesse entgegen.

Die Bremerhavener Hafenbecken sind, da der über¬
seeische-Schiffsverkehr Bremens wuchs und a-us Bremer¬
haven angewiesen ist, seit ihrer Gründung mehrere Male
vergrößert worden, und augenblicklich werden sic nach
einem Projekte, das einen Kostenaufwand von M Mmionen
Mark erfordert, abermals erweitert. Die Summe erscheint
auf den ersten Blick eAvas hoch, aber die schwierigen
Bodenverhältnisse an der Unterweser machen das Bauen
kostspielig, weil alle Bauten, die Kaimauern usw. aus
Pfä -hlm fundiert werden müssen.

Bremerhaven ist heute eine Stadt von 25000 Ein¬
wohnern, und neben ihm haben sich auf preußischem Gebiet
die Orte Geestemünde und Lehe -entwickelt. Während Lehe
allein seinen Aufschwung der Nachbarschaft̂Bremerhavens
verdankt, steht Geestemünde auf eigmen Füßen und hat
eigene Erwerbsquellen, nämlich außer seinem Schrffsverlkehr
Schiffbau-Industrie und Hochseefischerei Frschhaudel und
Fischindustrie, sowie bedeutend« ! Holzhandel Was
Fischerei, und zwar Hochseefischerei betrifft, so steht Geeste¬
münde sogar an erster Stelle in Deutschland.

Die drei gewannten Orte haben, sichw den letzten zehn
Jahren so ausgedehnt , daß sie wie Altona und Hamburg
ohne äußere Unterscheidung ineinander übergehm. vne

Eigenart der Hafenstadt gibt dem Srraßenbild ein ganz
besouÄ-eres Gepräge. An der einen Ecke i,t ern Laden, tn
dem es Schuhe und Pfeifen, Hosen ^ 'd -ZayiwursteN,
Unterkleider und Tabak, Seife und •Halstücher, —aschem
svöegül und Segelhandschuhe, kurz alles, was vi-anmaat an
Bord und Land braucht, zu kaufen 6-M . ^ amnaat ist die
Dezcichnung, unter der man an der WasserLmrite den Se .-
rnann verstehß und entspricht dem englischen-,-ar ttpck, aus
dom o-berf-lächliche Übersetzer die „Teerjacke" gemacht haben,
während in Wirklichkeit Tar Jack soviel wie Deerhannss
bedeutet Janmaat ist ein ganz besonderer Menschen-
schla-a und tausend Anekdoten charatterisieren ferne Ergen-
art Eine in der Kajütte- eines Geestemüuder Fischdampsers
vorgekommene Szene sei kurz erzählt: Beim Frühstück
sitzen die beiden Maschinisten zusammen, und der zweite
stellt seine Vermögnrsbilanz fest, die mit einigen hundert
Mark Schulden abschlotz. „Jan , Jan , wo schall di dai in
diu O-eller gähn?" (Haus, Hans, wie wird es dir im Alter
gehen?) warnte der erste kopfschüttelnd den anderen. „Da
hew man keen Bang! Jk hew jo dree Hüsen!" erwiderte
dieser. Großes Erstaunen beim ersten M-aschmisten: »War,
du Heft dree Husen?" „Fa ", lautete die Antwort, „dat
Armenhus, dat Tuchthus und dat Krankenhns." , Zss einem
der drei, so meinte Jan , werde er wohl schlieplich eine

^ ^2Ae ^gesagt, hat das Str -aßeirbild einer, Seestadt ein
eigenartiges Gevräge. Wie charakteristisch-st z. B. der
holländische Schisser mit den Hellen Augen und blonden
Maaren dessen vierschrötige Gestalt seltsam absticht gegen{ÄÄ . - f“ “SI 2 S

Wrvrb'bsittfdptt äK
ober a-eam d e aeschmeidiaen Las-kaven, die auf -englischen
SZSSAZUSKmi S,TL‘S „SLDSS
kes Novddmtschen Llotz'd in ihrer -der Karsi-L̂ rchen Marine
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von Fideikommissen .Uitib eine EÄeichternng -der Auflösung
chostshender Fideikommisse in -den EinzelstaatM in die Woge
pt leiten.

Etatsredner der NationEberalen wird nicht Ba -sser-
«MM, sondern Dr. Junck sein.

Der „ausgeschlossene" Oppersdorfs . Da der in Frau-
stadt-Lissa gewählte Abgeordnete Gras Oppersdorfs zur
konMnierenden Sitzung der ZentruMsfraWon eine Ein¬
ladung nicht erhalten und ferner ans Anordnung der
Fraktion s-l-ertung seinen Reichsiagsplatz nicht mehr in den
Reihen des Zentrums bekommen hat , haben diese Tatsachen
dm Grasen vermilaßt , in einem Schreiben an den Vor¬
sitzenden der FvaMon seinen „ans diese Art vollzogenen
Ausschluß  von der neuen FrartionsgemeinWas -t des
Zentrums im Reichstag als vollzog-ene Taffache hinM-
nchmen ".

Die offizielle FraktionSliste konnte bish -sr noch nicht
fertiggesteM werden , da eine ganze Anzahl von Abgrord-
neten sich noch immer nicht geäußert habe , welcher Partei
sie zugerechnet zu werden wünschen.

Heer und KloLLe.
SchisssLcwegungen. Angekommen: S . M. S . „Panther"

am 11. Februar in Froetown (Sierre Leona) , S . M. S.
„Vinate" «rm 11. Februar in Vigo, S . M. S . „Condor"
am 11. Februar in Brisbane , S . M. S . „Gneisenau"  am
11. Februar in Wusang, S . M. S . „Scharnhorst"  mit dem
Chef des Kreuzergsschwaders am 12. Februar in Amoy, der
Ablosungsdampfer „Patricia"  mit dem Ablösungstransport
sür das Kiautschou-Gebiet am 12. Februar in Hongkong.

Die Stärke des deutschen Heeres . Fm preußischen
jkriegAministerium hat man eine ZuslaimmmsteL'-ng der
Ekatsstärte des deutschen Heeres , wie sie nach den Nau-
sormationm durch den jetzigm Etat sich ergibt , gemacht.
Danach zählt das deutsche Hoer 338 GenerWe. Ans Preußen
kämmen 302, aus Sachsen 27, aus Württemberg 13 und auf
Bay -em 46. Hierzu kommen zu der Gchamtheit noch
2 Generäle , die beim RöichsmMärgeri -cht einschM-eßlich des
bayerischen Senats tätig sind. Die Zahl der Rogimcnts-
kommamdeuve beträgt 683, die Zahl der Stabsoffiziere als
BataillonÄommandöuve nsw . 2LM, die der HoupiÄeute und
R -Mneister 6687, die der Oberleutnants und Leutnants
15579. Wir haben also , da für Preußen , Sachsen und
Württemberg noch 177, 24 und 21 'Offiziere hinzutreten,
insgesamt im Deutschen Reich 25965 Offiziere . Die Zahl
der Sanitätsoffiziere beträgt 2292, hierzu kommen auf
Preußen 1762, auf Sachsen 170. aus Württemberg 89, aus
Bayern 271. Die Zahl der BeterinÄr -e beträgt 775. Hier¬
von kommen aus Preußen 600, auf Sachsen 62, ansWürttem-
berg 28 und ans Bayern 85. Oberzahlmeister und Zuhl-
meister hat die deutsche Armee 1113. (859, 81, 43. 130.)
Armeemnstkinspizient -sn gibt es nur 2, die beide auf
Preußen kommen. Werfftätteuvorsteher , Materialienver-
walter werden 7 gezählt , Maschinenmeister 5, Waffenmeister
1039, SatNer 103, Obermuschmeifter und Musikmeister Abt
es 491, U'Nterzahlmeister 1237, Harffchiere 92, Schirrmeister
122. Lufffchiffobersteuerleute , Steuerleute und Untersteuer-
lieute, Lnftschiffob'evma-schiMstsn, Maschinisten und Un-ter-
maschinisien im ganzen 11, FÄrwebÄ und Wachtmeister
werden 5479 gezählt . Mzef -ÄdwebÄ und Mzewachimeister
4275, Fähnriche 3999, Unteroffiziere 63703 , Hoboisten,
Hornisten und Trompeter 5639, Bataillons -tamboure 624,
SanitätsNnieroffiziere 2357. Im ganzen hat die deutsche
Armee , da die Obermusikmeister und Musikmeister hierzu
mrtgezählt werden , 88 529 Unteroffiziere . Davon kommen
auf Preußen 68444 , auf Sachsen 6617, auf Württemberg
3496, und auf Bayern 9972. Die Zahl der Gemeinen
beträgt insgesamt 508251. Davon kommen auf Preußen
334457, auf Dachsen 37 597, auf Württemberg - 19 787, auf
Bayern 56 410. Die Zahl der Dienstpserde beträgt in-sge-
samt 120 651. Auf Preußen kommen 93329, auf Sachsen
9587, aus Württemberg 4617, auf Bayern 13118.

Das zweite Geschwader dev Hochseeflotte hat Diens¬
tagvormittag zu einer mehrtägigen übNnWreffe den Kieler
Hasen verlassen.

Deutsche Rolomen.
Spanisch -Guinea . Beim Abschluß des Marokkaab-

kommens ist auch die Frage aufgeworfen worden , was mit
der kleinem französischen Enklave SpaNifch-Guinea , die im
Südwesten au Kamerun grenzt und jetzt nun ganz vom
deutschen Kolonialbesitz -eingefchl-ossen ist, geschehen wird.

mchg-ebildeten Uniform , und fremdsprachliche Aufschriften
. m den Läden und Wirtshäufe -rn .erinnern daran , daß wir
uns in einer Seestadt mit intemiationalem Verkehr be¬
finden.

Die Bremerhavener Häfen dienen hauptsächlich dem
Schiffsverkehr des Norddeutschen Lloyd , der überhaupt von
dev größten Bedentung für das Gedeihen Bremerhavens
und seines Nachbarortes Lehe ist. Außer der tausend-
köpfigen Besatzung seiner Schiffe beschäftigt der Lloyd ja
in seinen Rcharaturwerkstätten und Dockb-rtrieben über
1000 Handwerker und Arbeiter , ungerechnet das Heer der
Leute, die das Be- und Entladen der Schisse vornehmen.
Dann gibt es viele Gewerbetreibende , deren Hauptgeschäft
in ihrem Umsatz Mit dem Lloyd besteht, denn- was braucht
ein Unternehmen dieser Art nicht jährlich an Fleisch und
Bier , Brot und FE , und was sonst zur Verproviantierung
gehört . Selbst Apotheker und Buchhändler kommen nicht
Zu kurz, da jedes Schiff Apotheke und Bibliothek an Bord
hat , die nach jeder Reise nachgesehen und ergänzt werden
müssen. Auf der Kundschaft der Llohdangestellt -en beruht
ferner das Gedeihen von so und so Mel Geschäften aller
Branchen.

Die neuen Hafenerweiterungen in Bremerhaven sind
nicht nur dadurch veranlaßt , daß die Zahl der Schfffe zu¬
genommen hat , sondern auch dadurch , daß die Größe der
einzelnen Schiffe ins Un-gemessene gewachsen ist. Zu der
Zeit , als der sogenannte Alte Hafen in Bremerhaven ge¬
baut wurde , waren die- größten Schiffe etwa 70 Meter lang
und die Einfahrt -in den Hasen entsprach Liefen Verhält¬
nissen. Heute aber gibt es Dampfer von über 200 Meter
Länge , und dementsprechend inüssen natürlich auch die
Hafeneinfahrten eingerichtet sein. , _ Zum Bau eines
Dampfers von der angegebenen Größe sind fast 3000-00
Zentner Stahl , etwa 9600 Zentner Guß - und Schmisde-
ei-sen, außerdem 1566 Zentner Rieten und Schrauben , etwa
3400 Kubikmeter Holz und- viele andere Materialien nötig.
Und nicht nur in der Größe besteht sin Unterschied zwischen
den Schiffen von früher und beuch, sondern auch in vielem

WiesbKdsZreV TaMstL.
Frankreich hatte ein Vorkaufsrecht auf Spanffch -GuiNea,
-das jetzt natürlich hinfällig ist. Allgemein wurde ange¬
nommen , daß das französische Vorkaufsrecht nun ans das
Deutsche Reich übergegamgen ist. In dieser Annahme
scheint man sich getäuscht zu haben . Die „Tagt . Rundschau"
hört nämlich von cingeweihter Sorte , daß -Spanien Aas
deutsche Vorkaufsrecht nicht anerkennt ustd überhaupt nicht
die geringste Neigung zeigt, die E-Mave an uns zu ver-
kam-fön.
-. . . - I . . .. . . . —.

Der itMemschMrLische Krieg.
Die Beschießung von Hodeida . Paris,  12 . Februar.

D-er französische Konsularagent in Hodeida bestätigt , daß
das Bombardement von Df-chebbanNa der Nemenbahnge-
sellschaft keinen Schaden zugefügt hat.

Eine neue Beschießung im Roten Meer . Mai¬
land,  13 . Februar . Düs Blatt „Avenir d'Jtalia"
erhielt aus Alexandrin -e -ein Telegramm , wonach
ein italienischer Kreuzer den Hafen von S i d i im Roten
Meere bombardiert hat.

Arabische Kettengjefangens in M « n ftstg-ehMeN.
Malta,  12 . Februar . Der italienische Po,-Dampfer
„Enna " ist mit drei in Ketten gelegten gefangenen Arabern
an Bord - hier eingetroffen , die feit drei Monaten im
italienischen Z-ellengefängnis von Ustika interniert waren
und noch Tripolis gebracht worden , um wegen Verrats
an Itali en  ahgeurteilt zu werden . Die englischen Be¬
hörden zwangen den Kapitän , den . Gefangenen die
Ketten  abzunehm -en. Dann wurden die Araber vor den
Richter geführt , welcher mit Rücksstht daraus , daß d-er
Kapitän der „E-nna " kein Dokument befaß,, das die Fest-
Haltung der Gefangenen rechtfertigte , bestimmte , daß die
Araber bis zum Eintreffen weiterer Informationen im
Gefängnis von Malta verbleiben.

Dtze Gültigkeit der „Souveränität " auf dym Pg 'Mr.
Rom,  12 . Februar . Aus der Tagesordnung d-er ersten
Kammersttzung steht nach der Wiedereröffnung am 22.
Februar die -Gültigkeitserklärung des Dekrets vom
5. November 1911, durch das Tripolitanien und Cyr-enaika
der vollen Souveränität des Königreichs Italien unter¬
stellt werden.

Keine Aussichten für die FrlÄdsnsvormütelung . Kon¬
stantinopel,  13 . Februar . Die Nachricht von dem V-er-
mitteluugAvo -rschl-a-g, den der österreichische und -mit ihm der
deutsche Botschafter überbracht haben sollen, wird jetzt von
maßgebender Seite als unbegründet bezeichnet. Außer
jenem bekannten rnsstschen Vcrmittelungsvorfchlag , der sich
an die Mächte wendet , ist bisher noch keinerlei Schritt ge¬
schehen, der als Frisden -svermittelung angesehen werden
könnte. Die Türkei erklärt , daß keine Basis für V-erh-and-
l-uugen gefunden werden könne, so lauge das Artnexions-
dekret nicht widerrufen  sei und die iLalienffcho Regie¬
rung erklärt die Zurückziehung dieses Dekrets sür aus-
g e s ch! o f s -e n . In türkischen Resrerun -gskreif-en zeigt sich
augenblicklich nicht das geringste Jntersse sür den Krieg,
und sie beschäftigen sich ausschlreßlich mit inneren
Reformen.

Kusland.
Gfterreich-ILngarn.

Eimgung in der Wehrreform . Zwischen d-er österreichi¬
schen und- ungarischen Regierung ergab sich -etu vollständi¬
ges Einvernehmen in der W-chrrefarmfrage.

MederlanbL-
Rüpelei gegen die deutsche Gesandtschaft . Ein anschei¬

nend nicht -ganz znrechnnngSfÄH-iger Mann , der sich für
einen früher in Transvaal wohühast gewes-en-en Engländ -er
ausgibt , zertrümmerte vorgestern vormittag unter Rusen
gsge-n D-euffchland und - Kaiser Wilhelm mehrere Fenster¬
scheiben d-er deuffchen Gesandiischaft im Haag . Der Täter
wurde verhaftet.

Belgien.
Im Streögebiet der Borinqge wurden , nach Blätt -er-

meldung -en, acht Soldaten eines Jägerbataillons verhaf¬
tet, weil sie ge-g-en die Tumultuanten nicht scharf genug

and -ereu. Wie -mg und ärmlich waren die Unterkunfts-
ränme an Bord der Schiffe vor 50 Jahren im Vergleich zu
den prächtigen , manchmal sogar überladenen Gefellschafts-
räumen und den begnemen und praktischen Kabinen , die
man an Bord der heriti-gen Dampfer hat , ganz zu schweigen
von T-nrusälen , Kinderzimm -ern, Schwimmbädern nsw.

Der Schwerpunkt des Passagierverkehrs liegt dabei
immer noch in -der ÄluZwander-erb-sförde-rung ; das Z-wischen-
decksgcschäst-ist von d-r-r größten Wichtigkeit für alle cvnd-er
Passagiersahrt beiciligten Reedereien ; daher auch die inter¬
nationalen Tlbmachungon unter den Reedereien d-er Besei¬
tigung -einer zu scharfen Konkurrenz auf diesem Gebiets.
Pools nennt man diese sehr eingehönden Abkommen
zwischen -den Reedereien . Die TluSwand -sr-er, die von d-en
deutschen Linien - befördert worden-, haben sich allerdings
gegen früher geändert , und das schöne Fr -eiligva-thsche Ge¬
dicht, das mit Ä-en Worten -beginnt:

„Ich kann -den Blick nicht von Euch wenden ",
und dann schildert, wie die Schwarzwäld -er Bauernfamilie
dem Bootsmann ihre Habe Äarr-eicht, — dies Gedicht schil¬
dert Zustände und Verhältnisse , die- heute nicht m-c-hr zu-
treffen . Die Masse der Auswanderer ist nicht mehr deut¬
schen Stammes , sondern Ungarn , Kroaten -, Slovcnen nsw.
stellen das Gros der Auswan -derer.

Ein wichtiges Erfordernis einer Hafenst-adt sind- Ge¬
legenheiten zur Vornahme von Schisssreparaluren . Der
Norddeutsche Lloyd besitzt in Bvsmer-haven Werkstätten- und
ein Dock für kleinere und mittlere Dampfer und hat ferner
vom bremischen Staat das sogenannte Ka-iferd-ock, das
größte TrockendockDeutschlands gepachtet. Auch die beiden
in Geestemünde liegenden großen Werften haben- solche
Docks und auß -srd-sm befindet sich am Ge-estöMünder
Fischereihafen -eine sogenanntr Slip . d. h. e-ine Dor-rich-
tung , um kleinere Schiffe, z. -B . Fffchdampfer . zur Vor¬
nahme von Rsparaituron aufs Trockene zu ziehen. Solch
ein SAP bosteht -aus einer S -chienenanlago , die von Land
als geneigte Ebene ins Wasser gsht . Ans dein Gleis läuft
-ein schwM -r Wg!«cn. der ins Wassm: gewssen- wird nrch das

Mttwoch , 14 . Februar 1912 . _Nr . 74 .
vorgingen und sich teils sogar -entwaffnen ließen . — Die
Grubenbesitzer der Borinag -e le-hntem den Vorschlag des
Provinzialrats , -einen dreimona -ti -g -en  Versuch mit
achttägi -g-er Lohnzahlung zu- machen, ab . Si -e schla-g-en jetzt
ihrerseits den Bergarbeitern einen sechsmonatigen Versuch
mit vierzehn tägig er  Entlohnung vor. Dieser Vor¬
schlag verschärft  die Lage.

Frankreich.
VerüMilung eines anarchistischen Saboteurs . Das

Kriegsgericht in Tours verurteilte den Artilleristen
Ledantes , der im Oktober v. I . das Berschluhstück eines
Schnellfeuergefchützes entwendet und in einen Bach ge¬
worfen hätte , zu 5 Jahren GefäiNMis. Ledantes , der
Anarchist und Mitglied - des revolutionären allgemeinen Ar-
beiterverband -es ist, gestand, er habe eine antimiliiaristffche
Sabotage verüben wollen.

England.
Der Charakter der Reise Haldanes . Dis „Associated

Preß " meldet : In amtlichen Londoner Kreisen werde jetzt
zugegeben, -daß die Berliner Reife des Kriegsminffters
Haldane Nur privaten  Charakter trug , und daß er nicht
formell  von der britischen Regierung zum außerordent¬
lichen G-ef-a-ndten an die deutsche Regierung bestellt worden
war . Es fei -auch nicht richtig, daß Lord Haldane vom
britischen Ministerprästdenten „ersucht" worden sei, nach
Berlin zu gehen. Die Lage war vielmehr so, daß es
wertvoll-  erschien , gewisse Fragen mit der deutschen
Regierung zu svövterrh und daß Haldane es übernahm,
d-i-ese Fragen bei einem Besuch in Berlin zur Sprache zu
bringen -und zu -erörterst , falls sich die Gelegenheit dazu
bieten sollte. Der persönliche Charakter der Mission wurde
wahrscheinlich -deshalb so nachdrücklich betont , um aus Lei¬
den Seiten der .Nordsee klar zu machen, daß der StaM-
s-ekretär des Krieges sich nicht in der Lage befinde , seine
Negierung irgendwie formell  zu verpflichte^ sondern
in deren Sinne nur -aus >er-ster Hand Erkundigungen
über PmÄte einzieben wolle, über die eine gewisse Un¬
sicherheit bestände. .

Die hohe Auszeichnung für Grey . Die Ernennung Sir
Edward Greys zum Ritter des Hossnbandordens
erregt besonderes Interesse , da diese Au-szeichrmng nur in
ganz seltenen  Fällen -einen Commomr zuteil geworden
ist und in der Regel nur Peers  vom Range esiws Grafen
in den Orden ausgenommen werden -. Seit Mitte des
vorigen Jährhmrderls haben nur vier  Mitglieder des
Unterhauses den Orden -erhalten , Mletzt Lord Palmerftone.
Sir Edward Grey tritt in die vakante Stelle des ver-
storÄmen Herzogs von Fife.

Zu Lord Lffters Tod . Der frühere Leibarzt der
Königin Viktoria , Lord Lifier, ist, wie gemeldet , auf seiner
Bcsitzu-stg in Walmer im Alter von 84 Jahren an Miers¬
schwäche gestorben. Mit sein-em Dod-e verschwindet eine d-er
größten Autoritäten auf dem medizinischen Gebiet , sowohl
in England -als in ganz Europa . Er brachte eine voUtän-
dige Umwälzung auf dem Gebiete der Arznechunst und
seine Entdeckungen, so sagen die „Moniing Leader ", rette-
len Tausenden von Menschen das Lebest

Rußland.
Die Mehraufwendungen für die Marine . Die Budget,

kommission der Reichsdnnia setzte den Ausgabeotat des
Marinerefforts aus 159 030155 Rubel fest. Trotz Streichun¬
gen im Betrag von 5186 000 Rubel übersteigen die Aus¬
gaben die Vorjahrssumme um 50773155 Rubel

vereinigte Staaten.
Ein Abkonnnen mit Cuba . Wie verlautet , sind Vor-

Handlungen im Gange wegen eines neuen Geg-enseitig,-
keitsalÄoMmsns mit Cuba , in dem in- erster Linie die
Wiederherstellung der Vorzugs .z ölle  für Zucker auf
einer den cubanischm Pflanzern günstigeren Grundlage er¬
örtert wirdc

PanamakkNicckgeüührru oder nicht? Der Staatsf -ekretär
Krieges gab die Erklärung - ah , er habe keinm Zweifel,
daß der Hay-Pauncefotevertrag es d-en Unionfiaaten ge¬
statte, den amerikanischen Schiffen die Panamakanal --
gebühren  zurüchzuzahlen . Der S -taatsf -ekretär empfahl,
daß die Gebühren mäßig fein sollten . Das „WöWcho
Bureau " bemerkt dazu : Der erwähnte Vertrag wurde 1901

betreffende Schiff anfni -mmt . Mitsamt dem Schiff wird dey
Wagen dann auf den Schienen aufs Land gezogen. Die
Werften sind natürlich nicht nur Reparaturwersten , sondern
befassen sich auch mit dem Bau neuer Schiffe, und dis
Werften in Geestemünde haben den guten Ruf , den der
S -chiffb-an -an -der Weser von jeher genossen hat , zu be--
w-a-h-r-en und mehren gewußt . Ihre Spezialität ist der Ban
von Fischdampsern , und die stattliche Gsestemünder Möh-
dümpferslonc sowie z,ahlreiche Fischdampser in anderen
Häsen sind in Geestemünde entstandm.

Nus Kunst und Leben.
C.  K . Die Menschen der Steinzeit als Erdesser . IN

der französischen Akademie der Wissenschaften hat Marcel
Vaudo -mn Bericht erstattet über feine Forschung über das
Gebiß des prähistorischen Menschen und dabei intsvessante
Schlüsse über die Ernührun -gs-weife -des- Menschengeschlechts
im Zeitalter der Steinzeit -mitgeteiU . Bei den ausgefurv-
-denen Skeletten war den Forschern schon mehrfach ein«
seltsa-me Wucherung an den Zähnen aufgefallen , über -deren
Ursache und Entstehung man bisher im unklaren war.
Bel feinen Forschungen nach ähnlichen Fällen fand - Bau-
dou-ist, daß gewisse Tierarten an ihrem Gebiß die gleiche
Erscheinung und die gleiche Mnutzun -g zeigen ; vor allem
findet man d-chcl-be Erscheinung bei den Schweinen . NUN
weiß man , -daß der prähistorische Mensch sich nicht imnier
von Fleisch -ernäh -vie, fondeM auch in Wurzeln seine- Speise
suchen mußte . Die an den Wurzeln haftenden Erd -, Sand-
und Steinteile mußten naturgemäß mit der Zeit am Gebiß
ihre Spuren zurücklassen und so erklären sich auch diese
„Zahnor-osionen", die die Wissenschaft so lange beschäftigt
haben. Das -gleiche-Phänomen beobachtet man auch bei-den
wenigen noch Menden Völkern und - .Stämmen » die noch.
heute Geo-p-hag-en sind; sie alle zeigen diese- Einschnitte,
Aushöhlungen und Wucherungen des Gebisses. Ans Grund
dieser Feststellungen kann- als erwiesen gelten, daß de«
ptLhistori -sche Mensch jene eigentü -mliche BeschaMcheÄ
seines Gebisses dem Erdessen verdankt
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zwischen EnKand und Amerika abgeschlossen und von dem ,
damaligen Staatssekretär Hay und dem britischen Botschaft !
ter Pauncesote unterzeichnet . Er bestimmte, daß die
fremde Schiffahrt keine  unterffchiedliche Behandlmyg er¬
fahren dürfe , falls die Unionstaaten einen Kanal quer durch
Zentralamerika bauen.

NoröamsriKa.
Die Unruhen in Mexiko. Die Exchange-Telegraphen-

Company veröffentlicht folgendes Kabeltelegramm aus
NSW Mork: Einer Depesche aus Mexiko zufolge soll Prä¬
sident Madera daran verzweifeln,  die Ordnung bezüg¬
lich der augenblicklich bestehenden demokratischen Verwal¬
tung wieder herzustellen und sich entschlossen haben , eneD-
gffche Maßregeln zu ergreifen . Gonzales Salas soll an
Stelle von Gerwnino Treveno zum Kriegsmimster erwählt
Werden. Dis Revolutionäre werden zu Hunderten
hi » gerichtet.  Die RegierungstNlppen haben Order
erhalten , keinen Pardon  zu geben. Auf den Kopf des
Generals Zapata wurde vom Präsidenten Madero eine
hohe Belohnung ausgesetzt . — Der Deutsche  Hans
AngelmaüN, Besitzer der Plantage Porvcnir in BevacWz,
ist von Banditon  an einen Sokbi  gebunden und in
Stücke gehackt  worden.

£uftfal)rt.
Der ZrrveMsstgkeitsslrrg am Oberrheirr.

vb . SiratzLurg , 12. Februar . In Baden -Baden tagte
die Delegiertenversammlung der füdwestdeutschen Gruppe
des Deutschen LustfahrerverbaNds , bei der über den dies¬
jährigen Zuverläfstgkeitsflug am Oberrhein beraten wurde.
Den Bovsttz führte , da Geheimrat Professor vr . Hergesell
verhindert war , der General der Infanterie Gaed«
(Freiburg ). Rach einem Bericht von Dr . Linke (Frank¬
furt a . M.) Wer die von ihm bearbeitete Denkschrift zum
oberrheinischen Flug von 1911 wurden finanzielle Fragen
behandelt , und dann über die endsültige Festlegung der
diesjährigen FluMeckm debattiert : Die erste und zweite
Etappe von Straßbupg .nach Metz und von Metz nach
Saarbrücken steht fest, die dritte Etappe führt von Saar¬
brücken nach Mannheim oder nach Darmstadl oder Mainz,
die vierte Etappe nach Frankfurt a . M ., die fünfte nach
Karlsruhe , die sechste noch Freiburg , die siebente nach
Konstanz.

. . . »«imhiiuhhnW'iHPIliKli1! II'IH'IVIM1 IU ’i 111'nwiwi  "  .

Hes Stadt unb  Land.

WresLadsner Nachrichten»
Durch das Gelände des Panlinenschlötzchcns.

Irr der letzten Zeit hat die Frage nach der Öffnung
oes Paulmenschlößchengeländos für den Verkehr zwischen
der SonneNberger Straße und der „lSchünen Aussicht"
wiederhoft die Öffentlichkeit beschäftigt. Sie steht auch
wieder auf der Tagesordnung der nächsten Stadtverorb-
neterrsitzung. Es Sann gar keinem Zweifel uurerliegeu,
daß die Herstellung des bereits im Jahre 1900, also vor
10 Jahren , bedingungsweise beschlossenen Verbindungs¬
weges durch das ebenso lange im Besitz der Stadt befind¬
liche 'GrunAWÄ außerordentlich wünschenswert wäre . Daß
dieser Verbindungsweg zwischen der Höhe und dem Tal
notwendig ist, wurde schon im Jahre 1893 anerkannt ; La-
ma-ls schon ist ein Fluchtlinienplan für eine mäßig an¬
steigende Straße durch das Grundstück, das ehemals einer
nassauischen Fürstin gehört hat , ausgearbeitet worden,
seine Festlegung scheiterte aber daran , daß die Interessen¬
ten jede finanzielle Beihilfe zu den beträchtlichem Frei-
legungskosten verweigerten . Damals hatte die Stadt Ge¬
legenheit , das Grundstück verhältnismäßig billig zu erwer¬
ben ; sie hätte es erworben , wenn man die Erwerbung nicht
unglücklicheikweisemit der Freilegung des Durchgangs -Wegs
verknüpft gehabt hätte . An Stelle der Stadt erwarben
bald daraus Bankier von Erlanger nnd Söhne aus Frank¬
furt a . M. das Besitztum, und zwar als Spekulationsobjekt.
Daß sie nicht schlecht spekulierten , geht aus dem Preis her¬
vor , den die Stadt sieben Jahre später , im Jahre 1910,
für das Grundstück, van dem mittlerweile zwei stattliche
Bauplätze abgeschnittw worden waren , bezahlt hat : 650 000
Mark für 87L Ruten 80 Schuh, natürlich einschließlich des
Schlößchens. Bankier von Erlanger und Söhne hatten die
Absicht, dos Grundstück in sechs bis sieben Bauplätze zu zer¬
legen. Das Schlößchen selbst sollte in eine große Villa um¬
gebaut und von beiden Straßen , der Sonnenberger Straße
und der „Schönen Aussicht», zugänglich genmcht werden.
Obwohl von Erlanger die Hand aus das Besitztum gelegt
hatte , wurden die Verhandlungen zwischen der Stadt und
den Anliegern wegen der Gestaltung der Fluchtlinie fort¬
gesetzt, bis es dann , wie gesagt , endlich im Fahre 1900 zum
Klappen kam. Zwar auch jetzt noch verweigerten 1>te
meisten Anlieger den verlangten Zuschuß zu den Llraßen-
freilegungAosten , die Stadtverordneten -Versammlung be¬
schloß aber doch nach wiederholten Berhan -dlungen , das
ganze Grundstück zu kaufen, den Ausbau der Berbmdungs-
straße jedoch von der Bedingung abhängig zu machen, daß
die Interessenten „im weitesten Sinne"  angemessene
Beiträge zu den Kosten der Freilegung und Herstellung
der Straße leisteten . Für die Erwerbung des ganzen
Grundstücks waren damals drei Gründe von ausschlag¬
gebender Bedeutung : erstens die als notwendig aner¬
kannte Straßenfreilegung , zweitens Die Möglichkeit, baS
PaulineNschlößchen demnächst während des Kurhausineu-
baues als .Kurhausprovisorium zu benutzen und drittens
die .größere Freiheit der Bauplatzemtsflüns und der im
Gegensatz zur Erwerbung des mittleren Teils immerhin
nicht unwesentlich geringere Grundpreis . Der mittlere
Teil des Besitztums War der Stadt nämlich für 550 000 M.
angeboten worden ; daß sie lieber aufs Ganze ging, rechnen
wir ihr heute als Verdienst «n , wenn wir auch bedauern
müssen, daß sie nicht schon im Jahre 1893 das Grundstück
erworben hat . Außer den erwähnten Gründen von
ausschlaggebender Bedeutung mag indessen noch ein vier¬
ter den Kausbeschluß des Magistrats und der Stadtverovd-
neten -VerfaMmlung ziemlich erheblich beeinflußt haben.
Das ist wenigstens anzunehmen , wenn man weiß , daß man
sich damals schon mit dem Plan des Museumsneubaues

beschäftigte mtd dabei auch an das Paulinenschlößchenge-
lände dachte. Jedenfalls hat der verstorbene Stadtverord¬
nete SaNitätsrat Dr . Heymann vor der Genehmigung des
Kaufvertrags zwischen der Stadt uNd von Erlanger eine
Erklärung des Magistrats verlangt , daß der Magistrat feine
ganze Kraft einsetzen werde , „daß das Museum auch hier
gebaut wird ." Die Ansicht Heymantts , daß das Terrain
des alten Lüdwigsbähnkhosö, das damals ebenfalls fiir den
Aruseumsncubau in Frage kam, für diesen Zweck „viel zu
teuer , ŵahrscheinlich teurer als das PaulineNschlößchen"
fei. Wurde von mehr als einem Stadtverordneten geteilt.
Der wichtigste Grund  für die Erwerbung des Pauli-
nenschlößchens war aber , mag der Gedanke an seine Be¬
nutzung als Kurhausprovisorium auch noch so sehr die
endliche Scheidung herbeigeführt haben , der Ausbau der
BerbiNdungsskraße zwischen dem Tal und der „Schönen
Aussicht". Fast zwanzig Jahre lang schwebt diese Ange¬
legenheit , und heute ist der springende Punkt : die Bei-
tragsertlävung der Interessenten , immer noch nicht in zu¬
friedenstellender Weise geregelt . Und feit I960 ist die Stadt
Besitzerin des PaulineNschlößcheus , in dem mit allem
Drum und Dran erheblich viel mehr als eine Million fest-
gelegt ist, und noch ist die Frage offen : Was soll mit dem
Schlößchen und dem Bauland gemacht werden ? Abgesehen
von der dreijährigen Benutzung des Schlößchens als Kur¬
hausprovisorium , liegt das Besitztum da als totes Kapital.
Die Zinsverluste sind sehr erheblich ; sie werden auch da¬
durch nicht beseitigt , daß das Gebäude der Kurverwaltung
für eine Miete von 60000 W. jährlich zur Verfügung steht,
denn .schließlich gchört doch auch die Kurkasse zum großen
Stadtsäckel , abgesehen davon , daß es ihr ohnehin schwer
fällt , die Zinsen des im neuen Kurhaus festgelegten
Kapitals hereinzubringen . Da würde es unseres Erach¬
tens sehr im Interesse der .Stadt liegen , wenn jetzt end¬
lich, wo auch die Mnseumsangelegeuheil endgültig ent¬
schieden ist, die Frage des Straßeuansbaus geregelt und
das übrige Gelände samt dem Gebäude einer Verwendung
entgegengeführt würde , die etwas einbringt . -n-

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag den
16. Februar ll . I ., nachmittags 4 Uhr» in den Bürgersaal
des Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung:
1. Bewilligung von 23 500 M. für Herstellung einer Stütz¬
mauer an der Coulinstraße . Ber . Ban -A . 2. Desgleichen
von 500 M . zur Beschaffung einer elektrischen Pumpe für
die Wasserversorgung auf dem Reroberg . Ver . Bau -A.
3. Desgleichen des im Haushaltsplan für 1912 nicht vor¬
gesehenen Teilbetrags des Witwen - und Waisengeldes für
die 'Hinterbliebenen des Obersekretärs Zengerle . Ber.
Org .-A . 4. Anderweitige Regelung der Gehaltsverhält-
nisse der Mitglieder der städtischen Kurhapelle. Ber . Org .-A.
5. Errichtung einer neuen Mafchinistenstelle bei der Kur¬
verwaltung -. Ber . Org .-A. 6. Wahl eines Schiedsmann-
Stellvertreters für den zweiten Bezirk. Ber . Wahl -A.
7. Ein Gesuch um Befreiung von dem Amt als Mitglied
des Ausschusses für dir Veranlagung der Gemeinde -Ein¬
kommensteuer. Ber . Wahl -A, 8. Antrag des Stadtverord¬
neten Demmer : Die Stadtverordneten -DerfamnÄung wolle
beschließen, den Magistrat zu ersuchen, dem pensionierten
Strotzenreiniger Joha .nn Köhler Me ihm zustehende Pen¬
sion ohne Abzug der Invalidenrente zu gewähren.
9. Schaffung einer Direktorstelle für das städtische Der-
kehrsbureau nnd Anhörung der S -tadtverordneten -Ver-
sammlung über die Befetzung derselben mit dem Verkehrs¬
inspektor Oskar Kesselring in Baden -Baden . 10. Vorlage
der Jahresrechnungen der städtischen Sonderverwaltungen
für das Rechnungsjahr 1910. 11. Bewilligung von 250 000
Mark Mr Errichtung von Nebenvnlagen für das Adlerbad.
12. Projekt für die Erweiterung der Unterrichtsräume in
der Mittelschule an der Riederbergstraße , veranschlagt aus
5409 M . 13. Abänderung des Fluchtlinienplans für eine
VerbiNdnngsftraße zwischen Ehopin - und Karl -Marinvon-
Weber -Straße . 14. FkuchMnienpilau für eine neue Straße
durch das Weintraudsche Gelände an der Rosselstraße und
Abänderung der Dhamästratze . 15. Vorlage , betreffend:
a) den Ausbau des oberen Teils der Straße durch das
Gelände des Paulrne -nschlößchens; b) Austausch von Ge¬
lände an der „Schönen Aussicht". 16. Bewilligung von
500 M . zur Beteiligung der Stadt Wiesbaden an der
StLdteausstellung in Düsseldorf 1912. 17. Ankauf eines
Grundstücks im Distrikt „Rabengrund ". 18. Verkauf einer
städtischen Grundfläche an der Moritzstraße . 19. Desgleichen
einer städtischen Flutgrabenfläche Mischen Reroberg - und
Lanzstratze. 20. Enteignung von Gelände im Distrikt
„Steckersloch".

— Die rechtliche Stellung des Lehrers in SIE und
GöMmNde war das Thema eines Vortrags » den Herr
H. Kohlhaas anr Samstagabend im „Wiesbadener Lehrer¬
verein " hielt . Dm Leitsätzen entnehmen wir folgendes:
Die Beamtenstellung des preußischen VoWschullchrers ist
durch ein besonderes Staatsgesetz zu regeln . Die Volks-
schullehrcr haben die Rechte und Pflichten der Staats¬
diener . Ausnahmestellungen sind zu beseitigen . J !nIbesM°
dere fordern die preußischen BolGschullehrer Zulassung
zum Amt der Schöffm und Geschworenen, das passive Ge¬
meindewahlrecht , Zengengebührm , Tagegelder und Um-
zugskosien nach Klasse 5 des Beanttentarifs , volle Miets-
enffchädignng für nichtgewährte Dienstwohnung . Die
Vorschriften des Gesetzes über die Haftpflicht des Staates
und der Gemeinde finden aus die BoWschullehrer An¬
wendung . Durch Rcichsgesetz sind die staatsbürgerlichen
Rechte der Lehrer , insbesondere das Recht der pslitischen
und religiösen Betätigung , das Petitions -,̂ Vereins - und
ÄersammlunAsrecht und das Recht der freien Meinungs¬
äußerung durch Wort und Schrift zu sichern. Das Dis-
ziplinargesetz vom 21. Juli 1852 bedarf einer Änderung
nach folgenden Gesichtspunkten : Im Beschwebdeverfahren
ist vor der Entscheidung dem Angeklagten Gelegenheit zu
geben, sich Mer das Ergebnis der Ermittelungen zu
äußern . Jedem Beamten und Lehrer steht das Recht zu,
nach Erschöpfung des Beschrverdeverfahrens gegen sich
selbst das Disziplinarverfahren zu beantragen . Die Vor-
unterfuchung findet in Gegenwart des Angeklagten und
seines etwaigen Verteidigers statt . Auch in der Hauptver-
Handlung sind auf Antrag des Angeklagten Zeugen zu
hören und Beweiserhebungen vorWueHmen . Die MöAich-

keit des Wtederausnahmevepfahrens » die Entschädigung,
bezw. Amtseinsetznng unschuldig Verurteilter ist rechtlich
zuzusichem. Im Falle der Suspendierung vom Amt darf
eine Minderung des Gehalts nicht eintretm . In den Dis-
ziplinargerichtshöfen sollen niemals direkte Vorgesetzte des
Lehrers , wünschenswerterweise aber ein Lehrer der Kate¬
gorie des Angeklagten Sitz und Stimme haben. Dem
Lehrer ist ans Ersuchen Einsicht in die Persona -lakten zu ge¬
statten.

— Der „Rennklub Wiesbaden " steht zurzeit mit Land¬
wirten in Rordenstadt zwecks Ankaufs weiteren Geländes
im RheiNWuerfeld , in der Verlängerung der Rennbahn,
zur Anlage einer besonderen Sandbahn in UnterhaNdlnnH
Am verganImen Samstag fand eine Besprechung Mischen
einigen Vertretern des „Reniftlubs " und den im erwähn¬
ten Gebiet begüterten Grundbesttzem statt , die aber zu
einem endgültigen Ergebnis noch nicht geführt hat.

— Di« Konferenz für evangelische GemeindearSeit,
1910 ins Leben getreten mit der Aufgabe , die in der Ge¬
meinde schlummernden Kräfte mobil zu machen und zu tat¬
kräftiger Mitarbeit aufzurufen , gedenkt am 16. und 17,
April die dritte Da-gmiig in Erfurt abzuhalten . Anmel¬
dungen und Anfragen in Sachen der Konferenz sind an
ihren Vorsitzenden» Pfarrer Mock (Großlichterfelde ), zu
richten, der auch das ausführliche Programm versendet.

— Zerstörungssucht . Ein trauriges VerMügear scheint
neuerdingis ein gewissenloser MeNfcĥ im Zerstören von
Erkerscheiben zu finden , indem er in dieselben» anscheinend
mit einem spitzen Instrument , Löcher einschlägt. Auf diese
Weise ist insbesondere in der Kirchgasse und Langgasse
eine ganze Anzahl Geschäftshäuser beschädigt und den Be¬
sitzern, beM . den in Frage kommenden Dersicherungsgefell-
schastM empfindlicher Schaden zu!gesügt worden . Hoffent-
Üch gelingt es recht bald , des Missetäters habhaft zu wer¬
den» damit ihm die ihm zukommende Quittung für sein
verwersRches Tun ausgehäNdigt werden kann.

— Aufsichtspflicht des Fuhrherrn beim Stehenlaffen
von leicht scheuenden Pferden . Aus Tierschaden haftet der
Tierhalter seit der Änderung des Tiarhalterparagralphen.
sobald Rutztiere in Frage kommen nur noch dann , wenn
er bei BeauMtigung der Tiere die im Vorkehr erforder¬
liche Sorgfalt außer acht gelassen hat . Dem Reichsgericht
lag jetzt die Frage zur Entscheidung vor , ob die Tierhalter-
Haftung dann Platz zu greisen hat , wenn Tiere , die schon
einmal durchgegangen sind und anscheinend zum Scheuen
neigen , aus der Straße ohne Aufsicht st-ohen gelassen wer¬
den. Das ist» wie uns aus Leipzig mitgeteilt wird , vom
höchsten Gerichtshof , dem Reichsgericht , bejaht  worden.

— Oü-rbayern in Wiesbaden. Unter diesem Motto stehen
in diesem Jahre die Faschingsveranstaltungen des Turn¬
vereins (Hellmundstraße 25). Dre große Turnhalle gleicht
einem Tannenwald , wo mächtige Tannen das Auge des
Wanderers erfreuen. Fesche Oberbatzermnen begrüßen hrer die
Alpintsten, über Gletscher und durch Gebirgsschluchtengelegen
sie zur Wiesbadener Hütte , wo Sennerinnen dre ermatteten

' GebirgLkraxler empfangen. In der Hütte werden die Wanderer
bei Jodler und Zithervorträgen schnell Erholung flnden, um
den Marsch nach der Partnachklamm fortzusetzen. Durch dre
Klamm gelangen sie zu der blauen Gum^ , Partnachfall zur
Angerhütte mit Blick auf die Zugspitze Nach Rast m der
Angerbütte. wo Sennerinnen für Unterhaltung sorgen erfolgt
die Abfahrt auf der Rutschbahn ins Tal . wo dre Wanderer rw
Garmisch zur Kirmes erntreffen. Tanz , Musik, Aufzug zur
Kirchweih, Schießbude, Tänze (einstudiert von Herrn Turn-
lebrer 5lrumm) und dergleichen mehr geben hier dem Bild ern
festliches Gepräge. Auf der Heimfahrt besuchen dre r-'renwen
nochmals München mit dem HofbräuhauS und dem Cafe Luit¬
pold, wo die „Zillertaler " für Unterhaltung sorgen. Beginn
der Festlichkeit Samstag 7 Uhr.

Theater » Kunst, Vorträge.
* Biophon-Thcatcr (Wilhelmstraße 8) . Im neuen Spiel-

plan ist wieder einer der so sehr beliebten dänischen SensationS-
films „Die Sträflinge Nr . 10 und Nr . 18" verweten. Wie die
meisten nordischen Kinodramen, zeichnet sich auch dieses durch
ganz bervorragende haarscharfe Photographie, gut gewähltes
Sujet und insbesoniwre durch erstklassige Darstellung be¬
sonders aus . Um das Programm möglichst vielseitig zu ge¬
stalten, wurden außer obigem Bild, zu dessen Borsiihrung man
über eine Stunde Zeit benötigt, noch fünf vettere Aufnahmen
verschiedenen Jnhalis hinzugefügt.

* Frankfurter Stadttüeater . (Svielvlan .) Opern»
Haus.  Mittwoch , den 14. Februar : Geschlossen. Donnerstag,
den 15.: „Boccaccio. Freitag , den 16.: Geschlossen. Sams-
tag. den 17.: „Siegfried ". Sonntag , den 18.. nachmittags
y„4  Uhr : „Der Graf von Luxemburg". Abends 7 Uhr: „Oberst
Chabert". Montag , den 19.: Geschlossen. Dienstag, , den 20.:
,Boccaccio". Miitwoch, den 21.: „Der Rosenkavalrer' . —
Schauspielhaus.  Mittwoch , den 14. Februar : „Dre Ver.
gnügungsreise". Donnerstag , den 15.: „König Lear.  Frei¬
tag, den 16.: „Büxl". Sanrstag , den 17. : „Primerose ". Sonn .,
tag, den 18., nachmittags %4 Uhr : „Madame donivard .̂
Abends 7 Uhr: „Faust ". (1. Teil .) Montag den 10.: »Othello .
Dienstag , u den 20.: „Wimorose ". Mittwoch, den 21.:

Orgelkonzert in der Marktkirche Das MittwochZ.
konzert der vorigen Woche war wieder recht zahlreich besucht.
Zur Mitwirkung waren gewonnen: Frl . Mara Funie aus
Frankfurt a. M. und Herr Paul Maft , MitAred des,Kur-
orchesters (Horn) . Frl . Funke, dre sich hier schon vorterlhaft
eingeführt bat , bot auch diesesmal wieder Mit der selten ge-
höüen Arie von Bartmus sowie Liedern von Lrszt und
Stauffer Treffliches. Besonders Interesse erregten wre immer
die Waldhornvoriräge des Herrn Paul Kraft , der die herrliche
Romanze aus dem Hornkonzert von Mozart sowie ein Noc¬
turna von Rossari mit Tonschönheit und Poesie zu Gehör
brachte — Im heutigen Konzert, welches wie immer um 6 Uhr
in der Marktkirchebei fteiem Eintritt stattfindet , wird die hier
bestens bekannte Sopranistin Frau Marie Strein -Winckler
Lieder und Arien von Loewe, Mendelssohn, Hugo Wolf und
Otto Dorn bortragen . Außerdem hat der Künigl. Kammer¬
musiker Herr Otto Siegert den Vortrag der ViÄinsoli über,
nommen. Herr Friedrich Petersen wird auf der Orgel u. a.
die Tokkata. Adagio und Fuge in C-Dur von Bach vortragen,
ein Stück, welches von allen Bach-Freunden besonders hoch
geschätzt wird. Programme mit Text sind für 10 Pf . am Ein¬
gang erhältlich. . . . . ~

* Bolksvortrage . Nächsten Freitagabend wird Saale
des städtischen Realgymnasiums (an der Oramenstraße ) Herr
Or . Keller über das „Handwerk tm Volksmunde sprechen.
Gestützt auf eigene wissenschafUiche Formungen wird er den
Ursprung so mancher Merlieferung aufbellen, warum z. w.
die Schneider stets mit dem Naturlaut des PEckeruden Ziegen
bocks gefoppt werden, warum der Müller m so vielen Gegenden
crks nicbt ganz ehrlich ailt u a. So wird schl.eßlich eine knappe
Kulturgeschichte des deutschen Handwerks e^ ehen., die sicher aufdas Interesse weiter Kreise rechnen.darf . D » Cnnritt ist frei.

* Schuricht-Vortrag . Auf vielseitigen Wunsch findet der
nächste Vortrag erst am Donnerstag , ßen 22. F bruar . statt.
Thema : Richard Strauß : Smfonm domesnca.

Vereins-Nachrichten.
» Der Wi esbad ener Ke llnerverein"  beran-

ŝ iiei Mitwock den 14- Febrrmr, abends 8 Uhr 11 Min ., einen
SB » i« sämtlichen festlich dekorierten
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Räumen der Turnhalle , Hellmundstrahe 25. Zwei Ballorchester
werden aufspielen und Volksbelustigungen und Überraschungen
stattfinden.

* Am Fastnacht-Samstag , den 17. Februar er., hält der
„Schar r s che Mannerchor"  seinen Maskenball im Saale
des katholischen_ Vereinshauses, Dotzheimer Straße 24,  ab.
Der Festsaal wird zu einem wahren Lustpark verwandelt.
Neben einer Maiweinschenke fehlt es nicht an scherzhaften
Überraschungen (u. a . eine Oberbayrische Konzertsänger-
Gesellschaft).

T)ereins -§ este.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

’* Der „git ^ erfiexsin Wiesbaden"  machte am
vergangenen Sonntag einen Ausflug nach Dotzheim zum Mir-
glied Silberersen, „Zur Traube ". Bei Zithervorträgen und
sehr guter Bewirtung verlebte man vergnügte Stunden.

Flus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 13. Februar . Das hiesige Hotel „Adler"

ist dieser Tage in andere Hände übergegangen. Pächter ist
setzt Herr F . Weppel, früherer Inhaber des Kurhauses Herren-
alb. — Die hiesigen Ortsgruppen der großen Hairdlungsge-
Wfenverbände, ,,D. H.-B.", „B. D . H." und „58er" haben für
die aus den Kreisen der Handlungsgehilfen zu wählenden Bei¬
sitzer für das demnächst hier ins Leben tretende Kauf-
mannsgericht  eine gemeinsame Kandidarenlists aufge¬
stellt. Darnach sind folgende Herren vorgeschlagen: Adolf
Balzer , Bruno Kallenberg, Wilh. Habel, Wilh. Basquit . Ernst
Löhr, Martin Müller , Heinr. Ernst und Ludwig Schmidt. Die
wahlberechtigten Kaufleute verhandeln ebenfalls wegen Aus¬
stellung einer gemeinsamen Liste. — Heute ist der diesjährige
Kursus  für die Ausbildung von kommunalen Polizei¬
beamten des Regierungsbezirks Wiesbaden eröffnet worden.
Im ganzen nehmen 12 Schüler cm dem auf 6 Wochen einge¬
setzten Kursus teil. Als Lehrer wirken folgende Herren:
Kommissar Booß, Polizeisekretär Evertz, zwei Polizeibeamte
und Rektor Groffy (Biebrich) und Gest Sanitätsrat Dr.
Glertsmann (Wiesbaden) .

wc. Biebrich, 13. Februar . Gestern ist in der Albertfchen
Fabrik ein Arbeiter  von einem Bauwerk ab ge stürzt
und hat sich dabei derart schwere Verletzungen zügezogen, daß
«r, wie uns gemeldet wird, auf den Tod barniederliegt.

Nassauische Nachrichten.
! ! Östlich t. Rbg., 12. Februar . Ein seltenes Jubiläum

feierte Herr Winzer Kaspar Meirich aus Hallgarten . Dieser
Tage waren es nämlich 75 Fahre , daß Herr Dietrich als Hof-
mann im Dr . Schneiderschen Weingute dahier beschäftigt ist.
Dem Jubilar wurde in Anerkennung seiner treuen Dienst¬
leistung von seiner Herrin ein schönes Geschenk überreicht.

I! Rüdesheim a. Rh., 12. Februar . Am vergangenen
Samstagabend wurde in einem Seltenfeldwege unweit des
alten Friedhofes durch Schulknaben die Leiche eines neu¬
geborenen Kindes weiblichen Geschlechts aufgesunden. Trotz
sofort eingeleiteter Untersuchung konnte bis jetzt nichts
weiteres ermittelt werden.

u. Eppstein, 12. Februar . Am 2. März feiert der hiesige
Gewerbeverein  sein 50 jährig es Bestehen.  Es
findet an dem Tage eine Jubiläumsfeier im Saale des Gast¬
hofs „Zur Sonne " statt , bei der sämtliche Vereine des Ortes
Mitwirken werden. Am Sonntag , den 3. März , wird die mit
der Jubelfeier verbundene Gewerbe - Aus st ellung  er¬
öffnet werden, die für Jntereffenten bis zum 10. März ge¬
öffnet bleibt. Den Abschluß des Festes bildet eine Schlußfeier
mit Preisverteilung im „Hotel Seiler ".

c. Schloßborn. 12. Februar . Wie anderwärts , so zeigte
sich auch bei der hiesigen Jagdverpachtung  am vorigen
Samstag , daß der Preis für gute Jagden beständig steigt.
Weingutsbesitzer Werner zu Weisenau blieb auf 9 Fahre
Pächter zum Preise von 1700 M. Die Pachtsumme wäre wohl
bedeutend höher gekommen, wenn dem Pächter nicht die Ver¬
pflichtung auferlogk worden wäre , sämtlichen Wildschaden zu
vergüten. Immerhin macht die Gemeindekasse ein gutes Ge¬
schäft, da die Jagd seither für 380 M . vergeben war.

ch. Brombach i. Taunus , 12. Februar . Der Gesangverein
„Ludwig Uhland" in Oberhain i . T . feiert am 27., 28. und
29. Juli sein fünfzigjähriges Jubiläum.

ht . Oberursel, 12. Februar . Durch Großfeuer  wurde
ein Teil der Hiesigen Papierfabrik  zerstört . Die Feuer¬
wehren van hier und den Nachbarorten hatten den ganzen Lag
zu tun , den gefährlichen Brand an weiterer Ausdehnung aus
dem umfangreichen Fabrikgrundstück zu verhindern. Der
Schaden wird auf rund 100 000 M. geschätzt.

u. Vom Main , 12. Februar . Die Zeppelinhalle  bei
Griesheim ist vollendet, ebenso der Gasometer und die Werk¬
stätte. Der Flugplatz ist durch eine mehrere Meter hohe
Bretterwand abgeschlossen, so daß in Zukunft der Besuch des
Platzes nur gegen Kartenkauf erfolgen kann. Der Flieger
Lochner hat auf dem Zeppelinplatz einen Zweidecker fertig-
gestellt, mit dem fast täglich Aufstiege erfolgen. Da auch die
Eulermaschinen auf der linken Mainseite öfters Aufstiege
unternehmen , herrscht hier ein reges aviatisches Leben, das
nach Eintreffen des Zeppelinluftschiffes demnächst noch ein
ganz besonderes Gepräge erhalten wird.

— Dillenburg, 12. Februar . Bürgermeister Gierlich
beging gestern, am 11. Februar , feinen 60. Geburtstag . Seit
9. Mai 1894, also seit fast 18 Jahren , liegt die Leitung unserer
Stadtverwaltung in feinen Händen.

Hus b&v Amgevuny.
rmk . Darmstadt , 12. Februar . Mit lebhaftem Interesse

wird hier die Verhaftung des Erpresserehepaares
Hch. Müller in Neu-Isenburg besprochen. Das saubere Ehe¬
paar betrieb früher in Nd.-Ramstadt eine Wirtschaft und kam
dort ein hiesiger, jetzt schon hoch in den 70er Jahren stehender
Geh. Kommerzienrat und Bankdirektor  zu Gast, per
der liebenswürdigen Wirtin gegenüber nicht ganz kalt bleiben
konnte, bis eines Tages der Ehemann Müller die Zärtlichkeiten
entdeckte. Die Folge waren anfangs kleine Gefälligkeiten, bis
schließlich Drohbriefe kamen, die den nicht ganz gewissens¬
reinen Direktor zur Hergabe von Schweigegeldern veranlaßten,
bis seine Angehörigen dahinter kamen, denen die Sache zu
bunt wurde, denn das Ehepaar soll nach und nach ca. 40000
Mark von dem Gönner gezogen haben. Es besitzt hier ein Haus
und soll auch noch sonst Mittel haben.

Gerichtliches.
Ku§ auswärtigen Gerichtsiälen.

Dir „Harmlosen" der „Kasino-Gesellschaft" vor Gericht,
sh. Düsseldorf, 12. Februar . Unter großem Andrang

des Publikums begannen heute früh ' vor der Strafkammer
des hiesigen Landgerichts die Verhandlungen in dem seit
langem angekundtgten großen Glück - und Falsch¬
spielerprozeß v. Wrede  und Genossen, dessen Vor¬
geschichte seinerzeit großes Aufsehen erregt hat . Am Tisch
der Sachverständigen hat der bekannte Berliner Kriminal¬
kommissar Freiherr v. M a n t e u f f e l, der schon im großen
Hannoverschen Spielerprozeß und im Prozeß gegen den
„Klub der Harmlosen als Sachverständiger tätig war,
Platz genommen. Die Anklage richtet sich: 1. gegen den
Regierungsreferendar a. D. Dr . Otto Schröder  aus
Berlin , 2. den Kaufmann Baron Georg v. Wrede  aus
Braunschweig , 3. dessen Bruder den Schiffskapitän a. D.
August v. Wrede  aus Braunschweig und 4. den Referendar
a. D., Detektiv und Kaufmann Jofeph Löwen  aus Eöln.
Nach dem Eröffnungsbeschluß werden Schröder und die bei¬
den Freiherrn v. Wrede beschuldigt, gemeinschaftlich durch
ein und dieselbe Handlung 1. aus dem Ĝlücksspiel ein , Ge¬
werbe gemacht, 2.  als Inhaber eines öffentlicheu Versamm¬
lungsortes Glücksspiele dort gestattet oder zur Verheim¬
lichung solcher Spiels mitgewirkt zu haben, während der

Angeklagte Löwen der Beihilfe beschuldigt wird. Der inter¬
essanteste der vier Angeklagten ist unstreitig der frühere
Berliner Regierungsreferendar Dr . Otto Schröder, der auch
heute noch eine sehr elegante Erscheinung ist und dessen von
Schmissen durchfurchtes Gesicht sofort den alten Korps¬
studenten erkennen läßt . Er hat bekanntlich schon im „Klub
der Harmlosen" eine Rolle gespielt und war seinerzeit auch
in den Prozeß gegen die Mitglieder des Klubs, der Anfang
der neunziger Jahre vor dem Berliner Gericht spielte, ver¬
wickelt. Dr . Schröder ist der Sohn eines früheren Berliner
Markthallendirektors ; neben einer glänzenden Begabung
hatte er auch eine verhängnisvolle Vorliebe für Wetten,
Spielen und Rennen , wodurch er das Vermögen seines
Vaters sehr bald dezimierte . Er will heute noch 200 000 M.
Vermögen besitzen. Als Angehöriger eines der feudalsten
Korps liebte er es außerdem , sehr großspurig aufzutreten.
Und als er schließlich im „Klub der Harmlosen" landete,
sagten sich seine Eltern von ihm los, wodurch er völlig auf
die schiefe Ebene geriet . Eines Tages wurde er im Klub
dabei überrascht, als er im Baccarat als Bankhalter mit
präparierten Karten arbeitete . Er wurde daher veranlaßt,
aus dem Klub auszuscheiden. Da es auch um seine weitere
Karriere als Regierungsreferendar geschehen tpar, ging er
nach Amerika. 1896 tauchte er in den Spielsälen des viel¬
genannten . Seebades Heiligendamm , ferner im Unionklub
in Hamburg , bei den großen Rennen in Baden-Baden und
in Ostende auf . Er zeigte sich hierbei als ein professioneller
Spieler , dem man überall scharf auf die Finger sah, da ihn
ein geradezu unverschämtes Glück begleitete. Als er im
„Anglo-American-Club", Unter den Linden in Berlin , der
im Mordprozeß Breuer als die Stätte festgestellt wurde, wo'
der inzwischen zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verur¬
teilte Rennfahrer Breuer  den größten Teil seines leicht-
verdienten Geldes wieder losgeworden war , seine gewinn¬
bringende Tätigkeit abermals entfalten wollte, sorgten die
im „Klub der Harmlosen " von ihm Gerupften dafür , daß
der ehemalige Regierungsreferendar erneut Deutschland ver¬
lassen mußte . Er gab auf Verlangen eine schriftliche Ver¬
sicherung ab, daß er erneut falsch gespielt und fein Ehren¬
wort gebrochen  habe sowie daß er sich verpflichte, nie
wieder Karten zu spielen oder überhaupt auch nur gesell¬
schaftlich in irgend einem Klub innerhalb oder außerhalb
Deutschlands wiedre aufzutauchen . Inzwischen hatte
Schröder zwei kleinere Erbschaften gemacht und so begab er
sich mit den Resten seines Vermögens abermals ins Aus¬
land. Im Sommer erschien er in den belgischen Seebädern
und auf holländischen Rennplätzen, während ihn der Winter
in Monte Carlo , Nizza, Kairo und Palermo sah. Im Jahre
1908 wurde von der Staatsanwaltschaft Berlin gegen
Schröder ein Verfahren wegen gewerbsmäßigen Spiels und
betrügerischen Falschspielens im „Anglo-American-Club"
einegleitet , das aber schließlich mangels ausreichender Be¬
weise wieder eingestellt wurde. Zur selben Zeit wurde er
beschuldigt, den Rechtsanwalt van Hael aus Utrecht in dem
bekannten belgischen Luxusbad Spaa beim Spiel übervorteilt
zu haben. Damals verschwand er aus Belgien und tauchte
bald darauf in dem Kurorte Meran auf , wo er ebenfalls in
den Verdacht des Falschspiels geriet . Auch in Monte
Carlo  soll er wegen verdäHtiger Manipulationen schließ¬
lich aus dem Spielkasino gewiesen worden sein. Im Herbst
1909. wandte sich Dr . Schröder an den Vorsitzenden eines
Berliner Spielklubs mit der Bitte um Aufnahme und be¬
merkte dabei, er wolle gern an dem Spiel teilnehmen , wenn
er diskreterweise etwas verdienen könne, ein freies Glücks¬
spiel sei ihm aber lieber. Damals soll er schon ein prä¬
pariertes Roulette  gehabt haben und die Feststellun¬
gen ergaben , daß er dieses in einem Spielklub in Baals in
Holland bereits produziert und deshalb durch königlichen Be¬
schluß ausgewiesen war . So kam er denn 1910 abermals
nach Deutschland zurück und nahm zunächst in Krefeld
Wohnung , von wo aus er mit dem in Cöln wohnenden
früheren Referendar Gustav Löwen in Verbindung trat.
Löwen hat ebenfalls wegen Spielschulden den Staatsdienst
quittieren müssen und betrieb seit dieser Zeit eine Rechts¬
auskunftsstelle und ein Detertivbureau . Seine Haupttätig-
kert scheint aber auch im Spiel bestanden zu haben : denn
er war die letzten zwei Jahre hindurch im Sommer Stellver¬
treter des Bankhalters in einem belgischen Spielklub . Schon
damals war er mit Dr . Schröder mehrmals zusammen¬
gekommen und in Spaa hatten sie außerdem die beiden
Barone ^ Wrede aus Braunschweig kennen gelernt , die
ebenfalls in dem Verdacht stehen, gewerbsmäßig dem Dieb¬
stahl gehuldigt zu haben. Baron August v. Wrede ist früher
eine Reihe von Jahren auf eigenen Schiffen gefahren und
hat dann in Braunschweig bis zum 1. April 1911 ein Bau¬
materialiengeschäft betrieben , auch war er als Reisebegleiter
der Firma Cook u. Sons tätig . Sein Bruder Georg von
Wrede hat ebenfalls seine gesellschaftliche Stellung sich durch
eine Gefängnisstrafe wegen Betrugs verscherzt und war
zunächst mehrere Jahre Leiter und Ökonom einer Spiel¬
wirtschaft in Cöln, bis er dann im Jahre 1910 in Düsseldorf
in der Kaiser -Wilhelmsiratze den Spielklub „Rheingößd"
gründete , einrichtete und leitete. Im Frühjahr des Jahres
1911 stand er ebenso wie sein Bruder vor der Frage , was
nun weiter werden solle, zumal die Spekulation der Ge¬
brüder ^v. Wrede auf Gründung der bekannten Jnsel-
„Korfu - Spielbank"  inzwischen auch fehlgeschlagen
war . In dieser Situation traten alle vier Angeklagten am
1. April 1911 an die Düsseldorfer Polizei heran mit der Er¬
klärung , daß sie in der Höhenzollernstraße die Düssel¬
dorfer Kasino - Gesellschaft  ins Leben rufen woll¬
ten. Die Gründungsversammlung fand am 4. April 1911
in dem Hause Höhenzollernstraße 23 statt , das von beiden
Wredes zu einer Jahresmiete von 5000 Mark gemietet und
eingerichtet war . Als Gründer figurierten entweder leiden¬
schaftliche Spieler oder Leute, die als Lieferanten an dem
Zustandekommen der Gesellschaft Interesse hatten . Der
Polizei wurde die Kasino-Gesellschaft unter liberreichung
umfangreicher Statuten angemeldet, in denen ausdrücklich
jede Gewähr dafür übernommen wurde, daß die Gesellschaft
nicht nur dem Namen nach, sondern in Wirklichkeit eine ge¬
schlossene sei. Trotzdem wurden in die Gesellschaft sebr bald
alle möglichen Leute zugelassen, wenn sie nur den Jahres¬
beitrag von 10 M. bezahlten und nach § 10 der Statuten
über alle Institutionen der Gesellschaft Diskretion zu be¬
wahren sich verpflichteten. Schriftführer des Svielklubs
wurde Tom Witzler, ein bekanter Glückssvieler. Georg von
Wrede als Geichaftsfuhrer erbtest neben freier Station eine
tägliche Vergütung von 30 M. Dr . Schröder hatte bereits
mit einer aus dem Ausland beschafften Roulette unter Bei¬
hilfe einiger Holländer , btc ebenso wie Löwen als Croupiers
tätig waren , den Sp -clbetrrcb eröffnet . Er erschien von
vornherein als Bankhalter und Leiter und bekam ein monat¬
liches Entgelt von 500 M. mit der Verpflichtung, sich selbst
am Roulettespwl nicht zu beteiligen. Die Brüder v. Wrede
hielten sich regelmäßig im Bereinshaus auf , empfingen n->u
eintretende Mitglieder und zogen die Mitgliederbeiträac ein
Am 24 Juli 1911 wurde ine Bank gesprengt.  Nunmehr
hielt August v. Wrede allem die Bank und schoß mit Dr
Schröder 10 000 M . zusammen . Am 27. Juli bereits konnte
die Bank mit einem Schlußergebnis von 23 000 M. das
Darlehn wieder zurückzahlen. Es wurden schließlich
Spieler aus allen Gesellschaftskreise '.! zuge¬
lassen, Offiziere , Beamte , Bankiers , Rentner und Großkauf¬
leute, die zum Teil auch von auswärts , von Cöln und aus
den Industriestädten des Ruhrgebiets , berbeieilten . Selbst
aus Münster , Hamburg und Berlin , erscheinen Spieler in der
„Kasino-Gesellschaft", deren Tätigkeit dann in einer Oktober¬
nacht des vorigen Jahres durch die Düsseldorfer Kriminal¬
polizei ein jähes Ende bereitet wurde. Die vier Männer
wurden sofort in Untersuchungshaft  abgeführt , die
übrigen dreißig Herren,  die beim Spiel betroffen wur¬
den, wurden polizeilich festgestellt. Die Depots der vier Ver¬
hafteten bei Düsseldorfer Banken wurden gesperrt und die

vorhandenen Spielutenfilien beschlagnahmt. Aus der be¬
schlagnahmten Korrespondenz konnte man eine große Reihe
weiterer Mitspieler feststellen, andererseits ergab sich auch,
daß eine große Anzahl unter falschem Namen im Klub er¬
schienen war , so daß der eigentliche Umfang des Spiel¬
betriebs nur sehr schwer festzustellen sein dürste. Dre Ge¬
samtzahl der zu heute geladenen Zeugen beträgt daher nur
insgesamt 43. Die Affäre der „Korfu -Spielbank ", die eben¬
falls in den Prozeß hineinsvielt , ist bereits dadurch berührt
worden, daß am letzten Samstag Prinz Max von
Hohenlohe  vor dem Amtsgericht Charlottenburg kom¬
missarisch als Zeuge über gewisse Einzelheiten des heutigen
Prozesses vernommen worden ist, ebenso ein Freiherr von
Hartogensis.  Den Vorsitz im Gerichtshof führt Land¬
gerichtsdirektor Klostermann , die Anklage vertritt Staats¬
anwalt Hepke, während als Verteidiger der Angeklagten die
Rechtsanwälte Dr . Jul . Mayer I . (Berlin ), Dr . Westhaus
und Dr . Davidsohn (Düsseldorf) tätig sind. Im Gerichts¬
saal liegt ein Roulett , das auf einem grünen Tuch auf¬
gestellt ist : daneben sieht man Kisten mit Spielkarten,
Croupiersharken und andere Spielutensilien . Nach Er¬
öffnung der Sitzung teilt der Vorsitzende mit , daß mit der
Strafsache Schröder und Genossen bezw. Düsseldorfer
Kasino-Gesellschaft zugleich auch die Strafsache gegen die
schon früher aufgeflogene Düsseldorfer Spieler -Gesellschaft
„Rheingold" verbunden worden sei. In dieser Sache haben
sich der Schlächtermeister Sie kling  und der Restaurateur
Drosch er  zu verantworten ; sie müssen mit auf der An¬
klagebank Platz nehmen. Neben Dr . Schröder, der, sehr
elegant gekleidet erscheint, fallen die Gebrüder Freiherr von
Wrede durch ihre elegante Erscheinung aus. Baron Georg
v. Wrede trägt einen großen schwarzen Spitzbart und macht
einen schneidigen Eindruck. Sein Bruder Kapitän August
ist ein untersetzter dunkelblonder Mann . Referendar a. D.
Löwen ist ein hellblonder, jüngerer Mann und auch die bei¬
den Gründer der Spielgesellschaft „Rheingold" stehen noch
in jugendlichem Alter. Die Verhandlung dürfte mehrere
Tage dauern . . ._

Sport
* Wettgehen. Der Sportklub Äthletia Bier-

stad  t veranstaltet am 5. Mai  d . I . ein Wettgehen in zwei
Klassen von 15 bezw. 30 Kilometer. Zur Verteilung gelangen
Medaillen, Diplome, Kränze und zwei Vereinspreise. An¬
meldungen werden im Vereinslokal „Zur Krone", Schulstratze,
entgegengenommen, wo auch die Bedingungen aufliegen. Schluß¬
termin 1. Mai . In Wiesbaden können Anmeldungen bewirkt
werden bei Emil Krebs. Blücherstraße 29.

sr . Frühjahrs -Gepäckmärsche. In dieser Saison finden
unter Aufsicht der Sportbehörde für Athletik drei Gepäckmärsche
statt . So am 25. Februar in Bremen, am 3. März in Osna¬
brück und am 24. März in Hannover. Der in Bremen abzu-
haltende Marsch ist nur lokaler Natur , dagegen sind die, beiden
anderen national ausgeschrieben. Die zu bewältigenden
Strecken schwanken zwischen 80 und 35 Kilometer.

* Internationales Schachturnier in San Sebastian . Das
von der ganzen Schachwelt mit größtem Interesse erwartete
Turnier zu San Sebastian beginnt am 19. Februar . Voraus¬
sichtliche Teilnehmer sind: aus Deutschland Leonhardt, Spiel-
mann , Dr . Tarrasch, Teichmann; aus Österreich-Ungarn Duras,
Schlechter, Dr . Perlis und Forgacz ; aus Rußland Niemzo-
witsch. Rotlewi, Rtchinftein; aus England Burn ; aus ,Amerika
Marshall . Der vorjährige erste Sieger Capablanca ist leider
durch Krankheit am Mitspielen verhindert und weilt zurzeit
in seiner Heimat Havanna . Als Preise sind ausgesetzt: 5000
Franken , 3000 Franken , 2000 Franken , 1500 Franken . Jede
Gewinnparite wird mit 100 Franken honoriert . Die Organi¬
sation und Leitung des Turniers liegt in den Händen des
Schachmeisters I . Mieses.

Landwirtschaft und Gartenbau.
Gattenkalender für Februar.

Der milde Winter und seine Folgen. — Kirschlorbeer, Stech¬
palmen und Alpenrosen (Rhododendron) . — Schutz gegen

Spätfröste.
Der wider alle Erwartung besonders in unserer Gegend

Milde Winter ist für alle etwas empfindlicheren Gehölze
und Stauden  sehr günstig. Mit Recht hat man sich bei
Neupflanzungen in unseren Hans - nni > Dillengärten nicht
nur auf einheimische, vollständig gegen die Unbilden Lor
Witterung unseres Klimas widerstandsfähigen Pflanzen
beschränkt. Die letzten Jahre brachten uns besonders an
Standen eine ganze Fülle von NeneinsühmMgen , zum Teil
Pflanzen , die besonders in den ersten beiden Jahren nach
der Anpflanzung bei strengem Frost ®rate au.swint .svn, oft,
trotzdem man sie gewissenhaft mit Dünger , Laub odev
Dcckreifer schützte. Bei Fortdansr der jetzigen Witterung,
werden wir vor größeren Verlusten in dieser Beziehung be¬
wahrt bleiben . Dies gilt auch ist gleichem Maße von
einigen immergrünen Gehölzen , die hier schon fast ganz
heimisch geworden sind und im Garten und öffentlichen An¬
lagen viel angettoffen werden , ich nenne nur Kirschlorbeer
und Alpenrose . Der Kirschlorbeer in seinen verschiedenen
Sorten ist besonders dazu geeignet , unseren Vorgärten im
Winter ein frisches belebendes Ansehen zu geben, zumal er
den Stand und Rust gut verträgt . Ähnlich verhalten sich
Aucuba und Evonymns . Etwas anspruchsvoller , beson¬
ders in bezug auf den Boden und das Umpflanzen , ist die
prächtige Stechpalme (Hex aquifol .). Sowohl das schöne,
glänzend grüne oder bunte wintergrüne Blatt , wie noch
besonders die roten Beeren bilden eine Hauptzirrds der¬
selben. Die trotz der großen Winterhärte verhältnismäßig
geringe Verbreitung liegt wohl hauptsächlich an den Miß¬
erfolgen . die man häufig mit dem Anpflanzen hat . Dis
beste Pflanzzeit ist Ende März bis Anfang Mai und August
bis September . Man verwende möglichst in Deutschland
gezogene, mehrmals verpflanzte Exemplare und sorge! da¬
für , daß die Ballen nach dem Pflanzen stets recht feucht ge¬
halten werden . Lassen die Büsche das Laub plötzlich fallen,
so ist dies ein Zeichen, daß man nicht genug Wasser ge¬
geben hat . Ein Schutz gegen die Sonnenstrahlen durch
Vorhängen eines Tuches ufw . ist in den ersten Wochen nach
der Pflanzung zu empfehlen. Zum guten Gedeihen des
Ilex ist ein leichter Boden (sandig und steinig) besser als
ein schwerer. Lettenboden ist durchaus ungeeignet für diese
schöne Pflanze . Schutt und Geröll sind also hier zur „Ver¬
besserung" des Bodens angebracht.

- Eine Pflanze , der man weiter die größte Verbreitung
wünscht, ist die erwähnte Alpenrose.  Sie hat vor den
genannten anderen immergrünen Gehölzen die prächtige
Blüte voraus . Bei Auswahl winterhatter Sorten hat man
bei uns keinerlei Verluste durch Frost zu befürchten. Es
genügt , von den beiden ersten Jahren nach der Pflanzung
abgesehen , ein Bedecken der Gruppenfläche mit verrottetem
Knhdüngeir, etwas Laub und Tannenreisig vollständig, um
diese Pflanzen vor Schaden zu bewahren . Mer die Anlage
von Rhododendron - Beete  und -Gruppen ist hier
schon berichtet worden , Hinweisen möchte ich aber nochmals
befondeirs auf die erforderliche regelmäßige Versorgung
mit Kuhdung . Der Mangel an genügendem Dünger ist
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mim bem  Fehlen von Moorerde und Torf in fast allen
Fällen die Ursache, wenn die Alpenrosen (Rhododendron)
nicht üppig gedeihen und regelmäßig blühen wollen.

Tritt gegen Mitte und Ende des Monats noch starrer
Frost (—10 Grad ) bei vollem Sonnenschein  am
Tage , so entsteht bei vielen immergrünen , im allgemeinen
Vollständig harten Pflanzen die Gefahr , daß sie infolge der
großen Temperaturschwankungenzwischen Dag und Nacht
<Mf der Sonnenseite erfrieren . Man verhütet dies eiues-
tMs durch Beschatten der betreffenden Pflanzen , besser noch
vermeidet man die Anpflanzung derartiger Pflanzen an
Wellen , die derartig großen Dempevaturfchwankungen
mrtvvworsm werden . Auch der Efeu  zählt zu diesen
empfindlichen Pflanzen , nnd erfahrungsgemäß gedeiht der¬
selbe an Nord- wie an Südwänden.

Bet dem verhältnismäßig milden Wetter ist über-
hampi lestht zu befürchten, daß viele Blütensträucher
nnd Obstbäume  ihre Entwickelung früh beginnen.
Schon setzt kann man beobachten, wie einzelne Gehölze zu
treiben beginnen und sogar Blättchen gebildet haben . Am
28, Dezember vorigen Jahres beobachtete ich in einem hie¬
sigen Garten die ersten Schneeglöckchen, und die sonst Ende
März blühenden Primeln zeigten an der Jahreswende viel
Lust, ihre Knospen zu öffnen. Hierin liegt ohne Zweifel
eine große Gefahr für ein gutes Durchkommen der Früh-
saihrsvlüte , namenMch der Obstblüte . Spätfröste im März
nnd April werden aber kaum ausbleiben und bilden dann
eine große Gefahr für die vorgeschrittene Blüte.

Soweit es möglich ist, treffe man deshalb rechtzeitig
Vorkehrungen , um diesen Zwiespalt der Natur zu st'nern.
Bei Wandspalieren  ist die Gefahr des FrühbWhens
besonders bei Aprikosen und Pfirsischen am größten , doch
kann man hier durch Vorhängen von Decken usw . auch am
leichtesten SchutzvorLohrungcn treffen . Man warte damit
nicht, bis die Blüte da ist, sondern verhindere vor allem
durch Schattieren der Wände an sonnigen Tagen , schon von
Mitte dieses Monats ah, das frühe Aufblühen der Knospen.
Für freistehende Obstbäume ist ein solcher Schutz schwer
durchführbar , höchstens an Zwergbäumen . Recht gute
Dienste haben die Räucherapparats  geleistet . Bei
windsttllem Wetter ereicht man durch die sich. bildende
Mftige Raucheniwickelung ein Aushören des Sinkens des
Thermometers und es gehen infolgedessen häufig Fröste
von 2 bis 3 Grad spurlos vorüber . Populus.

Deutscher Reichstag.
Vor der Vertagung.

Berlin , 13. Februar . Die Wandelhalle des Reichstags
liegt eine Stunde vor Beginn der Sitzung still da , nur ein¬
zelne Abgeordnete , meist Mitglieder der sozialdemokra¬
tischen Partei , sind zu sehen. Die Fraktionen halten zu¬
meist die letzten Besprechungen über die Stellung der Par¬
tei zu der augenblicklichen Situation ab . Die Fort¬
schrittliche Volk sparsei  brach die Beratungen
gestern ab, um mit den Parteien zu verhandeln . Sie wird
ihren endgültigen Beschluß erst in der Beratung , die um
V/2  Uhr beginnt, zum Ausdruck bringen. Bis dahin hält
sie die Verhandlungen geheim. Das Zentrum  dürfte
sich der Abstimmung bei der Präsidentenwahl enthalten,
ebenso wohl auch die Konservativen , so daß mit der Mög¬
lichkeit gerechnet werden dürfte , daß der Reichstag auf
4 Wochen bis zur endgültigen Präsidentenwahl ver¬
tagt  werden wird.

Sitzungsbericht.
# Berlin , 13. Föbruar.

Am BnNdesratstisch : Br . Delbrück, Da-, Lisco , Mer¬
muth , Krätke, Br . v. Korner , Wahnschafse und Kommissare.

Hans und Tribünen sind sehr gut besetzt.
Erster Vizepräsident Scheidemann eröffnet die Sitzung

MN2 Uhr 15.
Zu Schriftführern sind gewählt worden : Die Abge¬

ordneten Br . Bärwinkel (natl .), Br . Neumann -Hofer (Fort.
Vpt .), Stückten (Soz .), v. Morwaski (Pole ), Rogalla von
Biberstein (kons.), Engelen (Zit .), Br . Balzer (Ztr .) und
Fischer (Soz .).

Der Abgeordnete Freiherr v. Hertlrng ^hat  infolge
/einer Emennung zum bayerischen Ministerpräsidenten sein
Mandat niedergelegt.

Vom Präsidenten Br . Spahn  ist folgendes Schreiben
oingegangen : Dem Reichstagspräsidium teile ich ergebenst
mtt , daß ich das Amt des Reichstagspräsidenten hiermit
niederlege . (Lebhaftes Bravo ! im Zentrum und rechts .)

Sodann Wird aus Antrag der Abgg . Bassermann (natl .)
und Gröber (Ztr .) Vertagung  auf morgen Mittwoch¬
nachmittag 2 Uhr einstimmig beschlossen.

Tagesordnung : Wahl des Präsidenten,
Interpellation , bett . den Futtermangel , und erste Lesung
des Etats.

Wie ein Sozialdemokrat präsidiert.
II . K.  Berlin , 13. Februar . (Eigener Drahtbericht des

»Wiesbadener Tagblatts ".) Die Sitzung dauerte heute
zwar nur einige Minuten . Herr Scheidemann  zeigte
aber , daß er mit großem Geschick und mit Ruhe sowie mit
klarenr Blick eine Sitzung zu letten versteht. Er war in
tadellosem schwarzen Gehrock und in schwarzer Krawatte
erschienen. Fast alle Minister mit Ausnahme des Herrn
v. Bethmanu -Hollweg waren zugegen, ivÄs von den Tri¬
bünen und von den Abgeordneten sehr bemerkt wurde.
Man bedauerte allgemein , daß die Sitzung so kurze Zeit
nur dauerte und hätte gern gesehen, wie Herr Scheide-
tmrntt eine längere Sitzung geleitet hätte.

Scliw . Berlin , 13. Februar . (Eigener Drahtbertcht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Da Schetdemann sein Amt
unter keinen Umständen vor Ablauf der vier Wochen nie-
derlegt und da die Rationalliberalien unter diesen Um¬
ständen nicht in das Präsidium erntreten wollen , wird die
Fortschrittliche Voftspartei den Abgeordneten Kämpf  als
ersten Prästdenten und für den zweiten Vizepräsidenten den
Abgeordneten D ov e oder Heck scher präsentieren.

Zur Präsidentenwahl.
Berlin , 13. Februar . Ans parlamentarischen Kreisen

wird gemeldet : Die Fortschrittliche Volks Par¬
tei  hat in ihrer letzten Besprechung vor der Sitzung des
Reichstages in Erwägung gezogen — obwohl es gegen
ihre Partoiinteressen ist —, das Opfer zu bringen und den
Präsidenten  des Reichstages zu stellen. Sie hofft
ferner , daß der Abgeordnete Pausche sein Amt als zweiter
Vizepräsident nicht niederlegen werde ; sollte dies dennoch
ver Fall sein, dann wäre die Fortschrittliche Volkspartei
weiter bereit , auch den zweiten Vizepräsidenten
dos Reichstalgs zu . stellen, immer ausgehend von dem Ge¬
danken, den Reichstag für vier Wochen arbeits¬
fähig  zu erhalten , um der Notwendigkeit einer Ver¬
tagung zu entgehen,

Emy Krise in der natkonaMberalen Fraktion.
II . X . Berlin , 13. Februar . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Verhandlungen sind nach
der Sitzung zwischen den Fraktionen bald wieder arffge-
nommen worden . In der nattonalliberalen Partei ist, wie
man von verschiedenen Mitgliedern hört , eine starke Krise
ausgebrochen . Durchaus nicht alle siud mit dem gestrigen
Beschlüsse, der nur auf Grund eines gewissen Drucks ent¬
standen ist, einverstanden . Die Fraktion hat sich durch ihren
Beschluß geradezu lächerlich  gemacht , und -die Rück¬
wirkungen aus die Partei _sind noch gar nicht abzusehen.
Es steht beinahe fest, daß die Partei in ihrer alten Festig¬
keit nicht weiter bestehen kann.

Breslau , 13. Februar . Der Provinzialverband der
nattonalliberalen Partei in Schlesien  telegraphierte an
Baffermann : Mr bedauern aufrichtig , daß Mitglieder der
nationalliberailen Reichstagssrattion ihre Stimme für
Bebel als Präsident ahgeben konnten und begrüßen mit
Genugtuung  den Fraktionsbeschluß , wonach nunmehr
unsere Partei die Beteiligung am Präsidium ablehnt.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht des «Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin , 13. Februar.

Am M-inisteriisch: LaNdwirtschastsminister v. Schor-
lemer -Lieser.

Präsident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15.
Die zweite

Beratung des Landwirtschastsetats
wird beim Titel „Landwirtschaftliche Lehranstalten " fort¬
gesetzt.

Abg . Heß (Zentr .) : Bei der Verteilung der Zuschüsse
für die ländlichen Fortbildungsschulen  ist
der Westen gegenüber dem Osten der Monarchie stark be¬
nachteiligt.

Abg. Ramdohr (sreikons.) : Die Hauptaufgabe der länd¬
lichen Fortbildungsschulen soll sein, das Hetmatgosühl zu
wecken und zu pflegen, damit die jungen Leute die ländliche
Heimat nicht so Leicht mit der Großstadt vertauschen.

M -g. Ernst (Vpt .) beantragt , daß aus den für die Wan-
-ÄerhaushaltnugsschUlen für die schulentlassenen Mädchen
bestimmten Mitteln auch Haushaltuugsschulen unterstützt
werden sollen.

LanIdwirMastsminister v. Schorflemer-Lheser: Was
die Beschwerde des Abgeordneten Heß anbe,langt , so ist
daraus zu verweisen , daß die LeisttmgssähigLeit der . öst¬
lichen Gemeinden sehr viel gering,er ist als die der west¬
lichen. Es soll aber in Zukunft für ckne billige Verteilung
der Zuschüsse für die westlichen Fortbildungsschulen gesorgt
werden . Die Sätze für Lehrer an Fortbildungsschulen
sollen b-en örtlichen Verhältnissen augepaßt sein. Die
Wünsche des Abgeordneten Ernst können wir nicht erfüllen,
weil dann für die WaUderhaushaltungssschUlen zu wenig
übrig bleiben würde.

Hierauf zieht der Mg . Ernst seinen Antrag zurück.
Abg . Heine (natl .) : Die Lage der landwirtschaftlichen

Lehrer ist in den verschiedenen Provinzen verschieden, des¬
halb sind Beihilfen an Landwirtschastskaminem nötig , um
diese Ungleichheiten zu beseitigen.

Abg. Bönig (Zentr .) wünscht eine Regelung der Frage
der Pensionierung der LaNdwirtschastslchrer.

LaNdwirtschastsminister v. Schorlemer -Lieser: Seitens
der landwirtschaftlichen Verwaltung Wird alles geschehen,
um die Frage der PmsionsverhMnisse der landwirtschaft¬
lichen Lchrer zu regeln . Um die Vorbildung dieser Lehrer
zu regeln , sollen Seminare errichtet werden.

Bei dem Titel „Veterinärweseu " bemerkt
Abg . Dahlem (Zentr .) : Die Fleischpreise  haben

leider eine abnorme Höhe erreicht. Wir würden der Regie¬
rung dankbar sein, wenn sie hier Wartdel schaffen könnte.

Abg . v. Maltzahn (kons.) : Ich möchte aufmerksam
urachen ans die Gefahr einer Soucheneinschleppung durch
die Einfuhr schwedischen Viehes.  Trotz der
großen Dürre im vergangenen Sommer hat sich der Vieh¬
bestand immer vergrößert . Daun möchte ich die uner¬
hörten Angriffe des Geheimrats Hasemann in der „Voss.
Zig ." gegen die Quarautäneanstalt in Saßnitz zurückweisen.

Abg . Hövcler (Zentr .) bittet , auch der Bekämpfung der
Schwein öseuche mehr Aufmerksamkeit zu schenken.

LaNdwirtschaftsmimster v. Schorlemer -Lieser: DUrch
die Qüavantaneanstalt in Saßnitz wird der Badeort nicht
geschädigt. Wenn in der „Voss. Ztg ." Artikel erschienen
sind, in welchen die Errichtung dieser Anstatt als eine be¬
sonders gemeingefährliche Handlung der Regierung dar-
gestellt wird , so bedauere ich das , weil es feststeht, daß der
Verfasser des Artikels ein sehr naher Verwandter d-er-
jenigen Besitzer ist, die gegen die Errichtung dieser An¬
stalten Einspruch erhoben hatten , aber abgewiesen wurden.
(Hört ! Hört ! und Heiterkeit.) Die Gefahr einer Seuchen -
e'inschleppung aus Schweden besieht an sich Wir hätten
die Einfuhr aus Schweden nicht konzediert, wenn wir nicht
durch Verträge dadurch genötigt wären.

Abg . Leinert (Soz .) : Die Absperrung der
Grenzen  geschieht lediglich iM Interesse der Agrarier
und aus Kosten der Konsumenten.

Automobilunfall eines englischen Oberhausmitglicds.
Packs , 13. Februar . Lord Howard,  Mitglied ÄrS

englischen Oberhauses , kehrte gestern mit seinem Anto-
'"mobil von einem von Paris aus unternommenen Ausflug
nach Dieppe zurück. Bei der Kreuzung der Bahnlinie
Dieppe -Paris fuhr ein Z u g bei dichtem Nebel in das
Automobil hinein . Lord Howard und der Chauffeur wur¬
den schwer v e r l e tzt, so daß an ihrem Auskommen gezwei^
fett wird.

Erdbeben.
Heidelberg , 13. ,Februar . Der Seismograph der

KänigsstuPwarte verzeichnete heute vormittag ein mittel¬
starkes FerNbeben , das Mit seinen Vorläufern um S Uhr
7 Min . begann mtd um 9 Uhr 13 Min . seinen Höhepunkt
erreichte.

Laibach, 13. Februar . Gegen 9 Uhr 5 Min . wurde von
der hiesigen Erdbebenwarte ein heftiges FerNbeben ver,
zeichnet, dessen Zentrum in Kleinasten oder aus dem Dal -,
kan liegen dürste.

Letzte RachrichLen-
Taft für die Rüstungspoliiik.

New York, 13. Februar . Bei einem Bankett am
Lincolniage wandte sich Präsident Taft gegen den Vor¬
schlag der Demokraten,  die Rüstungen der Vereinigten
Staaten einzuschränken. Mit Rücksicht aus die Verbindlich¬
keiten wäre dies ein großer Fehler . Jedenfalls könne man
vor der Befestigung des Pa n a m a ka n a l s an keine
Einschränkung der Flotteuverstürkungen - denken.

Halle (Saale ), 13. ,Februar . Gestern sprang auf einen/
Personenzug bei Rothenhain ein nur halbbekleideter Irr¬
sinniger,  lief auf den Trittbrettern hin und her, schlug
die Fensterscheiben ein, erkletterte die Lokomotive und stürzte
sich aus das Lokomotivpersonal. Es gelang schließlich, ihn
zu überwältigen.

Würzburg , 13. Februar . In Gegenwart zweier Kame¬
raden erschoß sich auf offener Straße in Kitzinsen  aus
Lebensüberdruß der 16jährige Realschüler Alfred Schmrdt.

. Letzte Handelsnachrichten.
Berliner Börse.

Berttn , 13. Februar . Die matte Haltung,  ml
der gestern die Börse schloß, übertrug sich auch aus den
heutigen Verkehr. Infolge Fehlens wichtiger Aureguuge«
bewegte sich das Geschäft wieder in engen Grenzen , das
Abbröckeln der Kurse  aus den meisten Gebieten
setzte sich weiter fort , zumal ans dem MontanMarkt , wo die
Rückgänge durchgängig ^ Prozent betrugen ; nur Hohen¬
lohe konnten sich behaupten . Auch der Jnidustriemarkt lag
schwach. Von Bankaktien , die ebenfalls schwächer lagen,
konnten Nationakbank etwas anziehen . Auf den übrigen
Gebieten kam die schwächere Tendenz weiterhin znm Aus¬
druck. Heimische Fonds behaupteten sich, Tägliches
Geld  bedang 41/2 und 4 Prozent . Privatdiskont
3% Prozent.

Adler werke Frankfurt a. M.
wb. Frankfurt a. M ., 13. Februar . Der Abschluß der

Adler werke  vorm . Heinrich Kley er,  A .-G. (Frank¬
furt a . M .), pro 1910/11 weist einen Reingewinn aus von
3523068 M. 31 Ps . einschließlich 367562 M . 22 Pft Vortmg
von 1909/10 gegen 2 841162 M . 22 Ps . einschließlich
240092 M . 22 Pf . Vortrag im Vorjahre , nachdem die Ab¬
schreibungen mit 1109509 M . 34 Ps . (i. V. 876140 M.
87 Ps .), die HandlungsmÄosten mit 1 IW 430 M . 6 Pf.
(r. V. 1046509 M . 5 Pf .) gekürzt uüd dem Delcrederekonto
30 000 M. zngeführt worden sind. Der Auffichtsrat hat be-
Mossen , der auf den 6. März d. I . einznberusenden Gene-
rälversantmlung der Mtionäre die Verteilung einer Divi¬
dende von 30 Prozent wie im Vorjahr auf die alten Müen
und von 15 Prozent aus die jungen vorzuschlagen , und die
Zuweisung von wiederum 100 000 M . an den Pensions-
fonds der Beamten und 30000 M . an den Foüds für
WohGahrtseinrichtungen , ferner die Rückstellung von
250 000 M . für Neubauten und 10009 M . für die Talon¬
steuerreserve zu beantragen . Nach Wzug der statnten - und
vertragsmäßigen Tantieme verbleiben 426 340 M . 31 Ps .,
die aus neue Rechnung vorgetmgen werden . Der Geschäfts¬
gang ist fortdauernd ein sehr befriedigender.

Geschäftliches.

Kuranstalt Boffieim im
ÜGunus.

(1/2 Stunde von Frankfurt a .M.), für Erholungsbedürftige,
Nerve «, u. innere Kranke . Sommer und Winter besucht.

Prospekte durch
i Dr. Mi Schulzo-Kahleyss, Nervenarzt.

s=
_ sos französischen Weinen ^

Hervorragendes Erzeugnis ! der Cognacbrennerei : ,
L. MSSWWKEK ö MACMOUj

ecM mit der Hammsr-Schuttmarue. Überall erhältlUh.̂ “

Oegea das Altern F551

Dr. Hommel’s Haematogen
"WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen Mr . Bommel.

Der heutigen Gesamtauflage kssgt ern Prospekt te»
Fa. Sauer & Ci-., S-rti»
straße 231, betreffend Sanalogen . bei. h 132
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1 Pfd. Sterling. j(  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, I Lei » —.80
I österr. fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö . Whrg. , 1.70
1 ösferr.-utigar. Krone . . . . —.85
100  fl . öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. j( 1.125

Zf.
Staats - Pap Je re.

a) Deutsche , In o/e
>D--R.-Anl. unk. 5018  jg 101 .50

1. . D. R.-Schatz-Anw, » ICO.
li/aI». Reichs-Anleiks

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. Ji  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
I Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.10
I Peso . » 4.—
1 Dollar . -> 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12,—
1 Mk. Bko. . . » 1.50

x

f . . Pr. Cons. unk» .lt «
* . . |Pr. Schatz-Anwsia,
äVjjPreuss. Consois »
i?»•} » » ,
4 . . 'Bad. Anleihe 03 »
4>. -jSad. A. v. 1901 uk. 09 -
3 !/s « Anl. (abg.) t , a
9wa{ » » , &
Sw » Ani. v. läSOabg. »
3Vs! » » » 1892u. 84*
31/ai » » v. 19sokb . es »
3i/- j » A.1902uk.b.10KS»
SVäj » » 1904 » » 1912»3. .» » » - v 1890 »
*. . 8*jr . Abl.-Rente s. fl.
S. J > C. -B.-A.uk. b. as jS
4, .] » » » » » » 15 »
3>/r! » E.-B. „ . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfälz. 6 . B. Prioritätea
3. . Elsass-Lothr. Rente »
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» Lt.-A. amrt.IM7»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02»

Gr. Hess . 1899 »
1906 »

1903, 1909 >
» (abg.) »

_. . Sächsische Rente »
31/3 Waldeck -Pyrm . abg . »
• Württemb. unk. 1915 »

» V. 1875-80,adg. »
» » 1881-83 » s
» » lSSSu.87» »
• » 1888u. 1839 ,
» > 1893 »
> » 1894 »
» » 1895 »
> > 1900 »
* » 1903 »
' » 1895 »

81
31 .95

101 .50
100 .

so .so
ai .so

10010

se .so

80 .50

SO 60
84 .2 S
83 .89

1 00 .80
101 .10

90
79 .20

»00 .25
82 .50

10025
82 .30

92 .30
83.

»00 .20
100 .40
»00 .40

58 .50
89 .50
7S .55
81 .30

101 .70
lOO 'So

95 :20
so.
£ 2 .

92 .10
90.
89 .90
81 .30

M Ausländische,
I. Europäische.

f . . Belgische Rente Fr. —
ä. . Bern. St.-Anl.v.l895 » 85.
91/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 100.
»>/, . u. Herz .02uk .t913 » 08 .30
9. . » ti. Herzegowina » 91 .80
5. . Balg . Tabak v. 1902 M 101 .50
9. . Franzfis. Rente Fr. 97 .30
1. . Qaliz. Land.-A.stfr. Kr. 98 .50
9. . » Propination » ö- >1. SS.
HAoOritch. E.-B. stfr.OUFr. 50.
|l/ »l » Mon.-Anä. v. 87 » 52 .80

I » » 87 2500r» 52 3®
3. . HoilSnd. Anl. v. 9Sh.fI. 83 .50
4. . |Ital. amort,S9,S.3u .4Le 101 .10
4. . »Kirchgüt.Obi.abg. »
Sä/«cons . stfr. Rte. i. G.
35/4. 10000/20000 Le SS.
1*1» » . 100-4000 > 100 70

f » Rentei . G. » 103 -S0
S‘/s  Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
S1/2 pjorw. Anl. v 1894 .ti  38.
3. . « cv . » v. 1888 »
«V*Ost. Papierrente ö. fl.
9. - » Goldrente ö. fl. O.
«Vs » Silberrente ö . fl.
« . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
«• • » » » 1. 5./II .»
«- . » Siaats-Rente2ü00r»
« - » » » 20,000r »
«Vr Porfug . Tab.-Anl. M
«’/2 do : ina .amrt .sifr .v.QS»
3. . |do . unif . 1902S. 1410 »
3. . 'do . » » S. lli .
3- . !do. » S. llIfSpec .) »5.
«. .
9. .
d.
4.
4.
9.
9

4. .
4.
<L
4V2
4. ,
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
35/1
31/2
3. .
31/2
31/2
31/ä
3.
31/a Schweiz . Eidg . nnk.

1911 Fr.
4Vä Serb. stfr. Gold M
4. . » amort. V. 1895 »
4. . Span. v. i882(abg.)Pes.
IV, Türk.-Egypt.-Trb. £
4. . » cons . » v. 1840 Jt
4. . « (Administr.) 1903»
4. . » (Bagdad) S. I .
4. > » con. n.v.l903,VSFr.

» Anl. von IS115 Jt
4 . . » > » 1908 »

. Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r *

4. . * Staats -Rente Kr.
9!/, » » lO.OOOr»

. St.-R.v.lS97stf . »
4!. . » Ei3. Tor Gold . Ji

» Grundti. v.ss »ö.fl.
-, » 5900r » .

, » 500r » »

Rum. amort. Rte.v. 03 »
» Conv. »
» » V. 1890 »
» » » 1891 »
. inn. Rte. (V, 89) »
» äuss. Rte. (i/4 89) »
» amort. » v. 1394 ,K
» » » 1896 »
» » » » 1843 >
» » » » 1905 »
- * » » 1903 »
» » * » 1910 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1860»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»
do . do. S.HIstf .v .90»
do.Gold-A.Emllv .SO»
do. » »!IIv.9ö»
do. » » lVv.90»
do. * » Vi v. 94 »

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. M
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Ooidanl . > 94 » »

Schwed . v. SO(abg.) »
> 1886 »
» 1890 »

06 .75
33 .30
91 .90
91 .50
51 .59

93 .90
82 .40
05 .50
07 .85
10 .

02 .70

92 60
94 .80
92 .90
91 .30
92 .20
32.
92.
09.
92.

100 .05
92.
94 .40
97.
32 .75
87 .30
93.
33 .50

92 20
91 .40
88 .50
86 .50
80.
93 .40
32.
95 .20
73 .30

95 .50
52 .00
86 .30
85 .50
84 .00
SO.
84 .60
84 30
91 .40
81 .80
82 .30
32 .30
92 .20
90 10
90
79 .05
75 .10
91 .30

II . Aussereuropäische.

S. .!Arg.i .Q.-A.v. l887Pes
5. .
5.
S.s.
<1/2
«.
« 1/2
*1/2
«1/2
*.
5.
«1/2
5. .
5. .
«1/3
«. .

abgest.
» 1907 link. 1912 »
- 190?tgb . abl9I0»
» äuss. E.-B. i. 0 . 908
» innere von 1888 Ji
- äuss.G.-Ar.LlSSS £
- » - v. 1897.35

Chile Gold-Anl. v. 89 »
v. 06 .

Chm. St.-Anl. v. I895 £
v.  1896 -
v. 1898 -

do. 8t.E. Tletlt.- Luk. >
CubaSt.-A. 04stf .i.G. Ji
do .stf.i.G.tgb.abl919 »
egypt . uniScierte Fr.

- privilegierte »

loo. 53/43».lox .äo101.40 Z.
102.80 8«3.
99.45 13».
94 SO 7-/2
89.60 ü. .
98.40 8-/2
92. y..

102 30
99 .40
94 .80
98 .40

102 .70
100 .10
101 .

84,39

3. . Egypt. garantierte §
4‘/i [Japan. Anl. S. !I

do. v. 19058. 12- 1* Jt
Mex. am. inn. i -V Pea.

» cons . äuiä. Matt. £
» Gold v. stfr. ji
»cons .inn.508er Pes,
» » 125©r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 88 i. Q. £
do. E.-B. iu Gold jt

In %

95 .55

97 .40

97 .90
100 .40

100 .30

Provinzial -WoComttsunal-
Zf. Obligationen , in o/0.
4. .jRheinpr. 20,21,31 -34.4 100 -10
33/41
3«/io
31/2
31/2
3»/2
3V3
3. .
4. .
4. .
4. .
31/ä
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3-/2
31/2
3-/r
31/2
3*/a
ZV:
2-/-

do.
do.

22U. 23 »
30

do.10,12-16,19,24-27,29#
do. Ausg. 19uk. 09 »
do. * 28uk.b.l916»
do. » IS »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. Oöu. 14 »
do.l907untlgb.b.l8 »
do.l90S unkdb.b.lS »
do.Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.) »

- Sv . 1SS6 »
* T » 3391 »
* U *93,9Ö*
» V » 1396 »
Wv . SSu.OS »

Str.-B. » 1$99 »
v. 1901 Abt. I *
» » A.II,Eli »
* 1906A. I,U *
» 1983

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . v. Bockenhcini »

3V2 Berlin von 1886/92 »
4. . Sinken v. Oluk. b.Cö»
4. c do . » 07 * » 12»
31/2 do „ » 1898 »
3>/r do . v. 65 ukb. 191® »
31/2 Qo . » 7895 »
4. . OarrnslLdiv. 07  u. 14 »
4. . » v. 64 11. 16 »
3>/2 do. abg:. v. 79 *
31/2 do . v. 1386u. IS?; »
3J/2 do . conv .v. 9l L.H . »
3'/2 do. » 1897 »
3Vz do. v. 02am.3sl5VJ•
3V2 do. v. 05 >abl9 !0*
4. . Qiessenv .l907u.19l7 »
4.
3J/2
31/2
3»/2
Z'/2
ZVr
ZV»
4. .
4. .
4. .
3Vr

do. 69 u. 1914
do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do . v.1896 kb.abOl »
do. »1897 * » 02 »
do. » 03 uk. b. 03 »
do. » 05uk.b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1991 »

do. V.1907u.l913 »
do. » 4S94 »

SV*. do. » 1903 »
3V2l do. v.OSuk.b.lQll»
3V2:CasseI (abg:.) •
4. . jCöln von 1900 *
4. .1 do. » 1906 »
4. .! do. » 1903 ak. 09 *
3V2 Limburg (abg.)
4.
4.
4. .
3Vr
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
ZV2
3V2
31/2
41/2
41/2
4.
V/2
3»/2
3V2
3Va
4. .
4. .
3Va
3>/2
4.
3V-
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3‘/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
ZV-rvr

do.
do.
do.
do.
do.

Mainz v.99kb.ab 1904*
do. v. 1900uk.b.l9iö*
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1873u. 83»
do. »TL.j . v. 1884»
do. von 1866u. 85»
do. (abg .) L.M. v.91*
do. von 1894 •
do. » 05uk.b.l915 »

Mannli. v. 1901 uk. 06 »
do. » 1906 uk. II »

» 1907 uk. 12 »
1903 u. 1913*

» 1828 »
» 1895*

v. 1898 k. 03 *
« 1904/05 •

Offenbach von 1877 »
do. » 1879 »

do. v. 1900 1c. 1906 •
do. v. 1891/92abg. »
do . von 1898 •

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Stuttgartv.1395k.a.05*

do. » 1906u. 13»
do. * 1902u. 03*
do. » 1904 u. 12 »

Trier v. 1501 uk. b. 06 »
do. » 1899 *

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903uk. 1916 »
do. v. 1903S. IVu .12»
do. 3908, S. I,r. 1937»
do. 1908,S.II.u.1910*
do. (abg.) *
do. v. 1887,96, 98,02 »
do. V. 1903S. 1, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . 1903 u. 1913 »
do. 1909 uk. 1914*

* 1887/89 »
* 1896k.1901»
* 1903k.l914 *
« 1905u. 1910»

do.
do.
do.
do.

95 .20
93 .80
89 .90
©1 .20
91.
SO.
84.

100 .20
100 .50
100 .20

©5.80
SS.
92 .40
94.
94.
94
93 .60
SS.
©1 .60
82.
90 .70
Ö1.40

S340

8S .GO
89 .SÖ
89 .60
88 .60
89 .60
89 .60
SS SO
99 .80
90 .20
81 .40

©1 .40
90 .25
80 .1 L

59 .50
99 .50
89 .80
89 .90
88 .70

1100 .20
[100 .90
1100 .20iico.
j 90 .40
X00,40

90 .30

90 .30

99 .40

99 .40

90.
99 .80
89 .10

89 .10

99 .40

89 .50

99 .50

99 .60
101 .75
100 .

95 .50
96 .10
90 .50
99 .15
99 .50

©0.20
90 .20

Zi/- iAmsterdam b. fl. —
4-/2 Buk. v. 1385 (conv .) Ji 97.
4Vr do. * 1895 4050r » 96 .75
41/2 do. » 1698 »
4. . Christiania von 1894 » 99,80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98 .50
Z'/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji 80 .10
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .80
3a|io Neapel st. gar. Lire 98 .80
4. . Stockholm v. 1880 .& 98,10
5. . Wien Com. (Gold) » 103.
5. . do . » (Pap.) 8 .fl. 101 50
4. . do. v. 1893u. OS Kr. 92 .60
4. . do. Invest. Anl. Ji 94 . 25
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 1G4 .40
5. . do. 1909 i. G. (409) Ji 100 .50
4-/2 do. v. 88 i. G. £

4. .

,13 . .

Div. Vollbez . Bank -Aktien,
Vorl. Ltzt. ln **

*i/a 6i/a a.  Eisäss . Bankges . !J24.
hV2 Badische Bank R. X29 .30
3- . B.f. ind. U.S. A-D. ..« —

» f. Handelu .Ind.» ,
» Bod.-C.-A., W. » 1S3 .90
»’ Handelsbanks .fi, 14,9 .50
- Hyp . u.Wechs . » 295.

6V«:Barmer Bank-V. - 122 .50
6. -jBerg- u. Metall-Bk.,A 131 .25
81/2!Berg.-Mlrk. Bank - 149 .25
9. . licri . Handelst . > 172 .75
61/2 » Hyp.-B. L.A. B» 168 .25
6. . jBreslaucr D.-Bk. » I3 0S .706. / Comm. u. Disc.-B. » 115.
6 V* Darmstädter Bk. s.fl. 126.
6V2 do . M. 1000 M —50
12!/2 Dcutsdic B. S. I-X » 264 .35
8. . » Asiat. B.Taels 141.
5V2j Ltt. u. W. Ibl . 11S .10

6 Vz
6.  .
6..
6V2
ÖVz
3Va

J8V*
5. . ;

Vorl . Ltzt.
7. .
y . .
6. .
51/2
81/2
«l 2i
y. . !
9-/2
8. !
8 . . !
51/4
6. .
6Va

11 ..
5514
61/2

10 ..
5.
9.
6.
53/4
583
7. .
y. .
7. .
7Vr
6. . !
S. J
51/2
7-/2!
7. .

5. .
7. . 1

^7. . Deutsch. H7p.-B.TKI.
! 9. . » Uberseebank »

b. » » Ver.-Bank Ji
10. . Diskonto -Ges . »
8V2 Dresdener Bank »
9. « Eisenbahn-R.-Bk. »
9 . frankfurter Bank »
9V2 do , H.-Bk. »
8. . do . Hvn .C.-V. »

«9. .lGcthaerQ .-C.-B.ThL
5|/4:Mittdd.Bdkr.,Gr . ^o,/2 do . Cr.-Bank »
7. . Natlbk. f. Dtschi. »

H** Nürnb.Veieinsbk . »
6J5 Oest .-Ungar . Bk. Kr,
•• • Oest . Länderh. »

!?; • do. Cred.-A. ö . fl.^I/2 Pfälz . Bank J$
9*• do. Hyp©t.-Bk. » ,
8" Preusa . B.-C.-B. ThL
5;; do. Hyp .-A.-B. Ji
2<3 Re ;.chsbank »
7*. Rhein. Credit.-B. *
9. . do . Hypor.-Btc. »
7. - F<h.-Wessi.Disc.-G.»
7V2 Schaaffh . Bankver . »
6. . Südd . Bk.. Mannh . »

. do Bodenkr.-B»*
5l/2 Sclavrarzb. *
7V2 Wiener Bank-V. *
7. . Württbg Bankanst. »

do. Landesbank »
6. . do . frietenb . s. M
7. . <äo. Vereinsbk. fl.

In 0/0
140,30
165 .50
125 .50
193 .25
150 .75
173 .50
200 .50
209 .80
161,70

101 .80
123,90
127 .50
24 ®.
189 .50
139,
207 .39
130 .25
192.
160 .50
121 .50
140 .50
135 .50
195 .80
116 .35
134 .75
ISS.
174 .50
111 .80
138 .25
142 .60

143.

r>iv  Nicht voilbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. ln «/».
9. .I9. -IBanque Ottomane Fr. 137 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In o/o.

10. . 21 Vi Otavimitten Fr. —
|Ostafr. Eisenb.-Ges.
i (Berl.) Ant. gar. Ji 94,

5. . 7V?,Southwest Afr.C. » 155.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen,

Vor . Ltzt. In o/o.
12- 14. A!um.Neuh .{50<Vo)Fr. 239
10- 10. , Aschftbg.Buntpyp..̂ 177 .50
3. » 8. . » Misch .-Pap. » 130.

1QV>!283 Bad. Zckf. VVagh. ti. 208.
5. . 3. . Baug5üdd.?.6CK,/eE. Ji 106 .90

15.. 15. . Meist.Fader Nbg . -> 233.
9 . . 9. . Brauerei Binding » 187 .50
8. . y. . » Duisburger » 221.
6. . 6. . » Eichbaum » 113 .50

32. . 12 » Eiche, Kiel » 388.
7. . »HennmgerFrkf .» 123.

7. . 7. . * » Pr.-Aki » 125.
9. . 9. . »Herkules Cassel» 172.
1. . 3. . » Hofbr . Nicol . » 75.
6. . 6. . » Keir.pff » 124 .20
3.. 0. . » Löwenbr . Sin. » SO.
9. . 9. . » Mainzer A.-B . » 200.
8. » 8. . - M̂annh. Act. * IS « .
9. . 9. » » Nürnberg » 175.
5. . 5. . » Park brau er eien » 91.
6. » 6. . » Rettenmayer » 122.
6. . 0. . » Rhein. (M.) Vz. » 12 .50
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . s . . » Schöfferhof » 92.
5. . 5. . * Sonne , Speier. » 81.

10. . 10. . » Stern, Oberrad» 201.
2. . 3. - » Storch, Spcicr *

14. . 14 - * Tücher » 261.
6-/2 f,\h » Union (Trier) » iio.
4. . 3. . » Werger » 74.

» Worms,Oertge»8. . 3. . Bronzef. Schlenk » 13S .50
10. . 8. . Cent. Heidelb . » 159 .608. . 5. . » F. Karlst. » 128.

5. . » LotJir. Metz » 134.8. » 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 1496-/3 7-/2 Chem.A.'C. Guano» 115 ,SO24. . 25. » » Bad. A. u.Sodaf. » 498 .25
0. . 6. » » BleijSiib.Braub. » 125 .80

36. . 40. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» 1010.12. . 12». » Fabr. Goldbg . » 222.14. . 14. . » » Griesh . El. » 255 .50
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 624.0. . 0. . » » Mühlheim » 76 .1020. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.»12. . 12. . » Weiler-ter-Meer* 286.
32. . 32. . . Werke Albert » 452.11. . 12-/2 » HolzverkoHlgs. » 296.
10. . 12. . » Ult .-Fabr. Ver. » 223 .75
12Va ,5 . . El. Accum. Berlin » 326.
10. . IO. . » Deut . Uebersee » 183,
14. . 14». »Oes .Allg .Berl. « 267.
18. . 12. . » Bergm.-Werke » 208.
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. »
5 . . 4». » L*hmcyer » 127.
7. . 7«. » Licht u. Kraft » 139.

10. . w . . » Lief .-Ges .,Berl. » 193.
6. » 7. . » Schuckert » 161 .90

12. . 12. . » Sicm.u. Hals . » 233 .25
6. . 6-/2 » Siemens , Betr. » 129
7.. 7-/2 . Tel.-G. Dtsch.A. » 130 20
8». 9. » Feinmechanik (J.) > 151.

10. . 11. . Filzfabrik Fulda * 148 .25
10. . 10. . Gasgcs .Frankfurt » 240.
9.. 9. . Gummif.Berl.-Frkf.» 139

7. . Heddernh . Kupf. » 118
6». 0. . Geisk. Gußst. » 78,
9. . 10». Kalk Rh. West!. » 182.
8. . 0. . Kunstseidcf., Frkf. » 131.

12. . 11. . Ledert. N. Sp. * 177.
7>/2 7-/2 » Rothe,Kreuzn . » 110.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 170.
25. »30. . Masch. A., Kleyer » 475 .30
4. . 5-/2 » Armat. Hilpert» 86 .20
12. . 12. . » Badenia, Wh. » 208 .50
23. . 23. . » Bielefeld D., * 473.
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 169 .30
5. . 71/2 » Gasui. Deutz » 133 .40

14.. 16. . » Gritzn ., Duri. » 275.
14,. 10. . » Karlsruher » 166.
12-/2 121/2 » Mannesm.-R. » 217.
24. . 24. . » Moenus > 372,
4. . 71/2 » Mot. Oberur*. » 141 .40

12. . 14. . »Sch» .Franken»!.> 267.
25. . 16. . » Witten. St. » 271 .70
4. . 6. . Meiil-u. Br. Haus. » 117.

10. . 11. . MctallGcb.Bmg.N.» 210 .50
8-/2 Q. . Ölfab. Ver. D. » 177 .50
2-/2 3. . Prz. Stg. Wessel » 86.

10. . 10. . Pressh .,Spirit, abg.» 264.
8. . s .. Pulvert., Pf., SU . » 138,

10.. 10. . Schuht Vr. Frink . » 141.
tz. . Schuhst. V. Fulda » 156.

do. Frankf.,Herz » 123 .50
7. . 7-/2 Seilind. (Wotff) » 125.
15. . 14. . Glasind. Siemens »
71/1 7-/2 Spinn. Tric., Bes. » 20.

8. . » Wesfd, iute » 112 50
4. . 6. . D. Verlags-Aust. » 164.

12. . Waggon Fuchs » 161.
15. . 15. . Zelist -Fabr.Waldh.» 24 -S.

Div. Bergwerks-Aktien.
VorLLtzt. In o/o.
12, . 1121/2Boch . Bb. u. O. 235 .70
5. . 5Vr Vuderus EisenV''. DillO.

I 6 . . 111. , c ©nc, Bera:b.-0 . ®i —

Vor!. Ltzt. In 0/0
10. . 111. . DeuUch-Ltixemb. .1? 185 .25
8. . ! 8,. Esch weil er Bergw. » 174 .60
3. : 7. Friedrichs!-- Brib . » 153.
9. . 10. . Gelsenktrchcn » » 202 .50
8. . 7. . Haipener Bered. » ISS.
8. . 8'/2 Hibernia Bergvr. »
9 . 10. . Kaliw. Aschersl. » 170 .50

10. . 10.. do. Westereg. » 194 .75
4-/2 4-/2 do. do.-P.-A. * 101,25
5‘/2 6. . Massener Bergbau * 258 25
0. 0.. GberschL Eis.-In. » 90.
9. . 15. . Phönix Bergbau & 256 .25

12. . 112,. Riebeck. Montan » 198.
4 . . ; 4. . V.Kän.-u.L.-H Th!r. 178.

18. Jl9 . . Ö5tr. Alp. M. ö . fl 170.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji

— | — iGew . Rossleben M 1143.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche«

VorLLtzt.
B . .
6. .
8. .
8V4
4'/2
S-/2
5'/-
6. .
6 . .
6 . .
0 . .

81/a
7. .
8. .
8-/2
4-/2
6-/2
5. .
6-/2
6 ..
8. .
3. .

Lübeck-Bäeheß
Allg. D. KJeinb.
do. Lok.-u.Str.-B

Berlin er gr. Str.-B.
Cass. %r. Str .-iL
Danzig El. Sfr.-B.
D. Eis.-Betr.-Ges.
Schaut.E.-B.-Akt.
Südd. Eisenb.-Gea.
Hamb.-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

In 0/9.
J$ 186.

125.
162.
192 .50
109 .20
132.
111 .30
122 .
124.
140 .70
104 .40

b)  Ausländische. 4. .

6 . . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 95. 4. i
5.  . 5. . do . St.-A. » SS. 4. .

713,2110-0/81 Buschtehr. Lit. A. » 31/2
10V2 in/! do. Lit. B. » 24. 3-/2
1« |» l 11!» Czäkath-Ajiram » 22 .80 3-/2
5. « 5. . do . Pr.-A.(i.G.) » 101 .60 31/t
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» lOi. 4. .
63/5 6</5 Öst.-Ung . St.-B. Fr, 155 .68 4. .
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 18 .63 4. .
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.o.fi. 87 .50 4. .
5. . 5-/2 do. St.-Act. » 111 . 5O 4. ,

Ui 3/4 RaibÖd .-Ebenfurt» 38 .30 3V4
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. » 3>/2

Gotthardbahii Fr. —> 4. .
6-/2 7. . Orient-E.-B.-Bctr.-O, — 4. .
6. . 6. . Balfhn. u. Ohio Doll. 104 .88 4. .

4. .6. . 6. . Pennsylv . 1̂ . 1 .̂ * 114.
6. . 5. . Aiiato’. Eis.-B. Ji 114. 3-/2
44/5 6-/5 Prince Henri Tr, 156. 3-/2

10.. 10.. Grazer Tramway <3fl 183. 3'/l

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst «. .

Zf. a) (Deutsche* In o/a. 4. J
3. JAllg . D. Kieinb. abg. .4
4. . AUg.Loc.-u.Str.-B-v.98 »
41/: Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Caaselcr Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr.-O. S. II »
4. . 'D, Eisenb.-G. Serie I »
4V* do. (Ff.) S. Hu . IV »
4. . do . Serie I u. III »
4i/2iNordd. Lloyd uk. b. 06 »
4*/*{ do. 08 uk. 1913 »
4. . l do . v. 02 » » 07 *
3Va|S&dd. Eisenbahn »

101 .50
©7 .50
97 .50

100 .50
94 .50'

102 .

SS.
101 .
lOl.

©3.

bi  Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf. i. O. J$
4. . dö . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. j*
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. .Ä
4. . do . do . 86 » i .G *
4. . EHsabethb. stpfl. i. G. *
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B« in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkircli .-Bares stf .S. *
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
4, . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G . *
4. . Lemb.CzrnJ . stpH.S.ö. fl.
4, . do . do . stfr . i. S. *
4. . Mahr . 'Orb . von 95 Kr.
4. . do.  Schics . Ceatr . »
4. . Ost . Lokb . stf . i. G . Ji
4. - do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i . O . v .74 »
zi /2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fb«
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
Zl/S do . do . V.1903L B. »
5. . do . Süd (Umb.)sf. i .G . J$
4. . do . do . »
26/io do , do . Fr.
2«/io do . E. V. 1871 f. G. »
5. , |do . Stab . 73/74sf.i.G . Jt
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thi
do . Stsb. v.83stf . i.G. J&

do . I.-VIII. Em.stf.G. Fr.
do. IX. Ein. stf. i. G. »
do. v . 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i . G. »
do. v. 1895 stf. i. G. X

Pitsen-Priesen sf. i.S. 6. fl.
Prag-DuxlS96stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G.

3. . do . v. 91 stf. i. G1* *
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb .-Pard.sf.S. ö.fL
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. O. Ji
5. . Ung .-Gal. stf. i . S. ö. fl.
4. . Vor arlberg stf. i. S.  »
2Vio Itai.stg . E.B. S.A-ET” Ti
4. .j do. Mittelm. stf. i.G. »
24/ioLivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . {Sardin.Scc. str. g . Iu.IILe
4. .[Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2«/ioSiid.-Ital. S. A.-H. »
4. . .Toscanische Central *
5. . Westsizilian. v . 79 Fr.
5. . do . v. 1880 LT
3‘/2|Gotthardbahn Fr.
3V2jJura-Simplon v. 94 gar. a»
4. .[Schweiz-Centr. v. 1S80»
4V2jIwang.-Dombr. stf. g . Ji
4. . |Kursk.-Kiew.stfr.gar *4. .! do . Chark. 89 cs*
4. . lMosk.-Iar.-A .97 stf. g . »
4V2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr. G. *
4. . do . Wind. Rb.v. 97 *
4. . do. do . v. 93 stfr. »
4-/2 do. Wor. ab 1910 stfr. »
4-/2 do . do. Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . *
4. . do . Südwest stfr. g . *
4. . Ryfisan-Uralsk stf. g . »
4. . do. do.  v . 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. *
4. . do . do. S. IX stfr. *
4. . do. 8. X uk . 1921 ->

©5 .40
SS.
97 .40
93.
96 .50
95 .40

96 .20
93 .40

102 .
93 .30
90 .60
90 90

92 .70
94 .40
90 .50
99 .50
91 .80
96.

^0340
88/20
35 .50

3-02 .50
32 .75
32 .20

102 .20
33.
33.
99 .80
30 20
55 .40

100 .50
67 40

113 .60
102 .
XQÖ.IO

92 .50
91 .20

102 .
y 00 SO

91 .50
89 .60
38 .70
97 .10
98.
93 .10
89.
97 .90
98 .40

78 .80
98 .90
89.
8S 30
88 .90

Zf.

4. .jWarsch.-W.S. XItik. lt ^1
4. »jWladikawkas stfr. £ . s
4. J_d o. v. 1898uk. Ö9 »
3. . lAnatolische :i. Q. '»
4*/a Port. E.-B. v. 801. Rg. »
3. . jSaloniki-Monasttr *5. . iTehuantepec rckz. 50149

In o/o.

ioi !so
so
97 .SÖ

96 .40
99 .30

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hvpotheken-Banken.

Zf.
31/a Allg. R.-A., Shitfg . .4
3V2 Bay.Ver-B, München »
4. . do. H.-B. S.Suk.l912 »
3>/a do. do. Ser. 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do do. (usverl .) »
3>/2 do. do. *
31/2 do . do . (nnreri .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,\Vsbg . »
4. * do . tio. 8. 4 u. 10 »
4. do. do. S. 11,12,14 »
4. . do . do . S. 22, 23 -
31/a de . do . 8.1, 3-6,20,21»
3V2 do. do. kdb. ab 07 »
4. . Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 -
4. . do . S. 22, unk. 1912»
4. . do . S. 29-32, unk.18 »
31/2 do . »
4. . Bert. Hypb . abg. *0°/o »
31/2 » do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. ya »
4. . do . 8.10.10a ulc.lyi3 »

do . 8.12,12a » 1914 »
do. 8. 13 nnk. 1913 »
do . 3. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 19!» »
do. 8er. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8, nnk. 1905»
do. » 11, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. S.15u. l6,uk . !7»
do. S.18n.l9atlgb,19»
do S. 20u. 21 uk. 20 »
do . 13u. 13a 11k. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. 16u. i7 »
do. do. S. 18 kdb. 05 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. S.15,kb.l905 »
do. do. Ser. 19 »
do K Ob. 8. 1 k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do . do. 8 .43 uk. 1913.
do, do. S. 46, kdb.OS»
do. do. S. 47 uk.1915»
do . flo. 8 .48 uk.1917»
do . do . S. 49uk,1919 »
do. do. S. 50uk. l920 »
do. do. S. 44uk.l913»
do. do. S 2S-30 u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S.401-470 » 1913 »
do . «71/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913»

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7»
do. do. S. 8 uk. 1911 »
do. do. 8 . 9 » 1914 »
do. do. S. S1» 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. S. 13 » 1918 »
do. do. S. 14» 1919 »
do. do. kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . nük. b. 1906 »

PKiz. Hyp .-B. uk. 1917 >
do . do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. S. 17u.lSabl0»
do. S. 21 uk. 1913
do . S. 22uk. 1915
do. S. 2411k. 1916
da.  S . 25 uk. 1918
do. S. 26 » 1919
do. S.27 » 1920
do . 8. 20 » 1913
do. S. 23 » 1915
do. S. 3, 7, 8, 9

Pr!Centr.-B.-d .-B. v.90 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

17 *
ly »
20 »

do. v. 1899u. 01
do. v. 1903 uk. 12 *
do. v. 190ö » 16 »
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1539 »
do . v. 1894 *
do.  v . 1896 kb.05 »
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Com. Glied.10»
do. do . 08uk. 17»
do. do. v. 1837 *
do. do . 95 uk. 06»

3-/2 do . do . do . 06 » 16 »
32/iodo. Hyp .-Act.-Bank »
28/iodo. do. do. »

do. Sr. 1251auf , *
do. #80% | »
do. / abg. I *
do. v.04 11̂ . 13 »
do. v.05 » 14 »
do. v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19 »

4. . do . Kom. v. 08uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
3-/2 do. do. do. . . . »
4. . do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 »
4. .jdo. do . E. 22uk. b. l2»
4. Jdo . do. E. 25 » » 14»

do . E. 27 » » 15*
do. E. 28 » » 17 *
do. E. 29 » » 19»

4 . Jdo , do. E. 30U.31* * 20»
3% do. do. E. 23 » » 12 »
3% do. do. E. 26 » »14»
31/2 do . do . E. 17u. IBkdb . »
Zi/r do. do. E. 24uk. b. l2»
372  do . Kleinb .E. I kb .ab04 »
3-/2 do. Kom. S 3uk. b. 12 »
4. . do . Landsch.Central >

Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »

1912 »
1917 >
19X9 *

4-/z do.
4. . do.
3-/2 do.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.

4. Jdo,
4. . do.
4. Jdo.

do.
do.
do.
do.
do. 1914

In %.
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20

100 .20
100 .20

02 .
90 .70
94 .90
©4 .75
94 .75
94 .75
436.25
86 .50

XOO.
IOO
100 .20

90 .10
101 .40

90.
99 .20
99 .20
99 .20
©8 60
98 .60
99 .20
88 .60
99 .60

101 .
89 .60
89 .50
89 .50
89 .50
98 .30
98 .60
99 .30
99 .50
93.
90.
99 .80
99 .80

100 .80
99 .20
99 .80
90.
90.
91 .50
92 .60
99 .30
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
©1.50
91 .60
99.
99 .50

100 .
100 .60

90 .50
98 .30
93 .30
98 .30
59.
99 .10
90 .10
89 .50
90.
90 .60
98

100 .50
92.
99 .60
90 .10

114 .3098 .10
98 .50
99 .60
98 .90
99.
99 .50
99 .30
92 .10
92 .20
89 .50
98 .80
98 .60
99 .10
98 ©O
99 .20
99 .50
09 .80
38 .70
89 .70
8870
88 .70
89 .40

100 .50
90 .60
88 70
90 .60
95.
87.

96.
88 .10
98 .40
98 .40
98 .75
99 .30
99 .60

100 .

88 .25
93 .10
98 .20
98 .40
99.
99 .30
99 .50

100 .50
89 .20
92 .50
89 .80
89 .90
94 .80
91 .20
98 .70
98 . 10
99.
99 .10
99 .10
©9.10
89 .30
89 .30

Zf. In W
4. . Rh.-Westf .B.*C.S. 3,5 ^5 « Ä-
•4. . do. S. 7u . a,Su . Sa »
1. . do . »9 11. 79a uk. 12» *9'.t2sP
«. . do . » 10 uk . 1915 »
4. . do. » 11 » 1918 » a-. .C<C
«. . do. » 12 » 1920 » « y3iS
3>/r do. » 2, 4 u. 6 » ** .•
4 . SÜdd. B-C. 31/32,34,43 » «3 ’jSß
3>/- do. bis inki. S. 52 » WZ'J&A1
4. . W. B.-C,H .,CöInS . 7 » —
4. . do. do . S. S » SS.
31/2 do . do . S. 4 » 90.
31/2 do . do . S. 9 » 92 ..7S
4. . Württ . H .-B. Em. b .92 » &9 .4S
3i/s do . do . » 88.

Staatlich od. provinzial-
Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13

16, uk. 1913 Ji
do. S.!4-I5u .l7uk . l9H»
do. S. 18-20 uk, 1916 »
do. Serie 1, 2, 6-8 »
do. » 3—5, verl. »
do. . 9—11 uk. 1915 »
do. Com. Ser. 5—6 »
do. do. Serie 7—9 »
do. do. » 10—12 »
do, do. » 1—3 »
do. Ser. 4verl . uk. 1915 »
L.-KtCass.) 8.22 uk.1914»

do. » S.23 » 1916»
do. » S.24 » 1921»
do. » S. 2» » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15*
do. do. Lit. U »
do. do, Lit. J »
do. do. F, G, H,K, L »
do. do. M, N, P, Q »
do. do. Lit. R, S, »
do. do. Lit. T »
do. do. Lit. O. »

■garaaie.
301 .30
100AS0
1O®.06
101 .

00 .30
90 .6«
80 -3®

$00 . 7®
10LSV
iOW®

C0 .3c-

X&3ÜS«»

■mtm
«cs»

«L.

QSt.M
ea

Zf. Aaierik . Eisenb .-Bonds.
4, . jCentr. Pacif. I Ref. Ji  I 03 .80
31/2 do . » 00 .80
5. . Chic. Miiw. SLP ., D . P.
4* . do. do.
4"jNorth . Pac. Prior
3*.j do . do . Gen.
5*. San Fr. 11. Nrth. P.
4*.!South. Pac. S. B.

Diverse Obligationen.
Zf. Iw «i8.

D . P. 105 .60
do. j 193,80
Lien 101 .50
Lien
IM. 102.
I M. 1 05 .15

Ascliaffb.Buntp.Hyp .*ÄBank für industr. U. »
Brauerei Binding H. »

do. Frkf. Essigli . *
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer *
do. Werger *
do . Oertge Worms *

BrüxerKohlenbgb. H.»
Buderus Eisenwerk

4. . Cementw. Keideibg . » 103 .80
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 102 .75
4-/2 Blei- u. Silb.-H., örb . »
4-/I Fabr. Griesheim El. » 103.
4-/2 Farbwerke Höchst » 103.
4-/2 Chem. lud . Mannh. » lOl 10
4. . do . Kalle &Co. H. » 08.
4. . Coucord. Bergb., H. » 87 .4C
5.. Dortmunder Union » 94.
4.. Esb.-B. Frankf a. M. » S0 .1O
3-/2
4-/2 Eisenb.-Renteu-Bk. » 102.
4. . do. do. » 89 .10
4-/2 El. Accumulat., Bocse»
4-/2 do. Alig . Ges., S. 4 * 97.
4. . do . Serie I-IV » 97 .50
5. . EI.Dtsch. Ucberseeg . »
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 101 .90
4. . do . do . do . * 95.
4. . FrankfurterHofHypt . » 97 .60
4-/2 Gelsenkirch.Gusstahl » 99 .90
4. . HarpenerBergb.-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb .» 101.
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp.» 100 .20
4-/2 Zellst.WaldhofMaunli. 102 .;

Q6J&G
OB,
07 .20
98 .50
93.
89.
82.
85 .5t

101 .50
97 .10
93.

101 .50
98 .30

Zf. Verzinsl . Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl,
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. !. Thlr.
3-/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
3V2|Köln-Mindener Thlr,
3-/2!Lübecker von 1363 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . Meiniug. Pr.-Pfdbr.Thir.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
ivrStnhlweissb .-R.-Gr. Ö fl.

In %.
7 68 .40

181.
117 .50

117 .00
107 .40
130 .50

130.
77 .50

137 .60
180 .20

380.
370 .50
114 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 30
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenlieim Qräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. Ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

St. in Mk.
36.

202 20

34 .60
527.
452.

62 .40
303.
171 .70
370 .60

42 .30

Geldsorten . Brief. I Geld.
20 .49
19 .25
16 .20
17.

2800

81 .30

4 .19

EngI.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Goid-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNotcri
(Doli. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
{Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p, 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 ii.
Itai. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. lOOKr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.!00R.

Schweiz .N. p. 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

20 .45
16 .21
16 .16
16 .90

4 .19
21 «.

2790

75L30

4 .191/1

4,181/2 4 .19
81 .16 81 .00
20 .50 20 .45
81 .45 81 .36

169 .55 169 .55
80 .90 , 80 .80
35 . | 84 .90

81 .20 81 .10

Reich jbank-Ditkont so/ä. Wechsel.
Amsterdam . fl. 1001169.55
Antw. Brüssel Fr. 100 80.95
Italien . . Lire 100j 30.55
London . Lstr. 1 20.48%
Madrid . . Ps. 109 —
N.-York(3T.S.)B .1901 —

In Mark.
4 0/a Paris . . . Fr. 100 31.79
5 0/9 Schweiz . . Fr. 100 81.02 «0/5

5-/20/S St. Petersb. S.-R. 100 «-/-«,
41/20/0 Triest . Kr. 100 4 0/0
41/20/0 Wien . Kr. 100 84.97 50g

— do. • . Kr. m.8. —

J
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HjcLIiQffclSS©

Heute und morgen:

Reste und Abschnitte für Blusen efc.
um enorm billigen Preisen

erstetzermg.
Heut« Mittwoch, dem 14. Februar er.» vormittags 9V, ltNd

nachmittags 2'/, ll !»r anfangend, versteigere ich im Aufträge folgende gut er¬
haltene Mobilien in meinem Verstcigeruugslokal

7 Moritzstratze7
dahier, als:

1 hochelcg. Mahag.-Salon, 1 kompl. belle? Schlafzimmer, 1 dito mit
einem Bett, 1 komplettes Billard mit Zubehör, Kirswbaum-, Mahagoni-
und Nußb.-Kleidersünänke, 1 sehr guter Nußb.-Herrenschreibtisch mit
Aufsatz, Kommode, 1 Eich.-Auszichtischm.6 Lederstuhlen, einzelne Letten,
Waschtoiletten, Nachttische, 2 Paneelsofas mit Spiegel, 1 seid. Garnitur,
Sofa und 4 Sessel, einzelneL-ofas und Sessel, Chaiselongue, 1 großer
Perser-, sowie andcre Teppiche, 1 weihe Kinderbettstelle mit Matratze,
1 Kinderwagen, Rodelschlitten. Papagei- u. Vogelkäfige, 1 Nähmaschine,
1 Schaitenmaschine, 2 sehr gute Wäschemangeln, Lüsteru. Zuglampen
für!Elektr. u. Gas, 2 Browning- u. 1Armee-Revolver. 1Ladenregal m.
16 Schubladen und Schiebefenster, 1 Küchenschrank, Anrichte, Tisch und
2 Stühle, 1 Gasherdm. Ständer, 1 Petroleum-Ofen, div. Herreuklcioer;

Drehorgeln, 1 Poliermaschine,
ferner wegen Aufgabe des Geschäfts:

Eine große Partie bersch. Wanduhren,
Regale und fort ige Gegenstände

freiwillig metstbictcnd gegen gleich bare Zahlung.

Atlant Bender,
Auktionator «. Taxator.

_ Geschäftslskal Moritzstr. 7. Teleph. 1847.

UMiM-Lecheigermg.
Freitag , den IG. Febr., vorm. Ä'/s ». nachm. 2 '/- Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

22  WeÜritzstr. 22
nachverzeichnete, gut erhaltene Mobilien:

Hell nustb. kompl. Schlafzimmer-Einrichtung,
dunkel nuhb. kompl. Schlafzimmer-Einrichtung,
eichene komplette Speisezimmer-Einrichtung,
eleg. Mahag .-Salon -Einrichtung,
Nußb.-Salon -Ginrichtuug,
2 komplette Küchen-Einrichtnnge«, Kassaschmiik, Mußb.-
Büfctt , Mahag .-Rollfchreibbnrean, Rnsch.-Schreib-
tisch, Nußb.- und Mahag.- ein- und zweüür. Kleiderschränke,
Waschkommodenu. Nachttischem. Marmor, Gold-Pfeilerspicgei m.
Trunieau, Kameltaschen-Diwan, Chaiselongues, Sessel, Stühle aller
Art, Nipp-, Näh- und Bancrntische, runder eingelegter Tisch,
Paravant, sehr gute Teppiche, Läufer, sehr schöne Wanduhr, Oe!-
gemälde und andere sehr schöne Bilder, 2 seidene Dannen»
Steppdecken, Portieren, Hocker, Handtuchhalter, Nußb.- und
andere Betten, Federbettenu. Kissen, ein; . Haarmairatzen, Nipp- u.
Dekorations-Gegenstände, Aufstellsachen, Damenkleider, Regulaienr-
Uhr,Christofle-Leuchter, Papageikäfig, Knchcngeschirr, Glas, Porzellan,

sowie ans einem Nachlasse herrührend:
Komplette, gut erhaltene Anzüge, Gehrock-Anzug, Ueberziehcr, Leib¬
wäsche und viele hier nicht benannte Gegenstände,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

© © erg Jüg ’©i\
Auktionator «. Taxator,

Wellritzstraße 22 . Gegr. I8Ö7. Telephon 2448.

Bra u t -A .ussta ttuxicfien.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.

Wiesbaden,
7 - M

Telephon 3034.

Anton Frensdt,
Möbel u. Dekoration.

Teichhon 3034.
189

Äuswayr tu Neuheittu Äiuderwageu.
Älappwaseu von 7 Mk., mit Gummiv. 12 Mk. an, eleg.
Wagen, auch2-sitz., Kiuderpnlt , Fliegende Holländer,

Leiterwagen , verstellbar- Kinderstnote . 234
Versäume Niemand mein Geschält zu besuchen. --------

Kinder-Sitz- u. Liegewagen vom letzten Jahr bedeutend
unterm Preis. Sportwagen, welche 1b u. 18 Mk. gekostet,
für die Hälfte. Reparaturen, iowie (Suimmvcifcn werden
billigst ausgeführt. A.  Aiexi , Dambachtal5. Tel.2658.

Unser

Tanzschuh-Angebot
bildet schon seit einigen
Wochen das Tagesgespräch
in interessierten Kreisen.

§8 Kireligasse I8>
Telephon 3010.

■w ,/»  Zucht - und Legegefiügel»
«jH Briiteier. alle Zuchtgeräte.

Lehrreicher Katalog
gratis » Geflügelpaek iit

Auerbach 186 (Hess.) F56
I

fütS ' fflQPP

Grd - und
Fenerdestattmtgen,

Lager:
Mallnfev Straße 3,

Laden: 245
KastellstraKe 1.

------- Telephon »76 . --------
Lieferant des "Fercins

für Jeueröekattnng
und desHLcamtenvereius
Eigener eleg. Leichenwagen.

Tsdes - Arrzerge.
, Hierdurch die traurige Nach¬

richt, daß mein lieber, guter
Mann, Bruder, Schwager und
Onkel, der

Kehrer a . D.

Ernst Kndwig,
heute früh 7 Uhr au den
Folgen eines Schlaganfalls
saust verschieden ist.
Im Namen aller Trauernden:

Anna Sndwrg,
geb. Rücker.

Kertzerchahrr. 13. Febr. 1912.
Die Beerdigung findet statt:

Donnerstag, den 15. Februar,
nachmittags4 Uhr. 264

Stalii waren »Haus
Ph. Krämer, 36 . Tel. 2079.

Messer . von 1 .50 Mk. an 1 «SiletteUlängen , Imitat.,liasier “Apparate„ 8.50 „ „J Stück von 80 Pf.an.
Obst- Bestecke, Tischmesser , Löffel, Gabeln, Taschenmesser,
Scheren , Tranchier - Bestecke, Pferde - Scher - Maschinen, Haar¬
schneidemaschinen , Kaffeemühlen, Fleischhack-, Eüesserputz- und
Reibmaschinen. Reparatur und Schleiferei. — Ersatzteile für

alle Maschinen.
NB. Giiette- und and. Rasierklingen werden nachgeschliffen.

Toiaf-Tlusverkauf
von

Samen - Konfektion
wegen

gänzlicher G-eschäftsauüösung.
Spezialhaus

Sc J11aii) ias & Go*,
Eckhaus Weber- und Spiegelgasse.

V.

Irrijjatenre
nach Professor -von  Esmarcli,

komplett mit Schlauch, Mutter und Clystierrohr, von 1.25 Mk. an.

Bidets,
Clysos , Clj’stier- und Injektion«- Spritzen, SpiÜjpritzen.

Kassovia-Drogerie, Kirchgasse 20,
Fernsprecher 717. Chr. Tauber Nachfig., Inh. : R. Petermar.n. 34

Tsdes - Anpige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß unser guter Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Jarod Aß,
nach längerem, in Geduld ertragenem Leiden im 63. Lebensjahre am
Montag nachmittag21/* Uhr dem Herrn sanft entschlafen ist.

Die ticstrauernden Hinterbliebenen:
Albert M.
Karl Zik u. Fra», geb. Lanner.
Mario Pfc.
Furie ZiK.

Wiesbaden , Wellritztal, den 13. Februar 1912.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag4 Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofcs aus statt. B3068

DkmksKgrmg.
Für die überaus herzliche Teilnahme beim Hinscheiden unserer

geliebten Entschlafene».

Fr»» Wlihelmine Fill,
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Bender am Grabe,
den Herren Hoboisten für die letzte Ehre und für dre zablr<" »“
Kranzspenden, sagen wir hiermit Allen unfern innigsten Dank.

Die tranerttden Hinterbliebenen.
Ko»ne»brrg , den 13. Februar 1912.
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»miJ8ii . Bett«

ScitnSliM
M

kaufen, besichtigen Sie unsere

Spezial -Betten -Abteilung
Durch Strengste Reellität , Beste Qualitäten . Billigste Preise

sind wir in der Lage, Ihnen gross © Vorteile zu bieten. _

aus
33mm Stahlrohr,

mit
Patent -Matratze,
Gr. 95/195 cm,

bestes Fabrikat, Mk.

50 Metall-, Holz- und Kinderbetten, übersichtlich aufgesteiit.
S5 Sorten Bettfedern und Dannen, nur gut gereinigte Qualitäten.

Grosse Auswahl Barchent , Federköper , Drelfe , Weil - und Steppdecken.

KMer-Mei
in entzückender Auswahl

von UI Mk. bis Mk.

Datr atzen. aus bestem Material
if  angefertigt.

Seeguasfüllosjg . . . Mk. 6 .—, 8 .50 , 11.5 © bis 24 .—
K .-Wollfüllung . . . Mk. 13 . - , 14 .—, 18 .5 © bis 32 .—
I » Mapokfiillung . . Mk. 28 .—, 32 .—, 38 .— bis 45 .—
Haarfüll <mg . . . Mk. 32 .—, 45 .—, 58 .— bis 11©.—

Patentmatratzen . . . Mk. 13 .—, 1K.5©, 18 .— bis 24 .—
8praiigrahmea . . . . Mk . 1©.50 , 21 .—, 24 .— bis 2 ©.
Sehonmatratzen , alle Grössen, in grau und rot . . Mk. 4 .5 ©.
Feder -Ölievbetten . . . Mk. ©.50 , 12 .—, 18 . bis 45.
Feder -Kissen .Mk . 2 .25 , 3 .5©, « .— bis 12 .—

Kirc&gasse Bl,
Me Friedricbstrasse, Frank L Marx Klrcligasse Bl,

Ecke Friedrichstrasse.
K122

Synagogen-Gesangverein.
Dirigent: Herr Musikdirektor Otto Wernicke.

Donnerstag ^ den IS . Februar 1912 , abends S 1/* Ufer,
im Saalbau der Turngeselkcliafl , Schwalbacher Strasse 8:

Wohltätigkeits-Renzert
zum Besten

hiesiger israelitischer Wohltätigkeitsvereine
unter gütiger Mitwirkung von Frau Claire Bäßharaoh , Fräulein J. HiilitZ8P

und dem Doppelquartett des Männergesang -Yereins „Concordia “.
Preise der Plätze im Saale: Mk. 5.—, Mk. 3.—, Mk. 2.—,

auf der Galerie: Mk. 2.— und Mk. I.—.
Kartenverkauf in den Musikalienhandlungen der Herren Ernst ScheÜenberg, Burg¬

strasse 9, Franz Schellenberg, Kirchgasse 33, Heinrich Wollt, Wilhelmstrasse 16, und bei Herrn
Benedict Straus, Emser Strasse 6. n 301

HeN-Tkeater
Kirchgasse 18. Ecke ILuisenstr.

Heute neuer herrlicher Spielplan!

«-

Das nixieit
99

Ein modernes Märchen in 2 Akten
mit Fräulein ©livia Veit in der Hauptrolle.

Reitsport in Australien
Yorzügl. Sportbild.

Spieldauer^nssrnterlsroclieii von nachm . S Uhr
bis abends 11 Uhr . ——

Bll
äSsäl

MNMWWWM

F103

Ratskeller3 Wiesbaden
Spezial - Ausschank,

der Fschorr -Brauerei München.

Animator -Bier -Abende
verbunden mit

mh  ItltMsnzeit

Ring Mer
Eisnsarckring.

Programm vom 14 .- 17. Februar.
Garantiert flimmerfreie Projektion.

Die neuesten Films. Hoch nie in Wiesbaden gezeigt.

Die verführerische Rose, Drama.
Das Turnier der goldenen Schärpe

in 2 Akten, prachtvoll koloriert.
Moritz und der Zauberstab.

In der Hauptrolle Herr M. Prince.
Nieder mit den Männern. Humoristisch.
Mauke und der Fussball. Burleske.
Eine ausgiebige Kerze. Sehr amüsant.
Markt in irbith. Wunderbare Natur¬

aufnahme.
Pathe Journal.

(Feenhafte Beleuchtung .)



sowieunserer

der durch Dekoration leicht angestaubten

Damen -Wäsche , Weiss - und
Leinenwaren, Tischzeuge,

Bettwäsche , Schürzen
i während dieser Woche k

Nr. 74.

Morgen -Ausgabe«
2. Blatt.

Wiesbadener Tanblsti. MittmoH,

14. Februar 1912.
<»© . , FahpAlnrg.

SsZtZrrÄMsÄtsr Stesi , Triest.
„THALIA “ -Vergnügungsreisen 1912.
11. „fnihlino ira Siiflsn“sä ssä
lermo , Tunis , Malta , Korfu , Ragusa
pfiegung von ca . M. 257.

Triest .) Fahrpreise mit Ver-

111. „Slash ilerdafrikaa. Halfen"Jil£ 1 kSs
Malta , Soussa , Tunis . Palermo , Livorno , Genua .)
pfiegung von ca . M. 257.— an.

Fahrpreise mit Ver-

SS. „RfeferalfeniafrHüHteise“ vl8b'3,Mfa(Genua , Nizza,
Fahrpreise mit Ver-Palermo , Tunis , Soussa , Malta . Korfu , Triest .)

pfiegung von ca . Mk. 257.— an,
8. „Oiterreüe« ck ftafefnto u. Sizilien:
Vom 3. bis 17. April . (Triest , Korfu , Malta , Tunis , Philippeville
[für Bisera und Constantine ],' Palermo , Messina , Gattaro und Triest.
Fahrpreise mit Verpflegung von ca . M. 316.— an.

Weitere Vergnügungsreisen laut Programm.
Bja«' <g« Is ransil jSnigsast 8982 : S8reä Vordl mlrefsen.

Landausflügo durch Thos. Cook & Son, Wien.
Auskünfte, Prospekte in Wiesbaden bei: F191

Internat . Verkehrsbureau Born & SrhotienZels , Kaiser -Friedriöhplatz 8.

Moderne
Mcheneinrichtungen
in allen Preislagen vorrätig

Hob.
MöbelsSireinerri,

Göbenstraße3. B1558

Ls tzearekr Wmsr
verkaufen wir zu jedem annehmbaren
Preis 1 vollst. kirschü. Schlafzimmer-
Einrichtung mit 3t. Spiegelschrank,
hochfein ausgeführt , 1 komp!. Küche,
grün eichen lack., 1 Sofa nnd 2 Sessel,
mod. rot. Moguct u. a.

«oo&«l ?feinet,5SS
Möbel — Wohnungs -Einrichtungen.

Roch zwei Sieklame Felder
in der Durchgangshalle des Lagblatt-
Hanses jahrwerse zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, recht» der
Schalterhalle . ®

die durch geistige oder körperliche Überanstrengung vorzeitig erschöpft sind;
die übermüdete Nerven , geschwächte Verdauungsorgane , keinen Appetit haben;
die Hilfe suchen gegen die Schädigungen des modernen Lebens mit seinem

Hasten und Jagen , seiner oft unhygienischen Lebensweise,

allen diesen  sei ein Versuch mit de r Somatose empfohlen.

Dieses weltbekannte Kräftigungsmittel regt Appetit, Verdauung , überhaupt den
gesamten Stoffwechsel mächtig an. Die Blutbildung wird gesünder , der Organismus wird besser
ernährt , die Nerven beruhigen und erholen sieh, die Kräfte nehmen zu. Gleichzeitig verschwinden
Erscheinungen wie : nervöse Reizbarkeit , Mattigkeit , Energielosigkeit , vorübergehende Gedächtnis¬
schwäche usw ., während sich das Allgemeinbefinden und die Lebensfreude fühlbar und nachhaltig hebt.

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Drogerie . Entweder flüssig,
„süss “ oder „herb “ in Originalflaschen zu Mk.‘ 2,50, oder in geschmackfreier Pulverform.
Von dieser sind Dosen zu M. 1,40, M. 2,60 , M. 5, - , M. 12, - erhältlich. Für längeren
Gebrauch sind die grossen Packungen der Pulverform als etwas vorteilhafter za

empfehlen.

sind für das
Krankenbett

unentbehrlich.
Grosse Auswahl bei K71

P. A. Stoss Nachf.,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr. 2, ^

unnthsL
K106

MM -PiaM
Pianaforte -Aabrik

Willi ®Arnold,
K. bayr. Hoflieferant, Aschaffenburg.
Bestes n. feinstes Fabrikat d. Neuzeit.

Man verlange den Jubiläums-
Prachtkatalog mit d. höchsten Rabatt
ab Fabrik , mit Zeugnissen u. Liefe-
rungsbedingungen ._

SchönenTMl
Harke Haukj

können 8!e nur durch an¬
dauernde Pflege erwerben
und bewahren , vorausgesetzt,
daß Sie die richtigen Pflege¬
mittel wählen . Ungeeignete
Seifen schädigen den Teint
und vernichten leicht die
Erfolge wochenlanger Mühe.
Für den Teint sei gerade
das Beste gut genug . Die

Ask-TM-Seife
ist besonders für den zarten
Teint bestimmt und wird
auch die empfindlichste Haut
nie angreifen . Schon nach
kurzer Anwendung schafft
Aok - Teint - Seife blühendes
Aussehen , zarte , duftige Haut
mit jenem samtnen Pfirsich¬
flaum, der stets Bewunderung
erregt . Die in der Aok-Teint-
Seife enthaltenen Kräuterbe¬
standteile beleben und erfri¬
schen die Haut , halten sie
geschmeidig und geben ihr
köstlichen Wohlgeruch . Aok-
Teint -Seife, äußerst sparsam
im Gebrauch , Gebrauchs¬
packung Stück 1,40 M., Ge¬
schenkpackung 1,50 Mark.
Ueberall zu haben . Ausführ¬
liches Buch über Schönheits¬
pflege mit photographischen
Abbildungen gratis durch die
KolbergerAnstalten f. Exterl-
kultur, Ostseeb&d Kolberß.

Schirg ’s Qfamen-
(jfemdhofen

® mac &en fchlanke ‘Figur 'S)
und fc&ützen gegen

Grkältung.

‘Wolle . . . 5 .50
‘Baumwolle b .25
‘Flor. . . . ^-.50
Felde . . . 8 .25

‘Dazu paffende

CÖirefcfoire*
ßfofen

‘Baumwolle 2 .85
‘Wolle. . . 6 .50

ePeide . 10 .—
und viefe andere.

<fl[[e modernen Farben.

cfpeziafßaus

£cßjrg , gfofl.
‘Webergaffe 1 *u»

SW Fernjprecher 5W.

jerinlSerOcHeii.
Aufträge nach Maas. 236

rm . Stickdorn , Gr. Burgstr. 3.

Ia Kristall,

glatt , Dtzd . 6 Mk.
graviert „ 7 Mk.

Für Hotels Vorzugs¬
preise.

Cristaüerie
Vsnat . Grösie 258

W. Weites
Wieste Süden,

-. : . ,» Wilhelmstrasse 40 . r=

NenwaschereiA. Kirsten
liefert tadellose Wäsche. Gard .-Svan.
Scharnhorststr. 7. Tel . 4074. B2473

Verstellbare

Kopf keile

Für alle Herren
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Wsrdlichs Personen.
Kaufmännisches U ersonak.

Junges Mädchen
rnrt guter Schulbildung und schöner,
flotter Handschrift für leichte Kontor¬
arbeiten sofort gef. Anfangsgehalt
30 Mk. mtl . Off . m.  Altersangabe
unter S . 847 an den Tagbl .-Verlag.

ßrwerölichcs Personal.
Selbständige Taillen-

U. Rockarbeiterinnen sucht f. dauernd
Wiegand , Taunusstra ße 13. __

Tüchtige Taillenarberterin
gesucht. Damenschneider Rosenberg,
Langgasse  11 . 1.
T . Stärkwäsche-Büglerin 2—3 Tage

wöchentl. aes. Kleiststr. 1, 2 ._
Junges einfaches Fräulein

für die kalte Küche gesucht. Vorzust.
vorm. WalkmüLIst raße ^ 1._

Ein tücht. ält . Mädchen oder Frau,
welche selbständig einen Haushalt
führen kann u. Kochen versteht, ges.
Schwalbacher Straße 25, Metzgerei.

Suche
perfekte und feinbürgerliche junge
Köchinnen, bessere u. einfache Allein¬
mädchen, die kochen, bessere u. ein¬
fache Haus -, Land -, tücht. Pensions-
Zim .- u. Küchenmädch. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin , Webergasse  49 , 2. Stock._
Eins , selbst. Stütze ob. best. Alleinm.,
das feinbürgerl . kocht u. alle Haus¬
arbeit verrichtet, zu 2 Pers . per 1. 3.
ges. Näh. Geschw. Str auß , Wcüerg. 1.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Blüch crstraße 8, Bäckerladen.

Älleinmädchen,
w. kochen kann, in kl. Haushalt ges.
Launusstr aße 27, 2._

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
u . Kochen u. ein Zweitmädchen zum
1. März ges. Rh einstraße 115. 1._

Gesetztes zuverlässiges Mädchen
mit a. Zeugn . für Klicke u. Hausarb.
gesucht Sonn enberaer Stra ße 18.

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Haus sofort gesucht.
Speise-Halle, Seda nplatz 6, Part.

Zu in 1. März
wird in einem feinen Haushalt zu
einem älteren Ehepar ein solides
Alleinmädchen gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Keine schwere
Arbeit . Mädchen, welche gut kochen
können, wollen sich morgens von 10
bis 1 Uhr und nachmittags von 3 bis
5 Uhr, An der Ringkirche 10, 2. St .,
vorstellen. _ _ _
Eins . Zimmermädchen für kl. Hotel
bei gutem Lohn für sofort gesucht.
Näheres Nerostraße 13 ._
Brav . Mädchen vom Lande zum 15.
gesucht Schwalb acher Str . 57, 2 r.gleihiges reinliches Mädchent. Kochen nicht erforderlich.
Lohn 25 Mk. Bismarckring 4, Hpt.

Sauberes flinkes Mädchen
für Küche u . Hausarb . bei gut. Lohn
per 15. Februar gesucht. Hildner,
Bismarckring 2, 1.

Ein br. williges Mädchen gesucht.
Eintr itt nach  Belieben . Adlcrstr . 40.

Braves üefs, tüchtiges Mädchen
für 1. März gesucht. Vorzustell. zw.
5 u. 7 Uhr nachmittags Rheingauer
Straß e 17,  1 . Stock l. B 2928

Ein ordentliches Mädchen
gesucht Wellritzstra ße 28,  Part.

Älleinmädchen gesucht,
w. bei Israelit , war bevorzugt. Adel¬
heidstraße 103, Part.

Perfektes KÜchenmadchen sof. ges.
Lohn 28—30 Mk. Pension Villa
Rupprecht, Sonnenberger Str . 40.
Taub . jüng . Mädchen für kl. Haush.
gesucht. Lesskowitz, Luxemburg platz 4.

Tüchtiges Älleinmädchen,
das bürg , rochen kann, für kl. Haush.
gesucht Schwalbacher Straße 4, 1.

Jung . Mädchen
für Haush . nnt gut. Zeugnissen ge).
Rheinstraße 66, P art . _

Ein tüchtiges Mädchen auf sofort

Jg . sl. Mädchen für Hausarbert
gesucht Goe thestraße 14̂ Part ._

Tücht. solides Älleinmädchen,
welches kochen kann, zum 1. März
gesucht. Flau v. Nordheim, Adolfs-
all ee 27, P arterre.
Tücht. Mädchen in kl. best. Hmrshalt
sl Kind) 15. Febr . od. spät, gesucht
Kai ser-Fri edrich-Ring 86, Pa rt , r .

Jüng . ordentl . Älleinmädchen ges.
Fr au Unverz agt , Langgasse 30, 2._
Gew. saub. Mädch., w. etwas nähen
kann, für bess. Brivathaushalt ge¬
sucht Waterlo ostraße 6, i.

Ein einfaches tüchtiges Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann u . alle
Hausarbeit gründlich versteht, gegen
guten Lohn sofort gesucht. Bossong,
Kirchgasse 68. _ ,

Alleinmädchen,
sauber, ehrlich und zuverlässig, für
kleinen Haushalt per sofort gesucht
Moritzstraße 21, Drogerie.

Ordentliches Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit per 16.
Februar bei gutem Lohn gesucht.
Wasch- u. Putzfrau vorhanden. Gold-
gasse 5, Bäckerei._

Tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann auf 1. März
in kleinen Haushalt gesucht Scharn-
horststraße 1, 2 r ._ _ f_

Tücht. Älleinmädchen per 1. März
gesucht Zimmermannstraß e 5, Pa rt.

Solides fleißiges Mädchen,'
auch kinderlieb, in kl. Fam . p. 1. 3.
gesucht Emser Straße 44, 8 r. B3018

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gutbürg , kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, für klein, kinder¬
losen bess. Haushalt zum 15. Februar
oder sväter gesucht. Kaiser -Friedr .-
Ring 55, 1. Stiege rechts. B3039

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit ver¬
steht, für kleinen bess. Haushalt ge¬
su cht Kaiser -Frie drich-Ring 16, 3.

Junges Ehepaar sucht ab sofort
ein Mädchen für leichte Hausarbeit.
Mau erg asse 12, 1. Etage.

Besseres tücht. Alleinmädchen „
für Küche u. Hausarbeit z. 1. März
gesucht. Gr . Wäsche aus dem Hause.
Adolfsallee 15. P art.

Tücht. sol. Allsinhausmädchen,
cvang., zum 1. März gesucht Rhein-
straße 70, 1 St.

Zur Hilfe der Köchin
wird zuni 1. März ein Mädchen mit
guten Zeugnissen gesucht, das bereits
in ähnlicher Stellung oder als Allein¬
mädchen tätig war und etwas kochen
kann. Varstellen von 10 bis 11 Uhr
vormittags und von 3 bis 4 Uhr
nachmittags , Baronin von Küster,
Humboldtstraße 6.

Tüchtiges Hausmädchen,
w. servieren , bügeln u . nahen kann,
zum 1. März für kleinen herrschastl.
Haushalt gesucht. Zn erfrag . Morrtz-
straße 45, 3. Stock. .

Ein tüchtiges Älleinmädchen
baldigst gesucht. Hilfe vorhanden.
Bachmaherstraße 12.

Gesucht für sofort,
eins, tücht. Mädchen für Kuchen- u.
Hausarbeit gegen guten Lohn. Der¬
selben ist Gelegenheit geboten, neben¬
bei das Kochen gründl . zu erlernen.
Hellmundstr. 36, 1. Vorst. 4—7 Uhr.

Reinl . Dienstmädchen per sofort
gesucht. Fischers Speise -Restaurant,
Kl. Schwalbacher Straße 8.

Suche
ein einfaches Mädchen für Küche,
HauS und zum Servieren . Cafs-
Restaur . Wilhelmshöhe, Son :ienbcrg.

Tücht. solid. Älleinmädchen
für Hausarb . in bess. ruh . Haus ges.
Adolfshübe, Cheruskerweg 12.

Sauberes Mädchen
tagsüber gesucht Emser Straße 54, 2.
Vorzustellen von 10—12 Uhr vorun.

Gesucht in dauernde Stellung
tagsüber ein tüchtiges saub. Mädchen
mit guten Zeugnissen. Schiersterner
Straße 82, 1 St . l.

Sauberes Mädchen tagsüber
gesucht Rüdesheimer Str . 34, P . I.

Tüchtige Monatssran
gesucht Biebricher Straße 21, Drlla.

Monatsmädchen
gesucht Schwalbacher Straße 7, 1 k,
Jg . Monatssran 2 Std . vormittags

gesucht Karlftraße 33, 2 r.
Monatsfrau eine Stunde gesucht

Faulbrunnenstraße 5, 2 St . rechts.
Saubere Monatsfrau

sofort gesucht Kirchgasse 40, 1 l.
Monatssran oder Mädchen

gesucht Nikolasstraße 83, Part . r.
Jüngeres Monatsmädchen

gesucht Langgaffe 24, 2.
Monatsfrau für 2 Std . morgens

gesucht Jahnstraße 12.
Saubere Monatsfrau

von 7—9 Uhr ges. Vorzustell. vorm,
bis 10 Uhr Röderstraße 26, 8 l.

Monatsfrau
gesucht Schwalbacher Straße 91, 1.

Unabh. Monatsfrau od. Mädchen
gesucht Alte Kolonnade 8.

Jg . saubere Monatsfrau
sofort gesucht. Blumer , Kirchgasse 38.
Tücht. Monatsmädcheu v. 8—3 Uhr
gesucht Seerobenstraße 18, Part.
Stunbenmädchcn für eine Stunde

gesucht Gersborffstraße 2, 3, Raab.
Kräftiges williges Laufmädchen,

das etwas Hausarbeit übernimmt,
sofort gesucht Häfnergasse 18, 1.

Ordentl . Lausmädchen gesucht.
Mina Astbeimer, Webergaffe 7.

Sauberes Laufmädchen
für Geschäft sofort gesucht. Näheres
Geisbergstraße 28.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.
wuchtiger Sradrrenenver

für Südfrüchtehandlung , vorl. zur
Aushilfe , sofort gesucht. Gefl. Off.
unter T . 847 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

f
Weibliche Personen.

Kaufmännisches H'ersonas.

B ?tchlmLterm
mit nur guten Zeugnissen gesucht.
Maschinenschr. u. Stenogr . nicht er¬
forderlich. Hotel Nasfa» und Krone,
Biebrich am Rhein ._ _

Auf kaüflii. Bureau
Mädchen

für leichtere Arbeiten per sofort gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschr. u. Gchalt?-
angabe unter K. 3275 an D« Frenz»
TsunnSstratze 7» (3275H § 25

Mg. aemnutit. MMtn
zum Beitragen der Bücher u. Korre¬
spondenz per sof. oder später gesucht
Sslbstgeschr. Off . m. Geh.-Angabe u
Zengn .-Absch. «. H. 844 Tagbl .-Verl

Eine durchaus tüchtige
Wäsche-Berkänferin,

welche mit Branche genau ver¬
traut ist, gesucht. Off. mit Ge-
haltSanspr. und Zeugnisabschr.
unter F. 848 an den Tagbl .-Verl.

Ordentl . saub. junges Mädchen
für leichte Kontor - u. Packarbeiten
wird noch gesucht. AnfangSgehalt
6 Mk. wöchentlich. Persönliche Vor¬
stellung 10—1 vorm., 8—5 nachm.,
Tarier«, Taunusstraße 59.MmWengch
z. gründl . Erlernen des Bügelns.
Nach beendeter Lehrzeit dauernd gut.
Verd. „Rafsovia", Luisenstraße 24.

suchtt Schuhhaus Ernst , Marktstr . 23.
Boczustellen zwischen 9 u. 11 Uhr.

Tüchtige

Berkäriferm
der Sechen- u. Besatzbranche, mit
Sprachkmntnissen per sofort oder
später gesucht.
M .WtttgeMsmex

Per bald oder später suchen
wir für

MeiSersioffe
eine routinierte, durchaus branche¬
kundige ^Berkauferin.

Angebote mit Referenzen, Ee-
haltsansprüchcn,Photogr. erbitten

Gehr. MAsUM«.
f25

Lehrmädchen
für Putz und Verkauf gesucht. ModeS
Blnni , Theater-.Kolonnade 8—4.

GewerblichesH>erssnak."Mösesl
Zwei perfekte Vorarbeiterinnen für

feinen Putz gesucht. M. Schräder,
Rh einstr aße 48, Ecke Moritzstra ße.Starker!«
gesucht in dauernde Stellung.

LSafrv anstatt , Luisenstraße 24»
> Ein tüchtiges, solid., nicht zu jung.

MaDchsk^
i für Kochen u. Hausarbeit in herrsch.

Hanse zum 15. Febr . oder spät. ge).
1 Näh . zu erfragen im Tagbl .-V. I-u

Jg . Mädchen
für nachmittags ges. zur Nachhilfe d.
Schulaufgaben . Bedingungen : Gut
Französisch, Rechnen u. etwas Klav.-
Kenntnifse. Borstellen von 12—3 Uhr
Schillerstraße 2, an d. Bingertstraße.

Küchen -Bescklieherinnen , Wäscke-
ve!,tzlietzeri«n »-'n »Hotel «u.Meftaux .-
KSAinneu »Kaffee -u.Beiköchinnen,
desgleichen für die kalte Küche, jüngere
Bensions «KSchin , BuchstKiteritt,
Servierfräulein , BiifettfrSnletn,
adrette Mädchen, welche fein bürgerlich
und bürgerl. kowen können, als ANein-
müdchen » Gtuve » Mädchen , Haus¬
mädchen , ZiurmerniLdchen f. Hotel
und Pensionen, sowie KächsnmLdche«
in großer Anzahl auf gleich und dir
Saison sucht Kart . Ärüntzerg »gewkrh?-
niäßigct Stellenvernütiler, Goldgasse 17,
Part .' Telephon 4341.

Frau Arn ?a KiLser,
gen-erdKmöst« SteAenvermittlerin»

Jnnrrstv . 6, Tel . 2461.
Suche kür iofott und später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
Herrschasishäuscr, Büfett- und
Aervierirl., erstes und zweites
Hausmädchen, Kinderfrl. und
Kindermädchen, tücht. Allcin-
und Küchenmäochcn.

Maschinenschlosser
sucht I . Mentzel, Schlachthausstr . 25.

Buchbindergehilfe gesucht.
E. Groschwitz. Lerrnaartenstraße 11,

Gut . Rockschneideru. ein Lehrling
gesucht J abnstra ße 12.  _

I . Wochenschneider (Kernstück)
gesucht Oran ienstraße 14. _.

Junger ' Wochenschneider
sofort gesucht Bleichstraße 43, 3 l.

Einen Westemnacher
sucht K. Messers chmid t. _

Schneider-Lehrling gesucht
Marktstr . 8, 2, Ecke Mauera asse.
Spengler - u. Jnstallatioslehrl . ges.

Georg Schmidt, Nettelbeckstr aße 21.
Tapezierer -Lehrling

gegen Vergütung gesucht Hrrsch-
graben  19.

rdin Mäbwen.

Tüchtiger junger HausSursche
in Wäscherei per 19. Februar ge)ucht.
Angebote nebst Gehaltsansprüchen u.
Angabe früherer Tätigkeit unter
L. 845 an den Tagbl .-Verlag . Rad-
fahrer  be vorzugt._ _

Sauberer Hausburschess
welcher Rad fahren kann, gesucht
Metz gergasse 23.

Ein gut empfohlener Kutscher,
mit guten Zeugnissen versehen, zu¬
verlässig u. nüchtern, guter Fahrer u.
Vferdcpfleger, sofort ges. Färberei
Scherzinger,  Emser St raße 4.

Fuhrknccht
gesucht Helenenstraße 10

Weibliche Uerjlonen.
Kaufmännisches Personal.

Kontoristin , 18 I ., p. i. Masch.-Schr.,
Stenogr . u. sonst. Kontorarb ., sucht
Stell ., event. auch als Kassiererin , z.
1. April od. spät. Off. unter Post-
lagerkarte 16, Wiesba den 3. 1k 3075

Jüng . flotte Stenogr,
u. Maschinenschreib. mit gut. Hand¬
schrift sucht sichz. 1. April zu veränd.
Off, u. G. 847  cm den Tagbl .-Verla g,

Fräulein
sucht Beschäftigung für schriftliche
Arbeiten . Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. .Mg

Tüchtige Verkäuferin,
längere Jahre in der Schmuckbranche
tätig gewesen, sucht pass. Stellung
in Wiesbaden oder auswärts ; würde
event. auch in andere Branche über¬
gehen. Offerten unter P . 847 an den
Tagbl .-Verlag.

wo etwas Hilfe vorhanden. Näheres
Taunusstraß  ê 64,̂ Voh.,ü, B̂org ._ .

Junge Frau
sucht zum 15. Febr . ob. 1- Marz
Stelle tagsüber z. Kochen. Offerten
unter H. 845 an den Tagbl.-Verlag.

24jähriges Mädchen
sucht per sofort Stelle zu einz. Dame
oder rn kleinem Haush . Off . unter
Z. 182 an Taabl .-Zweigst., Bismarckr.

Besseres Älleinmädchen,
in all. Hausarb . erf ., sucht Stell , zum
15. Febr . Lo tbrinaer St r . 32, 1 r . .

T » Mädchen
mit Zeugnissen sucht tagsüber Stelle.
Nä heres  Adlerstraße 53, Vdh. D. r.

Brav , fleiß . Mädchen vom Lande.
s. Stell , als Hausmädch. Nah. bei
A. Minor . Schlachthansstr^ Lrn,_ .

Ord . saubsi' Müdchen sucht ,Stelle,
stundenw. od. wo es zu Hause schlaff
kann. Adlerstraß e 31, 3 links._ _ .

Junges besseres Mädchen
sucht tagsüber Stelle . Schwalbacher
Straß e 44, 1
Junges saub. Mädchen sucht Stelle

tagsüber oder für ganz. Dotzhermer
Straße 72, Hth. Pa rt , r . B3083

Mädchen
sucht Beschäftigung tagsüber oder
für einige Stunden . Näheres zu er-
fragen im Tagbl .-Verlag . Mt»

Eine junge saubere Frau
sucht Beschäft. zum Putzen u . Wasch.
G . Zeuan . vorh. Al brecht)tr . ,12, S^

Junge Frau sucht Monatsstelle.Hsrmannltraß e iS . 8 St . r . 23025
Jg . Mädchen sucht v. 3 Uhr ab Stell,
zu Kind. SLerobenstraße^24,̂ H^ 2̂ I.
Frau s. Beschäst. irgend welcher Art.
Werde rstraße 10, Vdh. 4, Stock.
I . Mädchen s. 2—3 Std . am Tage

Monatsst . Lothringer Str . 28, H. D.
Mädchen sucht Monatsstelle

von 10—12 Uhr. Goethestr. 14, H. 2 r.

Männlich» Personen.
Kaufm ännisches Personal.

Gelernter Kaufmann,
militärfrei , mit . guten Zeugnissen,
welcher längere Zeit als Verkäufer u.
Stadtreisender oer Kolonial - und
Delikatessenwaren-Branche tätig war,
sucht Stellung , eventuell auch als
Volontär oder Lagerist. Offerten u.

i Tagbl .-kM. 845 an den -Verlag.

Hemerkfiches H'ersonak.
Mädchen sucht noch Kunden

(Ausbessern von Wäsche u. Kleider).
Bertramstraße 13, Mtb . 3̂ ,l._ B3028

Perfekte Büglerin sucht Beschäft.
(Geschäft oder Hotel). Off . u. W. 182
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Tüchtige

welche die Kaffeeküche mit zu besorg,
u. die Kontrolle über das Küchen¬
personal hat , in Vertrauensstellung
gesucht. Offert , mit ZeugniS-Abschr.
u. Bild u. G. 844 Tagbl .-Verlag.

Zn zwei Pesionen mit einem
Kind in Wiesbaden per 15. oder
früher gesucht

Piere M . KWiil
(etwas Hausarbeit) und‘“STN!« emNchk!i
(perfekt im Servieren, Nähen ’c.),
guten Manieren. Gute Z ugniffe
Bedingung. Wäsche außer Hause.
Vorzufragen ab 11 Uhr im Palast-
Hotel, Zimmer 121.

Arbeits -Nachweis, Rathaus,
sucht sof. Stütze, Haushält . s. Hotel,
Büsettfrl ., Zimmermädchen, Köchm.,
Kaffee- und Beiköchinnen, Pcr,onal-
köchrn, Lialte Mamsell, Haus - und
Küchenmädchen. _ _ .

Frau EttseLang,
gewerbsmäßige Stellcnvermrttlerin,

Goldgasse 8, Telephon 2363,sttcht
perf . Köchin, Jungfer , Stütze, tücht.
Kinderfrau f. h. u. a«Sw., b. Haus -,
'e neiNMädchen, sow ie Kinder mädchen.zMmNcheii
fleißig und erfahren in Hausarbeit,
lefucht für 1. März . Frau Dr . Adolf
ßagenstecher, Taunusstraße 63.

Hewerkkiches Personal.
Junger Mann , gel. Schreiner,

sucht Stell , irgend w. Art . Kaution
kann gestellt werden. Offerten nnt.
K. 839 an  den ^Tagbl .-Ver lag. ___

LehrlingSstelle. .
Feinmechanik od. Uhrmacherer, wrrd
für braven 15-jährigen Jungen ge¬
sucht. Gefl . Offerten unter L. 847
an den Tagbl.-Verlag _̂ _ —.

Lehrling für Mechaniker-Berns
sucht anständiae Lehrstelle. Off . nnt.
A. Sch. 50 bahnpostlagernd ._ _

Kocklehrlingsstelle
gesucht für Sohn achtbarer Eltern.
Gefl . Offerten unter N. 847 an den
Tagbl .-Verlag^_
liTHaUSbursche , 16 I ., s. Beschsi
(Radf .). Oranienstraße 62, Hth. 2 St.

Kräftiges gewandtes zweites
HarssMädcheu

zum 15. Februar gesucht
Hildastraße 14

Grsthr. NnsslNA»
ober Jungfer , welche gut näh ., bügeln
u. servieren kann, gegen hohen Lohn
gesucht, zum 15. Februar oder spät.
Wäsche außer dem Hanse. Offerten
u. K. 846 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
in gute dauernde Stellung empfohk.
Mädchen, daS perfekt schneidern und
nähen, event. frisieren kann. ^ Offert.
!!. F . N. R. 2163 an Rudolf Motze,
Frankfurt a. M., erbeten. RI08

IfiTliUÜittaäOältli,
evang., o. Anhang, am liebst. Waise,
w. selbständig gut kochenn. sämtliche
Hausarbeiten verrichten kann, für
kl. herrsch. Haushalt (Dame ) zum
1. März gesucht. Bewerberinnen,
welche bereits ähnliche Stellen _ be¬
kleidet, mögen Offerten unter Beifüg,
von Zeugnissen unter G. 843 an den
Tagbl .-Verlag einreichen._ _

Durchaus anständiges , gesundes,
gut empfohlenes, wenn auch älteres

Mädchen gesucht
für alles, außer Kochen, zum 1. März
tn Familie (nur Erwachs.). Große
Wäsche ausw ., außerdem Waschfrau,
cot. dauernde Stelle , bei s. g. Beh.

\ u . gut. Lohn. Borstellen 4—6 Uhr
| Sonnenberger Straße 78. Zeugnisse

mitb ringen. __
Ord . Alleinmäbch. f. Küche n. Haus¬
arbeit gegen h. Lohn per 1. März ».
ausw . ges. Näh. Langgasse 6, 2.
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die in besten Haushalten beschäftigt
waren, gewandt in Hausarbeiten und
Servieren, mit guten Zeugnissen, wollen
sich melden. Frau Dr . Strecker,
Mainz , Ernst-Ludwigstr. 9._F25

Gesuchtf.Wieu
ein

Hausmädchen
in sehr gute Stelle . Nur gut empfohk.
wollen sich melden täglich zwischen
2 und 3 Uhr
. _ Kapellenstraße 44.

Tüchtige , geübte

MMchm.
sowie jüngeren HllUsöUl ' jcheN
sucht Zigarettenfabrik Keiles,

- Karlstraße 10.

skr Metzsml
für sofort gesucht. Angebote vermittelt
unter 8. 844 der Tag bl.-Verla g.

Neuer Beruf!
Fleißige Herren finden vornehme

Existenz bei großem Unternehmen
gegen monatliches Fixum u. Neben-
bezuge. Offerten unter K. 45g an
Haasenstein u. Vogler, A.-G., Frank-
furt a. M. x ^7

Lehrjnnge'
mit guter Schulbildung gesucht.

Papterlager Carl Kock.

für Oberkellner, Zimmerkellner, Saal-
keller, Commis de Rang, Küchenchef,
Aide, Kochlehrling, jüngeren Büfettier,
Hoteldiener bei Karl Grünberg , ge¬
werbsmäßiger Stellenvermittler, Gold-
gasse17, Pa rt. Te lephon 4341.

Gesucht für Herrschaftshaus
gewandter Diener

mit guten Attesten. Off. «nt. 0334 an
Haasenstein & Vogler, Wiesbaden.

Lehrling
mit guter Schulbildung und aus acht¬
barer Familie gesucht.

Drogeri e Roos, Metzgergaffe 5.

Männliche Nerssnen.
Kaufmännisches  Personal.

Repräsentnnt
;ur Akquisition der Industrie (Jn-
tereffen-Wahrnehmung ) ocsucht. Off

IgageV 116 wllA <f£

Intelligente
Herren

mrd Damen
zum Verkauf eines Konsumartikels
gegen hohe Provision gesucht. Zu
melden Mittwochvormittag zwischen
10 und 12 Uhr

Kaiser-Friedrich-Ring 12, 1.

Lehrling gesucht'
mit guter Schulbitd. für unser kauf-
männ . Bureau , desgl. mit Zeichen¬
talent für unser teckm. Bureau . Nur
selbstgeschrieb. Angebote vorerst erbet.
ElektrizitätS -Gcs ells chaft Wiesbaden,

Ludw ig Hansohn & Co._
Lehrling

aus achtbarer Familie, mit guten Schul¬
kenntnissen suckt Mrdiziual -Droaeri«
f.ffrücdta “ , Moritzstraße LI,

Gewerbl iches Personal.
'DerträuensstelleT'

Lediger Mann , Nichtkaufmann, welch.
Kaution stellen kann, nach auswärts f.SSSÄ Ä """""""

Oiitfimus ftllif. SiüttiitT
sucht Elektr .-Gesellsch. Wiesbaden.
_S . » ansostn & Co . _
Tücht» Damenschneider

Lanaaasse 11.

Ein HWarbeiter
(Taglühnrr),

der mit dem Wahnversand ver¬
traut u. in Spedit . -Deschäfte»
tätig war, gesucht. Off. m. Ang.
der Lohnanspr. unter II. 846 an
den Tagbl.-Verlag.

Weiblich« Vrrsonr ».
Kauf männisches P ersonal.

Aorrespondentin,
in Deutsch, Franz , u. Engl ., Privat-
u. Handelskorresp. bewandert (mehr.
Jahre im Ausland tätig ), Kenntnisse
in allen kaufm. Zwergen, sucht Stell.
Of fert , u. I . 843 an den Tag bl.-Berl.

Junge Dame mrt vollendet. Schul-
bildung sucht per 1. 4, in Wiesbaden
Anfangsstell. als Kontoristin bei gr.
Kaufm . od. Fabrik . Off . u. T. 7163
an D. Fr enz, Mai nz. _IM

Frälllciii.
23 Jahre , Beamtentochter, s. St . als

§ipfü §§*Düitfe
bei einem Arzt oder bei Photograph.
Offert , unt . F . 846 an den Tagbl .-B.

Gewer bliches Personal._
Suche für meint Tochter, die bas

Handarbeitslehrerinnen-Examen auf
einer Kgl. Gewerbeschule ablegte,

pipete MÜIW
in einer Pension rc. Gefl. Offerten u.
V.  1874 an D. Rrrn z, Mainz . y 25

JTeune Suissesse,
cherohe place de gouYernante pour le
1er  roars . Connait la mueiquo* Offres
sous N. 846 Tagblatt -Verlag.

Moses.
Fräulein , welches die Lehrzeit be¬

endet hat, sucht Stellung als
BolmMrm ^

in nur erstem Geschäft. Offert , u.
I . 841 an den Taabl .-Berlag.

Geb . symp. Dame
(Schwester) sucht Stell , als solche od.
auch als Repräsentantin , Hausdame,
Gesellschafterin od. Reisebeglert. zu
Dame. Off , u. G. 838 Tagbl .-Berl.

Hausdame,
welche lange Jahre den vornehmen
Haushalt älterer Herren führte , mrt
prima Zeugn . u. Empfehlungen , sucht
baldigen Wirkungskreis . Off . unter
K. 847 an den Tagbl .-Verlag ._

Fräulem,
bisher selbständig tätig,

sucht
die Führung eines gutbürgerlicheu,
frauenlosen Haushalts hier oder
auswärts

zu übernehmen.
Offerten unter F . B. S . 221 an
Rudolf Moffe. Frankfurt a. M. F108

Fräulein aus guter Fam.
(Jsr .), das über 14 Jahre frauenlos.
Saush . Vorstand, äußerst tücht. im
HauSH., vorzügl. Zeugn ., sucht wegen
Todesfall ändert«. Stell ., am liebsten
bei alleinsteh. ült . Herrn . Off . unt.
O. 1869 an D. Frenz , Mainz . B25

Dame,
anfangs 30, auS g. Fam ., tüchtig im
Hausw ., sprachonk., sehr mnsik., sucht
paff. Wirkungskreis in mutterlosem
HauSb. zur Führ . dess. u. zur Erz.
der Kind., als Gesellsch. bei Ehepaar
ober ernz. Dame , in Wiesbaden ob.
auswärts . Offerten unter N. 847 an
den Tagbl .-Verla g._

Fräulein
sucht Stelle bei gutsituiertem Herrn
zur Führung des Haushalts . Offert.
u. N. 843 an de« Tagbl .-Verlag.

Ein besseres Mädchen,
17 Jahre alt , welches perfekt Weiß¬
zeug nähen kann, sucht Stelle zu
Kindern , übernimmt auch etwas
Hausarbeit , zum 1. oder 15. März.
Offert , u. A. 196 an den Tagbl .-Berl.

für m. 20jähr . Tochter, evang., welche
die Privatschule bes. u. im Haushalt
erfahren ist» Stellung zur Stütze und
Gesellsch. Privathaus bev. Tascheu-
gelv u. vollständ. Familieu -Anschluß.
Offerten an F. Westerfeld, Syke bei
Bremen.

Bcss. 18jiihr. Mädchen
vom Lande, mit g. Zeugnissen, das in
allen Hausarb ., im Nähen u. Bügeln
bewandert ist, sucht Stelle als Haus¬
mädchen in fein. beff. Haushalt zum
1. oder 15. März , bei guter Behandl.
Offerten unter A. B. Nr . postlagernd
Flörsheim am Main.

Männliche Person «».
Kaufmännis ches Personal.

Jg . Man«,
30 Jahre , Englisch u. Franz , sprech.,
mit der einfachen und dopp. Buchführ-
vertraut , sucht Stellung auf Bureau,
auch nach auswärts . Offerte » unter
G. 846 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für m. Sohn mit Einjährig ^ '
Zeugnis Lehrstelle in

kaufmänn . Bureau.
Eintritt Ostern . Gefl . Offerten unt.
S . 841 an den Tagbl .-Ve rlag. _
~^Williger Junge , 14^ Jahre , w. itt
ein mittleres Detailgeschäft d. Textil»
brauche als

Lehrling
einzutreten . Gefl . Offert , nebst Be¬
ding. unt . H. 846 an den Tagbl .-Berl.

Ge werblichesĤerfonal.
Gärtner , 28 I . alt,

erf . in Topfpfl., Schnittbl .-Kultur.
Vermehrung ufw., sucht z. ,1. Marz
od. spater dauernde Stell , tn Herr-
schafts-, Anstalts - 0. Hotel-Gartnerer.
Off . u. E . 847 an den Tagbll -Verl.

Wohnmg^Anzeiger des Wiesbadener TagAattsG

Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnung»-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.
MPWi ' ' *v **.

1 Zimmri'.
Rauentaler Str . 5 1 Zim . u. Küche.
Saalgaffe 16, M. 3, 1 Zim ., Küche.

2  Stmme ».
Kirchgafle 24, Frtfp ., 2-Zim.-8 511

4 Zimmer.
Bülowstr. 3, gef. ruh . Lage, 3. Etage,

4-Z.-W., Balk.» Zubeh., 1. Ap ril . .
Koderstrahe 42 eine schöne4-Smmer-

Wohnung per sofort zu verm. Nah.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages . 519

E Zimmer.
Fried richstr. 18 sch.  6 -Zim.-W. _Ip£
Kapellenstraße 5, i]  schöne 5-Z.-W. u.

Zub., per sof. od. spät, zu verm.

6 Zimmer.
lannusstraßc 32 schöne 6-Zirnmer-

Wobnung zu verm. Näh. Taunus¬
straße 84, Konditorei. 654

Läden und Gesch äftsräume.
Laden Hellmundstr . 43 sof. od. spät.

mit ^Wohnung^ u v̂ermieten .̂ 8 917
Hellmun dstr .' 43 D erkstätte._ B 919
Karlstr . 32 große Werkst att billigst.
3 Sout .-Räume (Gas u. elektr. Licht),

für Bureauräume geeig., sof. od.
spät. N. A. d. Ri nak. I . B., 621815

Entrost !, 120 gm, ganz od. get., eil ü.
u. Hz. vorh. Hellmundstr. 48. B920

Möl -lierte Zimmer , Mansarden
etc.

Al brecht str. 18.sl , g. m. Z. m. u. o. P.
Albrechtstr. 22, 3, 'sch,  mbl . 3im . ,st.
Albrechtstr. 31, 1, m.  s7I ., PV62 Mt.
BSrenstr .,7 , 8,_qyt JjtM._8tnt .,_25 Mk.
Bähnhofftraße 6, H. 3 r., sch. m. Z. b.

pR2 fökoi„MMM ".
Bahnhofstraße 5, ist anderweitig zu

vermieten . Näheres 1. Stock.

Läden und Geschäftsräume.

im „ Tagblatt ».tzaus " , ist ein

schöner Laden
(42 qip),

mit Erürrsol (64 qm) n. Sonsol
(42 qm) ssfort «der später
prciswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt ' Kantor , rechts
der Schalterhalle.

Werkstatt, 5» Qmtr ., Moritzstraße 20,
mit 3-Z.-W., event. 5-Z.-Wohnung,
1 Mtd . n. Zubeh., per 1. April od.
1. Juli 1912 zu vermieten . Preis
190 Mark rcsp. 900 Mark.

Ein großer, erstklassig gelegener

Ls De«
in der Wilhslmsiraße

p:r Juli od. früher zu vermieten.
Off. von S l̂bstreflektanten unt.

Chiff. 841 un Tagbl.-Berl. erb.

EltSille a . All. , Hauptstraße 2 >,
grsßes Ladenlokal,

in welchem gegenwärtig ein Schub-
warenaeschäft betrieben wird, mit
kompletter Einrichtung per 1. Avril

K 1912 zu vermieten. W
MrUrn und Hänsen.

DD.
!h ' lü !!<2 g 'inz °^ ei' !?bt«ilt zutwsrlBiOW « vermieten.

6ZrosüM8odou-
kenütgrn nur! damit

in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter Länge . Grosser
Hof , Remise , vorzügliche Keller.

not 16 ineinander-
gehenden Front¬

zimmern , alle mit d rektem Zugang
vom Korridor , 2 Bädern , Küche,
8 Mansarden ete . Das Haus wii d in
gänzLch renoviertem Zustande über¬
leben null werden Wünsche der
dieter beachtet .  8909

'Möblierte Wohnungen.

s
5i

Sonnenberger Straße 18 Part .-W.
mit 4 elegant mobuert . Zimmern
dauernd zu vermieten.

Wödlientr Zimmert , Wansaedeu
eir.

Deladpeestraße 8, 1, ein gut möbl.
Zimmer an b. Herrn für dauernd
zu vermieten.

Be rtrllm str. 6, 3 l., mbl . Z. m. Pens.
Bertra mst raße  12 , 1 l-, möbl. Z. b.
Bismarckrina 42, H. P -, möbl. Z.
Bleichst raß e 23, 3, möZ ., W. 3.50 Ml.
Bleidistr.,30, I I., sch. m. 'Z. tn. g. P,
Bleichstraße 34, 3 l., 2 schonem. Zim.
Göbe nsträße 19, Mtb. 1, m. Zim. bill.
Helenenstraße 27» 2 l., möbl. Zim. m.

Pension per 1. März zu verm.
Hellmundstr aße ,11,̂ P -, möbl. Z. öill.
Hellmundstr . 29, 1, Msd. m. B., Os,
Hellmundstr . 40, 1 l-, m. Z., W. 3ch>0.
Hermannstr . 15, 2 r,, , möbl. Wans.
Her mannst r . 22, 2 l., sch. väSSSL  Zim,
J ahn str. 26, i , sch ön m.  Z . m. K., 18.
Kärlst raß e 30, 3 l-, m. sep. Zim. LiU.
Langgasse 54,  2 , m. Z., Tage u. Woch.
Luise nstra tz'e 43, 3, sch, mbl. Z. bill.
Mauritmsstratze 9, 3 t , m. Z. zu,vm.
Möritz 'str. 52. P ., «M . K. m. Ps.  bill.
ÖranieWrätze 4, P ., gr. gut m. Zim.
Platter Str . 22, P . r ./mö bll Z. lull.
N'Mnstratze Z2, Part ., schön m. Zim .,

mit oder ohne Schreibtisch zu vm.

1 oder 2 gut möbl . nt !, . Gchlas»
zimmer an bessere Mieter preis»
Wert zu VM. Schützenhosstr . 2,1.

Rheinstraße 67, 2, sch, möbl. Zimmer.
Riehlstraße 11. Vdh. 1, m. Zimmer

bei kinderlosem Ehepaar billrg.
Römerberg 3, H.  2 , kl.  m . Z. o. Schlst,
Roonstr. 3, Ir ., sch, mbl. Zim . ä. Fr l.
Saalgaffe 24/26, 2, bei Bauer , gut

möbl. Zimme r zu vermieten.
Schulbe rg 15, Gth . 1 r ., mähl. Z- bill.
Schnlberg 19, 1 St . r ., m. Z. zu vm.
StiWraße 8, P -, schön möbl. Zim.
Tau nnsstr . 57, 1 I.. mbl. Frtsp .,Lift.
Walramstr . 10, 3 r ., möbll ^Zimmer.
Wellri tzstr. 4 freundl.  Zimmer , Hth.
Wellritzstr. 55, T r„ möbl. Zim. bill,
Westendstraße 13, 1 l., sch, mbl. Zim.
WörthsiraßeL , 1, m. Z. m. P . 55 Mk.
Wörthstr . 22, P ., schl' sep. möbl. Zim.
Borkstraße 13, Mtb . 2 l., hübsch mbl.

Zimmer per Woche 3 Mk. zu vm.

zremis-en, Stallnugen etc.

Auswärti ge Wohnungen.

Sonnenberg . Wiesbadener Straße 81,
Part .-Wohnung , 3 Zimmer , Küche,
Bad u. Zubeh., Veranda u. Mans .,
mit Gartenbenutzung , zum Preise
von 600 Mk. auf 1. April . 656

Allcinstch. Dame
sucht 1 gr. od. 2 kl. Zim., Kücheu . Ihr
in best. Hause, ruh . Lagt . Off . unt.
L. 840 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame sucht Stube , Küche,
gegen schriftl., gesellschaftl. od. häus¬
liche Gegenleistung. Off . u. „Hms
hauptpostlagernd.

GeWWj§sNoW- !.k. M 'ch.
an bessere ruhige Dauermieter zu
vermieten (mit, auch ohne Pension)
Tnunnsstratzr 55, 1.  sserrc *.

Auswärtige Wohnungen.

2 od. 3-, evt. 4-Z.-W., in Landhaus.
Wegner, Sonnenbg ., K.-W.-Str . 3.

JLsuges Ehepaar
sucht 2-Zimmer - Wohnung (Frau
Masseuse). Offerten unter M. 847
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Familie von 8 erwachs. Pers . sucht

^-ZlM .-WohNMg
(in der Nähe des Kochbrunnens) per
1. April . Offerten unter B. 846 an
den Tagbl .-Verlag . _

4 — 3 - Z . - WohUMW
für Ende März in ruhig . Privathaus,
Südviertel , ges. Ingenieur H. Darm-
stadt, Frankfurter Straße 88. __

3ntt $er Äßu¥«usmi
sucht Zimmer mit Frühstück in gut¬
bürgerlicher Familie , Nähe Kranzpr.
erwünscht. Offerten unter I . 847 an
de» Tagbl .-Verlag.

Karlstr . 32 gr. Keller billigst zu vm.

«-Ziminerlvoimnng,
mögt, mir Zentral -Heiznng, elektr.
Licht, in Billa mit Garten, oder

Billa
von 5—f>Zimmern zum 1. März
oder 1. April von alleinstehendem
Offizier a . D. zu mieten gesucht.

Nur sofortige genaue schnstiiche
Offerte » mit Preisangabe
werden berücksichtigt.

&.  äteffiVmlisE ’eia,
z. Zt . Hotel Sille« aal.

o * « 3.» äWü ® asaE
1 Keller oder Souterrain,

1 Zimmer u. Küche, Parterre , zu
mieten gesucht. Off . mit Preis an
Pvstlagerkarte 10, Amt 3.

Möbl . Zimmer
mit separ. Eingang auf ca. 8 Tage
ab 16. Februar gesucht. Offerten u.
E. 846 an den Tagbl .-Verlag.

WeW flr Snttmicin!
Elegant möbl. Zimmer mit Zen¬

tralheiz ., elektr. Licht, Lift , Speise¬
zimmer , Salon usw., verbunden mit
vorzügl. Küche, zu sehr müßigen Pr.
Guter bürgert . Mittagstisch in und
außer dem Hause zu maß . Preise.

Privat -Perlsion Carus,
Friedrichstraße 45, 1.

, , ^ Dame
suast Pension , ca. 18. März . Mona » .
9v—100 Mark . Gute Gegend und
Beryflegung Bedingung . Offerten u.
L. 846 an den Tagbl .-Verlaa-

1-2 jpp fjflltn
finden als Pensionärinnen „ Aus¬
nahme, um den Haushalt gründlich
zu erlernen.

Haushaltnngs - Schule vo»

A . Klfeers,
Marktplatz 3.

JerWchmiiMnjeiMl
des

BieMaileiiec TagilM
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unuber-
troffenen Auswahl von An-
kündigungcn;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener HauS.
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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Geld-«nd Immobilien-Markt der Wiesbadener Taablatts
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KaMalisn -Angrbotr.

. HWythekeK-Geld
aou auswärtiger Bank an 1. Stelle
sofort zu vergeben. Offerten unter
U. 845 an den Tagbl .-Verlag ._

30—35,000 Mark,
auch geteilt , auf nur gute 2. Hhpoth.,
ohne Agent auszuleihen . Ausfuhr !.
Off . u. E. 843 an den Tagbl .-Verlag.

KaMatien -Gesuche.

LO - OGO und HF,OOO
blaric gegen  2 . Hypothek gpguoht.
S.  Meie », Agentur, Tannnsstr . 28.

Gesucht 15- 20,000  Ml.
auf gute 2. Hypothek für jetzt oder
April . Bitte zu antworten u. W. 847
an den Tagbl .-Verlag.

16—20,000 Mark
Zwifchenhhpothek an 2. Stelle inner¬
halb 65 Proz . der feldger. Taxe auf
prima hochrent. Zinsh . gef. Off . von
Selbstdarl . u. B. 181 an d. Tagbl .-B.

20,000 Mk. Hyp. zwecks anderwert.
Untern , von vermag. Mann zu cedier.
ges. Off , u. M. 846 Tagbl .-Verlag.

1. Hypothek
von 70—80,000 Mk. auf prima Objekt
sofort oder später gesucht durch
"MLL8«. WVMrMGLSZ',
Luisenstraße 3. _ Tel. 6478.

ImMobrliru -Urrkimfr.

W- hKungSnaKweiS-Bureart
Jjfost CI ®»,

Tel. 708. Bahnhokstr. 8.
Stets größteAuSwah!v-rkäuflicher

iUUcn, itapiljifiifer
»yd GrrnlWNe.

WvyM-Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

Verkaufe ober tausche
meine mod., fest verm. Villa gegen
2-Fam .-Billa od. Grundstück. Off.
u. G. 836 an den Tagbl .-Verlag ._

Näh- Landesdenkmal,
zu verkaufen. Näheres

Biebrich , Wiesbadener Allee 4«.

Wiesbasen.
Ein seit 28 Jahren bestehend., best¬

renommiertes Kolonial - u. Material-
waren -Geschäft, verbunden mit Wein-
Handlung, noch bedeutend hebungs¬
fähig, ist wegen hohen Alters bezw.
Krankheit des Besitzers mit oder ohne
Haus preiswert zu verkaufen. Zur
Nebernahme des Geschäftes sind circa
25,000 Mk. erforderlich. Offert , unt.
H. 847 an den Tagbl .-Verlag.

LllnShaus
an der Stadtgrenze Wiesbadens , mit
Bauterrain , Spekulationsobjekt , tn
günstiger Lage, zu verkaufen ober
gegen Etagenhaus in Geschäftslage,
in Wiesbaden , zu vertauschen gesucht.
Off . u. Z. 844 an den Tagbl .-Verlag.

Reut . Haus
im Südviertel im Werkstatt und großem
Hof ist crbtcilungshalber sehr billig zu
kaufen. Off. u. E. 848 Tagbl.-Verlag.

Haus mit Wirtsch., gr. Saal , Ge¬
werkschaftshaus u. Parteilokal , zwölf
Vereine, für 26,000 Mk. bei 6000 bis
7000 Mk. Anzahlung zu verk. Frank¬
furter Hof, Mühlheim am Main.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener TagKÄts.
r. k»le Anzeigen im .Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher SatzformU Pfg.. in davon abweichender SatzauSführnng 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig- Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Spezialgeschäft,
auch für Flaschenbierhändler abzug.
Off, u. W. 845 an den T agbl.-Verlag.

Milchgeschäft
mit prima Kundschaft u. Handwagen
ist krankheitshalber bill. zu vk. Off.
B. 182 T agbl.-Zw gst., Bismarckr. 29.

Kriegshund , sehr wachsam, billig
abzugeben Hellm undstraße 13, H. I.

li -d-jähr . Rehpinscher-Rüde
billig zu verkaufen od. zu vertauschen
Hotel Römerbad, Eckladen.

Ein Wurf Fox-Terrier,
prima , reinrassig , preiswert zu verk.
Scharnhor ststraße 84, P art , l._
Leg. Hühner u. wachs. Wolfspib-Rüde
billig Dotz heim er Straß e 17, Gth. _
ff. Kanarienhähne u. Weibchen bill.
zu verk. M ari tstr. 8,  2 , Ecke Mauerg.

Kanarienhähne 6, Weibchen 1.50,
St . Seifert , z. vk. F ra nkenstr. 24, 3 r.
2 schicke Maskenkostüme, fast neu.

h 7 Mk. zu verk., schl. Fig . Göben¬
straße 11, Mtb . 2.
Eleg. Maskenkostüm (Polin ) zu verk.
oder zu verl. Luxembur gstr. 5, 3 lks.

Marketenderin
für schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen , für 18 Mk. zu verk. Näheres
Tag bl.-Kontor , Schalterhalle rechts. *

Eleg. Maskenkost. : Fantasie , billig
zu  verkaufen Bleichstraße 34, jL

M.-Kost. : Spanierin , Größe 45,
einmal getragen , billig zu verkaufen.
früheres Luis enstraß e 16, 2.

Masken -Änzua für 2.50 Mk.
zu verk. Bleich straße 29, 1 l.

Zwei gleiche Pierretten
zu verkaufen, bis 4 Uhr anzusehen
S chefse lstraße 6, 3 l._
Eleg. M.-K.: Kornblume , Gr . 42/44,
billig vk. Sch äfer , Fra nkenstr.  1 , 3 I.

Feiner rot -seib. Domino mit Hut
für 16 ^ fk. zu v. Karlstraße 27, 2.

Ein eleg. Fantaste -Dominoe -rot)zu verkaufen. Hellmolv,nstraße 26, Gartenh . 2.
Eleg. Maskenhut für 5 Mk. zu vk.,

ei nmal getr . Porkstr. 20, bei Dörner.
Ball -, Gesellsch. u. Straßenkleider
sehr billig Kl. Weber gasse 9, 1.

Eleg. Damenkleider,
eleg. seid. Maskenkost., Gr . 42—44,
Gesellschafts-Anzug für jg. Herrn,
Kommode u. Tischchen zu verkaufen
S chwalbacher Straße 40, Part.
Schw. Pailletkleid m. giftgr . Unterkl.
u. lila Abendmantel spottbillig zu
verk. Sedanstraße 7, 1. 8277.8

Elegantes Ballkleid
billig zu verk. Bleichstraße 41, P ._

2 Trauerkleider für schl. Fig .,
versch. Damenkl ., Mäntel , Schuhe sehr
b. zu vk. Sipper , Riehlstr . 11, M. 2 r.

ff. Frack-Anzug
für gr. Figur zu verkaufen Goethc-
str aße 7, Part. _
Smoking , Frack- u. Gehrock-Anzüge

xu verk. Schwalbacher Str . 53, 1 Sk.
Fast neuer Frack- u. Sportanz .,

schwarze Hosen, Weißeu . Fan .-Westen
u. einzelne Sachen billig zu verkaufen
Schwalbacher St raße 48, Mtb. r . 1._
©einem., Smyrna -Tepp., Flurtoil .,

Stühle , Kücheneinr., Speiscz.-Lüster,
Kinderbett , eis. Betten usw. w. bald.
Abr. z. ve rk. Eckcrnfördestr . 13, 2 r.

Alte Geige (1761)
billig zu verk. Winkeler  Str . 8, 3 r.
GrammöphoneHstkl., sowie Platten
v. 3 Mk. an . Klauß , Bleichstraße Ir.

Grammophon , ganz ' neu,
prächt. Instrument , mrt Platten brll.
abzug. Blcichst raße 46, 3 links.

Seltener Gelegenheitskaus!
^chlafzim., eich., innen eich., unt 3t.
-piegelschrank mit Wäsche-Einrrcht .,
Bettstellen, 2 Nachttischem. Marin .,
Waschkommodemit Marmor , Mar-

wrrückwcmd. Handtuchhalter , priina
rbeit . nur 380 Mk. Dasselbe Zim.
i Nußbaum u. Mahag . 390 respekt.
10 Mk.. mit 2t. Svicgelschr. 320 Mr.
icttLU-Geschäjt, Mauergaffe 8.

Durch Verkauf des Hauses
u. Umzug werden fast neue Möbel
aller Art , unter anderem 3 vollständ.
Schlafzimmer mit je 1 Bett , ein
Schlafzimmer mit 2 Betten , Salon
(Mahagoni ), Herren -Zimmer (dunkel
eichen), 3 Sofas mit Umbau, Büfett,
Schränke, lackiert u, poliert , Vertiko,
Tisch. Stühle , Küchen-Einrichtung
und s. dergl. zu billigsten Preisen
verkauft. Näheres Hermannstraße 8,
Part.
Schlafzim ., Küchen-Einricht ., Vertiko,
Kleiderschrank, Trumeausv ., Schreib¬
tisch, Betten , Waschk., Nachtschran7,
Trsche, Stühle , Ottom ., Schreib!., all.
wie neu , billig Adlerstraße 53, H. P.

Nußb.-Speisczimmer , 1 Pol. Bett,
Sofa u. 4 Sessel, ev. mit Umbau,
Chaisel., Diwan , Vertiko, Diplomat .-
Schreibtisch, Salontisch , Küchentisch,
Wasch- u. Nachttisch mit Marmor,
Kommode, alles fast neu, kann für
jeden Preis abgegeben werden. Näh.
Göbenstraße 9, Mtb. Part . r.
Kpl. Bett , 2t. Kleiderschr., Waschr.,

Nachttisch, Tisch, 2 Stühle , Spiegel,
Übr. Sekr . b. Bleichstraße 15, H. P . l.
Wegen Fortzngs 4 saubere Betten,

2 Kleiderschr., Sofa , Tisch. Regulator.
Nachttisch, Portieren , Bilder sofort
billig zu verk. Wellritzstraße 29, 1.

Weg. Aufgabe e. Haush . 2 Betten
20—>30, 1- u. 2t. Kleiderschr. 12—15,
Wasckkom. 12, Kom. 8, Tr .-Spiegel f.
48 Mk. zu verk. Jahnstraße 20, P.

Umzugshalber zu verk. : 2 Betten
mit Hoh. Haupt u. Wollmatr . 20 u.
40 Mk., Vertiko 28, 2 Küchenschr. 12
u. 20, Waschkom., m. u . o. Marmor,
15 u. 35, Sofa 20, extra lang . Chaise¬
longue 18, fein. Diwan 45. 1-tür.
Kleiderschr. 10 u. 15, 2-tür . 25 u. 35,
Frisiertoilette 40 Mk., Oranren-
straße 27, 1. Stock.
1 eis. Bett , Ballkleid, gold. Herren!

Uhrkette, 1 hölz. Waschoütte zu verk.
Wörtbstraße 23, 1 I.

Ein Kinderbettchen,
1 Klappstühlchen, 1 Stühlchen , gut
erhalten , billig abzugeben Philipps¬
bergstraße 7, 2 l.
Gute billige Matratzen : Seegras 0,

Wolle 16, Kapok 30, Haare v. 30 Mk.
an, Strohsäcke u. Pat .-Rabmen von
14 Mk. an, prima Arb., erg. Werkst.
Bettenfabrik , Mauergasse 8.
Wehr, gut erh., gebr. Kassenschränke
billig abzug. lauch Tausch). Tel . 39o9.
Hcrmannstraße 8, Part.
Weg. Fortz . 1t. Nußb .-Spiegelschr.,

innen eichen, neu, für 75 Mk. zu ver¬
kaufen Wellritzstraße 29, 1. 88062

Schreibtisch billig zu verkaufen
Bleichstraße 21. 1 St . U3091

Ein Schreibtisch, eich., schw..
Bücherschr., Kleiderschr., Waschtorl.,
Nachttisch. Vertiko. Sofa , Trumeau,
Flurtoilette , 4 schöne Bilder , Ottom .,
KüchensÄr., Ablaufbrett , v. Stühle,
Näbmasch. rc. bill. Eleonorenstr . 2, 1.

Schüler -Schreibpnlt , massiv,
verst., neuer Kinderwagen , wmtz,
Nickelgestell. Leder-Handkoffer billig
zu verk. Adelheidstraße 59, 3.
Nähmasch. (Schwingschiff), V2 Jahr
i. Gebr . b. zu vk. Bleichstr. 13, K. P . r.

Gut erhaltene Nähmaschinen
wegen Räumung sofort billig zu ver¬
kaufen Wellritzstraße 29, 1. 8306!

Nähmaschine, Hand - u. Fußbetr .,
billig zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

Fast neue Nähmasch., Herrenrad
mit Freilauf , eleganter Kinderwagen
(Brennaüor ), Tapeziererkarren spott¬
billig zu verk. Adlerstraße 53, H. P-

Zentrifugenmaschine,
neu, für Handbetrieb , zu verkauxcn
KI. Schwalbacher Straße 4.
Gr . Ladenschr. m. Glasschiebtüren,

f. Weiß- u. Manufakturw . billig zu
verk. Frankenstraße 13, H. 1 r.

billig zu verk. Alvrechtstr. 25, Laden.
'Schubkastenregal mit 65 Schublad.,
3 m lange Theke, 3 kleinere Regale,
Kopierpr . mit Tisch, Kasse, Marmor-
u. Kartoffelwage u. sonstige Gegen¬
stände bill. zu verk. F^gnkcnstraße 9.

100 Kinderwagen «. Sportwagen,
neu, vor- u. diesjährig , riesig villlg.
Betten -Geschäft, Marrergassê ._

Gut erb. Kinderwagen
billig zu verk. Kellerstratze 5,_2J.
2 Kinderwagen sof. billig zu verk.,
desgl. 2 Meisterwerke (für Speisen u.
Getränke ). Blücherstraße 31, H. r. ^,
Herren - u. Damenrad , Fretlauf , bill.
zu verk. Klauß , Bleichstraste 11.

Herde 14, 16, 20, 25 «. 35 Mk.,
Oefen 10, 12, 15 Mk., Setzen gratis.
Kaus , Rüdes hei mer Straße . 20.  _

Gasbadeofen
zu verk. Geisbergstr aße 24. _

Petrolheizofen , schw. Ueberzieher.
Bender , Göbenstra ße 13. B2 546
Schlofferwerkz., Bohrmasch., Stanzen
bill. zu verk.  Herrna artenstraße 12.

Saugmotor,
8 Pf ., vorzügl. gehend, zu verkaufen.
Graebe, Seerobenstratze 2. 8 8019

Gut erh. Smoking -Anzug
wird für 18jähr . jungen Mann aus
Privathand zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Z. 846 an den Tagbl .-
Verlag erbeten._ _ _

Eleg. Maskenkostüm, Größe 48)
für blonde Dame u. schw. Frauen-
Mantel , Gr . 50—52, aus gut. Hause
zu kauf, gesucht. Offerten u. D. 847
an den T agbl. -Ver lag. _

Pianinos , Flügel , alte Violinen
ka uft H. Wolfs, Wilh elm straße 16.

Gutes Klavier zu kaufen gesucht.
Off , m. Pr . Postlag erk. 49, Bert . Hof.

KaufevoiOHerrschaften
ausrang . Möbel, Altertümer , Gegen¬
stände j. Art . S eero benstr. 28, G. P , r

Gebrauchte Möbel zu kaufen ges.
Off. D. 181 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Gebr . Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Jahnstratze 20, Part . 112313
Kaufe stets gebr. Möbelchganze Nackt.
Bertramstratz e 20, Mtb . P.  r . 82739
Kaufe alle Möbel u. alle Einricht.
Göbenstraße 9, P art , r . B 300i

Kinderbett u. Kinderstuhl,
gut erh., zu kaufen gesucht. Off . mit
Preis u. P . 845 an den T ag bl.-Ver l.

Gebr . Hobelbank gesucht
Bismarckring 5, Hth. Part . r.

D. A. Lehrerinnen -Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech¬
st unden : Freitags lg —.1 Uhr .

Klavier - und Konzert-Zithcr
unterrichtet jiing. u. ältere Schüler
nach leichter Methode, p. Std . 50 Pf.
Wwe. A. Rgulf , Lurembürgstra ße 7.

Gründlicher Klavierunterricht
wird erteilt Erbach er Str . 1, 1 l.
Klavierunterr ., deutsch. Unterricht,

Nachh. in all. Fäch. ert . staatl . gepr.
Lehrerin Taünusstr . 9, 3, Hauseing . l

Gute u. billige Aufarbeitung
v. Matratzen u. Polsterwaren , Tape-
zier-Arbeiten jeder Art , Neu-An-
sertigung , Reparaturen usw. Tapez.
Dav id, Bertramstraße 21. _ ___

Stickerin empf. sich im Weiß-
u. Buntsticken, sow. in Ans. u. Ausb.
von Wäsche. Dreiweide nstr. 10, 4.
Ballfrssuren in u. auß . dem Hause

50 Pf . Stiftst ra ße 12, Hth. I^r ._
Tüchtige Friseuse empfiehlt sich.

Dotz heimer  Straß e 62, 4 I.
Geübte Friseuse empfiehlt sich.

E. Hartm ann , Ad olfstra ße 3, Vdh. 3.
Uebernehme tt. Wäsche z. Waschen

u. Büg." Tadellose Lief. Preise nach
Uebereink. Feldstraße 22. Tel . 3936.

Junger Geschäftsmann
sucht 3000 Mk. gegen prima Sicher¬
heit und 5 Prozent Zinsen auf ein
Jahr zu leihen. Offert , u. B. 848 an
den Tagbl .-Verlag.
Für leichtes Fuhrwerk w. Beschosst
gesucht Scharn horststraße 27, V. P .

Zirka 300_
neue, hochelegante Herren - und
Damen -Preis - und andere Masken-
Kostüme von 3 bis 40 Mark zu
verleihen. Frau Anna Wehest
Bismarckring 17, Parterre , zwischen
Bleich- und Bcrtramstraße , früher
Drudenstraße . Täglich (auch Sonn¬
tags ) bis 10 Uhr abends geö ffnet ._
Undine, Veilch., Oriental ., Holländ.
bill. zu verl. Dreiweidenstr. 4, 3 r.

2 schicke Mask.-Anz. (Holländerinnen)
vreisw . zu verl. Seeroben str. 27 ,3 l.

Preis -Maske, S - ubr ., Fantasie,
Holl., Flitterkleid , Husarin , Zrgeun .,
Schützenliesel, Carmen , Clown von
2 Mki an zu verl. Norkstr.̂ 25,^P . ,r.

Schicke Damenmask ., Billardsprel,
Holländerin , ungarischer Bub , billig
zu verl. Kl. Bur gstra ße 2, Hth. 3^
Eleg. Maskenkost. (Franz . Soubr .),
Gr . 46, zu vl. Schulaaffe 7,1 , Müll er.
Hocheleg. Maske (Fantasie ), 44 u. 46,
sehr bill.' zu verl. Sedänstr . 7, 1

Bier schöne Damen-
u. 1 Herren -Maske (Tiroler ) bill. zu
verl. Gustav-Adolfst raße !3, 3 r._

5 schöne Damen -MaSken
billig zu verl . Jahnstraße 14._

Verschied. Damen -Mäsken
bill. zu verl. Grabenstra ße 24, 3. St.

Preismaske : Türkin , neu,
Husarin , Holland., Zigeun ., Spanier .,
Rokoko, Pierrette , Tirol ., Ampier.,
Soubrette usw., versch. Herrenmask.
und Clowns von 3 Mk. an zu verleih.
Steingasse 31, Vdh. 2 St . links.
D.-Mask ., Elsüss.) Bäuerin , Tiro !.,

Zigeunerin v. 2.60«fm. Steingasse 2,
з. Sto ck re chts, Fische r. __

Schicke Maskenkostüme zu verl.
od. zu verk.  Näh . Karlstra ße 36, 1. .
Eleg.. M.: March., Pier ., Zig., Fant.
и. s. Dom, b. vl. Bertramstr . 4, 3 I.

Hund (brauner ), Prachtstück
zugelaufen . Westendftr. 1, 1, Wick.

Patent -, Bau-
u. Mgschinenzeichnungen, Lichtpausen
u sonstige Vervielfältigungen sach-
ae mäß u. billig Gneisenaustratze 15.
Maler -, Lackierer- n. Anstr.-Ärbeiten
w. n. b. ausg . Weiand, Albrechtstr. 44:

Zöpfe ohne Kordel
werden von ausgckämmtcii Haaren
angefert . Kopp, Hoftheater -Friseur,
Zimmermannstraße 6

'Eleg. neues Maskenkostüm
zu verleih en Jnhns traße 10, Part ._

Zwei schöne Maskenanzüge billig
zu verleih. Luisenstraße 18, Bdh. 1.
N. M.-K. Pierrette . Holl., Mahnbl .,
Domino bill. zu verl. Karlstr ./sO. P.
Bersch, schöne Masken -Anzüge billig
zu verl. Dru denstr. 10. Hth. 1 links.

Masken -Anzüge bill. M verl.
Blücherstra ße 14, Hth. 1 St . l.

Große Auswahl Maskenkostüme,
hocheleg. u. schick, v. 2 Mk. an zu vl.
Bitte Schaufenster zu beachten. Laden
Färb erei  Bis mar ckrinn 87. B2439
2 schöne Maskenkostüme zu verleihen
Dotzheimer Straße 26, Hth. 1 rechts.
Möchelcg. M.-Anz.: Fantasie , billig
zu ve rl . o.  zu verk. Webergasse 28, 2,

2 sch. s. Anz., Holländ. u. Bernerin,
zu verl. Blücherstraße 10, 3 l.__

3 Damen -Maskenkostüme,
elegant, fast neu, billig zu verleihen
Karlstraß e 81, 1._
D.-M.-Anzug : Postillon u. Pierrette
zu verO Fairlbrunnenstra ße 4, 1. .

Drei schicke neue Maskenanzüge
zu verleihen Goethestraße 23, 2._ _

Schöne Maskenkostüme billig
zu verl. Roonstraß e 22,  2 , Geo rg . .

Maskenkostüme: Prinzeß-
u . Trachtenform , billig zu verleihen
Nettelbeckstraße, 24. Mtb. 1 r ., Kobel.
Neue Damen -Preismaske zu verl.

Winkeler Straße 6, Mtb ., Schauer.
Sch. M.-K.: Holländ. u. Moselblume,
zu verff Schw albach er Str.  4 3, 2 r . .
Schicke M.-Anz.: Span ., Schwarzw .,
Pierrette . Biedermeier für 8—8 Mk.
zu cherleihen̂ Rheinstratze 106, P ari,

2 fast neue Damenmaskdn -Anz.
zu verleihen Helenen straße 5, Part ._

Schönes Maskenkdst.: Holländerin,
Mig m  v erl . Hellmundstraße 11, P.

Nattensängerin , Rokoko, Prinzess.
Karneval . Holländerin zu verlmyen.
Friedrichstr atze 44, Zigarr enladen . _

Masken -Anzüge,
Pierrette , Regenbogen, Stck. 4 Mk.
zu verl. Adlerstratze 5. 1 l. _
Kost., deutsche Flagge , neu, Gr . 42,

billig zu verl. Westendstraße 84, P.  r.
Reiz. Teufelin , Gr . 44, für 4 Mk.

zu verl. Westendstraße 18, 3.
Rokoko, Spanierin . Fantasie,

zu verl. Dotzheimer Str aße 73, 3 r.
Tirolerin , neu, billig zu verleihen

Walramstra ße 8, 3 rechts. 7,2746
Masken -Anzüge

zu verl. Luisenstraße 18, Hth._ .
Schönes Maskenkostüm mit Hut

zu verleihen. Joh . Kipp, Modes,
Wellritzstraße 7, Garten haus ._

2 schöne Herren -Wasken.
Zigeun . u. Spanier , a. 2 D .-Masken
bi ll, zu verl . Hellmu ndstraße 7, I I.
Räuberbraut n. a. sehr schön. Mask.

bi ll. zu  ve rl . Seerobenstraße 4 , S l.
Eleg. Maskcnkost. zu verl. o. zu verk.
Westends traße  3 2, 1. Etage re chts._ _
N. Preism . (Fliegerin ) u. and. Kost,
bill. zu verk. Hellmundstraße 30, 1. ,

Eleg. Damen -Mask . 6 Mk.
zu verl. Luremburastraß e 7,  2 I. _
El . Mask., Fantasie , Zig. u. Picarde
zu verl. Bertramitraß e 4, 1 r .
Eleg. Dam .-Maskenanz ., auch neue,

bi ll. zu verl. Blücherstraß e 26, 1 r.
Hocheleg. Maskenanz . Landestr .,

Blümenkostüm, Fantasie , Carmen,
Troubadour . Micaela usw., H.-Dom .,
Jokei , Rokoko. Clown usw. v. 2 Mk.
an zu verl. Blüch erstraße^ lst^ Laden.
8 sch. M.-Anz.: Pierr ., Jtal ., Elsäss.,
bill. zu verl. SÄarn horststr. 18, P . r.

10 versch. eleg. Maskenkostüme
zü verl . Seibel , Ele onorenstr . 2, 1.

Maskenanzüge : Tirolerin,
Spanierin , Sekt, hillra zu verleihen
Schwalbacher Straße 47/2 . _
Schicke Mask.-Kost., Pierrette , Page,
Svanierin billig zu verleihen Karl-
üraße 17, 1 St . r-

ElegOschickes Maskenkostüm
bill. zu verl. Friedrichstr . 57,  I r . ^
3 eleg. Mask.-Kost., Erdbeere , Rokoko,
Pierret te bill. zu vl. Aorkstr. 6, H.  2 r.
Maske „Polin " billig zu verleihen

od. zu verk. Wer derstrabe 10, Pa rt.
Eleg. Seiden -Pierrette für 4 Mk.

zu verl. Hellmundstraße 34, 1.
Eleg. Maskenanzug (Polin)

zu verl. Schiersteiner Str . 25, P . I.
Neues Mask .-Kost., Mohnblume,

bill. zu verl. Westendst raße ' 6, 2 r.
2 ich. Mask .-Anz., Tirol , u. Holland.,
bill. zu verl. El tvi ller S tr . 3, Stb . 2.
Saub . schickes MaSkenkost., Fantasie,

bill. zu verl . Fr anken ür . 24, 1. Et. r.
Mask.-Post., Zig., Holl., Pierrette,

bill. zu verl. Bismarckring 23, 3 l.
M.-Kost. : Rokoko, für 5 Mk. zu verl.
Brenner , Rauentaler Stra ße 7._ _
^M .-Kost. : Blaus . Pierrette , billig
zu verleih. Schwalb. Straße 23, 2 r.

Sch. Maskenköst. : Holländerin,
zu verle ihen Kirchga sse 27, 1 St.

Herren -Maskenanzug
(Friedrich der Große) billig zu verl.
Noe, Riehlstraße 8, Vdh. 3 St.
M schöne Maskenkast. für 2 u. 3 Mk.
zu verleihen Helenenstra ße 24. 3 lk s.
M.-K.:' Zuckersüße Mädel u. Kreuzfp.
ü AJ6Q  M . zu vl. Kerderstr . 4, Sb . 2,
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M.-K.: Türke u. Türkin , auch geteilt,
zu Verl. Große Burgstraße 16, 2 r.

M.-K. : Japan ., Seide gest., 5 Mk.,
Sp an, f. A Mk. zu vl. Nerostr. 20, 1 l.
Eleg. Masken-Anzug bill. zu verl.

Werkenburait ratze 4, 2 rechts.
Bersch, eleg. Damen -Masken

prersw . zu Verl. Adelbeidstr. 99, H. l.
Zwei elegante rosa"̂ ominos

zu verl. Stiftst raß e 19,  3 ._
Eleg. Masken-Kostüm

gu verl. Kl arentaler Str . 8, 1 r.
Bier eleg. seid. Maskenkostüme

hfffh M,verl . Kellerstraße^b, 2 r.
M.-K. : Schöne Holland, u. Gretchen,
neu, für 6 Mk. zu verleihen Dotz-
hermer Straße 101, 1 links.

Ein gutes Lauf - » . ASerpferd zu
verkaufen (unter drei die Walls bei
lb.  Wolf , Dotzbeimer Straße 105.

luiMÄriii,
für schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen , für 18 Mk. zu verk. Näheres
Tagbl .-Kontor , Scha lterhalle rechts. *M DriMMkWmier!

Eine große Sammlung habe im
Auftrag zu verk., gebe alle Stücke
einzeln zu billigen Preisen ab.
__ Seibel , Eleonoreirstraße2,1 ._
Heute und folgende Tage we-ien Brand¬
schaden vedentend erruätzrgtePreise:

- DÄilsSL,
Kildrr (gerahmt u . lose),

LR -rus - NorManstrmren.
IL Friedrichstr . 12 maheWilhelmflr.),

Buw- u. Kiinstbandluna 88 »«-mx

I mehrere wie neu !
. Justr . j

fehr preiswert.
Heinrich WolfF, Wilhelmsir. 16.

IGroßer Wbkl-Nerkliiis!
. Billigste Preise , gute solide Möbel
l» Schlafzimmer , Büfett , Bücher-,
Kleider- u. Spiegelschr., Diplom, u.
andere Schreibtische, Waschkommod.,
kompl. Küchen, Sofas , Ottomanen,
Flurständer , Spiegel , Sessel, Stühle,
alle Lagerbestände zu jedem mir

annehmbaren Preis.
W T Nur F riedrickistr . i 7. -MH

Kirschdaumschrank u. 2 Rytzhaar-
matratzcn bill. Oranienstra ße r7,1.

Hslch LaOMei
14/22 F8., 7 Personen , wenig ge¬
fahren , vorzüglich erhalten , über-
komplettcs Zubehör, abnehmb. Felg.,
Steprwhrad , Benzinuhr , Schnellig¬
keitsmesser, Acethlengasanlage und
elektr. Jnuenbeleuchtung , Anschnff.-
Breis 18,000 Mk., wegen Aufgabe v.
Sports sofort gegen Kasse billig zu
verkaufen. Auf Wunsch Photographie
zur Verfügung . Off. u. 9327 an
Haasenstcln & Vogler, Wies baden.

Zwei schwere eiuspäurr . Wagen,
foroie ein Schneppkarreu weguigs-
halber billig zu verkaufen. Näheres
Schieritcin, Wörthstraße 10._
iö- 20 Leelai!fSie-Elemoi!te
(10 El. = 18 Volt 8p.) für elektrische
TJhrennnlajre billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl, -Kontor, Schalterhalle rechts.

An- rmd Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

Goldgasse 21,

nächst der Lauagasse. _

FMncen.PgrMme.
Gruppen , Figuren (Frankenthal,
Höchst, Meißen usw.) werden zu
hohen Liebhaberpreisen angekauft.
Off ert , u. F . 844 an den Tagbl .-Berl.

MZte Außchteu
v. Wiesbaden »Mainz , Frank¬
furt kauft
W . Fliegen , Grobenfir. 36.

Mikroskop,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Ver¬
größerung , Zubehör, Preis au Offerr.
D. 844  au den Tag bl.-Berl ag._
Gediffe, Kleider, Schuhe
kauft SS. Sipper , Riehlstr. 11, M. 2.

Eleg. Preismaskenkostüme billig
zu verl. od.  zu verk. Herderstw 83, 11.

Herrcn -Maskenanzüg sehr billig
zu ve rl . Drudenstratze 3, 1 r.

Hocheleg. Damen -PreiSrnäske
bill. zu vl. Lud wigstr. 8, P .. Völker.

Sch. Maskenkoft., Sommernacht ^^
bill. zu verl. Rock, Zi etenrina 7, P.

Seid . Pierrette , schl. Figur,
bill. zu verl. Wellritzstraße 81, 2 l.

Schickes Maskenkostüm 3.50 Mk '
zu verl. S eerobenstraße 30. Hnch'p

Schöner Masken-Anzug zu verl ^
Scharnhor st straße 17, 3 I

Sch. Maskenkostüm (Billardspiel)
mit mod. Hut zu 5 Mk. zu verleihen.
Borkstratze 1, Frontspitze.

Partiewaren!
Restbestände von Manufakturwar .,

Konfektion, Schuhwaren , Möbeln re.
kauft in jeder Höhe gegen Kaffe. F60

H. Stern,
Köln, Duff esbach 36.  T el. B. 1654.

Iran TLZGZAnCoulinstr.3,i .Tel .3490
zahlt Den höchsten Preis tiir outerhalt.
He rren- und Damenkleider.

Kleider!
Für Herren-,Damen-u. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zahngeb ., Gold. Silber rc.
zahlt nachweislich am besten nurL» Grossliiiit,

Metzgergaffe 27 , Teleph . 2178.

Reizende neue Maskenkostüme:
Pier ., Rokoko, Soubr ., Span ., Teufel,
Hus., Veilch Lstuhl ., Schweiz., Zig.
rc. v. 3—15 Mk. Hellmundstr . 2, 3.

Maskenanz , für Damen u. Herren
von 8 Mk. an. Langgasse 9, 2.

M.-A.: Pierrette , für 3 Mk. zu verl.
Dotzheimer Straße 15, Hth. Dach._ _

Eleganter Masken-Anzug
zu verl. Mauritiusstraße 5, 1 l.

Schickes Maskenkostüm für 4 Mk.
zu verl. Hermannstraße 7, 1 r.

Eleg. neues Maskenkost. bill. zu vl.
Scheffelstratze 8, „Tannbäuser ". Schön. M.-Anz.: Holländerin , billig

zu verleih. Bleichstraße 25, 2 r.N. Maskenanz .: Pierrette , zu verk.
Näheres Gustav-Adolf-Straße 6, 2.El . Samt -Pierrette 7 Mk., Rokoko

4 Mk., zu verl. Scharnhorststr . 9, 3 l.
Postill ., Holl., 2 schicke Reitkostüme

Louis. KV.  z . vl. Rudesh . Str . 20. 1 L

3 Damen -, 2 HerrenmaSkenanz . billig
zu verleihen Frankenstraße 21, 3 r. .

Sch. Damen -Maskenanz ., Span .,
zu verl. Hellmundstraße 36, 1.

Schicke Holländerin , neu, Gr . 44,
zu verl. Oranienstraße 68, Mtb . 1.
Sch. M.-K.: Schellell-Pier ., Kartensp.
billig zu verl. Röderstraße 9, 3 links.
3 M.-Kost. : Zig., Tirol , u. Postillon,
zu verleihen Schulgasse 6, 2.

M.-A.: Griechin ü. Studentin,
zn verleihen Neugasse 22, 1. _
Rosenkavalier u. versch. n. M.-Anz.

zu verl. Schwalbachcr Str . 44, 1 lks.

Grctchen-Kostüm, neu, für st. Fig .,
billig zu verl. Werlstraße 6, Hth. 1 I.

Eleg. F .-Kostüm z. v.
Herderstraße 31, Part . l.

Sch. Fautasie -Maskenkost., Imal getr.
zu vl. o. zir vk. Scharnhorststr . 40,8 r.
Maskenkost., Dominos , Clownanz.

billig zu verleihen und zu verkaufen
Wellritzstraße 35, Laden. 83070

Gebildete Dame
wünscht gebild. gutsit. Herrn , nicht
unter 35 I ., zwecks Heirat ' kennen zu
lernen . Off . u. L. 181 an Tagbl .-
Zweigst., Bismarckring 29. B3032

Höft ettrne . Sg
Metalle, Papier, Nmtuch. Zahle h. Pr.
4. bieum unn, Herm annstr. 17. Tel. 4332.
1 ? MetzgergasseFl

Telefon 3697,
zahlt die höchsten Preise f. getr. Herren-
mid Damcnkiewer, Militärsachen, Pelze,
Pfandschein-, Gold, Silber, Antiquitäten,
Brillanten und Zahngebisse.

9Fran
Grabenstrotze 28 , Telephon 3895,

hohe Preise kein Laden,
empfiehlt sich den geehrt, Herrschaft, zum
Ankaiis von gut erhalt. Herren-, Damen-
nnd Kirderkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber,Zah,ngeb. , Na» l. tc. Postk. gen.

R-vait̂ fioi !mer,
-̂ »̂ r ^ n «»k?» ,t >. k«inLade >i,

zahlt die allerhöchstenPretsef . guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Raclil. Po stk, gen.

SBu kaufen gesucht

alte
Klaviere.

Off, u.  K . 1 3 * an  d . Tagbl -Ye rla?.
(Sinefeiite  Herrschaft .' , kvinpl.

Wohnungs -Einrichtnug
sofort gegen bar zu kaufen gesucht.
Dieselbe mutz modern sein und wenig
gebraucht. Offerten unter ET. ä « s
an den Tagbl.-Berlag._ B3097

Groß . FohNeuschildT
gut erhalten, billig, gesucht. Näh. unter
lltt, SS. H.  h uptpostlagernd. _ _

Ankauf
von altem Eisen , Metall , Lumpen,
Gummi , Neutnchabfätie . Papier
ln, Garantie des Einst.), Flaschen und
Hasenfellen der

Wilhelm KSeres,
Alttzandlnng,

Wtllritzstr. 39. — Te lephon 1834.
Ehamvagner -, auch all. Art Flasch.,

Hasenkelle, Lumpen, Metalle :c.  kaust
fortwäh rend Sch, St ill, Blücherstraße  6.

Gebrauchtk WeinMimpe
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis erb. unt . I . 3274 an D. Frenz,
Tannusstraße 7. E2S

Eine gutgeh. bürgerliche Wirtschaft
in guter Lage ist baldigst preiswert
zu verpachten. Offerten u. W. 186
an  den Tagbl.-Berlag . B2877

Nachhilfe und
Beaufsichtigung

der Schularbeiten für Knabenu. Mädchen,
Gescliw. Sobernlieim,

RüdeShe imcv  Str . 5. *̂ pi

Adolfstr . 10,

Grammatik,
) Konvers .,

Handelskorresp.

21 Taunusstr., 83/4, Franzos . Montag
Mittelk., Dienstag Conver«., Mittwoch
Anfänger . Engl . Donnerst . Convers.,
Freitag Mittelk. Ausgpr. Prospekt.
E. Wonrenstern , 24 Bierstadier Höhe.

Klavierspiel
ohne Roten-

sperre« für Erwachsene.
Eigene Methode von

Musikdirektor 1P. A. Fay.
Nack 5—10 Std . ist jeder im Stande,
die schönsten Lieder, Tänze, Opern,
Salon - u. Phanrasiestücke zu spielen.
Workeuntniffe nicht nötig. Der
Unterricht wird erteilt in der Wohnung

^ der Interessenten. Zuschriften er-
jj beten an Frau » r . Wank,
l Wiesbaden. Herderstraße5, P . !

Frau Musikdirektor
A. lk ©sei *steiiier,

:- ehem. Schülerin =====
des Pariser Konservatoriums,

erteilt
Gesangnnterricht.

Vollständige Ausbildung für Oper und
Konzert.' — Sprech unde 4—5 Uhr.

Secrobeustraste 1«.

Körperkultur
der Frau.

Hygienisdi -ästhetisches
Turnen — Atem -Gymnastik,

System Mensendieck.
Kurse für Frauen jed .Alfers,
Backfischkurse,Kinderkurse.
Einzelstunden in und außer
dem Hause. — Prospekte,  —
Referenzen hiesiger Aerste.

Sprechstunden täglich non
4 —5  Uhr , mit Ausnahme v.
Dienstag u . Sonnabend.

A .line Schutz,
Nikolasstr . zi , I.

Tanzen
ll und gut in
Privat
efen. Studierende, Beamt

erlernen schnell und gut inr - ■
ohne Nebenspesen, Studierende, Beamte,
Lehrer, höhere Beamie, Offiziere, Kauf¬
leute, Kurfremde und Damen allein,
sowie in Gesellschaft.

JMebl '.u. Frau,
Mrchclsberg G, 1.

GolVeNes Kollier
SamStag abend KurstauS vertorsn.
Abziigeben gegen gute Belohnuus
SchwalbachcrStraße 43, 2 r._
All mlhmĉttenarmöonö
Dicnstagmorgen verloren . Abzugeven
gegen Belohnung in Bicmers Hotel
Regina , beim Portier.

Hotel SchWarxer Adler,
Büdingenstraße 4.

Gut biirgerl . Mittagstisch.
im Abonnement 1. 10 und 96 Pf.

Menage » a. d. Hause. (Damenzimmer).
Btt. ttMfttgenbacli.

Stadt -Umzüge,
Ferntransporte

mittelst moderner Patentmöbelwagen
von und nach allen Plätzen

Lagerung
ganzer Wohnungseinrichtungen.

BerpackUügsu
und Expedition einzelner Möbel rc.

sorgiältig und billig.
MouSaa«,

_Gcharuhorsistrasie 24 ._

KousirMudm-Anzüge
»ach Matz»

Prima Stoffe, beste Arbeit, bill. Preise.
CSEisr-» Flecbsel,

_Schne idermeister, Jahnstraße 12.

IHaffage,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg.

Erstklassige Phrenologin
Fr au S . Hrüneuiald , Bleichstr.36, Vdh. 1

Berühmte Phrenologin.
Kopf u. Handlinien , sow. Chiromant .,
für Herren u. D., die erste am Platze,

ßlife Wolf, Hirschgraben 10,  2.
System Lenormand . Phrenologie.

Chiromantie. Wiiaatt2a » »k!i»,Coulin-
straße 3, 2, am Michelsberg.
Geßüsts- lmd UrrgelpfleZe,

Minna Melzer,
Mauergaffe 12,1 . Et .« a. Marktplatz.
Bergarrg. «. Zukunft,

Lebenslauf durch Handliniendeutung.
Itla t,Eanrfic,

Metzgergaffs 29 , 1, Nähe Goldgasse.

Zwecks Ausbeut. e. s. wertv. Patent
w. still, o. tät . B2524

Teilhaber
nt. vorerst 5000 M. ges Auftr . vorh.
Versand geg. Naehm. Hoher Gewinn
nachweisb. 'Keine Branchek. erf. Risiko
vollst. ansgcschl. Off. nur v. ernst.
Reffekt. erb, u. M. 179 Tagbl.-Verlag,

Ntingrreie, angesehene u. leistungs¬
fähige Privatbrauerei gewährt

Darlehen
an Wirte

und Bierhändlcr gegen Bicrbczug.
Gefl . Anträge unter A. 178 an den
Tagbl .-Verläg.

«evUnWiW -SL
Nückz.v.wirkl.Selbstgeber.8 --r>i!ia »k ^,
Berlin -Ch . 147, Lohmetzerstr. 19. E102

1.000  Mark
gegen prima Sicherheit auf ein Jahr
zu leihen gesucht. Offerten unter
S . 846 an den Tagbl .-Berlag .

Suche LOOO Mk.
gegen Bürgschaft und Abnahme von
Wein und Likör. Offerten u. W. 846
an den Tagbl .-Berlag.

3000 Mark
von solidem Geschäftsmann gegen
monatliche Rückzahlung von 150 Mk.
und 6 Proz . Zinsen gesucht. Offerr.
u. Z.  847 an den  Tagbl .-Berl ag.

Beste Exssteuz,
mit nachweisbarem Einkommen von
1500- 2000  Wb. lOMtl

bietet sich strebsamem Herrn . Er¬
forderlich 6000 Mk. Ernsthafte Selbst¬
reflektanten erfahren Näheres durch
den Beauftragten Hans Swidersky,
Bletchstraße 46. Telephon 1445.

Biel Geld
verdienen

kann man durch Beteiligung an
einer sehr aktuellen Industrie ohne
Risiko u. in kurzer Zeit. Nähere
Angaben erteilt un 'er II. 848 an
den Tagbl.-Berlag.

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Darlehen,
evtl, in 24 Stunden , ohne Bürgsch.
Vielhunderte erhielt , bereits . Kerne
Auskunftsgebühr . (Hhpoth., Sanier .,
Erbschaften jeder Art ). Castncr,
Berlin -Wei dmannslnst ._ F162

Tüchtiger Wirt,
welcher mindestens 1000 Mk: Kaution
stellen kann, gesucht. Offerten unter
D. 841 an den Tagbl .-Berlag._

Utarntet  KtenoMnü
finden Herren mit guten Be- 1
ziebungen. Angenehme tt. lukrative f
Beschäftigung. Sich wenden unt. |
Chiffre1). 848 an Tagbl.-Berlag. 1

?ryaiEaEJ giw’wm,'iwafa— 'i— a ^

Für Wiederverkäuser!
50% Nutzen verdienen Sie , wenn

Sie meinen weltberühmten Konsum¬
artikel in der Tasche mitführ . N. bei
Otto Wetzel, Kiedr icher St r . 2, 1 r.

ÄrHlks Uerich-Mim.
Telephon 3426,

für Fracks, Smokings,
Gehröcke

Marktstrntze 16 bei Miesler,
ris . ä ’vil RatSkellek»

M 2Mint-Seifet
in her Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterha lle._ *

Reine Kesselaschc
kann kostenlos abgefahren werden bei
Roffel, Schwarz u. Co., Mainzer
StraßeThR _ ,

finden liebevolle Auf-
P «vH nähme bei Frau Ott,

sta atl. gpr.Hebamme,Mainz,Rheinstr. 40.

lkebammö ^
I . Hlasir.

Frau Margot , Genf,
ES.UP SShoiie 33.

nimmt zn jeder Zeit
Pensionärinnen . F56

AuMilfte
über Vermögen, Ruf, Charakter rc. in
Heirats- rc. Angelegenheiten allerorts,
Erinittelungeu , Beovachtungen er¬
ledigt schnell, gewissenhaft, diskret

Marktstratze 12, 1. Telep hon 2537,
Sri ., 21 I ., 50,000 M. bar , Erbe

30,000, Frl ., 28 I ., 78,000 Mk. b., w.
sich schnell z. verh. H., a. o. B. Br . a.
Fra u Aug. Scott , Berlin 81V. 61.

2 kath. Frl.,'
tadcll . Ruf , in den 20er u. 30cr I .»
spmp. Crsch., mit etwas Vermögen,
suchen pass. Bekanntschaft mit kathol.
ehrenh. Herren , in durchaus sich. St .,
zwecks Heirat . Diskretion Ehrens.
Bri ese u. K.  S . haup tpo stlagernd._ ,

Herr mit eig. Geschäft
sucht Dame mit etwas Vermöge»
zwecks baldiger Heirat . Offerten an
Bostlagerkarte 15, Amt 3.

22jätjr. Waise, 500,000 Mk. Mitg .,
u. viele and. verm. Damen w. Pass.
Heirat . Herren , w. a. ohne Verm.,
w. sich melden. Anonym zweckl. Max
Rothenberg, Berlin NW. 23 m 2.
Retourmarke erbeten. Fl

Kurhaus-
Maskenball.

Die schwarze Maske aus der Adolfs¬
allee wird von d. Mainzer schwarz.
Domino um ein Lebenszeichen ge¬
beten, und zwar unter T. 846 an den
Tagbl .-Verlag . « 8Ick. M. 1&.

Brief avgesandt . _

Erstes hürgerliches Möbelmagazin.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und Kasteumöbcl . ,

Einige reich geschnitzte Speise - und Gchlofziu >mcr werden zu
besonders billigen Preisen avgegebe ».

Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute»

Willi . Sifgenolfy
MSbelgeschäft , Orauieustrasje 22 . — Telephon 2525.

<s>

t
t&
<b

1856 |

Heute Mitttuoch u . morgen
Donnerstag:

2§rJoppenßtieiiiie
im Hotel Erbprinz

it. fmint  d. Dlllllell-Kllpt üe.
Marnture

MrisÄ » Ilicliel , Taunusstr . 19» 3.

IßMoriilßßiüßelf Heini
55isy Hermannstraße 16

Telephon 1578. Telephon 1578.
Ich offeriere prima Kohle » für Dauerbraud:

Holl « Anthrazit , Ruh II, bei Abnahme von 10 Zentnern . .
Belg . Anttzrazit -Eiformbriketts 10 ,, . .
Nutzkoylen ti,  gesiebt, prima Ruhrkohle, 10 „ • .

», litt , gesiebt, prima Ruhrkohle, 10 „ .
Spezialität : Bngelkohlen , garantiert ranch- n. geruchlos,

5 Pfd. 40 Pf ., 10 Pfd. 70 Pf .. Zentner 2.75, .Zentner 5.50

Mk. 26 .-
Mk. 14.86
Mk, 14.56
Mk. 14 .-
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volkMmgs -Verein
12. Bortrag:

Freitag, den 16 . Februar, pünktlich 8 Vs,
im Saale des Realgymasiums (in der Oranien-
straße).

Herr Mr. Meller;
®§§ s« « k ii Bensnue.
Vorbehaltene Plätze für 50 Pf . am Saaleingang . F237

Jfiaitizer Karneüal -Verek
Veranstaltungen JL®1S in der Äarriialla . ( SStadthalle ) ,

18. Febr, : Vorm . II 11  Uhr : Kinder -Fest.
18. Febr . : Nachm . 411 Uhr : VT. karneval . Konzert mit Tanz.
18. Febr, : Abends 811  Uhr : VU , karneval . Konzert mit Tanz.
19. Febr . : Vorm . II 11  Uhr : © rosser Faiinmrlitsaac.
19.  Febr . : Abends 811 Uhr : Montags-Maskenball.
20.  Febr . : Abends 811 Uhr : Dienstags-Maskenball. F24

Karten im Vorverkauf zu den Veranstaltungen zu haben : in Wiesbaden
bei D. Frenz, Taunusstr . 7 ; Aug. Engel, Ecke Wilhelm - u. Rheinstr . ;
C. Cassel, Kirchgasse 40 u . Marktstr . 10, Friedr . Groll, Goethestr . 13.

'V fleigMen KlhWmeycelse^ Z^ ;i f̂liüiEtuefileluHeiröi,
bestehend aus fleischigen Rippen. Köpfen, Beinen, Schnauzen ic., garantiert
tierärztl. untersuchte, saub., inländische Ware, in Kübeln von 30 PfL. an per
Pfd . mit 36 Pf ., VostkoUi, enth. 8 Pfd. , Mk. 3. - . Konserven: Sülze
K°Pfd . .Dose Mk. 8.—, S-Pfo .-Dsse Mk. 4.S0. Knochenfreics Schweine-
fleisch 8»Pfd .-Dose Mk. 2.90, 9-Pfd.-Dose Mk. 4.40. Alles ab hier per
Nachnahme. Nichtgefallendes retour. F102All ». O«r»t«i»», Alton « 42, EimsbÄtteltk Str» 63»

^ Die Abholung von Gepäck, 4»
L FRACHT-undEiLGÜTERN|
Z zur Kgl. Preuss. Staatsbabn er-
4> folgt durch die regelmässig 4bis
♦ 5 Touren täglich fahrend®® £
* RETTENMAYERS |

abhole -wagem
zu jeder Tagesstunde. T

Sonntags nur vormittags auf Bt» H
Stellung beim Bureau : #

JSSMWSiASSTMSSB S. |
J Telephon Nr. 12 u. 2376. H

Königlicher Hofspediteur
LWcttonmaysr
sxa | Wiesbaden — *

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe). |

6TI*ivnntnitHe Helene Betimeiburg,
iJjllflnißUUC Rh-ingauer Str . 2, P .r.

Katalog
enth. grösste

Auswahl,
versende
grat . u,
frank.

Schmücken Sie Ihren Hut
mit meinen echten

S4s:Ejassfe «4erss , alle
fertig zum Selbstgarnieren,
es ist dies der feinste Hut¬
putz, im Winter wi® im
Sommer immer modern,
sehr elegant u. vornehm.
Ein eclater Strassss-

ffedernliut findet überall
das grösste Interesse.

Ich liefere echte Siraussfedern u.
Naöhn. in Tiefschwar* u. Schneeweiss.

Länge ca. 36 cm, Br. ca. 13em zu 1.50M., Länge ca. 39m, Br. ca.14cm2.50M.,
Länge ca.45 cm, Breite ca. 16cm4.50 M. Retournahme nach 8-tägiger Probe.

Knast Iisase , Straussfedern-Spezialhaus, BllsseWorf , Kaiserstr. 29.
Kein Ladengeschäft . Versand direkt an Private ! F107

Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .t 8 .üriu
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

1907

Tages -Veranstaltungen. » Vergnügungen
_;

KSttislich - D KchaKipielM

Mittwoch, den 14. Februar 1912.
47.Vorstellung. 82. Vorstcll. im Abon. A.

Der Gva«tzelrwarrr;.
Musikalisches Schauspiel in 2 Ab°
beilumgen (3 Akten). Rach einer in
den Erzählungen „Aus den Papieren
eines Polizeikom-missärs " von Dr.
Lsapöld F . Meißner mitgeteilten Be¬
gebenheit. Dichtung und Musik von

Wilhelm Kienzl.
Personen:

Friedrich Engel, Justiziar
(Pfleger) im Kloster
St . Othmar . . Herr Schwegler

Martha , dessen Nichte
und Münde! . . Frau Krämer

Magdalena, deren
Freundin . . . . Frl . Haas

Johannes Freudhofer,
Schullehrer zu St.
Othmar . . . . Herr Schütz

Mathias Freudüofer,
dessen jung. Bruder
Aktuaris (AmtS-
schrciber im Kloster * * *

Xaver Zitterbart,
Schneider . . . Herr de Lecuwe

Anton Schnappauf, __
Büchsenmacher. . Herr Rehkopf

Aibler, ein älterer
Bürger . . . . Herr Wutschel

Dessen Frau . . . Frl . Mühldorfer
Frau Huber . . . Frl . Ulrich
Hans , ein junger

Bauernbnrsche . . Herr Döring
EineLumpensammlerinFrl . Büdingcr
Ein Nachtwächter. . Herr Pracht
Ein alter Leiermann . Der Abt von
St . Othmar . Benediktiner . Bürger.

Bauern . Knechte. Kinder.
Zeit : Das neunzehnte Jahrhundert.
Ort der Handlung : Die erste AK
teilung im Benediktinerkloster St
Othmar in Niederosterreich (1820),
die zweite Abteilung (2. und 8. Mt)

in Wien (1850).
Mathias : Herr Georg Becker vom

" '91. ' " ' ' ~

TttssleN.
Mittwoch, den . 14. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

HsiligLAwald.
Lustspiel in 3 Akten von Alfred Halm

und Rodert Saudeck.
Personen:

Charlotte Marie , Prinzessin von Wald-
stausftn-Ernstadt . Agnes Hanimer

Gudrune von Hasselohe,
Hofdame . . . . Sofie Sckenk

Carl Ernst . . . . Rudolf Bartak
Leo Falk ) Schau - KurtKeller-Nebn
Fritz Leibe! f spieler Walter Tautz
Major a. D. von Bredercck.

Abgeordneter Rud. Miltner -Schonau
Georg WiSlicenus, , ,

cand. jur. et cam. (5-CltI SSJitltct
Christian Batzenbrecher,

pensionierterFörster Theo Tachauer
Eva . genannt Huschel,
: seine Tochter . . Stella Rtchter
Liesbeth Ackerte, Land-

driefträger . . . Rose! van Born
Kaspar Haendly,Land-

driefträger . . . Willy Schaser
Lissy, Kammerzofe der

Prinzessin . . . Ctenre Dorel
0 ( NtkolauS Bauer
Zwc: Waldarbeiter j Ludwig Kepper
Dienstmädchen bei .

Bayenbrecher , . Kate Ruf
Die Handlung spielt im deutschen Wald
vom Morgen dis zum Mittag des

nächsten Hochsommcrtages.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9'/, Uhr.

Donnerstag , 16. Februar : Die fünf
Frankfurter . .

Freitag , den 16. Februar : ! . Gast¬
spiels Clairo Wallenttn : Der Letb-

Samstag , den 17. Febr . : 2. (letztes)
Gastspiel Clarre Wallemtrn : Der
Dieb.

Aolks - ShsaLM.
Mittwoch, den 14. Februar.

Duktus Wiesiradrucn Achasf- Nder.

Das großs Kos.
Volksstück in 4 Aktenv. A. u. E. Siriebeck.

Personen:
Frau Grosch, Gemüsc-

dändlcrin . . . . Lina Töldte
Nike, ihre Tochter . . Lotti Volange
Ttne, Lehrerin an einer

Volksschule, deren
Schwester . . . .

Witwe Krause . . .
August, ihr Sohn,

Postassistent . . .
Dr.Scdmartz, Geheimer

Sanitätsrat . . .

* Großlierzogs. Hoftheater in Darm¬
stadt als Gast.

Nach dem 1. Akt . rindet eine längere
Pauie statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Gew öhnliche Pr eise.

Donnerstag , den 16. Februar , Ab. B:
Tannhäuser.

Freitag , den 16. Februar , di . ■
Der Philosoph von Sans -Souct.

Samstag , den 17. Februar , Ab. L.
Die schöne Risette.

Sonntag , den 18. Februar . Ab. D.
Die Jungfrau von Orleans ..

Montag , den 19. Februar , ber aur-
gehobenem Abonnement : Der bo,a
Geist Lumpacivagabundus

TtzsKter -GittLvMsNrsrse.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—. (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5 — 1. Rang -Balkon Mk. 4.50.
Orchester-Sessel Mk. 4.— 1- Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mt . 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—. Orchester-Sessel Mk. 86.—,
1. Sverrsitz Mk. 30.—. 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rang Mk. 15.—. Balkon
Mk. 12.50.

Fünszrgerkartcn einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mt . 190.—•, 1. Rang -Balkon
Mk. 165.—, Orch.-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2.  Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60 —, Balkon
Mk. 40.—.

Paula
HenrikOleCapson
Fürst Beradszin
Marquis ValoiS

Srteba Selchowteilte Gruncrt

Richard Bauer

FerdinandVoigt
Clotilde Guttcn
Ottomar Bloß
Fritz Großmann
Adolf Willmsnn
Heinz Verton
Hcinrili Otto

C. Bergschwcngsr
Marg . Hamm
Jlkn Martini

Lord Plumber

Jacques ! B-di-nte
Dienstmädchcit. .
Schusterjunge . . ,

Ort der Handlung: Bcrltn.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , deit 16. Februar : Ein
glücklicher Familienvater . ,

Freitag , den 16. Februar : Marte
Antoinette.

Wochenspielplan:
Donnerstag , 15. Febr . : Geschlossen.
Freitag , den 16. Februar : Einer von

unsere Leut.
Samstag , 17. Februar : Geschloffen.
Sonntag , 18. Februar : Geschloffen.

Schich - *
Restaurant

Ml « Wl SÄ.
Jeden Sorrntcrg erbend:

OpevetteN -TheaLsv.
Mittwoch, den 14. Februar.

Polmfchs WirLschsfL»
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okonkowsky. Gesangstexte von
Alfred Schönfeld. Musik von I . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangelsdorff,

Stadtrat . . . . H. Wendenhöfer
Gabriele, seine Frau Helene Gorcll
Erika, beider Tochter. Else Müller
Geheimrat v.Veltenius Malden- Deutsch
Willi Hcgewaldt,

Rittergutsbesitzer . Mertz-Lüdcmann
Marga Hegewaldt . Ant. Wodziitska
Har.S Fiedler . . . Hans Kugeiberg
FritzSpcrliug,Aviatiker Georg Thomas
Steinöl , Kunsthändler Herni. Charlier
GrafKasimirSchofinskyErich Marc,!!
Maruschka,) , . . Marga Schickert
Salitschka, I . Dora Barotti
Mtruschka Nichten- Helene Ascberfeld
Annuschka1 - Grete Gebler
Auguste, Dienstmädchen

bei opunaelsdorsf . Mary Meißner
Minchcn au !Rittergut

Krost-Karschau . Haust Klein
Stanpanskq auf Ritter-

aut Groß-Karschau Otto Vollatz
Kneckte Mägde auf „Groß-Karschau."
Die .Handlung spielt im 1. Akt in Berlin,
im 2° und 3. Akt auf „Aroß-Karjchau",

einem Gute in der Provinz Posen.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/» Uhr.

. . . . Theater J
-4- Wilhelmstrasse 8. ♦

%  Mur 3 Tag © : J% Mittwoch, i
J Donnerstag und ■4-

Freitag. X
Dänischoi* 1000 Meter langer ^

5 ’ Sensationsfilin: : t

M-örliausm  W iesbaden
Mittwoch , den 14. Februar 1912.

Vormittags 11 Chr:
Konzert der Kapelle Lueien Lupiuy iw

der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Weimar , Marsoh von W . Scassola.
2. Die schöne Risette , Walzer von

Leo Fall.
3. Figaros Hochzeit , Ouvertüre von

W. A. Mozart.
4. Loreloy-Paraphrase von Neswadba.
5. Cavalleria rustioana , Phantasie von

Mascagni.
6. Pas des Fleurs von Leo Delibes.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement
Konzert d. städt . Kiirorehesters

in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony,
1. Ouvertüre zur Oper „Der Kalif von

Bagdad “ von A. Boieldieu.
2. Albumblatt von Rieh. Wagner.
3. Finale a. der Oper „Die Regiments¬

tochter “ von A. Donizetti.
4. Marienklänge , Walzer von Stvauss.
5. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeunerin“

von W. Balte.
6. Hiawatha , Intermezzo von N. Morel.
7. Phantasie aus der Oper „Mignon*

von A. Thomas.
Husarenritt von F. Spindler.
Abends 8 Uhr , im grossen Saale:

Bunter Faschings -Abend.
Mitwirkende : Die Damen : Frl . Käthe
Dorsch , Operett.-Soubrette am Mainzer
Stadttheater , Fräul . Mathilde Einzig,
Sängerin zur Laute vom Schauspiel¬
haus Frankfurt a. M., Frl. Marie Wolf,
Vortragsküngtlerin ; die Herren : Ernst
Fredy , Musikimitor u. KlaTierhumorist,
Fritz ßchlotthauer , Komiker v. Stadt¬
theater in Mainz, Mister Eimer Spyglas,

Chansonnier.
Am Flügel : Herr Wilhelm Müller.

in 3 Akten.

Ferner:

Patte Journal, Tonbilder

% erstklassige Humoresken. 1
$ + ♦ + 4-4-4*4»«fr-fr-fr

mEFSon-
mtmm

Berliner Hof Taunusstr . 1.

Vom 10. bis 16. Februar:
Grosse

Asta Hsen-Woche.
Mm  anaE jatw.

Yolködrama in 3 Akten
tob Urb au Grad,

sowie das übrige voll¬
ständig neue Programm.
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«L> CŜ CS.PS CS*J9 a>
»ge « Ä © -g -a

; Sß *s*
I w -* I ä  1 -f 33 -* -g =3 '£ | | Jg

,ZL § 8M ^ UZ "-Z § Z | - |

L> rs TT <2ß ts ^ 'CS X
£J 5 »S .2 © £ ■| H &&

g :| S

L
9 w u . « tu ■» IS)- g -s U | >Ä -g Ä S

: .E S >» g §0 - s * es 3 4 > ^ (§ ^ s ■ -
> 1-5 ’v H ^8  gs Ej ^ ökg sTfe sf s Ä  K

-J2 ■** ^ g ^3 «> ^ *£* 1=0tts 0̂ '
I 13 ts ^ is | §

.e ^ jß ^ d ' 0?
e 0  ps

« D^ ss
i 32  ss : r ä ^UKZL

«i
«t 'sSScsgl  S -§ - ZLL L N -3. t:
HK - Z ^ Z §ZE > ^ 3 -11  s 3
3 8 « g ^ a' Ä  S s f Z *  S « KHK Z

AS ^ 5 ^ "~ Ä (g« a» tS
^HV -L ^ -A-GZ

« 8 >8  3 8  N-̂. s»s: ■” t > o «v

KZ | “ •-S w
.SS tL> J77 CP!-
-« .s H §

. ^ 8 Z ^ K

MZZSxKß

tz K U 'S ^ a <3

A

§Z

“säg | S | u » i! 8wgf  igfig ,S ' S >« C5S '» S
«SS« |" Ä i ? J8 '“ >§ §M  |

8  tz "L «r " ® © ' ® *.- * Jsr OÄ«g g H ^ ^ ^ p £Ö ^ u *4 «-» sf>
lä a ■&« g § ^ -j .* 2  S -ö « a- ** ^ w v £T « oix 5 »ä
P Ä ^ Gß ^ w .| •» <g (X5. a *fli 1 KL

illlElslIgfrfr ' F - ■» - * *
KL .1 ,ZL LU § »» ÄL H ^ ' q 6 .8 -T -LA s

Z siSlg ö - aU Ä SP - « ^ w* «•=® *« ^ " | >tfl.S ^- As

CQt-s
«O
OÄ

A ■

g §
o

N-

l -IgJs^
«K

1 4  S11 | s FA 3 § Z -ZL . « -
-S-A " — ■—© 'HT;E .H - -K. O UH -t3 3 „ Äg .8iiöä*

u  o y WHs »?a eSSö »vs *+ ä *— xi -,

. . l ® | v 'i ? „
g S § ss j . ? AA es ' p >S -na

sr K -.Z I

S >L
K

LZ
«-> -- :3 ^^5^

I

8 -

•O
jä S CÖ.CO

^ £

'H ' A H 8 -8 §3  ji e £ S-■-- U.l kT ,^-k y_4 g .J r— a» ki. Xi'»_. .iy w ^ jr * CS:s 3 '

tf*jv >vs .«-> =k 14— SS S X cs

g ^ ^ - tug ‘*
§ k5=- ® tg - g

n -(- «tSa

8 'L § V f

s 3A> SS

öS
>L
?>v3'

» « ^ seaei^  UI «2 -j, -S '« 3  Ls ^ L 80  FF **r* x ^ *rr ĉi d " S Co X
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^LßDK ^ 3ZsM -ÄXJ *5i—* TT a k. - , _■«.

f P

;Äa ^ -,v
■^ 8 x£r >d

'OZT

3& ^rgs ^ tr  L ^ - ÄgLZs - - - KHHK ' '-8 " 3 " KL - Z § GZDHZ - ^ Z .ZL^
5  xl fl f tf L ZK H C 'B ZIZ 8  SÄ s LL - 5 m  X- 3 - « , H nt. « nt. i xftr .8  L - **W g ©

L -8 3k . A3 -ß8Z ^ '^ t * 6> F <v_S ir»
■S ^ 1 . . ^  ö ^r .2* MS  cr 'Z ' Ä^

s
. H'

§
, _ «

e> L.»
ZI

V >Ö-.'

- c? ' ' « •£ £ T gl I' s  P ’t * i& 53§ 5 Z -M>c>A 53 ^ « as . * eit
j-* sb Z r®'ä ^ >§ - ä 00 '8

ca - Lg g % UxK » aK | jg . g « ,g -g C
a ßS ^ -LZ ^ - NSs - ^ - UtzTH glll -i

&t > 3 SS

L v„

L o H 'LZ a HSS p«s L>—"t k>-»-F-*Vr4 öT<Ug

s -e ^ tue - ^ ^ - g ^ g

V X- 8 a s L IffLN § § ßI  s 'I ' L .HK
g ~ "81 "! ^ # I - x2 * ■■ »

4- §i. xc
L « g d

L =,! g .Vsa fc>? i
SAI '§ Ä -r

U .2 ^ & .2 *&■̂ M 'g §,  x h ~ " '§ .§ *§ -‘g ® c ':
© © 00  fex?^ 3  g 8  jü c"< U » ^ ' ' "

g
s 3 3 3 Z

" UL c — ’g

?I .Sa

a ■Sx * * S « aI
t}8—<tL CI jJtt

fläiSälsi 'giiiiSfi

JS ^ M© Ä ";

§ 3 A
- # Ä . 9f v Z ? ' l8 ^ S » S

1
i L 'oft« -•fi W

« -- U -xS -ZF« «ft ĝ ' CS
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Wikckckm TsgM
Verlag Langgasse 21 0 ^ * 72 Hon8 Uhrm-rg-»s dir 8 Uhr abends, außer Sonntags

„Taabiatt -HauL" . '» - _ __ —- -
Verlag Langgaffe 21

Schalter-Halle geöffnet̂ on^8°Uĥ morgen- bi- S Uhr abentr.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : ™ | !S-j -j ^ udi ' b'ims ’aäe beSÄtftanflattern ausiSlietzli^
Langgaffe-1. ohne Br,ng -rl °br . M. 3-- , ett; tn Wiesbaden di- ZweigstelleBiS-
Bestellgeld. - Bezugs -Be«ellunge » nehMen ; in Biebrich: die dortigen 2tu«=
SSa ^ bTtenleStoten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Trager .̂

Anzeigen -Annabme : Für die Wend-AuSgabe bis 12 Uhr mittag- ! für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uh- nachmittags.

Anzeiaen -Pr -is für die Zeile : 15

in kurzen Zwischen-äum-n entsprechender RabaN

iger" ?
taten »
irtige |
abatt. |

Mr die Aufnahme von Änzeigen an vorgefchri-Len-n Tagen und/P !°8°n n-ird keine
übernommen.

m.  78 . 60 . Jahrgang.

Die prästöentschafL § Krist § .
Die Frage, wer im Deutschen Reichstage mach der

emtffim? L  Herrn Spahn PEdeut werden M , rst
rrck das Verhalten der nattonatliberalmP ^ eiMeiner
-weren parlamentarischen Krrsrs ernPorgewachM
wahrend man cs zunächst für seWflverstaNdlich hrcit Lag
;e nationallibemle Fraktion die Konsequenzen ch» ? »«vjtffcit Verhaltens. insbesondere der Wahl Des « o,,ar
MÄraten Scheidemann zunl erstenf f sif Af
«d den freigewordenen PrästdmteiPostnmttenmi ^ er
'ster iürer Fraktion besetzen wurde, zeigte sich IV ^
aß die Nattonalliberalm in Der Präsidentenfrage völlig
ncins  waren und sich Vwfe AngelesenhM u E
Larfen Krisis in der Partei l-lost .hemuSb̂ eie l.meationalliberale Dersammünng erteilte Der F . *
iemlich unumwundenes Mrßtranmsvotum . und mese
übst erklärte ihren Verzicht aus das Prapdium ^
uch Herrn Paasche nahe, Den zw- - Stunde

2 -«-W 'Li

■p a  Ji 4, +„„ „ laffierr Anstatt den ihr in Den Sch>8
^llmdenVEDmtenn osten estriach anznnehmen, führte sie
da? iraaikcm cĥ Schanspiel Des Verzichts aus Denselben
an? und eme damit Den Reichstag und das Land in neue

EÄfÄmÄB
S ^ S -HrrÄ ä »»“
Darin cm Wozi  a l d em o r a r ^ v^ weiter
LL E &
S * r itf 'TÄ !S ^ 'L Ä
Dasein beschnden sein wurde. .
der Lirckchartê n vochanoew ^ Reichstages führen
l& TJ ? Ä bSiS dle Maschinerie in Gang zu

'gen.

der bürgerlichen Linken, Die nationaMberale. das erste Amt
-x A . ffe  riiiclt aber anderseits eine Anteilnahme der
S MSL rr . « « W -fti d-s * ** » * » * »
f^ upt für unumgänglich nötig ; und sie hätte den dritten
VMm am liebsten v-mr Zentrum  besetzt gesehen,, um

ff Minderheit des Reichstages zu ihrem
S ? ÄStif Diese Talul scheiterte zunächst am

Und nun scheitert sie auch an dem Verhalten der
^ «lionalltbemlen Es wurde daher von der Fraktion m

T«ts *sggs  S
gs TI &« » :ä

s»Ktifeftxiiz  ttsstvJÄw

unendlich verworrenen tut  « c cg nltr  uns
das hohe Ehrenamt A, .^ . Ml heraus , das sie zwingt,
ihrem patriotischen des Reichstags
Nbchts unversucht zu lasse.̂ , dem Vaterlande einen
in Iong M bringen und̂ da ^ ^ esem Gesichtspunkte
Ä £ bÄ/Ä » d°- S°°.!ch' M»ch°» »

** t £ *? Z <“ ? “S »M ». m » <* f * -

Ä5ÄT « 2Ät d-- * * # m «*—*

st « Volkspartet trat nun nach Lage
Th ? ;  ffftw buau , ob sie im gegebenenDr .̂ĝ vu,!u ?3 b  Q« (je eimusvrmFen . Dre

ll bercrt sem wurde «^ Nde „Liberale Korrespon-^ dem Boden der Pa -tn F )- . -z>as Ber-
•ij“ schreibt dazu Stadium der"Präsiden>t-
.'.en der ^ ..allwn war W . zielbcwußt gewesen: sie
aslsfrage ourwans 0orett un̂ z ^ Ans-

richtig daß die stärkst- Partei ^

Das elektrische Heim.

Das Urteil Wer die NatronaLiberKlen.
Die nationalliberale Fraktion ^ et weiter mjb

ÄfSÄÄSÄ
S SarS i? SaitiSV Umkehr gezwungen worden fm
^Dl» Bassermannfchen Nationalliberalen«, so spottet d«
"LS £ !S von der Partei im, Lande gezwungen

SSV mit iev eindrucksvollen"®£SÜ ' Ä-

| dtS 8 selbst in der
beS Basscrmanns chen Rationalliberallsmus . -prsä  risÄjnÄ .M.t
?« KmSw- 91®? To«!« »'* »». t » di-I-m -E -idm-

IIÄ » « ÄÄTÄ

d - SRSf« ffTÄ “Ä
UrtiSi . W m m *» Ntz 5Ä 2,^ ^Miders'vruch gegen die Art und Werse erhoben, w-e

»"
g.anacn ist. Das ändert aber nichts an der bedaueollchm
uud^ für 'die Reichstagsfraktion peinlichen Tatsache, Daß
?? nt? r ihrem Rücken  ein derartiges „PtzEE-
nl-ewo« veröffentlicht werden konnte, dessen Abücht,nur ge-
Z 'Jfc ,V Die Fraktion vor aller Welt am bestimmte Rrcht-

Das' elektrische Heim bildete ein vollständig eiMe-
richtetes Haus. Man gelangte z,machst Mstöm. elek.risch

mm  ft .»; ,» » ». » » t » «“ rJ ”K : ÄS S

weiter, fei vom Standpunkt der Parteidrsziplin uner
hört,  ^

Paasch« verlangt Anstlürung.
, u  Februar . Gehöimrat Pansche ha'- an

dm MichAag-ft°!t, -m M

%*»£ «?= S/tt ’Ä « M
‘ä  r.Rssr»5tt -sä Am  «s
ssätä ä ""

wb  Berlin , 14. Februar . Die „Natronalzertung
ickneibt. Bis zur Stunde ist das Geheimnis der „E -
kläruna" immer noch nicht gelüftet. Es heißt, baß dre
Vertrauensmänner« aus Schleswig-Holstein und West-

%%  r 6««<”«,üä &w
& 1‘ÄWÄ Ä ÄÄ«
5 SS ’Ä “«2 ÄÄ
fallen  Wie die „Nationalzeitung «Mhrt , rst, »re
nationailliberale Fraktion bereit, für die Prastdentscyast des
Herrn Kämpf  M stimmen.

Paasch« legt erst heute nieder.
’n-'U Nejksin 13, SV'CbttKtT. Die ^ lelbun^,

«jwjy&e fein Amt als zweiter Vizepräsident des Reichstags

nLTLah ? L « Ä

*aJl' rt' Unzufriedenheit in Baden!
1 j ©firfsrufie 13. Februar . Die heute vormittag be-

kannt̂ 'gewordenen' Vorgänge innerhalb der nationalWe-
-«lon Fraktion des Deutschen Reichstages am gestmgm
K sowie Rr von der Fraktion gefaßte Beschluß haben
in den Kreisen d«r badischen Nationalliberalen eine leb¬
hafte Bennrnihigung  hervorgerufen , und man rs.
in Baden keineswegs gewillt, falls in der Haltung d
Fraktion eine Rechtsschwenkung zu erblicken wäre, diese
mitzumachen. Der Vorstand der Reichstagsfrattisn , wurde
Eegrnphifch ersucht, am Zusannnengchen mrt der Linken
seftzuhalten.

Vor kurzem fand zu Olympia eim ZleMizWtsau^
-ng Mt . aus welcher mau m « ^ ^ Jnneu-
d, welche->m  Drehungen , o .^ „ flaute w,e ge-
,st«ttmrg veransepauilchteu u. hsn aufs neue
nackvolle DotailS Ldigeen. D.in , ^ nach den
fiatiereu, ivio sehr sich dre El^ tnzMt Mw
düüfnisscn Des täglichen Lebel>s , g p i> ! Zspimerreihe

Zu den schönsten Gruppen heworrngeNden
r John Barker & Ko ., KAing .on, " • @ie  wollte
E '̂ ^ mäßigsten boleuch-
, wie 'man Wohnzimmer nebensächlichen
d kühlt usw. M « mich, aae schE r x̂ k-

MZi VN ^ ASLZML
dch die ^elcktrischen Leitungen den sjarnwnischm

-idruck der JnneNd-koration Durchaus nicht be-« «. .ch
ja daß die künstlerische Wirkung jedes RanMvs^ourch

'Jacmm -täne  Führung der Leitung und Anorwiung
: KLLsköiper ! die sich den Möbeln, der Wand- ^

usw. anpasscn, noch gesteigert werden kann,
elektrische Heim befand sich nur l-tder km

„s.ch'sioeklv' rk: das war im .Grunde recht unpraktisch, da
den architektonischen Ansprüchen nicht, genügend

l'r ^ iraaen konnte. Das monumentale Erngangvio.

- fteun ci'it mcnnn„entales Portal gehört ins Erdgeschop,
per nicht in ein oberes Stockwerk.

riMetes Hmrs. wcan gieLairgLe6u,vaa/it . J .-T VmvJa
beleuchtete und beheizte Diele, mit orientalischem ^-«ppich
und schweren Möbeln, Die sich nur leider nicht recht in Erw
llang bringen ließen mit einem von moMm
mantel umgebenen elektrischen Radiator . Das rst nun
leider ein a.ltes Abel, daß für völlig neue ^ >44 * Cr-
rnngenschasten die vcl'orativeri Mittel älterer Epochm V. »
Wendung finden. So werden noch immer elektrischeB<>iS « i» >»*m «fgu ÄS
-eck» — »ng «ft. « , »»d int ; stszz stst
Wird natürlich in eiNen Kamrnmanwl vo-r Marmor oder
Fayence aesteckt. Die Möbel pajsen o-ann L»r Not zu dem
nLi « chpssen Vorbild entschwundene ^ a,hrhunderte
WL «der nicht zu dem Radiator , einer Schopzung
•*% sä « - w «*

tm MMMMM * n' 6?®,f * “Se ' sSÄltaL
Lichtquelle hinter der Kronlerste lag Dwse Belenchwngs-
IffKÄS 5! ? « « » “ " » »Decke so schon ausgcruurl wl .o. » . .
stve, Boleuchtunggeruckt, zu wer E angebracht.

uSefer ^m&öen auch die Unangemessenheit dieses vor-

selben noch vier kleme afg Ä S : l

Konrafe fjatifitncmn über die Neichstagskrisis.
llb r̂ die Reichstagskrisis schreibt Konrad Hauhmaim

„, ‘Ä ; . ®g » « « • * ►
»Mibevalen Fraktion steigert zunachst̂ me V «rsahren
heit,  droht aber zugleich zur Katastrophe  M - ok
liotionalliberale Partei zu werden, denn rn solchen hoch-
wicktiKen Momenten den Ansprüchen einer, neuen Lage
mcM m genügen, den Eindruck der Unentschl̂ snhert, der
Mutlosigkeit uud der Ängstlichkeit. hervorzuruM. ist das
Gssährlichste was eine Partei tun kann, ^ re Han>ptschul
H’r  diese Schwäche ist das Treiben von Organen oer alten
Lcämrd voran der' „Schwäbische Merkur« die «eep.
Partei offen im. Stich gelassen und angegrisfen haben. . --a
mit war eine Zwiespältigkeit  Parteti
geradezu zur Sprengung der natwnallioeralen Harrer

S^ ^ ^ Da^ ^ Msche Maschine. Zur Einsühvung
von Ozon, durch welche die Lust sehr frisch und luhl er
Mt « würde. Die gctäselten Wände waren mtt ro^Seidentapeten airsg-logt; dieselben zarten Farbm, , zeigte
Der » ich - der Grundton Der Vorhänge war grün.

Wan drückte ans einen Knopf. - - sofort begann das
elektrische Klavier klassische Werke m merfterhaster Wsrss
vorzutragen. Aus dem Kamin stand an Zigarrenanzunder,
der daraus bmwies, -daß die elegante Hausfrau selbst un
Salon dem Rauchen nicht abhold ist. Diese Dame G aller-
diNgs nur ein erdachtes Wesen - wrr denken sie, unŝ als
die Beherrscherin dieser Räume. Ob die gnädige Frau
aber in der Praxis die Anordnung Des Zlgarrenanzunders
tm Salon bcsürworten würde, ist eine andere Frage
Am rechten Platz stand ferner ein elektrischer Schemel, näm¬
lich inder  Nähe des Kamins. Aus solch-ernem Schcnwl
tmin der frostige Gast beha-glich die Füße warmen, ohne
das Leder seiner -Stiesel in Gefahr zu brwgen.

Das Holzwerk des Speisezimmers bestand «us Maha^
aontt die Polstermöbel warm mit giumm ^ evcr aom

«ÄV 'ÄLz ' f ŝrs»
Äu «S Ä »,ssss Ä » S
SÜ»sezrMM«r gcho« ne ^ Eer mit Schirmen ver-

L 'L § LM "KS .'LL WSSt ? ® itÄ , 486  mi“darm weniger Emm - ' ^ und
ff Mumenvasen. wie alle sow'daß, ich auch Ge grope, ^  j*

ersolq̂ nie Heizung durch ernm
mgebracht-. Auch hier dag m, «m; » b _ ^ feite « kann
elektrischen Radiator: l Lindermsse aus dem

sonstigen
■, denn ich
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Machtlosigkeit in fern

i’msmMd führt,  m dem  sie durch  ein bißchen Mut
aus ! chlaggebenj > jfjätie werden können. Die Ksir--

il_t uoch nicht zu überschauen.
I ^ spr-el einer Obstruktion und einer

doyEottierung des Präsidiums, wefl in dasselbe ein
Â ählt worden ist. Es ist lächerlich und

gefahMch, dieies Schauspiel und diese Reklame für die
vorzufijhren. Der Zustand, daß der

^ eigentliche Sinne des Wortes „kopflos" ist.
StHA  L l &1aI 1111  ä  öu einer politischen
^ «lif £e‘\ Äanße~ *w machen. Die Geflissentlich^
der rechten Parieren und der rechtsstchenden NaiionaWbe-
ralen Len Rerchstag künftig geschästsun-

3« erhalten , ist der größte politische
^ e ilr !\ i e”™ etaie  dartci begehen konnte. Die VoWpar-
m  halt sich War und -enffchisden und hat bisher als die
einzige Partei kemen Fehler begangen. Sie rann den Er-
«gniffen nnt Geschlossenheit und Entschlossenheit ins Auge
Nickm. Auch die Auflösung  dieses Reichstages, zu
welcher die Rechtsparteien blind hinidrängen, wäre in der
feHt geschaffenen Stimmung das schlimmste , was der
Rechten  Passieren könnte." - Darin wird man Konrad
Hauhmann sicherlich nur beistimmen können. Die Rechte
Mvgs ML bis MT Auflösung treiben.

rrr
Bismarck Aber einen sozialdemokratischen

ReichsLagspräfiöenten.
Zu erfahren, wie Msmarck über einen sozialdemokra-

M dachte, ist gerade im gegenwärtigen
Augenblick schr interessant mit Rücksicht auf die heuchlerische
Weigerung des Zentrums und der Konservativen mit
einem Sozialdemokraten im Reichstagsprästdium zusam-
kmenzufitzen. Die „Gerrncmm" ist es, die d̂ rricm erinnert,
Daß, als ttn Jahre 1895 dieselbe Frage erörtert wurde, die
„Hamb. Nachr." einen Artikel brachten, der nach einer
spateren Mitteilung des Blattes von Bismarck herrührte
und worin es hieß: Uns erscheint dieser Verzicht (nämlich
Der Verzicht der Sozialdemokraten auf eine Vertretung im
Reichstagspräsidium. Red. d. Ztg.) sehr begreiflich. Biel
-wenrger begreiflich ist, weshalb die nichtsozialistischen Par --

h n̂ Wunsch (!) der Sozialdemokratie, nicht im
drasidinm vertreten zu sein, so bereitwilligst eingegangen
sind. Wir halten es für einen taktischen Fehler  der
übrigen F̂raktionen, nicht darauf bestanden zu haben, daß
die Sozialdemokratie als nächststärkste(!) Partei neben dem
Zentrum eine Präsidentenstelle zu übernehmen habe Es
lieest uniever Auflassung nach in der Ausgabe der übrigen
parlamentarischen Fraktionen, die sozialdemokratische Par¬
tei durch alle parlamentarischen Mittel zur Entwick¬
ln ng  ihrer ZukunftsPläne zu nötigen . . . In
der Prastdialstellung können manche Situationen eintreten,
SÄ * sozialistischerPräsident gezwungen
wiw , die Maske, mit der er seine Zukunstspolitik verdeckst
einigermaßen zu lüsten. '

Wresdadertsv TsgblM. Mittwoch, 14. Februar 1V1S. Nr. 75.

Kus§remkreichs Parlamenten
Das militärische Flugwesen im Senat.

. Paris , 13. Februar . Bei der Diskussion des
Kriegsbudgets erAärte der Berichterstatter Millies-
Lacroix,  die bis jetzt dröffneten Kredits für das Flug¬
wesen  betrügen 12 MiMonen; sie würden noch ergänzt
werden durch Nachtragssoiderung-en. ' Die Ausgaben wür¬
den sich in diesem Jahre auf 22 Mllionen , in den folgen-

Jahren auf^ 25 Mlliairen belaufen. KrftgsMinister
rand  führte ans, man gehe der Schaffung einer

„fünften Barre" entgegen. Augenblicklich sei man .allerdings
erst bei der Schaffung der technischen SeMon Kr n-ufl-
fchiffahrt. Er werde den Offizieren alle Erleichterungen

sie sich mit feiert FVuMeûen Uertruui
Machen könnten. Auch die lenkbaren Luftschiffe
werde man nicht vernachlässigen. 15 Lnfikrenz-er des ver¬
besserten Systems würden gebaut, doch werde man die
Aufmerksamkeit haupffächlich aus die Flugzeuge  richten.
Die Flng-etnhett der LNstgeschwader werde 8 Flugzeuge
mst einem, zwei und mehr Sitzen umfassen, ferner 12 Auto¬
mobile und einen Werkzengwagen. Heute schon könnten
13 Lustgesschwader gebildet werden Er besitze 208  Flug¬
zeuge. Für jedes Lnftg-efchwader beftche ein MöbMsations-
Mn . Gsgm Ende dieses Jahres werden wir 27 Feld-
sund 5 Festungsluftgefchwader,  bestehend aus

344 Flugzeugen, mobilisieren können. Im Jahre 1912
werden 39 Zentren  Kr das Flugwesen eingerichtet sein,
zu denen noch die is-slbstämidigen Flugplätze kommen. Jedes
Flu-ggeschwader wird 7 Piloten und Mechaniker answeiftn.
Im ganzen werden wir 234 Offizierpiloten, 219 Beöbachter,
42 Mechaniker, 110  Offiziere, 1600 Korporale oder Sappeure
und 550 SöLidaien auszuweisen Haben. Ferner wird ein
Luftschifferregiment  mit 7 Kompagnien gebildet.
Die Piloten unid Beobachter ethaltm Vergütungen, Ver¬
letzungen sollen als Verwundungen im Kriege  angesehen
werden. Redner betonte sodann, daß zur BerwirGichnng
dieses Programms 12 Millionen nicht ansreichen würden.
Er werde sofort nach Annahme des Budgets einen beson¬
deren Gesetzentwurfeinlbringen, durch den 11  Millionen
Kr Material und 1 MMon Kr PerfonalanÄMben aus-
gesetzt werden. Andererseits sollen zu dm Kr das Lust-
schisswesen vorgesehenen 5 Mllionen Franken noch
3 Millionen Kr die Herstellung von Luftschiffen und Luft-
schUhäfen hinzukommen. Reymond  sprach die Befürch¬
tung ans , daß die Sa-gie weniger gut sei, als Millerand an¬
nehme. Unter den 293 Flug-zengen Frankreichs seien kaum
160, die ernstlich dienstbereit  seien. Es fei nötig,
einen Erknndungs-- und Zerstömngsdienst van Aeroplanen
zu organisieren und Werkzeuge zu erfinden, um die deut¬
schen Lenkballons  zu vernichten. Fmnkreich habe
139 Piloten und-82 Pilotenschüler, aber nur 73,hätten das
Militärpatent , nur 50 seien tatsächlich dienstbereit. Rey-
mond verlangte, daß man die Opftrwillvgjteitder Privat¬
industrie ermutige. Er bemerkte andererseits, daß unter
15 französischen Lenkballons nur 10 Dienst tun könnten.
Reynaud  wies darauf hin, daß Deutschland 20 Lenk-
Vallons besäße und 10 projektiert hätte. Die Zeppelin¬
schiffe  könnten sich leicht bis zu 2000 Meter erheben und
hätten teilweise eine Schnelligkeit von 70 Kilometer in der
Stunde , die sranz,östschen nur eine solche bon 45 Kilometer.
Tie Deutschen hätten 25 LustschiMallen erster Klasse, Frank¬
reich dagegen nur 10. Die deutschen Offiziere seien auch
imstande, die Lenkballons zu führen. Die Inferiori¬
tät  Frankreichs dauere an, weil es die Erfindungen
Deutschlands sich nicht zunutze mache und weil Deutschland
das FabrikationsMaterial monopolisiere,  ohne
Zweifel, damit Frankreich am Tage der Mobilisierung es
entbehren nÄsfc. Reynaud hob ferner die Dienste hervor,
die die Aeroplane in dem Kriege von Tripolis den Jtalie-
nern gelsistet haben. Monis  drückte die Ansicht aus , daß
die militärische Aviatik voUtändig autonom  werden
müsse. Der KriegsMiiNifter erwiderte, Ne KriegSverwaltuug
sei im Sinne einer Autonomie des FAgwesens tätig. Nichts
werde vMnackMssigt, damit die Mittel , welche von dem
Parlament so freigiebig bewilligt würden, die höchstmög¬
liche Wirkung erzielten. Das Kapitel 34 wurde ange-
nomMen und die Sitzung aufgehoben. Fortsetzung morgen

Das Klottenprogramm in der Aammer.
Pavis , 13. Februar . Die Kamnier Khx in der Be¬

sprechung des Flottenprogvamms fort. B e n a ze t erklärte,
das vorliegende Programm stelle das Minimum dar.
Ferner sei notweNdtg, das Marineflugweisen zu organi¬
sieren, besonders ein Flugzeug ausfindig zu machen, das
sich auf dem Meere auf Schiffe niöderlassen könne. Marine-
minister Delcaff«  erwiderte , daß ihm ein solches Flug¬
zeug am 20. Februar gsliefert werde. Der Pröftdent der
MarinekommiMon, Thomson,  bemerkte zur Fw -ge der
Einschränkung der Rüstungen, man müsse von dieser fried¬
lichen Politik Gebranch machen. Trotzdem sei es not¬
wendig, daß man gut bewaffnet sei. Frankreich würde sich
einem Vorschlag auf EinschMMng der Rüstungen gewiß
nicht verschließen. Bemerkenswert sei, daß Amerika, wäh¬
rend es einen internationalen Schiedsgerichtsvertrag Vor¬
schläge, seine Tätigkeit im Flottenban verd>rchplele. Nie¬
mals  habe England  so viel Schiffe gebaut; 30 Kriegs¬
schiffe seien jetzt im Bau. Dou>ffchland und Österreich ent¬
wickeln ihre Marinen , Deshalb sei es nicht Frankreichs
Ausgabe, mit der Abrüstung zn beginnen. Thomson wies
auf den Fortschritt der deutschen Marine  hin und
schloß: Wenn Frankreich seine Mndnisse uiid Freund-
schasten erhaAen wolle, müsse e§ seine Stellung zu Laude
und zur See bewahren. Marinsministcr Delcassö
Nsies ans die NotweNdiBeit hin, neue Schisse zu bauen,
und erläuterte di- Einzelheiten des Flottenbanprogramms,
dessen Aussührung bis Ende 1919 gesichert sei. Die Ge¬
samtausgabe werde sich auf 1318 Milliouen belaufen. Im
Jahre 1920 werde Frankreich 12 Docks für Panzerschiffe

von mehr als 20 000 Tonnen haben. Der Minister wies
auf die AustrenMngen Österreichs, Italiens und Deutsch¬
lands hin. Die Thronrede des Kaisers  lasse erkennen,
daß Deu'ffchland, dessen Flottenprogramm im Jahre 1911
seinen Höhepunkt erreicht habe, im Jahre 1912 nicht nach-
l a sse n werde. Frankreich müsse nicht eine bestimmte
Zahl Panzerschiffe bauen, nur weil andrere Mächte eine
besÄmmte Anzahl bauen wollten. Die französische Flotte
müsse aber überall furchtbar sein und dort die Übermacht
bllden, wo die HaupMteressen des Ländes liegen. Bericht¬
erstatter Rail  verlangte die Annahme des Entwurfs , der
Lbrigeus nicht einmal ausreiche, Frankreich die Herrschaft
über das Mittelmeer  für 1920 M sichern. Der gogeu-
wättige Mottlenplan habe die Entent « cotdiale zur Be¬
dingung, denn wenn nmn diese anslösen sollte, wäre Frank¬
reich nicht genügend gerüstet. Frankreich könne jedoch Ver¬
trauen zu den gsgenwärtigen Ententen Haben, die in der
GeMÄnsanÄett der JnterefsM bsgründet seien. Der Redner
erwartet bedentMde Ersparnisse durch die Umwandlung
der Arsenale in industrielle Unternehmen.

»
M . Paris , 14. Februar . Die BudgeKommissiouhat

die Kosten für die Neubauten des Flottenprogramms
bewilligt.  Sie beziffem sich für die Periode 1912 bis
1919 auf 1398 713 000 Franken. IM Jahre 1912 werden
29 Millionten ErgäNzungskredtte Kr die im Flottenpro¬
gramm vorgesehenen Nenbanten bestimmt sein. Zwei von
den drei Panzern, die in diesem Jahre auf Stapel gelegt
werden, sollen durch die Staatsarseuale gebaut werden,
der dritte, der die „Libertö" zu ersetzen hat, wird der
Privatinduftrr « anvettraut werden.

OEAtschlanö And Englanö.
Haldane und Churchill beim König,

stä. London, 14. Februar . Der Kriogsminister
Haldane,,  welcher bekanntlich kurz vor seiner Abreise
nach Deutschland eine lange Audienz beim König hatte,
wurde gestern wieder vom Herrscher im Buckingham-Palast
empfangen und blieb fast eine Stunde  lang in Be¬
ratungen mit ihm. Bocher war der Marineministei
Churchill  1% Stunde lang beim König Vewchen, eine
Tatsachê welche den AbendÄäittem zu der Vermutung
Anlaß gibt, daß die FlottöNlage zwischen England NNd
Deutschland doch etwas mit Haldanes Mission zn tun hatte
und daß Ehurchills Rede in Glasgow unter voller Kennt¬
nis der Zwecke des Kiiegsministers gehalten tvnöde.
Zwischen den Konferenzen mit Churchill und Haldane Hielt
der König eine Sitzung des Geheimen Rates <$.
So sieht man der heutigen Eröffnung des engAschen Par¬
laments  diesmal mit ganz bösonderer Spannung ent¬
gegen, uNd zwar, wie die Abendblätter hervorheben, Nicht
nur in pölitischen Kreisen Englands , sondem der ganzen
zivilisierten Welt. Die Lust ist mit etwas Außer¬
ordentlichem  geladen , und man nimmt an, daß die
Airkündigung desselben bald» vielleicht schon heute, im
Unterhanse erfolgen wird.

8

wb. London, 14. Februar . Churchill Hat die Mbstchs,
dem Parlament ein für eine Reihe von Jahren ansgestelltes
Schiffsbauprogramm  vorzulegen . — Das Kunst¬
werk, das Lord Haldane vom Kaiser erhielt, ist nicht, wie
man zuerst hörte, eine Büste des Kaisers selbst, sondern die
Reproduktion der Statuette eines griechischen Kriegers, für
di«,der Kaiser eine besondere Vorliebe hat.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Prinzessin Viktor

Hohenlohe  ist im St . JmnespQlast gestorben.
* Der Kaisqr wohnte in der „Vereinigung Mr Erhal¬

tung deutscher Burgen" einem Lichtbilder-Vortrag Pro¬
fessor Bodo EbHardts  über die Burgen in Italien,
vornehmlich in Toskana, Umbrien, Latium usw. bei.

* Ei,re Dreikaiserzusammcnkunst in Friedberg? Die
„Deutsche Dagesztg." moldst aus Petersburg , 14. Febr.:
In hiesigen informierten Kreisen verlautet, daß an maß¬
gebender Stelle eine Dreikaiserzum mmerckuirfr auf deut¬
schem  Böden lanWWich der diesjährigen Reise des mssi-
schen Kaiserpaares nach Darmstadt in ernsthafte Erwägung
gezogen sei. Auf ibicr Reise werde die ZarenfaMMe dies¬
mal auch österreichisches Gebiet berühren und bei dieser

liebe eine freie Aussicht auf die ganze Gesellschaft, aber
auch den freien Überblick über alle genießbaren Erzeugnisse
auf dem Tische, — und die bilden doch schließlich im Speise-
zimmer die Hauptsache.

Sehr originell waren auch die elekttischm Etnrich-
temgen des Schlafzimmers. Nobm dem Bttt befand sich
Mi Telephon. Eine transportable Glocke, die vom Bett
aus durch einen Kontakt in BewVg« g gesetzt werden kann,
.ist -eine Vorrichtung, mitten in der Nacht die Zett zn be¬
stimmen, ohne auch nur den Kopf wenden zu müssen. Man
drückt auf einen unterhalb des Kopstissens am Bettgestell
angebrachten Knopf, worauf infolge einer stnnretchen Kom-
bttmtion einer elekirischeu Lichtleitung und Spiegeln das
ZderhbaEt der Daschlermhr mit frett Zeigern Äie Zimmer--
dWe projiziert wir >̂. — In der Ecke stand eine elektrisch ge--
trieben« Nähmaschine, die mit vier verschiedenen Gefchivin-
digketten laufen komrte. Der winzige Motor, welcher diese
vtestge Avbmtsersparnis veruvsacht, kann leicht cm  jede bc-
kvebige Maschine gebracht werdm. Mit Elektrizität wird
die Wärmflasche erhitzt sowie auch ein auf dem Toiletteiir-
tifche liegendes Instrument znm Trocknen des Haar-s
mittels kalter oder heißer Lust; auch selbsttätige Lecken-
brennscheren, die durch Elektrizität erhitzt werden, erwiesen
sich als schr bequem-, wie auch die kleinen Radiatoren die
beim Aufstehen und Zubettgehen in einem Moment ' das
Zimmer warm zu rnachen vermögen.

Auch das Badewaffer wurde nttürlich elektrisch er¬
wärmt ; binnen 10 Minuten konnte man ein elektrisch be-
veitetes, voMommen heißes Bad haben. In demselben
ZiMm-er befand sich ein „SolarKm ", in Welchem-der Eigen¬
tümer die Annchmlichkett und die stärkende Wirkung eines
elektrischen Sonnenbades geni-eßei! konnte. In der Küche
kochte während der Dauer der Ausstellung ein erfahrener
Koch mit Hilfe eines elektrischen BratosenS, elektrischer
Psmmen» Topft usw. die schönsten Sachen.

Daß es gerade eine Firma Kr Möb-elausstattung war,
die dem Publikum znm ersten Male eine Zusarmnenstellung
aller ArÄv-eNdungsmöglichkeiten der Elekirizität im Haus¬
halt vorfiihrte, êröffnet recht hübsche Perspektiven für die
Zukunft. Man wird mit den Möbeln zugleich die mit
diesen in Verbindung gebrachten Beleuchtungskörper, Heiz¬
körper und die sonstigen dazu gehörige:! elektrischen Slp-pa-
rate kaufen, so daß der Installateur die Eimichiungs-
gegenstände nur noch mit der Hauslettnng zu verbinden
hat. Wenn alles aus -einer Werkstatt kommt, ist es leichter
Kr eine cinheittiche Dnrchfühmng des künstlerischen Planes
Sorge zu tragen. m

Konzert.
Die Namen Elsa Reh köpf - Weste -ndorf  und

Selmar Victor  haben in Wiesbadener Musikalischen Ge-
sellschastskreift-n bereits guten Klang-: das bewies die zahl¬
reiche Zuhörerschaft, die sich zn dem Konzert der beiden
Genannten im 5lasinosaal zusammengesund-en hatte. Frau
R e hko p-f - W -e sten d o r f mi-i ihrem umsassen-den,
robusten Mezzosopran zeigte sich auch diesmal als eine
tüchtig routinierte Sängerin : im ganzen weniger für das
zarPnnige lyrische Genre als für le-bhaft bewegtes dra¬
matisches Pachos beanlagt. Die Stimme besitzt in der
Tiefe und Mittellia-ge neben der FMe und Ausbreitung
auch hinreichende AbwandtungssLH-igkett in der Tonsär-
bung, — ein Vorzug, der sich in der höheren Laae minder
geltend macht, auch gerät hier der Ton leicht ttwas zu
hoch. Sehr zu rühmen ist die stets deuMche Textaus-
sprache. Die Arie „Ihr Baalspriester " aus Meyerbeers
„Prophet" wurde mit kräftiger Heransarbettung der ge¬
sanglichen Effekte dargeboten. Von den nachfolgenden
Liedern gelangen der Sängerin besonders die einer ein-
gänglichen Melodik und leichtgesalligen Schwunges nicht

entbehrenden Lieder unseres einheimischen Komponisten
O. Meyer: „Siehst dn das Meer" und „Warum kleidet sich
der Hain": sie errangen reichen Beifall. Während Lifgts
und Wolfs Lieder etwas matt im seelischen Empfindungs-
ausd-mck blieben, waren es dramatisch wirksame Liede,
von Bungert und H. v. Eyken, in deren Vortrag sich Frau
WesteNd-orf ans der Höhe ihres Kömvons zeigte. Herr
H. Hennig  hatte den Platz am Flügel und bekundet«
sich den ganzen Abend über als znverlWger und umstka-
lisch gewandter Begleiter.

Durch ein -ansehnliches Maß gesicherter Virtuosität
wußte auchd-iesmal wieder Herr Selmar Victor  Kr sich
einzunehmen. Sein Ton hat an Breite und Son-orität
noch gewonnen., die Technik offenbarte volle Verttautheit
mit allen Errnngenschastenmoderner Bravour . Eine ver¬
mehrte Ruhe in der Haltung ließe sich dabei wohl noch
erreichen. Das mehr salonmätzig gchaltene „Romantische
Konzert" von B. Godard geriet Herrn Victor vortrefflich.
Der leichte Fluß dieser unterhaltsamen SlAegro-s, die ein-
Ichmeichelnde, allcrd-ings ettvas süßliche Melodik des
Adagio, die kolette Grazie der Kanzonetta — all dergleichen
verstand Herr Victor mit Geschmack und Eleganz hemus-
Marbeiten. In den „4 ViM -nsiücken alter Meister" er-
sreute er hinwiederum durch stilgerechtes Kolorit und Emp¬
finden; namentlich der galartte Padre Martini und der
pfiffige Dittersdorf aus der Rokokozett gewannen unter
seinen Händen in erwünschter Weise Farbe und Leben
Mit I . HNbah-s „Czardasszenen" Khlte sich dann Herr
Victor erst recht ttr seinem Element: mit einer gewissen
zigeunerischen Verve ließ er hier seine temperamentvolle
Virtuosität anKlitzen.

Ein gefüllter Saal , nicht endenwollende Beifalls¬
stürme, reichliche Lorbeern und Blumenfpenden: all dies«
Zeichen Persönlicher Beliebchett sind-bekannte, lirbenswür.
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MlsgMheit Kaiser Franz Joseph anßnchen, Wvrmrs dann
dessen Gegenbesuch auf Schloß FrlredderS  m Hss.
ersolgen soll, M einer Zeit, wo Kaiser MMm ^ chenMs
dort .anwesend sein wird. Eine demr seUdäleu Adll nah^
sichende Korrespondenz in Wien dringt wsar tae
S einem bocksichtiAten,Anschluß Rußlands ^ dm
Dreibund. - Wie in Wien verlautet wird der g
russische Botschafter Giers sich ldenmaoA nacĥ Pekere»urg
boaeben. Die Reise wird -mit der Annäherung Mischen
Ssterrsich- Ungarn und Rußland m Zusammenhang

^ ^ Bei dem Reichskanzler fand gestern äbeüd ein Diner
Katt zu dem u a . der italienische -und der amerltann.

«t RaldoAn, 'der würtckmlbergische, derLML .' Ä «LL-- ** ***
«laV -I, fett «!« !- . . y=* f *
James Simon , Geh. Kommerzienrat Emil Jacob Mt.
Wen Damen eingäladon waren.

* Der bayerische Landtag wird am 22. oder 23. o. M

»tässiä
I LC 61» «t»MH9«
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Ha aifsssartrs *'3? W

ZWLWMMM
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* Der deutsche Landwirtschaftsrat trat MX  DrenstagÄ 'USS « ää SX
Sfi « V « ** » * “äSUHLS "*ä»  w 3- w
imv .« « » -

ariss Staatssekretär vr . Delbrück M E « '

Wshseuchenqssetz, besonders zur Betampfuug der Maa.
und Klauenseuche, sprachen Dommrenrat Brödermamn aus
Knegendors und Geh. Regrerungs- und MeMmalrat Pr.
Dammaun (Hannover). Sie begründeten ernen g
samen Antrag. ^

* Ausgeiviesen. Der wegen BegunsirguW der «wt
des Hauptmanns Lux tu Cliatz inhaftierte frauzo-Mche
Sprachlehrer Vermot 'wurde Mangels an BewvtM
freigelassen. Er ist als lästiger Ausländer gusgewieten
worden.

parlamentari ?che§. ^
Abgeordnetenhaus. In der fortgesetzten zwecken̂

zum L a n d Wirt  s cha f t s-et a t Mr «dm «Mmr,  barm
»rtül Fonds zur Förderung der Viehzucht ver,ch>.... ^
Wünsch? vorgöbrachi Ans diese antwortete ajWwWJ;minister v Sa »o '. lemer  u . a .: Wegen der » « « «Jfi
dem EichssÄde verhandeln wir zurzeit wegen der SchaffungMWMmi>«-..ch,?'»- «* 'S“
wolle dazu 300000 M. versteuern. Auch der Mchzuch. «
WestWeU weide die nötige Forderung Mterl. Auch Venn
Kawwl Fischereiwesen« wurde eine Reche bechstderer und
tSS »W « U « *t

t"f4««SSätetCÄai .54«!w
aim * 5 ? !Mi «a « btt Mm Mb SMWb«

VS%J.,SÄ « ’S
“S Ä »«
\tU! Lrt >* fecmPblt OtMttStKMtt » mlf » «*»<*5

11 Uhr stt^ eort' chrittlicher Antrag für die Verhältniswahl.
Die "Fraktion dm FortschritÄicheu DEsPartei im Reichs-
st £, + s.Maeulden  wichtigen Antrag vmgsbracht:
^ wolle beMieheU: den Herrn ReichNanMr

„Der R ?icĥ "' 3 , , ; .. tm, GgfttzeMwurf vorzülsgen, der
’ÜjSS dk ^ inderheitnnd  zur Beseitigung der
znm Schutz.. Mablkreisetnteilung  hervor-
vurck die V stöhle WachU ^ erpitu .ig,Wf# lWtb  eine
gS « SA »« » * < «Mm, »et » <><•

* * wSw » t StW ^ aSobseotWöt WIndtS bittet
. ftg ^ - Ausnahme einer E« arung, woran es Hecht:
^Gsgen« er der Behauptung, ick sei dem Zentrum  ber-„Gegenuoe ' M memo Person an keinerlei

ÄÄSff » !
t.n den Kommst wnen ^ ts ^ ^ ^  ihm die zur Kom-

MMÄÄLNLWW«
aus Är GMndlage meines bekannten Wahlprogramms.«

Seev und Klotte . „
Kiu Marineunsa«. Das LinienMsf „Hannover^

-u bei starkem Nebel in der Kieler Autzeufordr ber
$LcÄ Grund geraten. Mehrere Werstdampftr sind zur
Hilseleistung abgegangen.

Deutsche ttolouien.
rs:  Aus dem Reichskokonialamt. Wie rtns imtgetöllt

wird ^ ist der RAherige ständige HiMarbeiter im Reich»wir.o, ,,r f » I fflipferfntat Rearerungs

«eqro: Ich glaube, daß wir Ballkanstaaten verlorene SMve
Rußlands sind. Daher ist der interessante Plan
kanbundes nur realisierbar, wenn Rußland  ka « g ^ iw
sagt, daß es dies wünscht;  sonst bleckt der BaLkarck-^
eine Schimäre . Der König schloß, als Soldat a
Es , was aufrichtige, erprobte Freunde sagen.

China.
Ganz nach amerikanischem Muster! Das ÄbdarckmM-

tzMxt ist in Peking außerordentlich ri'hrg ausgeuotwi^ n
wockm wie aus Tientsin gemeldet wird. Aus Aankmg
kommen die allerwichttgstc« Meldungen: Dw repuwü -
imidicR-aieruna wird nach ganz «Jiviiit«
kantschLU  Muster -eingerichtet, nur nur dmr Unterschred,
daß Präsident und Vizcprüstdvnt vom Kongreß  M
taSMrtt sind Ebenso der Premier, der dann Das,Furcht
riAratewte ® und die von ihm gewählten Minister dem
Kongreß unterbreitet. Die RepubWEr verckugenf-Eabsolute Peltigioussr erhert und dre a - »4*.
meine Wehrpflicht.  Die Republickner erklären, vatz
Nuanschikai, wenn er ihre Forderungen, anerkennt, P 1
Präsidenten  gewählt werden soll.

Bereinigte Ztoatsn.
Keine Jnterventionsabsichtcn. Die Regierung ha^

RnÄschreckm erlassen, in dem sie versichert, oaß sie eine
Jnterventrou in Mexiko  nicht ü-cabpchtrgt

ttondQMduitzcsi
Die mexikanischen Aufständischen bramrten̂bn (ruer-

nava sechs Dörfer nieder und, töteten mehre» «-M^ ohuer.
Die BmiMen! begehen zahlreiche Berbrecheu.

eingetreten. Zunachst verm̂ e ^ .^ Zand
über die Tätigker des stanken Anchcy ^ af
Wirtschaftsrates im ürslosi. ^ Eende . Freiherr
Schwerin teftte ? uas bäuerische Ministerium be-
von Soden-Frauenhos, n das Es wur>d.e ein
rus-en sei und deshalb s«tn Amt meôerreg
SYMpathietelegramm« Dade findet das
einer Mitteilung des G „ Edwirtschaftrates am Mittwoch
gemeinsame Festessen des Land'WNMM, Festessen
abend ü Uhr f SSdät Dr . Delbrück und
haben d̂ ReichWuM ' ^taa. 1 ihr Erscheinender LandwtrftchastsmtMstö. m k Entwicklung Si-
Mgesagt. Uber di«' latzi laudwirtsch>rftlicher
biriens sprach sodann v - - Generalkonsulat in

ab -r^ die ^ s« MEsb °ftimn«ms-n z«m

ra? und Rmckagenden Rat im ReichSMonialaMt ernannt
wotden. ._

Huslan5*
Österreich-Ungarn . , or, ^

förof AehrMthal. Das Befinden des Grafen Aehrcn-
thal ^ st bedrohlich. Es zeigen sich Herizschwachöerfcher-
nungen. ^ . .

Krankrsrch.
Der endliche Abschluß der M "rakkoaffäre Das „Jour¬

nal officiel" wird heute das Gesetz veröffentlichen, durch
welches das deutsch-französische Abkommen vom 4^ Noben^
ber 1911, brtr . Abgrenzung der beiderseitigen Bssitzunge,
in Äquatsrialaftika , gebilligt  wird.

Rußland.
„Verlorene Söhne Rußlands ." Einem Berichterstatter

der „Wetscherne-V-Wreuiia" sagte der König von .Nonw

Ku§ Sta&i und £®nb.
wiesbadanev Nacheichtelr.
Jenseits - oder WMichkeits-Religion?" ,'

war das Thenm, über welches Montag, den 12.
int „Jreidenterverein " („Loge Plato «) Herr Br.  fl
tN au renbre cher  aus Mauitherm sprach. ~ ~ k
tragende, schon äußerlich eine uMomerende Erschnnung.
zeiqte sich als ein überaus gewandter uüd g.cichul..cr Re¬
ner? der das . zahlreich evschiencue Publikum Mckar bw
zuni Schluß seines V .̂̂ tra ĝ^ in unermüdlichem Interesse
,, , spalten verstand. Der GrusidgedaNkenzugdes woh.
durchdachten und freibeherrschtenThemas War fönender:
Seit geraumer Zeit spielt die religiöse Frage « ne ick-
hastere Rolle im össeutlichen Leben, trotzdem wir inne. rch
uns immer weiter von der Kirche entfern« . Aoer neben
diesem stets mehr ebbende,r Interesse strr Kttchentum rmd
Dogmen bricht sich doch die Empfindung Bahn, daß cs mit
der bloßen Auflösung der bisherigen Grundlagen der
Religion nicht genug sei. Die bloße AuMruugsarbeit er¬
müde Die immer wiederkehrende DiÄussiou über. ,.^ >t
Gott oder ist Gott nicht?« fange an , langweilig zu werden.
Man suche einen neuen Ausbau für das , Ms trotz scruer
Unhaltbarkeii als Verlust emdsunden werde. Der
danke des Jenseit ^glanbeus scheide dabe: auf Grund um
se« r Erkenntnis ans . Dieser stelle sich uns nur als
plumpe Fürsorge um das individuelle Ich dar und siehe
als solcher im Gegensatz zu dem innerlich uno außerli i 1
verwandelten Charakter unserer Zeit . De.
xtläubige und der .dahin StrebeNdô frage, nicht, was »st
Vaterland , was ist Menschheit, was ist Pflicht für dich als
Teil eines großen Ganzen. WeAabgewaNdthert,. Zer-turr-
schnna demütiges Erdulden seien die Mittel seiner „-ch-
Smm  S »e neuen ethischen Werte weisen uns aber
nach einer anderen Richtung, Das Jenseits,treben m
Jndckiduälismus ; das Diesseitswirken dagegen « Mi«-
lismus im ethischen SiMie verstanden. Letzterer führe uns
zur Schätzung unseres Wertes als Glied eines ständig aus-
SSrU Individuelle überragenden Lckens- ro-
-effes Aus dieser Richtung unseres Wollens, Denkens und
Euchfindens werde sich im längeren Zeitverlaus em neues
menschliches Ideal erheben, welches, m der treivenden
Qvjrtft per alles umfassenden Weltentwicklung ftme une <
SSwMM  M » «j « t . I » « 2 ” nS
Aufbau einer idealen Lebensdurchwarmung, allw» r-ick-
wärts geifthaut, die unendliche Reihe des Mühsam, o^ M/
lich Gewordenen sich zeige, wo vorwärts geschaut, d .- yr
unabsehbarer PervoMonrmnung und ,.vorckildung dê in-

ISw ä |i,«m|«,j'«m« !!si!̂ “™b"1 und so- ließen \
ii «c Zugaben der tftebtt.bf- an liebeaswuiai
es a»ch die ch-°,M fm  Ä 3„#a4t„
gen Zugaben fehlen. Aocr, o
kennen —l __

Aus flitnlt und Leben.
ja ' stofflich höchst Inter-

* Typen-Photographle. Ewer st°n ^efer
essanten Lichtbiwervortrag, ' . Neues mehr bot,
illustrierter Zmt, chriften alleidms x Tätigkeit der
genossen wir gestern abend, ta Aula der höheren
„Gesellschaft für bildende Kunst w ^ ülbc,; Typen-
Töchtexschüle. Proiessoi I . , . - i G Erfindung
Photographie.  Es ftbereinander-
eines Bostoner Arztes, der, durm g n̂a EllschaftsKassen
photographieren der Gesichtet bestimm - ^ „ sEebenrert,
einen Normaltyp zur Darstellung bnug . Mdrutlichen
der photographische Abdruck wm.de NM^ ^ Vtel-
Kler ergeben. Das ist aber keme.weid,s Ge-
mehr entsteht aus den übereinander auzi ^ gleichsam
sichtern schließlich em Normalgor ) , fragende etiva
sämtliche enthalten und. so zeigt!̂^ Ekonnsn sich sehr
-ig perschicd.enaltrlge und in ihren fte, > t *■ gberein-
iÄ am-rikmiffche Ärzte dewn AngeM ^ 'M,

feyi - ÄSfa
brüderliche Ähnlichkeit. Auffällig war . daß sast b« allen
m» » - W”

35 “ ÄXetti ». D-ch iwu <>>» -I» W« B Ä

Eässtää

Normalgesicht der Deutschen entstand cur intelligent.r un
geincin sympathischer Typus stark geinna.nffchenGePrag. i-.
bei dem Gesicht der Wenden ein markanter Kops nut brei¬
ten Backenknochen, düsterem Auge und eckiĝ L>trm E»
läßt sich wohl denken, daß auf die,e Art Nicht nur de.
Normaltypus bestimmter Völkerrasseu, sondern auch de.
des Menschen überhaupt gefunden werden konnte. Erfreu¬
lich erscheint es, daß bei allen dreien Typen em schoss«»'
edles Antlitz entstand, selbst der Wende in »wer E -gsn-
»vt war nicht unschön. Wie scharf aber die TYPm-PML,
graphic sieht, erwies sich an dom schon erw-Ihnten̂ Bld
des Droschkenkutschers und des ihm ähnlichenPfcĥ 'ss-
Während das Auge des ersterrn, der feen Gefährt nut sich.-
rem Blick und sicherer Hand durch das Straßongewühl lenkt,
etwas Scharfes, Bestimmtes hatte, erschien da« des MMg-
ners weniger energisch. Professor Tren schloß in gei, -
vollen Ausführungen eine Reihe WnGerffcher uno anthro-
pologischer Folgerungen ans der ucueu, wichtigen
düng. Leider machte die zerhackte Art ,eine» Wprecheiw,
sowie das öftere Suchen nach Worten, wozu noch das , et
Knarren und Quietschen des Kath-oders kam (eine d
sprechende Versteifung des Podiums Ware dringend ck
empsehlen) den Vortrag oft ganz nnver,.aiM :.Ê wa-
vielfach sehr beklagt wurde. . , *-" ' , ,

Ans Frankfurt wird uns geschrieben: Der „R u h l-
sche G csa n g v c r e i n« brachte am 12.-d M. die H-Moll-

Kyrie Sar .chus und Gloria waren von hmrer̂ ndrr ^ -ft.
Der Dortrag durchlief alle Grade der dynamischen M;
besonders bewundernswert die vom ckcke-
sten Pianissimo gehaltenen Einsätze und Fo-tffv'.nnuugen.

,,»„»t ,̂m̂ist,.tl> 1 m-IIP'yifflirlVlf\1i*lfV*"*Tr'̂nrbtlir*,lWn»̂nv»ti»m»- - -- --
wi^ d̂ nckstisch avsebauchten ^ siatus. CrmifiMÄ5?S4rw
ssSKSSÄÄ
als ein Dirigent von exzeptionellerBedeutung erwiffen

?ä

Höhs. Kleins Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Frau A or d i ca. di« be-

W'.fKTbtf" Sänaerin ist an Neuritis erkrankt. Die Künstlerin
bat sie sich aus ei'ivrr Gasispieltonmeedurch dir VcreiNig.cn
Sckateu zugezogew Ihr Zustand ist sehr ernst und gckt
«Mß zu de« aller schMmnffÄn Lesurchtungen. 7^
F .a ll hat die Absicht, eine komisch- Oper zu f« P®2
Das Textbuch wird Felix Salten nach Rsiioirie. ^
„Der gut- König Dagobert« schrecken. - S - h« ' '
eben aus Anlaß der Aufführung
bürg weilte, will, Wie dre „Lechz. R. R ^ nch-ten, W
fort an eine Operette machen, dre ^ . ^ ocbm daM an-
stadt spielen werde, da er durch das bunte ü

«di»«. »* XwIÄT L
findet sich auch Pr . Georg ffi ■8 ^ 4„ bester Er-
Universität M a r b u r g, ^ effmt iutercssanten Vor-
innerung steht, da er r - ,i rit  Kronprinzen nach Indien,
trag  über dre Re»,c ^ hielt. Gleichzeitig mit
den er bcu.' ertctc, >u - FnlaüdSexpcchftiou unter dem
Äcchs Expodiaon g^ ^ Quervain vom Lakse-FMd ab.
fglSÄ Ä » « Etetett Mtb . (tätet btwMMl
werden.
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S au. *c* x " .. ^ Esbeglxiff nicht erforderlich . Der volle
e1-1.Wirklichkei-tsreliqi m  liege in dem Ver-

airtwortlichkeits gefuhl des Jirdivipunms ge-geMber der
Gezam-cheA mrd den kommenden Geschlechtern: denn, es
glerche Äas ^ nidividunm dem Glied einer Kette, das in
vô kâ ^ E 'u« uichts , int Zusammenhang mit den
55^ seHenden und nachfolgenden Gliedern alles bedeutet.

Ie^rc ' ^ b,aä  Leben , Dun und Lassen
ob er nur erncn Stein behaue , oder ob er

hochfW Me-nscheikwertc schaffe, einen bleibenden Wert be-
£,f*‘ wL &e: 'l cilleä  reden Individuums lebe fort in

Werken. Ans den Schriftwerken der alten Griccheri
fhr m ?; tW^^ l̂ ” bett  Geistesheroen spreche immer noci)
K Welen und Wirken zu uns . Folgereich sei schließlich
alles menichliche Hanseln . Selbst die enüvegtestc Lebens-
haltunA , die anscheinend niemand zu schaden scheine, in-
sem sie sich dem ,asnnßsüchtigsten , dem ödesten Lebens
taumel übeAr-efere, wirke noch durch das schlechte Beispiel
wre die unscheinbarste Forderung im Guten und Edcln für
oen Gchamtprpzeß nicht völlig verloren gehen könne Alles,
was goschchen ist, bleibt ; keine Reue , keine Zerknirschung,
^me seÄtßhe SelbstzerslcLöschungvermögen das zu ändern.

als möglich, aus jeder empfundenen
Schuld den Willen zum Bessern retten , Leid und Schwerz
zum UirnWmelMNgsprozeß einer inneren Selbsterlösung
rA«rÜ&li  J U ^^ cn' dines Jch -Bewußffeins , welches seine
sittliche Genugtuung in der Anerkennung der Mitwelt sin-
det . tu dessen Dienst cs aufzugehen trachtet , das sei die

Großer Applaus lohnte den Redner . Eine
Drskuzsion fand trotz wiederholter Aufforderung nicht statt.

WreMaderrsr Tirgblalt.

„Was können wir zur Sicherung des Friedens tim ?"
Eie „Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde"

hatte Kr gestern abend im Airschkutz an ihre diesjährige
HavptveHammIung in der „Loge Plato " einen öffentlichen
Portragsabend peranstaltet , in dem der Sekretär der
„Deutschen Friedensgesellschaft " Dr . Artur Westphal
^er das rn der Überschrift mitgeteilte Thema sprach. Der
Redner erläuterte seinen Zuhörern den Begriff der
Friedensidee auf Grund des Entwicklungsgedankens sowie
die Notwendigkeit der Ablösung des Kricgsgcdankens durch
Me Friedensidee . Die hin und wieder austretenden An-
schtamtnigen ton . der Z w e ck nr Lis; i Ak e i t der Friedens-
bewegung , die namentlich zu Zeiten des Konflikts zweier
Ioliker , wie jetzt des Krieges um Tripolis , zum Ausdruck
gebracht werden , seien mit dem Hinweis zu widerlegen,
daß alle kulturellen Bewegungen sich ans steinen Anfängen
entwickelt haben , " in später allumfassende Gestalt anznneb-
Er . Dre Friedensbewegung will auf der Grundlage des
(rntwicklnugsgedankens lehren , daß alle Mittel angewandt
werden können, an die Stelle des Gewalt - oder Macht-
Prinzips das Rechtsprinzip zu stellen. Bei der Er-
zichung  mußte die Jugend,  wie das in Amerika be¬
reits der H-all sei , mit den Grundlagen der Friedensbe¬
wegung vertrant gemacht werden . Weitere Momente zur
Förderung _ der Friedensidec sind der S chü l e r a u s °
tausch , die Arbeiterbesuche  und die internatio¬
nalen Verkehrsmittel : Post , Telegraph nsw ., welche die
VMer einander näherbrrngen und für eine friedliche
Lösung ihrer Streitigkeiten propagieren . Die Friedens-
gcscllschast in Deutschland ist mit den zahlreichen Friedens-
gesellschasten in anderen Ländern eifrig bemüht , alle Be¬
strebungen , die der Förderung des Friedensgedankens
dienen tönneii, ^zu unterstütze«, und sie kommt auf diesem
Wege, dem großen Ziel langsam , aber sicher näher . — Die
AuLDHttmgen des Redners fanden den Beifall der An¬
wesenden . ^ In der Hauptversammlung  der „Wies¬
badener Gesellschaft der Friedensifrcmrdc " erstattete der
Vorsitzende Justizrat Kullmann einen kurzen Rückblick auf
die Tätigkeit im verflossenen Jahre . Der Verein zählt
letzt 380 Mitglieder . Bei der Vorstaudswa « wurde Iustiz-
E Kullmann zum Vorsitzenden, Kaufmann Röttcher zum
Schriftführer , Herr H. Dietrich zum Kassierer , die Herren
Weddegen, Wagner , Professor Kühn , W. Völkner und Cbr
Glazer zu Beisitzern gewählt.

„ ~ - vdcsfall . In Seitzenhahn bei Langenschwalbach
starv geitern Lehrer a . D. Ernst Ludwig  im Alter von

Jahren infolge eines Schlag -anfa -lls , den er vor einiger
^>eit erlitten hat . Der " ' erstorbene , ein geborener K-ur-
heffc, stand viele Jahre im Schuldienst der Stadt Wics-
l-adcn — er war in der Mittelschule an der Rheinstraße
tatrg — und erfreute sich als tüchtiger Sckmlmaun und
ausgezeichneter Mensch nicht nur unter seinen Kollcgcn
sondern auch in werteren Bürgcrkreisen großer Beliebtheit'
Im Fahre 1899 mußte er sich leider eines Gehörfehlers
wegen in verhältnismäßig jungen .Fahren peitstonrcren
»affen: bald darauf ließ er sich in Seitzellhahn nieder . Wir
verlieren in dem Verstorbenen einen treuen und begabten
Mitarbeiter , der besonders in unserer dem Volkstum der
Heimat sowie der Wohlsahrts - und Heimatpflege aew-id-
meten Wochenbeilage „Der LanAbote " öfters zu Worte
E . Wir werden ihm ein gutes Andenken bewahren!

"7 Bezirksausschiiß . Der Gemeinderat von Wirges
hat eine Klage wider den Bürgermeister von Wirges an¬
gestrengt wegen Beanstandung von Beschlüssen des Ge-
rnctsidevokpandes . _ Die Kläger behaupten , uni ihr Er-
schelncn im vermin unmöglich zu machen, sei außer der
merye ans heute eine Sitzung des Genre indevorstands mit
zchr wichtiger Tagesordnung angesetzt. Sie beantragen da-

*** Termins sowie die Anordnung
des persönlichen Erscheinens der Parteien . Dickem Antraa
wurde entsprochen . '

^ -xürforge der Eisenbahn Kr Biehsendungcn im
sounncr . Der außergewöhnlich heiße Son, -ilcr des Iah-
res 1911 hat vielfach einen ungünstigen Einfluß ani ^das
mit der Eisenbahn beförderte Vieh ausaeübt Um eine
Wiederholung solcher Schäden in Zukunft "nach Möglichkeit
zu vermeiden , hat der Minister der öffentliche,l Arbeiten
in Berlin in einem Erlaß an die E ifen bahn di reiti p en be¬
sondere Anordnungen getroffen . Hiernach sind die Statio¬
nen .zu -Beginn -eines jeden Sommers unter Hinweis aus
die einschlägigen Bestimmungen anzuweisen , den Viell-
sendungen erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden . Insbe¬
sondere Handele es sich darum : 1. zu enge Verladungen

- zu verhindern ; 2. für pünktliche und schnelle -Besörderuna
zu .̂sorgen ; 3. längere Aufenthalte auf den Zn-gwechsel-
statimken tunlichst zu vermeiden ; .4.  solche Sendungen , deren
fahrvlamnaf .'.gc Beförderung durch Zngvcrspätuiigcn oder
aus anderen Gründen ohne Schuld der Absender oder Be¬
gleiter verzögert worden ist, mit den Kr Tiere sreigegebe-
nen Zügen , die die Sendungen den Bestimmungsstationen
am schnellsten Zufuhren, ohne Berechnuisg eines Frachtzu-
schlags weiterzuleiten : 5. zum Besprengen der Wagen und
Tiere Wasser und bahneigene Geräte zur Verfügung zu
stellen und 6. Kr Schweine in Ladungen auf Antrag niög-
»chst uur Wagen mit Lattenwänden zu stellen. Die Beach¬
tung der Bestimmungen soll genau überwacht werden . Fer-
ne: soll geprüft werden , ob es zweckmäßig und durchsühr-
var ist, Vieh , das auf weite Encheniungen versandt wird,
während des Sommers vornehmlich in den Nacht- und den
anschließenden kühleren Tagesstunden zu befördern.

— Funkentclegraphie . Anr 4,  Februar ist irr Swakop
mmtd (Deutsch-Sü dwesta frika) eine Funkentelegravhen
stalioir (Küstenstatiou ) für den allgemeinen öffentlichen
Verkehr mit Schiffen in See eröffnet worden ; sie bält von
' üis 12 Uhr vormittags , sowie von 3 bis 6 Uhr und von
9 bis 12 Uhr nachmittags Dienst ab . Das Anrüszeichen ist
Zk- s . K.". Die Normalwelle hat eine Länge von 600
.Meter. Die Küstengebühr beträgt 30 Pf . für das Wort
mindestens 3 M . für das Telegramm . Die Reichweite er¬
streckt sich vorbehaltlich näherer FeWellungen auf etwa
800 bis 1000 Kilometer.

— Freie Dienstbotenstcllen scheinen in Wiesbaden
eben reichlich vorhanden zu fein . Am Aeontag erließ ein
Mädchen aus Bayern eine Anzeige im „Wiesbadener Tag¬
blatt ", um sich als „gntbürgerliche Köchin" zu vermieten,
und bereits anderen Morgens um 7 Uhr begann ein wach-
m  Wettlauf , abgesehen von den cingegangene -n Briefen
und Postkarten , deren Zahl über 30 betragen hat.

— Vorn neuen Schirpiro -Prozeß . Redakteur Hirsch in
Mainz erhielt vom Reichsgerichtsanwalt Dv.  Süpfle fol¬
gendes Schreiben : Das soeben eingetroffene reich?,gericht
liehe Urteil ist ganz hervorragend und ausgezeichnet fee
gründet und hat eine Bedeutung , die weit über den vor
liegendenEinzelfall hinausgeht . Denn es enthält eine vernich¬
tende Kritik der GeMogenheit derPölizeibehörde , als „ch.Mnr
provoc-atsnr " tätig zu sein und die siMiche Führung von
arauen und Mädchen, die nicht als Dirnen erkannt sind,
überwachen zu wollen . Da zugleich Ihne « in Ihrer Eigen¬
schaft als Bewohner von Mainz das Recht zugesprochen ist,
rn bezug auf die gesetzmäßige Handhabung der PMzei-
geivalt gegenüber der Bevölkerung die Interessen der
Allgemeinheit zu wahren , so ist dargeta -n, wie nmichtia
d-e Strafkammer Mainz Ihr Verhalten in dieser Ange
legenheit beurteilt hat.
^ — Wir steigen unsere Frauen von der Straßenbahn ?
vic „Dame auf der SiraßeNbalM " ist ein beständiges
Klageeapitcl , da die Frauen nicht daran zu gewöhnen sind,
richtig abzusteigen . Run hat bekanntlich vor einigen Mona¬
ten eine deutsche Straßenbahn -an der Aussteigestellc
SPwgei aNbringen lassen in der Erwartung , daß die
Frauen durch die Eitelkeit bewogen werden , in den Spiegel
zu schauen und sich darum beim Absteigen richtig mit dem
Gepchi in die Fahrtrichtung zu stellen. Die Stadt
CmLnmntl nun , Nile uns uns Ne)v geschrieben
wird , dieselbe Methode angewendet in der HofKuna . daß
auch hier die Eitelkeit dafür sorgen werde , daß die Frauen
N-.l , endlich an richtiges Absteigen gewöhnen werden . Tics
Mittel hat aber versagt . Nicht etwa , daß die Eitelkeit -der
Frauen angenommen hätte , nein , sie war dieselbe -geblieben.
?»!le Straß -enbahnschaffn-er erklären vielmehr übcreinüim-
meno, daß die Frauen vor dem Absteigen sich -erst richtig
h'.nstellen, -um in den Spiegel,zu sehen . Bevor man es sich
ater versteht, drehen sie >lch vor dem Absteigen wieder um,
,:ergcn falsch -ab und fallen hin . Ein Schaffner beschreibt
diese Methode in folgender -spqsfiger Weise in einer ameri-
kanischen Zeitung : Wie steigt eine Frau von der Straßen¬
bahn :- „Sie begibt sich langsam !m letzten Augenblick zur
Ausgangs,stelle . Hier fleht sic vor dem Absteigen in den
Sp ' .cgei Die anderen Passagiere , die gleichfalls absteigen
wollen , drängen nach und warten ungeduldig , bis die Frau
endlich den Fuß -auf das Trittbrett hinunters -etzt. Erst
kommt -aber ein flüchtiger Blick in den Spiegel . Dann wer¬
den d-e Löckchen, die in Unordnung geraten sind, und der
Hut noch mit ganz kurzen Griffen , die aber für die aiidc-
ren Passagiere noch viel zu lang sind, in Ordnung gebracht
Dann folgt ein entzückendes Lächeln, dessen Grund man
Nicht erfahren kann . Und dann dreht sich die Dame wieder
um . iil-i nach der falschen Seite abzusteigen . Tic EiteKcit
hat also zwar nicht versagt , sie ist aber als Lchrn -eisterin
für unsere Frauen nicht zu gebrauchen ."

— Dachstuhlbrand . Heute morgen gegen »ftl Uhr be¬
merkten Passanten der Kirchgaffc aus dem -Dach des Hanfes
Nr . 21 Rauchwolken auKeigen , denen bald ' hellodernde
Flammen folgten . Sie benachrichtigten die Feuerwehr
die den Brand mit zwei Schkauchleiinngen , davon eine
über die mechanische Leiter , nach zweistündiger T-ätigikcit
ablqschtc. Das Feuer ist dadurch entstanden, daß eine Gas¬
lampe zu nahe an der Decke angebracht war und infolge
der großen Hitze das unter dem Verputz befindliche Gebälk
anbrannte . Der Schwaden ist ziemlich erheblich.

— Diebstahl . Von dem Treppenpedest eines Hauses
in der Rheinstraßc wurde .vor einigen Tagen ein Stuhl
ein soigena-Mter Hocker, aus Holz mit Schnitzereien , cntwen-
dci . Der,Fnß hat die Form eines Engels , während sich
oben eine Schale bildet , die als Sitz dient . Meldungen
erbittet Zimmer 5a der Polizcidirektion.

— Der überfahrene , der vorgestern abend auf der
Do-Hheimer Straße seinen Tod -and , ist jetzt ermittelt wor¬
den. Es ist der unter dem Namen „Husarenfranz " be¬
kannte 56 Jahre alte Schuhmacher Franz Th rem aus
Fürth , Kreis Ottweilc -r, der seit längerem in Wiesbaden
wohnhaft ist.

— Kurgäste. Er sind hier eingetroffen : General Barte » ,
wersfer  aus Marburg im „Hotel Reichspost". Komvoniit
Brofessor August B u n g e r t aus Leutesdorf, Hoftbeaterinten'
dank Graf B Yl a n d t - R.h c p d t aus Cassll im Hotel
Nassauer Hof", General der Infanterie z. D. Kunde  auö
Trier im Hause Burgftratze 14, General der Infanterie von
Sperling  aus Tschachauc im „Hotel Prinz Nikolas".
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f. k-ur Narrhalla ! Das fei die Losung aller Karnevals-
1o tp  den 15. Februar , an welchem
Tage abends 8 Uhr 11 Mm . die pompose Prnnksitzung mit Fest-.
ŝ ?,„ "Z ^ ^ ^ " iäale der Walhalla stattfindet . Diese Prunr --

durch die Anwesenheit der Großen Cölner Karne-
beliebten, statüichen Präsidenten

Ar «lanzvoll, nach Cölner
f d s Die Colner werden Mit ihrem ganzen Stab
ääs  ssr » » *« '««' . - -- * «w « i» m

i« s ?„ ssart ßnss
f ^ anst . wo das Melken derdurch dw elektriiaie Kraft  bewirkt mrd- die Milch

Sti ! !!: aUä berm t?utcc  mittels Melkmaschine in dm
5 si}Cranflt;+~ 7i.tc Faschings nummer^ ® ß c I N e ii e ft en N <r chr rcht e n"  oelanat am

nächsten Sanis lag bei Moritz u. Munzel zur ?luslieferung.
Theater , Kunst, OortrSge.

Schnuspiclc. In der heutigen Aufführung der
!,1 "Der Evanaelimanw  singt Herr Georg

Lecker von der Howver m Darm,tadt an Stelle de« er-
krankten K-ammersangers Costa -die Ditelpartio . Den
„Schnappauf singt nicht Herr Rehkopf, sondern Herr Erwin.
M;ff,Lrfia"si ', ,9C" 6f.rfl' rf,c  Konservatorium veranstaltet heute
sZEwoch den " ..Debruar abends 6-/2. llbr . in den Raumen

iÖtftelmitrafee 16 (Gartenhaus ) , eine Bor --
Kaffen Eintritt frei . Schülern der Unter-

Nassauische NEchrichten.
X Hadamar . 14. Februar . Hier feierte das Ehepaar

Wehtand, Bruder des verstorbenen ehemaligen Siadtpfarrer -i
von Wiesbaden und späteren Bischofs von Fulda , die golden»
Hochzeit.  Die Brautführer der grünen Hochzelt konnten
Ed bei-der Goldenen Trauzeugen sein: alle sind noch ziem-
ftch Die vier Personen haben zusammen ein Alter von
über SM Jahren.

Aus der Umgebung.
Eine Arbeiterfamilie , die 2000 M. Brückengeld zahlte.

1. Mainz , 13. Februar . Wie ans Darmslodt heute ®e«
meldet wurde , hat der FinanMisschuß der 2.  Kammer der
Regierungsvorlage über den Vertrag mit der Stadt
Mainz wegen Aushebung des Brückengeldes cinstimmiz
beigepslichtet . Damit fällt eine Einrichtung , die in der
sogenannten gute «, alte« Zeit wohl angebracht gewesen
fein mag , die sich aber schon seit Jahrzehnten - sehr stark
überlebt hat . Namentlich vom -Standpunkt der Leute , bei
denen die Pfennige eine große Rolle spielen, ist die neue
MatzNahme zu begrüßen . Welche Summen diese Pfennige
im Laufe der Zeit ausmachen , soll das folgende Beispiel,
das dem Leben entnommen ist, lehren : Der im Jahre 1853
geborene Arbeiter P . in Kastel ging von seinem 14. Lebens >-
ja-hre, also vom 1. April 1872 bis zum 1. April 1912, täg¬
lich zweimal von Kastel nach Mainz und - zurück. Nehmen
lm r das Jahr zu rund 300 Arbeitstagen an , so macht 'dies
für das Jahr si 3 Pf . pro Gang 18 M . öder in 40 Jahren
720 M . Der älteste S -ohn des Mannes machte den gleichen
Weg von 1900 ab , gleich 236 M ., die anderen sieben Kinder
passierten die Brücke jedes durchschnittlich 8 Jahre , gleich
56mal 18, gleich 1003 M ., zusammen 1964 M. Der Betrag
würde um das Doppelte steigen, wenn wir statt einer
Ka-stelcr eine Adainzer Familie angenommen hätten , da
die Mainzer bekanntlich auch fisr den Rückweg zahlen
müssen, er lvürde um das Dreifache steige«, wenn wir Zins
und Zinfeszins berechnet hätten . Also eine einzige
Familie hätte , wenn das Brückengeld seit 1872 anfgehvben
gewesen wäre , 2- bis 6060 M . gespart . Ob sic diese heute
noch hätte , wäre allerdings - eine andere Frage . Aber das
Beispiel zeigt doch deutlich , welche Su -mmen von einzelnen
geleistet worden sind. Dafür kann die Gemeindesteuer
schon ein klein bißchen wachsen und r .rs Fahrgeld auf der
Tram ein klein bißchen teurer werden . . Wir werden dem
Brückengeld keine Träne rlachweinen.

Witt irr 1.0. f>r11nr junge Leute, die cUu

Hessischen Staatsbahn beschäftigt. Am Samstag .'tmueveu me
beiden wäbrcnd der Pause in der Werkstätte und legten sich in
einem Rebenraum zum Schlafen nieder, nachdem sie in einem
Trockenkorb Holzkohlen angezündet hatten . Später fand man
die jungen Leute infolge Einatmens der Gase wie tot.
Mit Mühe gelang es. sie wieder zum. Leben zu rufen . Sie
leiden heute noch an den Folgen der Vergiftung.

— Mainz , 14. Februar . Der F a st na cht mo n t ag Z -
zug („Närrisches Vorspiel zum Jubelfest 1913") wirftZww
alle großen Ereignisse, seine Schatten schon voraus . In allen
Ecken der Stadt wirken die Meister der Kunst und des Hand¬
werks, um die prächtigen Ideen der jokusbegnadeten Humo¬
risten in die Tat umzusetzen. Eine ganze Reibe von Gruppen-
tvagen l-arren schon der feierlichen Enthüllung am Fastnacht¬
montag. Und die Mainzer Bevölkerung bereitet alles vor, um
den Zustrom an lieben Gästen mit der ibr eigenen rheinischen
Herzlichkeit zu empfangen.

m. Bingen, 18. Februar . Der Rosenmontagszug
ist gesichert. In seiner letzten Sitzung hat der Verkehrsverein be¬
schlossen. den ltnrcgungcn des hiesigen Elferausschusses zu
solgen und einen Rosonmontagszug zu veranstalten. Hierzu
sind von den Vereinen, Stammtischen und privaten Gesell¬
schaften bereits zahlreiche Anmeldungen eing-elaufen. Eine
heute stattfindende Versammlung des Verkehrsvercins wird das
weitere Programni des Zuges fcstlegen.

Ms. Cassel, 13. Februar . In der heute hierselbst stattge-
fundenen Aufstchtsratssitzung der Aktiengesellschaft Bad
Salzschlirf  wurde beschlossen, der am 11. Marz d. I.
stattfindenden Generalversammlung die Verteilung einer Divl--
d-ndc von 8 Proz . (gegen nur 7 Proz . im Borjahr ) vor¬
zuschlagen.

w. Cassel, 18. Februar . Bei den Stadtverord¬
neten Wahle  li m der dritten Klasse verloren die Sozial-
denwkraten drei ihrer bisherigen Sitze, darunter den, welchen
der jetzige VrKprandent des Reichstags Scheid emann  bif
zu seiner Übersiedelung nach Berlin im Herbst inne batte.

§port.
L- Iv Rdcm uild Taunusklilb Wiesbaden, E. B. Trutz

des zwelfelhafteii Wetters hatten sich am letzten Sonntag doch
120 Taumden . darunter etwa 20 Damen , durch dichte Nebel¬
wolken den W«g „llnter die Eichen" gesucht, um von hier aus
dre zweite Hauptwanderung des Rhein- und Taunusklubs mit¬
zuwandern . An der ^ osephshütte vorbei ging es zur Platte
und am Wildpark entlang nach Neuhof, wo 1 Stunde gerastet
wurde , inzwischen war der Nebelschleier zerrissen und das
alte Taunidenwetterglück zeigte sich den wandernden Tauniden
durch blauen Himmel und lachenden Sonnenschein. Die mi
gepflegte, säubere und aussichtsreiche HühNerstraße verfolgend
war um 12%  Ufer das bekannte alte Wirtshaus „Zur Hühner-
kirche erreicht, wo 1 Stunde gerastet wurde. Durch Feld und
Wald mit, hübschen Ausblicken und Rückblicken in herrliche
Taler , aur unsere prächtigen Taunushüben und auf liebliche
Dorschen werden die Dörfchen Limbach, Striw -TrinikatU
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Hennetal und schließlich Hofzbausen st.„«ch? ^dem' ÊM>z>ef̂ der
Mtündiger Rast gmg es m gutem Tempo dem ^
Wanderung. Hobenstem. entgegen, da- umo Ub̂ ^ 58urß
Das gememschafttlcheMen fand M ^ ^ ckfahrt erfolgte
Hohenstein bei Herrn Kegler statt. '̂ ' ■i/rntn  Bewußtsein.
6.3). U6r. Man »rennte stch m Mm emge-wym n^
wieder eine herrliche Wanderurmd st> ' Mitgliederver-
Taunus gemacht zu haben., — -- r- , findet am 15 Februar,
sammlung (JahresbauptversamMung ) ftnd̂ . m J aWâ ctabends 9 Ubr. im Klublokal „Turnge,enm,-m
Straße , statt.

Gerichtliches.
Aus auswärtigen Gerichtstälen.

Tie „Harmlosen" der „Kasino-Gesellschaft"
vor Gericht.

,"vu . m,». iv" - ^ rn . i feiner Vernehmuug
sd. Düsseldorf, 16. Februar . 7 . ^ ihm nach-

erklärte öcrtoßctlaßtct <» $11°^erS’ Ü0C. Aus Belgien
gesagt werde, beruhe aus I worden er sei aber trotzdem
IW er ^ erdings auSgewm en wor^ n , DnMöageblieben. — * °\ L" 7 ;? . « L  März vorigen Jahres stre,
dorf gewesen il — ÄngeN. . MMS °v ^ „Rhein
iA . Ä ,iTp tden.  In Düsseldorf tM

vier Tage später seien sic in Berlin angelangt und erst dann
habe Schröder im „Anglo-Ameriean-Clnh , ->u sprelen ange
fangen. Es isi also ausgeschlossen, datz,Schröder den .
in diesem Club kennen gelernt habe, geschweige mit ) ß
spielt habe. - Aus den Zeugenaussagen , dm zum Teil MW-.
lich uninteressant und wenig belastend waren , ist m T'.
heben, daß Zeuge Kaufmann ^. entarp^  puffen 0. ^
Eindruck gewonnen hat , daß Dr . Schröder der Mach -
Er ist mehrfach als Croupier tätig gewesen und Ä. pd . nicht,
daß die Bank gute Geschäfte gemacht hat.
lichcn Schließung der Kasino-Gesellschaft sere.i nu . et» -
bis 15 000 M. Überschuß Vorhanden geweien. — /oeugc
Kaufmann Pohl (Düsseldorf» war ebenfalls Zuerst >m
„Rheingold" und trat dann aus, nachdem er, febr vni ver¬
loren hatte. Im Kasino siel Km auf, daß Schröder furcht. _ _

. ^ as bestärkte den Zeuge--, m den, » ^Winne. Das bestärkte oen oemw“ üh's
Dr . Schröder Me Bank nicht gehalten habe. Der Zeuge iFt
16 000 M. im Kasino verloren . — -hert . Davidson . Sind nicht

is ausgewreien morve... ^ 7 Büffel - ! zwei allseitig bekannte Herren unter » a l,  .1) t.n
Vors. : vorigen Jahres stieg Namen  in die Kasino-Gesellschaft emgctrcten . darunter cm
— Angcil . . un „Rhein - J Geheimrat aus Dortmund , und dw zerren nicht mm

ich auf der Durchreise X ” tl« n Düsseldorf hat

drei Monaten vorbestraft . / Lp haoe oe- Grenzen sc, das
der Kommissar habe gesagt, rn^ st. . aibar — Der Ange-in, «öschioNenenVerein nicht strasvar.
drei "Monaten ' vorbestraft . Er h'̂ e den̂ Kl̂ a .' ge^ .der Kommissar habe gesagt, m — ._
Spiel im geschlossenen Verem uran i . i . ^ spielt zu , stch, dntz l^r . Dcyrooer rorn euuwu* ^
klagte Dr . Löwen  bestreitet , W ^ l̂ien Geschäftsführer bei: Bitte , für ihn zu spielen, da - ,:ch - : -ü für .befugt
haben. Schröder und Georg v. / Lrede , ^ nicht halte , sich am Spiel zu bstenig-. a. - - Zeuge Kan,mann
gewesen, «selbst » ^eXLUjt ** * » Wellers ü̂steldorfst hat v« ^ em ÄnteiA ^ mgsrichter

Geheimrat aus Dorrmuno , -um „ r"
anlaßt worden, auszuscheidcn, urw unter ihrmn rnhugei
Namen Wieder cinzutrcicnk . Zeuge : Das ist richtig. — Bert.
Westhaus : Also mit der Ausnahme,war eö sehr itmip - .
Znuoe- Ja _ Dem Kaufmann ^i 'tscr :» Cupeldorf
langes vor. als ob Dr . Schröder . Holländer als Geld cute
hinter sich hatte . Er habe daraufhin den Gang ,mm Norar
mitgemacht, um die Gesellschaft cmziitragen , und erinnert
sich, daß vr . Schröder ihm einmal gegeben habe, m,.k. , rr... («wlm iin er uckl Nicklt Ult befugt

wv,uv. |. .., - Ŵie"kam cs denn, daß die beiden
gespielt worden. — Vor, -. V.rc ra verschwunden sind
Holländer Caats und Vandernit spurlos ^ ^ Äxcfclb Me
gerade an dem Tage , als Di - Gchu Schröder : Es
Bank mit 21 O0Ot'N. gesprengt hat . Zerren vorbandcn.
war schon lange Stimmung gogcn die c Herrm ^
»7.ch kann nichts Näheres darüber sagen. nicf)t nur
Haac steht aus dem Standpunkt , dap - ging, die
gewerbsmäßig , sondern auch offen ch^ Schröder : Das -ft
Ballotagc wurde gar gehcmdhabt. ^ls bcson-
absolut falsch. - . Der Vorsitzende HE ^ hR öctällß
dcrs verdächtig einen l | R?ri6cl; '[au tet : „Das Dar
nis geschrieben hat-, D« Kassrbc Das Buch
l e h n S >" ä r chc n aufreihtcrhalten st utahmen . Es
stimmt absolut nchsf rmt de, “ / a«t einem Tage die
ist ganz unwahrscheinlich, daß g , essiert ist. Es tit
Bank Hält. wMend cr smlst gano nm .w ein Darlehen
auch unwahrscheinlich, daß August u, d M ^ eine Buchung
von 1O0O0M. gemacht haben , t/ » y  anssagen
vorgcnommen worden ü/ ^ fliiim acwwen sind, Caats m,r
müssen, daß d-e Holländer betestrgt gewesen - ^ hat . Rich-
am Tage des VertusteS 1000  M « ^ cht Personnen ,e
tig ist, die Wahrheit zu sagen. > ^ das Spiel getüm-
25OOM. gegeben und fick sonst mal Spiels kaun,
wert haben, wurde d-e Gewerbsmatz gk̂e ^ ^ Wredes und
anzunehmen smn. ^ ." ^ . ^ erbsmäßigkeit der Holländer ,ju
ich das Bewußtsein d« GewerbS5» 7r Mann/der Inter-
haben. Warum 1? ll " h " ls wohlW™ rn ^chen ? Warum
esse an, Spiel hat . Meies nickstz t .̂ Wegen der
sind wir damit Nicht eher 1 ^ den, denn die Zeugen
Abgaben müssen wir vernrterlt w,roen, .^ ^ geschehen,

L ^ eLeS ^ SEM ^ ^ n . auAhlen

ÜÄSÄsÄ . » « » “ ■ !-°N°

■g?iss , ^ S ”Ä £«srs
Sie darrn nicht sich selbst uno ^0  pie Wahrheit eni-
Urteil 'k - Schröder : Ich ' °S^ ° 'rM Ihnen sagen, wie die
gestehen w/Ü. Vom., / ch w . ^ beteiligt , die WredesSache liegt. Sre waren mu ? » b !0e  andere mit
mit 30 bis 40 Prozent urw - »wen H  Geliebten
10 Prozents - Es gelangt « n ^ » tt  Verlesung . Darin
Schröders Viabella Oo re « in Ruhe,
beißt es u. a.: „Hotfentltch laßt u ^ rven hast Du
damit Deme Muhe belohnt wird . ^ enn Di , den ganze!-
aber für Dem Metier genug „„ Du nicht ins Rhern-
Tag am Ronlcttctisch nerle^ren . . . ." —
gold zu gehen, .nur . c. brccĥ ^ Ghfd-,er vou Ihrem
Vors.: Es ist bezeichnend, daß n u Französischen spricht
Metier spricht. - De. Schrod« . / m ö fö  Metier . -
man von allem, was zum ©fnel. a ^ streitet ebenfalls , ge
Der Angeklagte August v. üo ^ e erster Zeuge wird
werbsmaßig gespielt zu oaoen. (Berlin ) vernom-
Krimnialkomrmffar U M a / Sachverständiger die Ver-
men, gegen dessen Vernehmung ' - t, bekundet: Schröder
teidigung Einspruch erhoben h bekannt. Anfangs dcr
ist mm seit vielen Vsthren p l / Rennbahnerl hoch gc-
OOer Jahre hat er wwdev̂ auk °° erhielt ich die amt-
wettet und mich nur Tips , gesrqgn ^ lsch gespielt habe.
Ache Meldung , , das; er rm -- rs ^ ß^ -American -Club vwl
Einige Jahre fpater l l̂l er nn uns Bert . :
verkehrt haben, wo gewerMmaß 1 S^ p ^,^ de Schröder des
Davidsahn : Im „Rolands von- -„cber Leo Leipziger
Falschspiels bezichtigt. ~/t C >!e Aussage verweigert , weil
ist vorgeladen worden, hat aber Me 1^^ e„ ihn Vorgehen
er befurchtet, daß Schröder stramem ^ ^ 4jeußc : Stein. —
würde. Ist dem Zeugen das bekannt H^ bnrger Union»
Angell . : Dr , Leiziger verlor- u-̂ Tettmer Union-Klub.
Klub, der vwl vornehmer rstz / daraus ist wohl
17 000 M., die .er nicht gleich Sind die
sein Arger zustuckzusuhren. - / , : ~ bekannt ? — Zeuge:
Wredes als gewerbsmäßige Sv „ bcs Freiherrn von
Nein . - Es , wird Me,Zeugenau/age des 0 ^twa
Hartogensis  verlesen Er b^ 'idM mm teilnahm.
14 Tage lang nn .Turs -Klub. als Ga am v ^ .„e er be-
aii Einzelheiten erinnere er sich Nicht mehr. 00m @pict
stimmt, daß Schröders Verhalten un Klub ^ Saalmaun
völlig cinwandfrer war , - Anno verloren und
hat  in der Kasino-Geielllchast nbêr « X ^ ^ bafe

- ” -

Sölbroder habe immer die JJat

Weilers (Wusseioors ) nui uul  -
anaegeven. dstn er i» der Kasino GAeLschast so OOOM. ver¬
loren habe, heute gibt er a», dag -.nr ^OOO/ .v,. rer-
loren habe, und auf Vorhalt daß er mä)i.nur  m totao 10m
der» auch im Rheingold gespielt haM. Cr gibt, schlretz.ich zu,
daü er dort 10- bis 12 000 M-, tm Kanno etwa 6000 L'c. ver-
Mren habe und daneben noch sehr v,el .gewettet habe Zeuge©er, mi n‘(.t ilfontmt f f<tT 38üsffc'6ti jbcr g= ciböi-f llr-
i-idiirt über ' die volizeilichen Ermittelungen , die insbesondere
demin ainaeu festzustellen, ob Mitglieder unter falschem Slamen
vurbauden wären Seine Feststellungen teilte er zunächst dem
Kasinoleitcr" mit/woraus dieser verankaßte da« Me betrefsen-iKr « ausickieden und unter ihrem richtigen Namen eln-
träten " R -A Dr Meper! Hat nicht der Angeklagte Georg

ff»ts über alle Angelegenheiten des Klub»
t,, i in l beralster Weise Auskunft erteilt so
daß sicĥ gar keim besonderen Recherchen zu pflegenvap ne gar " e-Eobl . — Zeuge Dmektot
örauwtc , «•"!_"iette+e*̂ n" Cöln  einen Spielklud und gibt ge-
naue \ u§!uuft über die Einrichtungen eines solchen Klubs Er
kenlit Dr . Schröder mid weiß avA  baß5 & Wen
dische Kapitalisten an deutsche HllwMub-. herangetreten^ uns.
um stck, matenell zu be“ R ^gfiellhb«  z >- suche-l,
Schließung der h oll a Nehmer , Croupiers i-nd Bank-wodurch die dortigen spieiuniernei, »^ , aieutscklland ae-

dringlich gewarnt ha - fl ,> Schröder habe au elnem

Z NVA

MAL Ä beAHi Verlusten/-
Geldleute sich hinter deutsche Spielllups stellen? - Zeuge.

^ ^ ' Die Zeugenvernehmiing wurde heute mittag geschlossen.
Das Urteil,

. . . r~ ze ! wurde lautete : Blegeu Beihilse
das abends 1 verkünd Nerven Dr . Schröder  zu
raää  sf«5 j - rtS ’-«
MAMMEN
wurden freigesprochen.

Staatsbahn zu Batum,und ersuchten, «nÄ

ggf TsLeleVrannm Sräkm Wertes Direk¬
tors der russiscĥ ' Staatsbank und des Kontrolleurs nnter-
mlcknet Tatsächlich wurde ihnen das Geld auch, ausbezah .
Sie würden zur Einreihung >n Korrektionsnbtetlungen aus
' Jahre verurteilt.rrleine Chronist.

. Knaben
her (Strmrillbcfdiulc betanoen NM vr>
Ansfluä sn eine benachbarte Ortschaft und gingen die Ufer-

SJrwg ' jt « *« ä
ßementtrottoir und es entstand ein breiter , tn Met« lange«
Spalt . Etwa zwanzig Knaben stürzten hine -n und wurden
mm den Trümmern begraben. Fünf zog man als Leichen
Yirrtinr Acht weitere schwer verletzte Kinder ivnrdcn -n das
Kr,n Unbäus gebracht, mehrere andere leichter verletzte zu
ihren Familien . Die Katastrophe ist durch das .Reerwasser
verursacht worden, das durch die Ufermaucr drang.

•1 rnrtcrtirticj * Söefultitu . A)cr ^ ottöcncr Q*>x Vt-ot ?i. t
und Millionär Hoolev ist wegen Betruges zu einer medriabrigen

4ärmm11' ÄHm fc iir v i.tvteitt morben . )VQV bei

des Millionärs Freight , welcher seinerzeit durch gewâ e
Spekulationen Berühmtheit erlangt hat . ^ emeq . ^.age
batten beide Assocres eme Summe von 10 Millionen ^-ouar
gewonnen.^ E Ohrscige in den Tod. . Zwischen. Zerbst und
Auetrichau ließ sich der Sekundaner Voigt von einer Ra.ngter-^fshisie iiberiabren Er war sofort tot. Die Tat soll IN ge-
UäStem Ehrgefühl begangen worden Mm, weil der Penstons-
L VMM diesen ^ en einer Kneiperei eme Ohrfeige ge.

Ein ^Gerüsteinsturz. , Bei einem Neubau in Eggebera iN
Böhmen stürzte ein Gerüst zusammen, auf dem stch.1v1 Ärverrer
befanden.̂ Sechs Arbeiter wurden schwer, die übrigen leichter
^ ^ ' Verbrannt . Bei dem Brmrde eines Arbeiterwohnhauses
in Moskau wurden drei Arbeiter verbrannt . Fünfzehn erlitten
schwere Brandwunden.

Handel . Industrie . IBS
E--- i Voll ŝwl rtsciiafS :. lllijj

VermischteZ-

75 Al. ge-
itofifen ä«  KW es: ssana

tet, ? ’Jti 0 mOOÖ. » “ 'l »SotB ™nen- — sg 's« Uag

hrt fe Dr Schröder sich nach ihren Beobachtungen 'nemaG an
einer Klubgründung in Baals beteiligt .habe und auch me^
mals ans Belgien abgeschobenworden sei. ww,-̂ vr Anmiiagie
Dr Schröder bittet den Vorsitzenden angesichts der̂ ÜAaup-
una der „Wahrheit " des Abgeordneten Bruh.n " Bmlm,

her Rennfahrer Breuer im „Angla-American -Club rn
MeAiu mit ilnn sespielt i-nd daß Breuer große S -iMmcn
obaeiwmmen worden feien, konstatieren zu duiffen, dast ^cr
niema s mit Breiter etwas zu tüu gehabt habe Zu her Zm
als Breuer im „Anglo-Anierian -Club" verkehrte, befand> n.h
Dr Schröder auf seiner Reise in der Schweiz; auf der -ius
reise^ on Jnterlaken hätten .sie im Kaiserkeller rn FrankfurtJ Main die Berliner Zeitungen rn die Hand bekommü
und gesttsen, daß Breuer verhaftet worden sei; erst drc- od.r

-Tram. « V «ft fäSSS »” ?

L
kleinen Bucht auf Rowasa Gemlja an , um Me ä | '

MLWUMMW
SÄS » Ü»

sich dort oben NN Eismeer abgespielt hat . Zuerst lrar aif

Kost viele erlagen , bis die letzten einfach werhnnge-stem^

aen niÄS oder mm ein kleines Fischcheû. . . ern Schiff
schien hcranzunähen , aber wir haben » ■> ; ;- ‘rc» 4 ff fnrrfitbar vu iclicu. iütc UNI eve Kmoev vevtiungcrrl.
Re bitten s ehent ich. wir wollen ihnen helfen, aber w-e,ok
7 . Wir eK diä Wolle unserer Kleider und hoffen auf
baldige Rettung . . . . Die Kinder srnd alle tot. . . - ^ Mhcn
nur noch vier F -icher und »wm Frauen . . . . schreckliche
Qualen erleiden wrr . . . . Zwei « -scher starbeii. ste haben
A-Ieiich von bcu Toten gegenen. . . . Hch, Senow , Mil noa»
alleiii am Leben und schreibe dies, schon ganz schwach gain,
schwach- - - ich ziitere schon, meine Augen z-ttern und auch
meine Hände. . . . Hier brechen die Aufzeichnungen ab ; das
Bild des Dorfes lrnr furchtbar . Die Hutten waren leer und
halb zerfallen und ringsumher lagen Me Gebemc Mr mr-
hunaerten , die gerade da starben , wo s-e standen. . . . rei Cr-
wachiene hielten anscheinend beim Sterben ihre Lchder um¬
schlungen. Die Expedition von Russanow .hat übrigens^ rmfibi'rtifVVf11 r»it ©rnnmer etn bex (5 ixb0|tflt |tc öoix  vtOiDCiin
Scmlm Me Spuren eine? ähMchen Tragöd e entdeckt Auch
hier waren noch Anzeichen vorhanden, daß cm ganr>ev ^ .orf

au .'gestmke,j8ctr J gg.mattöt>ct. Di, nc Stichen . ®I’1 ^rt dvr straf¬
rechtlichen Praxis ohne Beispiel dastehender Vvväest lielangte,
wie uns aus Petersburg geschrieben wird, am - 0. Januar
zur Kassationsverhandlung vor dem Krrminalkassations-
depatteuwut Ms Dirigierenden Senats , n . P Osburg.

sitzenderes Senats ''in seinem Urteil auf die Uugewöhnlich-
keit des Vorgangs hinwies . Die beiden Verbrecher hatten
nämlich an der Eisenbahnstrecke LMschen den Stationen
Kuwis und Osnrgeti eine eigene Tewgraphenstation errichtet
u? d Me Station mit der staatlichen Telegraphenüme zusam-

vL8 Mesie üeuisolts Kartell.
Das älteste heute noch bestehende deutsche Kartell . ist

das Cölner Weißblechkontor, das kürzlicn sein fünfzigjährige-,
Bestehen gefeiert «hat. Freilich fehlte es vorher nicht an
kartellartigen Bildungen, die aber nur zu:mTeü Jt .mansch be¬kannt geworden sind. Als das älteste deutsche lv •
zeichnet man gewöhnlich das Alaunsyndikat von Lb36 bis 18 .*,
rl .,s . mch deswegen von Bedeutung ist, weil sieh schon der
preußische Fiskus an ihm beteiligte. Die Kartellierung fand
für die im Osten der preußischen Monarchie gelegenen Alaun-,
werke statt, während die Betriebe m den Rhemlanaen außer¬
halb des Kartells verblieben. Krst war eine lose■ Prm ».
1-onvention der vier Alaunwerke zu 1 reienw aide, Schu emtal,
Gleißen und Muskau geplant, aber die eigenartige Handhabung
des Verkaufs des Alauns durch die beiden fiskalischen Werke
ließ einen strafferen Zusammenschluß angezeigt erscheinen.
Man übertrug den Veikauf sämtlicher
han'dlungsinstitut m Berlin , das mi Mai 1836 imt den Be.
leiligten einen entsprechenden Vertrag abschloß. Die ganze
Organisation baute sich auf einem Syndikatsvertrag der -»laun-t
werke unter sich und einem Konimrssionsverirag dci Alaun¬
werke mit dem Seehandlungsinstitut auL Interessant ist, daß.
die damaligen Verträge schon sämtliche .Elemente • in sicn
«„hließen, die sich bei den modernen Kartellbi’laungen wieder
finden. Lo enthielt 8 1 des Vertrages die Kontingentierung der
Alaunwerke. Der Absatz wurde 111 der Muse festgesetzt daß
aut die fiskalischen Werke 75/160, auf die Privatwerke 80 /160
entfielen Der Vertrag setzte den 'VcrkaUfspl̂ s des Alauns
einheitlich für alle Werke fest. Dem Chef -des beehandlungs-
instituts blieb cs überlassen, bei veränderten Konjunkturen aut
den Antrag der Interessenten oder nach eigenem Ermessen den
Verkaufspreis nach Zeit und Umständen anderweit festzustellen.
Die Alaunwerke verpflichteten sich, ihren Alaun nur durch
che Behandlung verkaufen zu lassen und unterwarfen such
für jeden Kontraventionsfall einer m die hasse dei SeehanW
lung fließenden Strafe von 10 Talern für den Zentner, dessen
Verkaufspreis auf etwas mehr als 4 Taler stand. Die Seehand¬
lung verkaufte den Alaun in eigenem kamen , aber fui Rech-
iiiing der Werke, also kommissionsweise. 1-ur ihre Tätigkeit
erhielt die Seehandlung 2 Proz. des Verkau spremes uml
5  Silbergroschen für jeden abgesetzten Zentner . Die Dauer
des Syndikats war auf 5 Jahre, zunächst . Ms zum 30. Apr 1
184! festgesetzt. Von da . ab war eine einjährige Kündigung
m Aussicht genommen. Die Geschichte dieses ältesten deut-
«chcn Kartells, das literarisch bekannt ist, ist sehr ausfuhilieh
vom Regierungsrat im kaiserlichen statistischen Amt, Dn L.
Moll in Schmollen Jahrbuch für Gesetzgebung dargestellt
worden. Im ganzen erhielt cs sich acht Jahre, fcs brach in
der Hauptsache infolge der Konkurrenz des Künstlichen Alauns
zusammen , dessen-Herstellung von Frankreich ausging und m
dmvi “ ziger Jahren auch m Deutschland aufgenommen wurde.
Der konzentrierte Alaun, unter welchem Kamen die Schwefel¬
säure Tonerde in den Handel kam, wurde fui -,/a, Ms ialec
für den Zentner dargestellt, war um 50 Proz. gehaltreicher an.
Tonerde als der bisherige Alaun und kostete außerdem noch
weniger Fracht . Der Konsum wandte sich dem erheblich
billigeren Surrogat zu, der Absatz der syndizierten Alaunwerke
ging trotz einer Ermäßigung der Preise stark zurück, es traten.
Mißhelligkeiten unter den Syndikatswerken ein, und am.
öS  Juni 184-3 kündigte der Chef der Seeliandlung, btaats-
minister Rother, -den Vertrag allen Teilnehmern gegenüber
zum 1. Juli 1844 auf . Der Betrieb der vier Alaunweike
schleppte sich noch eine Zeit lang weiter, allmählich aber,
kamen die Verkaufspreise auf einem Niveau an, das die bis¬
herige Alaunherstellung ganz unrentabel machte, trotz dieses
kurzen Bestehens wird aber das Alaun Syndikat immer ^roßes
Interesse beanspruchen dürfen, weil es nicht nur . .
einer strafferen Kartellierung zum ersten Ausdruck brachte,
sondern auch weil der Staat als Mitglied des Syndikats ems
hervorragende Bolle spielte.

Industrie tntd Handel.
w Der Versand des Stahlwerksverbandes in Produkten A• , 1010  in «t,esamt 478587 Tonnen Rohstahl-'

betrug rm Januar 1912^ ^ ußd mm
gewicht gegen 4 - Hiervon eniMlen auf Il3ll>2euZ
l8°2 5W T̂ nneü gegen 175 089 Tonnen bezw. 140 253 Tonnen,
1 t  wWo-nbeKrmiaterial 177 310 Tonnen gegen 170 547 Tonnen
bezw 161£ ß Tonnen, auf Formeisen 118 709 Tonnen gegen.
122 .636 Tonnen bezw. 103170 Tonnen;



Beite b.
Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. WissbrrdLNee TaMaLL.

Verkehrswesen.
In der gemeinsamen Sitzung des

d®s Vorstandes der Deutschen Damplschiff-
toaSden ^ osmos in Hamburg wurde beschlossen,
»in« TVrmAâ ” Marz emzuberufenden Generalversammlung
Mie mvidende v°n 12 Proz. vorzuschlagen . g
bedarf auf " r r *irk i^ rat £esiern der  bisher höchste Wagen-
oeoa « am . Gefordert und gestellt wurden 30 000 Wagen.

^ Versicherungswesen.
Deutschland , Lebensversichenmgs -AktiengesellsEhaH zu

SLht ^ da“ abgelaufene Geschäftsjahr, das 28. der
■ £ 3 „ - f btdl ° Gesellschaft die vorläufigen Ergebnisse

rT ? ' , . Neuzugang an Versicherungen war ein reger,
so daß die Produktion diejenige des Vorjahres übertrifft. An

r Volksversicherungen sind zu bearbeiten gewesen
^01 ns 010 M‘ Versicherungskapital (gegen 25 047 489 M in

voraus sich Versicherungen über 25 626 526 M. (gegen
M-Can  Vorjahr ) ergaben. Der Gesamtbestand Ende

“}?r5 äul rund 156 000 000 M. und der Reinzuwachs in
Mil beträgt rund 13 000 000 M. (gegen 7 286 613.16 M. im
Mure?« E >brsteigt also denjenigen von 1910 um rund 5%
Mllh M. Diese Fortschritte können als befriedigend bezeichnet
werden . Die Sterblichkeit verlief günstig ; sie blieb innerhalb
der  regmungsmäßigen Grenzen. Das Unfall- und Haftpflicht-
gesenmt hat sich ebenfalls gut weiter entwickelt. Die Pr äm ien,
miß Zinseneinnahme ist im Berichtsjahre beträchtlich ge.
stiegen . Uber das finanzielle Gesamtergebnis werden wir zur
gegebenen Zeit ebenfalls berichten.

Marktberichte.
. * Gebride-Wochenbericht der Preisberichtsstelle

SßS Deutschen Landwirtschaftsrates vom 6. bis 12 Februar.
Mt dem Umschwung zu milder Witterung nahm der Getreide-

eine ruhigere Haltung an, und wie zuvor die gesteigerte
Wachfrage nach Futtermitteln, so blieb zuletzt das Nachlassen
derselben nicht ohne Einfluß auf die Lage des Brotstoffmarktes.
Ihese Ruckwirkung zeigt sich namentlich beim Roggen, da
dessen Verwendung zu Futterzwecken ja lediglich von der
Hone der Futtermittelpreiseabhängt. Neben derartigen Er-
Wagungen spielte in der Berichtswocheaber der Umstand mit
ff,,, ' Provinz zu Preisen, die sich ca. 13 M. unter Maiwert
stellten, als Abgeber für September auftrat. Da außerdem die
Käufer an der Küste wie im Inland etwas mehr zurückhielten,
büßten Sommertermine im Verlaufe gleichfalls 3 bis 4 M.
ein. Weizen konnte seinen Preisstand im allgemeinen besser
behaupten, da für diesen Artikel die andauernd feste Lage des
Weltaarhtes den Ausschlag gibt. In Argentinien dauert der
Streik fort, so daß die Verschiffungen wieder nur geringen Um¬
fang aufwiesen und mehrfach Rückkäufe von Januar und
februarkemtrakten erfolgten. Hinzu kommt, daß Italien und
zuletzt auch Frankreich Interesse für deutschen Weizen be¬
kunden, zumal dieser sich wesentlich billiger stellt als andere
Frovenuenzen. Meldungen über scharfen Frost in Amerika
tragen heute weiter dazu bei, die Preise zu stützen, so daß
der Verlust rni Lieferungsgeschäft sich auf 1 bis 2 M be¬
schrankt. Für Hafer zeigten die Händler sich merklich zurück¬
haltender . Die Provinz trug dieser Situation mit einer Er¬
mäßigung ihrer Forderungen Rechnung, schien aber zuletzt
weteren Untergeboten Widerstand entgegen zu setzen, zumal
Rußland fest blieb und Argentinien manches zurückkaufte.
Futtergerste mußte sich auch etwas niedriger stellen, aber das
Angebot von Rußland bleibt knapp, da die Vorräte dort schon
sehr zusammengeschmolzen sind. Für Mais zeigte sich
Amerika entgegenkommender, und damit mußten sich auch
die Preise für Odessa- und Donau-iMais entsprechend nach-
geben, während die wesentlich niedrigeren Forderungen für
Plata-Mais nur eine leichte Abschwächung erfuhren . Es
stellten sich die Preise für inländisches Getreide am letzten
Markttage wie folgt:

Weizen
Königsberg.Danzig.
Stettin . .

Letzte Nachrichten.
Die WaH! des Neichstagsprästösntsn.

Kämpf gewählt.
Schw. Berlin , 14. Februar . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener TaMlatts ".) Bei der Wahl des ersten
Präpdenten werden 374 Stimmen abgegeben . Darunter
befinden sich 173 weiße Zettel.  Von den 201 gültigen
Stimmen enMÄen auf Kamps (Fortschr . Vpt .) 193, die
übrigen sind zarslpkttert . Kämpf ist somit zum ersten Prä¬
sidenten gewählt . Vizepräsident Scheidemann  fragt
den Gewählten , ob er die Wahl amrimmt . Kämpf er¬
widert : Ich sichle mich verpflichtet , die Wahl auzunehmen.
(Beifall links .) Darauf übernimmt Herr Kämpf das Prä¬
sidium und es wird zur Wahl des zweiten Vizepräsidenten
geschritten. Es besteht kein Zweifel , daß der Mgeordnete
Dove (Fortschr . Vpt .) an Stelle des Herrn Paasche, feer
fein Amt niederaelegt hat . zum zweiten Vizepräsidenten ge¬
wählt wird.

Der italienisch-türkische Rrieg.
Italienisches Entgegenkommen?

hä . Rom , 14. Februar . „Popolo Romano '" versichert
Italien sei bereit , der Türkei dieselben Bedingungen an¬
zubieten , welche sie anläßlich der Abtretung Bosnien .s
und der Herzegowina von Österreich erhallten hat , nämlich
Zahlung einer Entschädigung und Rückkauf  der
Eisestbahmen.

Ein erfolgreicher Flug.
hä . Rom , 14. Februar . Die Flieger Moizo und

Gavotti smid gestern von Tripolis nach Ho ms geflogen.
Sie überflogen Tagiura und legten eine Strecke von 250
Kilometer zurück. Sie verbleiben vorläufig in Homs und
werden dort verschiedene Kundschafterfliige aussühren.

Mittwo ch, 14 . Februar 181s.

D°rk. 7. Febr. in New York. ..Köln" n. Philadelphia u . Ballte
M/ . 8. Febr. Delaware Breakwater passiert. „Hannover" n -
Py-ladelphia u. Galveston. S. F-br. v. Bremerhaven Di,rwsi-'
n. .̂a Plata . 7. Febr. p. Las Palmas . „Wittenberg" n. Cuba

^ -chemernavem „Heidelberg" n . Brasilien , 8 Febr'

Prinzeß Alice" n, Ostasien. ' 9^Febre t (fe ua  fer
ten' 8‘ ®c6r- in Hongkong. „Prinz FriedrichWilhelm nach Bremen. 6. Febr. v. New Amt

Bremen. 7. Febr. v. Baltimore . Tübiimen" n"
1 . -reor . p . Buenos Aires . „ Frankfurt " r ^ Breme 'nm Bremerhaven, „Kalle" n Brernen 8 «mw
„K örngm Luise" n. Bremen. 8. Febr. p Genua ^ Hê oland"
». Bremen. 7 Febr . Gibraltar passierh Cassel" fC
8. Febr. tn Antwerpen, „gorfum " n Bremen 7 ‘ Ijr h

"Lothringen" n. Bremen. 5. FeM v Shdne/ 'Irin*

Alexandrien. “ '
v. Marseille.
Damvtr

- n . Alexandrien. ' 7, gehr.“ tit
" Luitpold" n. Alexandrien 7. Febre
„Coblenz n. Uokohama, 7. Febr. v. Hongkong,

»re ^ Expeditionen des Norddeutschen Llovd i» Bremen.
M ..Bremerhaven: D. „Gneisenau" 14. Febr. n. Australien.

14. Febr. n. Autzrallen. „Breslau " IS. Febr.
„Kronprinz Wil-

' Ab

„Greifswald " „
helm"to i§ 0r̂ “ *- a3?- .” 0re- New Z)ork:"LBremen Ü. Plymouth u "Cherbourg

drien D- „Prinzregent Luitpold" 14. Febr . n.
eapel.

W Alexan«
Marseille.

Roggen

Posen , .
-Breslau .
Berlin . .
Magdeburg.
Leipzig.Dresden
Rostock

KöId . .
Frankfurt a
Mannheim
Strassburg

M.

s - ) 182 ( -i) 104
( - 2 ) >86-/5 (■-lVt) 195
( - 3 ) 189 ( -2 ) 197, 206 ( - ) ist t —1 ) 195
( - > 184 ( — ) 194
( -  ) 192V:•. ( -2 ) 211
( +9 i 190 ( -) 210
( - 1 ) 192 < -i) 212
( - ) 193 ( -i - 218

213( - 1 ) 190 ( -3 )
( - i 194 c — ) 202
( + 2) 202 c +5 ) 218
( + 1 ) 200 t - ) 217
1 - 2) 202 ( “1 ) 204
( + 1 ) 198 < +3 ) 200

! 1- lVa) 203 (■-3 1 213
2121/. 227V;i ( - ) *w (

( — ). 230 ( - ) 210 - ) 215
( - 2 ) 213 (• -2 ) 215

Hafer
f - 1)<-2  )
<—15
( + 1)
( - 4 >
< - )
c - 2 -
( + 1 >
t -3)
( +3)
( + 4)
( + 3 )
( - 1 )( +2 )
(-{- V2)
OF2VA
( + 1 )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 218.75 (— 4) pest
April 202.65 (— 2.35), Liverpool März 177.15 (— 115) Varis
Februar 222.15 (— 1.20), Chicago Mai 159.50 (— 1.36). Roggen-
Berlin Mai 196.25 (— 3). Hafer : Berlin Mai 193.50 (— s 2' i'
Futtergerste eil Hamburg schwim. 157.50 {— 3).

Dir.

Berliaer Börse.
atigenar Dtahtbaricbta.» Wi.sb»d«ner Taoblattai
Letzte Kotierungen vom li . Februar.
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Berliner Handelsgesellschaft . . . . . .
Commerz- und Disoontobank . . • . .
Darmstädter Bank . . . . . . . . .
Deutsche Bank.
Deutsoh-Asiatisohe Bank.
Deutsche Effekten- und Weohselbank .llisconto -Oommandit . . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . . .
Oesterreiohischs Kreditanstalt.
Reichsbank . * *
Sohaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . .
Hannoversche Hvpotheken-Bank . . . .
g ®runer Grosse Btrassenbahn . .. . . .Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft . .
Haunburg-Amerikanisohe Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd-Aotien.
Oesterreioh:Ungarische Staatsbahn . .
Gotthard 0hlSOhe öudbahn (Lombarden)
Orientaüscher Eisenbahn-Betrieb '. ’Baltimore und Ohio . . .
Pennsylvania . '
Lu*. Prinz Henri.

|a . samssa *Ä ” :SohbfTerhof Bür êrbräu
ÄTk eerkHeÄ hrin8e“ :8hem.Albert. .eutsoh Ueberaee Eloktr. Aot.
Felten & Guilleaume Lahinever ' 'Lahmeyer . .
Sohuokort . * * " '
Rheinisch-Westfälische Kalkwerke
Adler Kleyer . * '
Zellstoff Waldhof . * )
Boohumer Guss. . . . . !
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg . . . . . .

rk . . . . . . . . . .Esohweiler Bergwerk..
Gelsenkirohener Berg.
_ do. Guss . .
Hacpener.
Phönix.
Laurahütte . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke, A.-G.
Lindes Eismasohinen . . . . . . . .

Tendena: fest.

!Vbrletrte| Letate
I Notierung.

172.60 173.10
116. 116.

264.30 265 40
14010 140.25
119.75 119.50
191. 191.10
169. 159.1U
127.30 123.80

140.25
134. ■ 134.60

147. 147.
192. 192.70
124.25 12410
140. 141.
104. 105.

18.71 18.70

151.25 154-60
104.70 105.10

119.25
155.10 155.50
134 134.
95.25 75.75
91.50 92.50

135.50 134.75
530. 652.50
450.50 449.50
183.80 182 75
161. 161.
126*. 126.50
162. 162.50
182. 183.
472.50 437.40
217.50 256-25
229.60 2H).
110. US.
185.25 166.90
173. 174.25
132.75 152.50
205.50 201.80
95.50 91.80

205.80 197 80
234 90 258.70
176.50 17-:.'60259.60 261.80
171.25 | 169.
151.60 j 153.25

Zur Berliner Reife Haldancs.
bä . Paris , 14. Fgbruar . Der „Matin"  meldet aus

autoritativer Quelle , daß im Saufe der Unterredungen , die
Sord Haldane in BeMn mit den »taßgebenden Pevsönlich--
keneu hatte , auch andere Punkte als die bereits bekaimteu
das Gesprächsthema bildeten . Es handle sich um Fmgen
vre wahrscheinlich Anlaß zu MeinungsverfchiedeNheiten
zwischen beiden Regierungen geben werden . Man weist
neuerdings darauf hin , daß England nichts unternehme«
wrrd , ohne die französische  Regierung hiervon ver-
startdigt zu haben , und daß keine  Eutschließuugen ge¬
troffen werden , die irgendwie die Harmonie des herzlichen
Einvernehmens beeinträchtigen könnten.

Frankreich und Spanien.
iiä . Madrid , 14. Februar . Trotz der großen Reserve,

welche wegen der franco -chpauischen Unttrhandlungen be¬
obachtet wird , verlautet an zuständiger Stelle , daß die
Standpunkte beider Länder entgegengesetzter
Richtung sind. Frankreich besteht auf der Zolle in heit
innerhalb Marokkos, während Spanien diesen Man nickt
annehmen will.

Die Spanier in Arzila.
wb. Paris , 14. Februar . Aus Arzila wird vom 7.

Februar gemeldet : Ratsuli habe dem Oberstleutnant S y l-

Z âmiLiKK - ttachrichtLn.
«Standesamt Wiesbaden.
1 li-haur. Simratr Ks. 30; geöffnet an Wochentagen Bon8 bis >M UBr: fät Kfie»

fchlieijungeu nur Dienstags. LomierSlags und Samstags.) '
Geburten:

25. uun . dem Fuhrmann Karl Klös e. S -, Jakob Wilhelm*“ 4Ss . •«* *»»«««'' £■ AiL»
1. Febr. dem Gärtner Louis Menk e. S .. Oskar Arnold

/ " tSS 5fIÄy i'ieki (6 » 0i!el
: : 5SÄ ? & i ' P » « '

oelm Richard.
^ h®AIf§monteiir  Michael Rede:

e. S -,
8.

Ludwig Wil

Rudolf.' . . ' S .. Artur Adolf
Eheschließungen:

. --U'.s Rohmann mit Karoline SdmuP h,'e>-

IftÄÄfS Wwiise ff ^ ner hier.
Sbemler Kurt WSe ^ it Marie Ler hO^
TeLgraphenmechaniker Rud. Busch mit Anna Müller hier.

l6ie § .̂ L9 ^ r8eker MZtterun § 8benc ?iL
von der dentsohsn Leewärts za  Hamburg

* ®»n W . Februar , 8 ®J| tr  vormitHage.
stark,

muffe.out, er tonne den Spaniern die Ermächtigung zur Be¬
setzung der Stadt nicht erteilen . Sie müßten die erforder¬
liche Erlaubnis Vom Sultan und Vom Maghzen verlangen
Shlvestre und Clara seien 'darauf nach El Ksar zurück,zc

Der Panzer „Maine " gehoben.
M . New York, 14. Februar . Eine Meldung aus

Havanna berichtet , daß der Panzer „Maine ", dessen
Explosion seinerzeit den spanisch-amerikanischen Krieg ver¬
ursachte, wieder flottgemacht worden ist. Zahlreiche Neu¬
gierige wohnten der Flottmachung bei.

Ein Kampf in der Lust.
wb. New York, 14. Februar . Der Aviatiker Beatic

war auf seinem Zweidecker mit einer Dame als Passagier
anfgestregen , als in einer Höhe von 1060 Fuß die Maschine
infolge Einfrierens des Benzins stillstaud. Ter Aviatiker
begann bereits seinen Abstieg, als die Dame in hysterische
Panik verfiel und ' sich aus dem Flugzeug stürzen wollte
In seiner gefährlichen Lage mußte der Mann mit der Dame
kämpfen. Schließlich gelang es ihm, sie mit einem Arm
festzuhalten , während er mit der freien Hand die Maschine
iw Gleitflug wohlbehalten zur Erde brachte. Eine groß"
Menschenmenge wohnte dem aufrsgonden Schauspiel bei.

Im Schlamm versunken.
^ wb. Belgrad, 14 Februare Eine Bäuerin aus Banitschina
wollte ihre mng berhelratete Tochter besuchen, wobei ihr Fuhr¬
werk auf einem Wer im Schlamm stecken blieb. Die Frau
stieg aus um den Weg zu Fuß fortzusetzen, versankjedochrm schlämm und kam ums Leben.

Borkum
Keitum . . . . . . .
Hamburg . . . . .
Swinemniuie . .
Nenfahrwasser*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg . . . .Metz .

München . . .
Zugspitze . . .
Störnoway .Malin Head .
Valencia . . .
Scilly.Aberdeen . . .
Shields
Holyhead . . .Ile d 'Aix . . .
St . Mathieu .
Hrisnez
Paris.
Vlissingen . .Helder.
Bodö.

760.4
761.9
761.3
763.3
765.5
767,0
758.9
760,7
762,2
761.6
763.7
765,5
760.8

0,5—2,4
2>5—6,4

Vardö .
8Lagen . . . .
Hanstholm . .
KopenhagenStockholm . .
Hernösand . .
Haparanda . .
Wisby.Karlstad . . .
Archangel . .
Petersburg .
Liga . . . . . . .Wi

•) 760,5 SW 3
- 762,' W 2
. 523,3 N 2
. 760,7 SSO 3
. 758.( OSO 3
- 756,6 SO 3

SSW 2
SSO 2

- 762,2 NJST02

761,8 0S02

757.8 SSOl
759,7 NO 3
756.2 N3
763.1 WSW 4
765,2 SW 2
746,5 W2
765,3 S1
764,4 ONO 2
764,4 02
784,4 •WSW 4
758,5 W 2
753,2 W2
765,0 SSOl
765,1 ONO2
730,8 8SW2
765,2 SW 1
763,1 SSOl

S1
770,9 NW 1
786.3 0801
768,7 Nl
761.8
762.9

NO 1

750,4 NO 3
755.1 N3
754,4 W6

bedeckt
wolkenl.
bedeckt
Nebel
Begen

bedeckt
Regen

Bmlm , 13. Februar . Anläßlich der Tagung des
Deutschen Lan dw irt  scha fts rat  e s hielten der
Staatssekretär des Innern und Frau Delbrück einen Emp¬
fang . der eine außerordentlich stattliche, ansehnliche Ver-
sanmÄung in den Festräumen des Reichsamt des Innernvereinigte.

Letzte krandelsnachrichten.
Telegraphischer Kursbericht

(Mitgetsilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse. 14. Februar , mittags 12V3: Uhr Ki'edit-

Aktien 206.75, Diskmtto-Kounnandit 1SD/«. Dresdner An1og.50, Deut che Bank 264.7o. Handelsgesellschaft
Staatsbahn 154.50, Lombarden 18®/«. Baltimore und V-hio 105
Gelsenkirchen 202-' /«, Bochumer 225.75, Harpener 197 50^Nordd'
Llovd 104.75, Hamb.-Amer.-Paket 140.50, Phönix 256U«' Edison263(25, Schuckert 163. Tendenz : fest. /s' LBtl0n

Ina .
Gorki.
Warschau . . .
Kiew.
Wien . .
Prag . ■
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für Donnerstag, 15. Februar,
von der meteorologischen Abteilung des Physika !.Vereine zuFrankfnrta .lt

Nachtfrost , neblig , sonst ziemlich heiter , trocken,
Ostwinde.

Witterungsbeobachtuugen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass, Vereins für Naturkunde.

13. .Febraar

Barometer auf 0° ttnd Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (mm)
Relative Feuchtigkeit (0/0)
Wind -Richtung und -Stärke

nachin. abends. Mittel
7SC4 749,6 749.8
761,1 759,9 760,3

1.4 7.7 39
4,9 6,1 5.2
96 77 90

- 80  2 SO2 SOI
Kiederschlagshöhe (mm) . — ... 0 5

Höchsts Temperatur (Celsiu») 7,7. Niedrigste Temperatur 11.
Wasserstnnd des Rheins

am 11. Februar:
Biebrich. Pegel : 1.63 m gegen 1,49m am gestrigen Vormittag
Paub. 2,02„ .. 1,84 .. '
Mainz. » 0,87„ „ 0,73 „ „ „

749,9
780.4

3,9
5,4

87,7

ZchiffZ -Nacheichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen, tzcmptagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich. Wilhelmstraße 55, p sig
Neueste Dampferbewegungen: D. „Kronprinz Wilhelm" n

New Jork, 6. Febr. in New Jork . ..Prinzeß Menß" n . New

Die Abenö -A nsgabe umfaßt 12  Seiten.
Chefredaltcur: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlich für Politil und Sandelt , Hegerhorst , Erbenheim: st-r
Neu llcron. B, re Nauendorf : für Smdr und Land- C. Rotherdt : für
»endnr -al: I . r̂. . v, Diefenbach : für Bermiichter, Svort und Drieffastm-
I . B,: F . Günther ; für ole An,eme» und SleLameu: H. Dornsus ; sämtttchin Siesd-den.

Druck und Berlgst ist  L. Schcllcnberalchen Lef-Buchdruckerei in.MoKbaden.
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railSClB VerStDBIlllU.LtSUBiiiiiUBii.uancn-teilt
steine, Mt, MM ZuMraHdit«

grosser Preis:
_ _ ___ Hjjfcnc-.

deren Salz sowie Pastillen « MlM  ML

Mtt « BetelWSiiieti«
atmet liier. (I.B.)

Donnerstag , den 22 . Februar 1912 , nachmittags
5 Uhr, im Landeshaus, Zimmer 29:

Mitglieder-Bersammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht. , 101.
2. Bericht der Kassenprüfer über das Rechnungsjahr 1911
3. Beschlußfassung über die dem Vorstand und engeren Ausschuß

zu erteilende Entlastung. . t , _ .. . .
4. Ergänzungswahlen für den Vorstand, den engeren und den

weiteren Ausschuß. » k . s,. » c», «;, 1010
5. Genehmigung des Rechnungs-Voranschlages für dav whr 1912.
6. Wahl zweier Kassenprüfer für das laufende Geschäftsjahr.
7. Sonstiges. ^ ^ des Vorstandes

Der Vorsitzende: Krekel , Landeshauptmann.

§102

!
Extra -Angebot
in unserer Spezial-

Betten-Abteilung.

Cchm ' Wr Mm - Wl.
Fastnacht-SamStag. den 17. Februar 1912,

ab »» Uhr:

«er Btin -M

Solides
Elsenbett,

mit Drahtnetzboden u . | |
verstellbarem Köpften , M
Grösse ca. 80x185 cm . e»o

im Saale des „ Kathol . VerciuShaufes " ,
Dotzheimer Straße 24.

Motto:

..kB AM « !I« iA ikl V« l» A

mit natsntzuZfeder-
mstratzs,wsiß lackiert
ca. 185 cm laug - •

II 15
4M,

Wir laben zu diesem allbeliebten Maskensesie uns« ê Mitglieder und ei«

tm Vorverkauf erhältlich bei: ZigarrengeschastW. Barth , Kirchgage / , Mi e

8ck^ ndörst»ratze GastwiM G« We «r»ott ^ Faulbniunenstran 'e. R .,MScharnhorststiaßeM . GaUwirie BereinshaiiS. Dorheimer Straße 24.
I at tt SÄ lr « . Swtot . Slbad, « ' Str . 12 F . mubcvfl,
Waldstr BuchdrückeA H. Best . Walr . mstr. 6. UhrmacherA . Laug , Römer.
Lg Ml . P . B -chl. r . Bleinstr ! 41. u. Kaufmann Bismarckrmg c6.

Kasfenpreis: Masken l .®0
Nichtmasken ©.75 „

Sterne für Mitglieder sind bei Mitglied » o-°. n « »t , L-alram-
straße 4, erhältlich. _ _ _ —

„Elfer " .
Fastnacht-Sonntag,

den 18 . Februar , abends » II Min . . tm F -sts° ale,der „ Wartburg " :

Gala-Vamen-5itzung
mit darauffolgendem

Inhaber von Kappe und Stern haben das Recht eine_ Es ; iede weitere Damenkart: tostet1.— Ml.
— . . Dqm'enkarte 2.50 Mk. Dies Iben sind abends

Herrenkart « emschliegl.ch eine -■£ <Jf ttn j, Worträgen für die Damen-
an der Kasse zu haben. .. . betreff 1-» Rüderheimer Straße 38.
Sitz« « « wende man st» an Herrn

Fastnacht -Montag »- » * » £* • *•
Großes Kinderfest rm „Wartburg- tzsi-are .

Î ainz, 19. Febr. 1SS2.
Das

Bettstelle
mit Patentzugfeder -Matratze,
weiß mit weißlackiert . Pußbrctt,
90x190 cm 27 Mk., li
„a . 80 X 185 cm . . .

jtosraaontags-Jßstesseii
findet nach beendetem Zuge im
Unterzeichneten Hotel statt.

goMuäer» FÄ"
Tischbcstell.rechtzeitig erbeten.

den vorzüglichen Abels - Kakao als ideales
Morgen-, Frühstück- oder Abendgetränk in seinem
Haushalte eingeführt hat, der wird ihn nicht

mehr gut missen können, zumal der Abels- Kakao neben
der erstklassigen Qualität außergewöhnlich billig ist.
Dank Auflärung seitens der Wissenschaft hat man aller-
wärtS den Kakao nicht nur als Genuß-, sondern in
erster Linie als Nahrungsmittel schätzen gelernt. Wer
darum in dieser Hinsicht etwas ganz Besonderes wünscht,

der versuche die neue Marke„Abels . 3?182

' Abels » Maie -forte , &.» .ml , Breien
Fabrikniederlage:

Wiesbaden — Kirchgasae ff®.

F 341

itoi et
Pr . Qual . Rind fleisch KG;
Pr . Kalbfleisch . 7@-~m

Roaftbr. ohne Knochen 1.—
Lenden im Ganzen . L.2S

<1 ö-wl*•* 14V*/ • *

PS- 21  Michelsberg 21.
Telephon 3 § ©6.

f mit Patentzugfeder - Matraze,
' weißlackiert , Verbin - Sä

dungsstäbe sind z. Teil L / „
, | in Messing gehalten . lö «*1.

Messing-Bettstellen,
moderne engl . Fassons , L
ca . 100x200 cm ., |

110 M. bis ’S

Gesundes Blut
sollten es jedermann zur Pflicht m^chcm ^ bri  Nichts
schneller, Strome der Zeit in. ^ "Kfjchen Gleichgewichtes
trägt mehr zur Forderung des g Getränkes . Im Gegen-
bei als die nchtig ^ Wahl des täglichen vQn Kaffee sund
satz zu den vielfach schädigen e|nes  Nahrimgs-
Tee steht der Kakao, worm sich die Vorzüge c ^ ^
und Genussmittels aufs gluck ics.  Anregend auf Körper
Morger.getrank wirkt K̂ .vaosUrk au Erfrjschung , welche

Wicklung von so unschätzbarer Bedeutung sind.
Kakao bewahrt mir- dann volles,
stets gleichmässigen GeschmacK, JJfen®. ® e5?i|L»
Siiftdichta Verpackung gegen fremden ßenioh Sesch tzt
ist , Man kaisffodaher Kakao stets in Originalpackung,

Letzte Ausnahme-
Wiener Msskeu -Leiharistatt,

K-rchgasls 48.
Flitter , Kostüme

und Dominos
preiswert zu ver-
leihm und zu ver¬
kaufen. „
Hochachtungvoll

Madame EmHte Ketafe.

®D

/Farben .Lacke, Firnisse,^
Malpinsei, Malkasten,
kaufen 81s stets am *
vorteilhaftesten bei:
August RörlgS. G!e.

k gj Marktstr . 6. Cj

Gesucht rvirö
uon erstklassigen ; Akt -ru -Unterushmen tüchtiger energischer Herr

ctls Hdfen &er,
d-r befähigt ist mit städtischem Publikum zu verkehren, und der möglichst rn dem

Regierungsbezirk WieshaÄe«
bekannt ist.

Strebsame und auLdauernde Herren finden sebenKfteWuug b«
Eiukommou . G-wä rt wird:

sestss GehKZt- Tagssspeseu, Provision re.
Bewerbungen mit Bild und Lebenslauf erbeten unter P . L. T. 248 a«

Budair yso . se, Frankfurt a,  M >_ _ _ _

Neurasthenie, Hysterie, Scliwindel-
anfälle, krampfartige Zustände,
Veitstanz, Epilepsie, Schreib-
krampf, Lähmungen, herven-
schv.äohe, , Schlaflosigkeit,
Zwangsvorstellungen.Frauenleiden,

Nervenschmerzen, Neuralgien, Ge¬
sichts- und Kopfschmerzen.

Gemütsstorungen , Angstzustände,
Schwermut, Energielosigkeit,

i Erregungszustände.
Entzündungen, Verlagerungen, Ausflüsse,
schmerzhafte Erscheinungen etc.

1

Stoliwerck Gold-Kakao ^ SimMeii h
geh.

Eiifiei,

ioi•Ol

246

Korsetten nach lass u, Muster.

Rheumatismus , Gicht , Ischias , Bemleiden , 6 °lenksutzh »äullgs -i
Haut - u . Blasenkrankheiten , besonders auch Blasenseßwac ,
Bettnässen etc ., Magen- u. Darmleiden , Harnorrhoiden Leber-
u . Nierenkrankheiten , Skrophulose , Drüsenleiden,ch . on . Lungen
leiden , Nasen-, Hals - u. Luftröhrenkatarrhe , Asthma , Stinknase etc.
behandelt mit Erfolg Malecbs Kuranstalt „Carolus
Kaiser-Fiiadr .-Ring 92. Sprechst 10- 11'/- u. 3- P/ 2 mujochentags.
Institut für Natur - u . elcktr . Lichtheilverlahren ^ Elektrotherapie,

Kräuterkuren , Heilmagnetismus , Hypnos . , Suggestion etc. -—
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Achtung!

1200 Herren

•Anzüge fiiMÜeH Sie ia allen

Preislagen von Mk. 18.— bis 75.—

bei Km

Ernst Neuser

1 inuenMsveM
jil?' Auf sämtliche

| | Haus- und Kiichen-Geräte
gebs im Inventur-Ausverkauf

2 gegen Barzahlung 10 -Ä07 «Rabatt.
CtUoitige (Selegeiilteit

für Brautpaare t Pensionen , Wirte und Private.
Nur beste Qualitätsware.

Conrad Mrell , Langgasse 14.

ofofidor!
cfoßdeßer(Jeidenßoff
für Tiitter und Qlnterrödce,

£Treis : cIKk. 7, 75
fltte ^Torben vorrätig.

fMffeinverfcauf-

fj. fjferß* ßanggaffe
----- 20 . -----

K136

Konsum -Kakao
Pfund Mk. - .02.

A. H. Linnenkohl,
Gllenbogeugaffe 15 . 266

Tapeten—Linoleum*
Mein diesjähriger Inventur-Ausverkauf bietet eine
aussergewöhnlich vorteilhafte Einkaufsgelegenheit.

Ca. 30,000 Hollen Tapeten
und

ein großer Poffen Linoleum
sind im Preise bedeutend ermässigt.

=sss Verkauf gegen Kasse. = 24 ',

Witbetm Gerhardt
Telephon 2106. Mauritiusftraße f.

A « « . Ww - UWIM.MMMm-GmWkk.
Stoffe,gfl©et,Stöinae Jnat-
Umlk.SWe,MWeiiik>>

empfiehlt in reichster Auswahl

Selttia Weinrieh, WAcimstraße 48.
Kimonos und China-Gewänder auch zum Verleihen. 164

Fleckige Ledersachen, Zy sehr blülsiem Preis
Hand -- u. Reisetaschen, Mappen , Sessel,
Gamaschen , Schuhe u . dergl. werden neu
aufgefärbt . Blomer , Schwalbach . Str . 27

kaufen Sie Joppen , Ulsters, Paletots,
Capes u. Hosen in allen Großen für
Herren u. Knaben. Roonstr. 12, 2 l.

Besonders billiger Verkauf von
Ml

Infolge des allgemeinen Interesses bleibt die Innen-
Dekoration der Weissen Woche , sowie Erfrischungs¬
raum mit Tee- Konzert nur noch einige Tage bestehen.

Bei Einkäufen von 2 Mark an ein Gutschein für eine Tasse Tee mit Gebäck.

aWäscheluch„Bangaii
Edelstes u. hervorragend preiswertes Fabrikat
aus garantiert deutscher Kolonial-Baumwolle Mtr. Pf.

Ca . 10,000 Meter

Ü0iTid©iitycSi ©5  qp nn jr
erprobte solide Qualität , / H ,10

Meter ‘ w Pf.

Weisse Betidamaste,
ca. 130 cm breit , moderne Muster,

Meter 66 Pf ., 75 Pf ., 95 Pf.

ca . 2000  Meter

Halbleinen  für Bettücher , nr 1

ca. 160 cm breit , erstes Fabrikat , | ZUMeter

Äussergewöhnlieh preiswerte Posten

Damen -Wäsche Seiden - Stoffe
Ca. 2 ©ÖW fStieck Bamenliemden , Beinkleider , Jacken , > W W

Ca . 10,000 Meter

ausgezeichnete Stoffqualitäten , AÄ | i  1 9 I ,n  schwarz , weiss u. grossem Farben - A£ i |A | OK t  ßK 9
neueste gutsitzende Fassons , Stück uv Pf, , l *Uu  i .TWj I 9ltl 9 UaUlß  t ! Sortiment, enorm preisw. Offerte, Mtr. vir Pf ., i »i " , JLwIj i . vtlj u tQtf

K142
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Mittwochs

14. Februar 1912.
ES. Jahrgang.

sglicb grotze Lingsnge
von neuen
zfrMings-
Mockekotken^
Koltümen»
WSnteln.
Klüsen,h ».

J. HERTZ
WIESBADEN
lanoqasse 20

Ca.1VV Kellner
Frack-, Smoking- und Gedrock-Anzüge,
«inzelne Hosen und Welten werden bill.
verkauft Schwalbacher Straß « 44,
j . Stock ( AüeeseiLe)._

Reiher
1 Straussfederni Pleureusen
l Straass- i
i
I IMe ^e Wwclie
| extra billig . |
< Straussfedern-Masmfaktur|

etc. etc.

j 4i Bland«§§>
Wiesbaden.

Friedriehstrasse 39, 1. Stock, ^
Ecke Neugasse.

KLrrmerstimnrerin
Marie Schulze , Scharnhorststr. 19.

Gesetzlich l
Sonntags ist das Atelier nur
v. morgens 9 bis mittags
3 Uhr ununterbrochen geöffnet

Heu eingerichtet ! ®8e« eingerichtet!

Elektrische Melkanlage
Sämtliche Kur - und Kindermilch wird mittelst Melkmaschine

„Revalo“
auf hygienisch beste Weise gemolken.

Grösste Sauberkeit ! Einzig am Platze!
Spezialität:

Kurmilch— Dr. Axelrod’s Joghurt — Kindermilch (trinkfertig).

I. icaffi nHldikur>ünftalt
Wiesbaden , Dotzheimer Strasse 107. — Telephon 659.

Unter Aufsicht des Yereins der Aerzte Wiesbadens,
des Instituts für Chemie und Hygiene von Prof. Dr. Meinecke und Gen.

und unter ständiger tierärztlicher Kontrolle.

l ^ 8 Ä E

V3105

ratista
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich ist der Äidt

w&wm  8 . bis I ®Mära

KSnlgluher Hotspedltccr
fettcnmayspl

'UAasbaüsn»== #
d

^ übernimmt auch D

8 Verpackungen|
. | | einzelner Frachtgüter q
| 2| ) und deren Abholung«.Expedition
' g, unter Versicherung, sowie groß. @

Einzelsendtmgen(Porzellan, Glas, @
g Hausrat ,Bilder, Spiegel,Figuren , Q

Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, gjj
IL Instrumente, Fahrräder , lehawte9  Tiere etc.). 5
L Z,ei !ckf *ten H
g für Pianos, Hunde u. Fahrräder , q

Bureau: Ö

g ÜitolasstB *» 5« Jj
öop  joogoeoo go eoo®

MRsWe AM
su jedem annehmbarenPreise, ferner
LinoleumläaseL', Borlagerr,
Matten, BohrrerwaÄS und Stahl«
spsne. (’ar{ August Wagner,

Rheinstr. 55, neben Nestaur. Wie).

KsS « Äz!ich!
8orr « t « g8 ist das Atelier nur
v. morgens 9 bis mittags
3Uhr ununterbrochen geöffnet

. . . . welcher Preislage , hei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch
gaisE es bei Postkartenaufnahmen)

& 0 .31 -Z 11 SII 8 CII 1 S 1
Waskeü-Aufnahmen eine  VörgriSsserung seines eigenen Bildes(einscii!. Karton, 30* 38 cm)

Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis 10 Uhr.nach abend *, Sfenau wie bei
T sgesliclit.

lOOC lh . zahlen wir dem¬
jenigen , der nachweist , da *»
unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

1 »s Visite»
matt1 4Mark. 12 Visites1.901

S» Kabinetts
mattJä fMark.HSei mehreren Per

12 MÜS4.901
son. u.Gruppen ein kl. Aufsch'a .̂

iBKfllä I ÖS»
Telephon 198 «!. — ü>ahrstuhi.

Wiesbadens grosse Burgstrasse 10 .

12 Postkarten L90“,
LS Viktoria

matt
S Mark.

12 Visites2.50Arv £Qr gmderi
Bei mehreren Pf rson. u. Gruppe

IS
E' rin «« **
8 Mark.

nein kl.Aufschlag.



Teile io. ALeN̂-AusgaLe, »♦ Man. Wiesbadener TagblatL.
® « U - * oü Reise • Saison J

Onduliere NM selbst
in 5 Minuten mit. der gesetzlich geschützten
Hfiftfi*- Wiöisoa»- Presse „ Rapid “ .

Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht ! Das
dünnste Haar erscheint voll und üppig . Garant , sicherste
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg . Preis 3 M.,
Porto 20 Pf ., Narhn . 20 Pf. mehr . Geld zurück , -wenn erfolglos.
Frau Ar. Edgar Beim mn, G.a.b.B„ BerlinW.266P»tsd»atr Sir. US. F 56

Zum 1. April suchen wir für unsere Abteilung
Parfümerie , Seifen und TMeLtsartikel

eine tüchtige branchrrundige (Fa.5275) F108

Berkanferin.
Gefl. Offerten mit Zeugn. - Abschriften, Photogr. u. Geh.-Anspr. erbeten.

&eonliard Tiefcz; Akt .-Ges ., Coblenz.

Mittwoch, 14. Februar TSitL. Nr . 75;

!

eüSMkM
per PftnlS 80 Pf . ,

Ikwil UlCiiffl!
per WuNd 50 Pf.

MKfieblt

Carl Harth,
Metzgerei,

11 Marktstratze 15.

Für Fastnacht
empfehle

Mehl
ist . Ke«ppelM «tzl

bei 5 Pfd . ^ K Pf.
p. Pfd . v. an
Rosinen p. Pfd. 48 Pf.
Sultaninen p.Psd.KSPf.
Korinthen, p. Pfd. 4« Pf.

B garantiertreinschmeckend

V» Liter 35 Pf.
fst.Butterölst -Ltr.SWf.
Palmin, Palmona 2c.

Schmalz
ist. KoksSsKmalz,

L SSM
Hochs. Marnielareu
per Pfd. v. L8 Pf . an.

UWMVii

nur erstklass. Fabrikat,

'“» i ® W
NN.

von
mit ©xitfd

KhemWes
für LeSeuSuriitcl,

Wiesbaden,
ZHwalöacher Str . ,
KLe WeTritzßraßc.

Tel . 1825»
SM

SriMMMt Jacobi,
10 Nerrgaffe 19.

1911 «
Wsitzweilr

ijvo Glas 0 .40 Mk.
NÄi ' ZZHsrgLr Hof,
Kl. SchwKldachrr Str . 8.

Morgen Donnerstag:

MctzclsiWc.
Kilr -iel ) TI»?.Hier.

"Restaurant

Macher Felseukeller,
Tauuusftraßs 22.

Morgen Donnerstag:

^  Kasching -Schlachtfeft,
wozu ergebenst einladei

SSerMi. üanaca.

Schöne Kollektion

üknmn
wieder vorrätig.

Hochzsiis , Paten- und
Geiegenheltsgeschenke

SConfipaüsatioRs-
Gessliesiise,

AlbertJ.fleidecker
2K Bismarckring 86.

„ » Imine “, ‘Ä *i - tS
wort. Drsqrrie « n -r-c-i-t.

Schloff..

Lanolirr -GlyrIrirr-

WKR ^ elüLeiK
erhält die Haut zart nnd weich,
schützt vor Au springen derselben
und ist der besteö'efatj für Seife.

In Originaldosen, sehr lange
ausreichcn), ä Mk . 1.—. 80f:& ,l  E.Moobiis,
Taunusstr . 25. — Teleph, 2007.

BO | trJ (D®eiuepeifs !! iiJ | i£!fe
wird ausgehauen Donnerstag , Sams¬
tag u. Sonntag . Bratenft . 7g Pf .,
Bauchl. 66 Pf ., Speck zum Ausbraten
68 Pf ., bei 10 Pfd . 65 Pf . Dotzhcimer
Straße 3». 6 8104

Ksin er WW»andrst
7« Pf., »/, 35  Pf .,

in Scheiben per Pfund Lv Pf.

Demes SmmkroL
mit und ohne Kümmel,
Hst 56 Pf .. lh LS Pf.

WÄlAm ZirlkhM
per Paket 18 Pf.

Reu aufserrommerr:
Karlsbader Eierzwieback,

„ Wasscrzmieback,
„ Hörnchen.

Graene KrmstmÄhie.
Fsts. Weizenmehlp. Pfd. 18 Pf .,
allerfsts. „ „ „ 26 „

V.NslÄMN
Marktstratze 84. 267

ßlüm:  t e,btinl,Iaö7'
am Kochbr.,

-Frdr .-Ring 44,
„Hotel Römerbad".

Schmelz-

Svitsr
garantiert rein,

Mk. 1 4̂8 per Pfund
empfiehlt

Eier- «. Butlcrhaudlllng
P . Lehr.

Filiale : 225

18 Moritzftratzs 13.

Echt, fantstirot it iarafilfe
zu haben bei  nr -rt Bickmar Sr . 4.

Gingemnchte Weitzerübeu
empfiehlt A. 4 laräst , Rsonstraßs 13.
' Roseurohl Pfd . 32 Pf . « rausksyl
Pfd . 23 Pf.  BiSruarckr . 4 , ßiartm.

SpMgt
Pfd . 22 Pf . , 5 Pfd. i Mk ., größte
frauz . Arttf » oS «« Stück 38 Pf »,

5 Stück 1. 36 Mk.
WLLlt-GM

Weihenburgstraße12—Albre '.straffe 24. !
Telephon für stadtverfand 1630. j

SaEiitlitsrat 261

Dr. Proebsting
ist zurückgekehrt

« ■ aaMa miBgi
Tipp Topp

werden Herren - und DameuLleiver
gebügelt, ciusgebesfert, umgeändert zu.den
billigsten Preisen , — Karte genügt.
D -rtzhei»ier ?.tr . 61 , 4 r « 6 2912

Donnerstag eintreff.

Frische8
MMßW

kl. Fisck;e zum Draterr

Si «.
für Lebensmittel,

SchwalbachcrStraffst
k.

Wer « nc Striekmaschine
zum Erwerb oder Häusl. Gebrauch
kaufen will, erkundige sich, bevor er
Geld ausgiebt , erst bei der

Mafchinenstrick., Hellmundstr . 45, 3.

18!1' RstWein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Effcnheim
Ulafche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14/- Fl . u. mehr 5>*l» Rabatt.
Friedr. Marburg,

7T7Tr .7rr Weinhandlung.
Tel . A-06J.  sreugaff « 3. 265

Stehkragen G Pf .,
Umlegkragen 8, Manschetten 12 Pf.
iwasch. u.  büg .s Emser Str .. 6, S . L

AeisetoFer,
neue, gebrauchte, werden sehr billig
verk. Sattler Lammert , Mittelstr . 10,
a. d. Langgasse, nächst der Markt-
straste. — Alle Reparaturen . —

Eins . gebr. Küchen-Einrichtung
u. mod. Gaslampen f. Ladenbeleucht.
billig al>zug. Mauergasse 21, Eierlad.

1 A«« v «.lon.
auch einfachster Preis.

Gruft Wahl , 2228W'lhclmstr.40. Balmhofstr.3.
H Fernruf 908. Fernruf 910.

L Scheüenberg’sohe
Hof-Buchdruckerei

Kontoi' : Langgasse 23
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und D:nk-
saguries-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabredem

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Damen -Maskenkostüme,
Musik u. Nachtwächter fAtlas u.
Samt ). Größe 42, für je 18 Mk. zu
verk. Walkmühlstraße 44, Gartenh.
Sch. Maskenanzua , Deutsche Lieder,
zu 6 M. z. vk. Philippsbe rgstr. 19,1 l.

Waschkom., Bett , eis. Kinderbett,
Tisch bill. Minor , Franken straß e 23.

Kl. Kassenschrank mit Tresor
zu verk. Jahnstr atze 8, 1. l.
1% PS Deutz. Gasmotor , n. i. Betr .,
bill. zu verk. Jahnstratze 8, Werkst.

PI akfllp * „Wohnung
I mtialv « zu vermieten “,
„Möblierte Zimmerzu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen“ etc.
auf starkem weissem Papier, sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagbiatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von asorgenj 8 U

abends ü Uhr geöffnet

Alte ZahirgeWe
kauft zu hohen Preisen
nur Schiffer , **$ & T 21 ,
vis -a- viS der Westcub.  B rotfa brik.

Niemand werfe alte Getzifle weg,
zahle die höchsten Preise dafür.
__ Metzgergaffe 15, Lad en.

Altdeutsche Marken
auf Briefen vor 1875 zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter N. 182 an die
Tagbl .-Zweigstelle,_ Bismarckring 29.

Güterhaltener eichener
Faschenschrasrk

für 2- bis 300 Flaschen kauft
Ŝ n nii Westphral , Museumstr. 5.

EeMWe WeWUpe
zu kaufen gesucht. Offerten mkt
Preis erb. unt . I . 3274 an D. Frenz,
Taunusstraße 7._ F25

Pianino billig mietweise abzug.
Off , u- D. 178 an den Tagbll -Ber lag.
Domino «. einige MaSken zu Verl.
Emfer Straße 6, Gartenh . 1._

Schöne Masken-Koftüme
bill. zu Verl. Feldftraße 14, 1 l.

Eleg. Herrenmask . , Tirol . Domiub.
Bojar rc. o. 2 M. z. vl. ß)orkstr. 25,P .r.
Webergaffe 27 möbl. Zim . an Herrn

lDauermieter ) zu verm._

Au pair.

WMsMW pßie,
s. taktfest, empf. sich als vorzügl. Be¬
gleiterin zu Gesang u. Jnstr . Off.
n. M. 848 an den Tagbl .-Verlag.

AfthMK?
ÄMMähr. Asthmatiker gäbt gerne

u. unentgeltlich Ausku>uft , wie er ge¬
heilt wurde. Osf-erten unter M. 741
au den TaM .-Verlag.

Aktiver französischer Oberleutnant
sucht in bess. Fam . Wiesbadens od.
Umgebung zwecks Erlernung des
Deutschen während 6monatig . Aus¬
landsurlaub ab 1. März au pair
Aufnahme . Anerbietungen u. Be¬
dingungen unter K. 848 an den
Tagbl .-Verlag.__

Auf kaufm. Bureau
MäSchen

für leichtere Arbeiten per sofort gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschr. u. Gehalts-
angabe unter K. 3275 an D. Frenz»
T - unusstraß e 7» (3275W.) § 25

Wir Mche«
unter günstigen Bedingungen für Wies¬
baden u. Umgegend tüchtige, selbsttätige

ZrrkKssosAgenten»
„Deutscher Anker "»

General-Agentur
Fr -rnkirrrt a . M .» Hansahaus.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Ostern
ds. Js . auf bas Kontor einer
hiesigen ersten Weingrotz«
harrdlnng gesucht. Off. unter
k . 848 an den Tagbl.-Vcrlag.

Glu oollieiics leüeHamDnÄ
Dienstagmorgen verloren . Abzngesen
gegen Belohnung in Biemers Hotel
Regina , beim Portier.

Verloren neuer Schlüffe!
Samstagabend im Kurhaus od. Cafs
Gerl . Hof. Abzugeben Fundbureau,
Friedrichstraße.  _

MLlanfen
deutscher Schäferhund , 6 Mon. alt,
wolfsfarbig . Gegen Belohn, abzu¬
liefern Platter Straße 92. Vor An-
ka nf wird gewarnt. _

P . K. 300. Antwort verspätet, Brief
bitte abhole n.

12. 12. F . Hl

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen, besonders seinen Kameraden, dem Krieger-
Rescrve-Verein, seinen Arbeitskollegen und für die zahlreichen Kranz¬
spenden unseren innigsten Dank.

ftm Heuert ; Mwe
und Kirrder ' .

Hierdurch die Nachricht, daß meine liebe Frau

ChrLstiKAe Ander,
gcb. Gögel,

gestern abend 10' T Uhr nach langen, mit großer Geduld ertragenem
Leiden durch einen sausten Tod erlöst wurde.

Dies zeigt an
Der trauernde Gatte:

Cavl Hrrvrr , Schuhmacher.

Die Beerdigung findet Freitag , nachmittags 3 Uhr, vom Süd-
friedhof aus statt.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Nach langem Leiden verschied heute im 83 . Lehensjahre unsere

liehe gute

Frau Henriette Frech , 86d. UeMnrelek.
Im Namen der Hinterbliebenen:

. Hedwig Frech , geb. Trinius.
Wiesbaden, den 13. Februar 1912.

Taunusstias :s 85.

Die Feuerbestattung in Mainz findet auf Wunsch der Verstorbenen
in der Stille statt . — Von Kondolenzbesuchen und Blumenspenden
bittet man gütigst abzusehen.



Mrsdadmrer gagfrlatt» Nbend-AusgaSe, S. Matt. Seite M«

Nr. 78. Mittwoch, L-t . Februar 1912.  " -Z -

Ca. 25000  flaschen Wein and ferne Spinwosm
in abgelagerten, hervorragenden Qualitäten, als. « ¥2lid»ln «ran «Weine»

Eiliger Eisei , Hierstetner Mchfcaci !, Hotweta,
«rascher , Kress . Thanisch , Bestbestande r ®n Moselweln - Kreszensen ^ Wb § UB kel , Portwein , Sherry.
Bordeaux , rot and wen » (liqucureux ), Bnrgundei , ™ Arrak , » Wetschen - und KirschwasserMadalra von der Insel » Tokayer , Termonth , Jfe.@gM» k , « AM, » , 269
offeriere ich behufs vollständiger Räumung wg » M L llf ® 3ö ° /o Ausführliches Sortenverzeichnis steht gerne zn D.-n^ eu,

meines Lagers in jeglichem Quantum *“ _ _ -a -e _ r »cs 51Emil HeMgefeauerg Schwalbacher Strasse oO.

Amtliche Anzeigen desD WesdadMer TagblaN
Am 2 . März 1913 , vor¬

mittags IV/i  Nhr , werden an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 90
Zwangsweise versteigert : Wohnhaus
mit Hausgarten und Nebengebäuden,
8 ar 99 qm groß , Lieblicher
Straße 71 in Dotzheim und 4 Aecker
daselbst, 29 ar 72 qm groß, Wert:
38170 Mk. und 7260 Mk. § 261

Wiesbaden , 9. Febr . 1912.
Königliches Amtsger icht 9-

Slra 9 . März d . Js . . vor¬
mittags 9 /̂r Uhr, werden an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 90 , sechs
Aecker und eins Wiese der_  Ge¬
markung Sonnenberg (Goldstern 1.
Gewann , Bürschgarten 3. Gewann,
Heide 2. Gewann . Dreispitz 3. Ge¬
wann , vor den Fichten 2 . Gewann
und Bahnholz 3. Gew.) zusammen
1 ha 27 a 25 qm , 7,42 Dr . Rein¬
ertrag zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 10. Febr. 1912.
Amtsge richt  9.

BekmmtmachuNg.
DonnevStsg , der» 15. FeVvuar

«H12, vormM -ras tl Uhr , v-rstelg-re
ich im Pfandtokal Hetenenstrntzr 6:

14 Sack ZwiebsLn
a 5 © kg

jffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbare ». den t3 . Februar 1812.

Lrt 'srmt , Gerichtsvollzieher,
Kaiser-Friedrich-Ring 10, Part.

' BekanntmaKung.
Donnerstag , den 15. Februar 191- ,

nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
zwangsweise rm Vfanow .at

Helenenstraße 24:
1 Spiegelschrank, 16 Seßel , fünf
Diwans . 1 Laden-Entrichtung , drei
Schreibtische, 5 Büfetts , 2 E -r
2 Spiegel , 3 Flurtoll ., 1 Stand
nhr , 1 Pfeilerspiegel , 1 Sofa , zwe.
Klaviere . 1 Nähmaschine, 1 Els-
schrank, 1 Etagere mit Kücher, em
Bild mit Goldrahmen , 1 Vrrllant-
ring , 1 ant . Kleiderschrank, 1 Vase
mit Ständer , Majolika , Salon-
stühle u. e. m.; ,

daran anschließend am Orte der

^I ^ Partie Hühner , verschied. Möbel
u. lebende Pflanzen , 2 Schw°iN°

öffentlich meistbietend gegen -3« '
zablung . , „, Ql

Wiesbaden , den 14. Februar 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

_ Iahnstraße 15. _
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 15. Februar er.,
nachmittags SVa  Uhr , versteigere ich

Helenenstraße 24:
1 Break, 1 Fahrrad , ca. 300 Ltr
Bordeau , 2 Faß Gurren , National
registrierkasse, 1 Erssazr.,1 Büfett,
1 Kopierpresie, 1 Ausziehtisch, ei»
Sofa , 3 Hahelbänke, 1 Nähtisch,
1 Tisch, 1 Kleiderschrank, 1 Vertitz,
5 kompl. Werkzeugschranke, 3 Steh-
leitern , 40 versch. Bücher, 1 antike
Nhr. 1 Waschkom., 1 Sviegelschrank,
5 Gestelle mit ca. 226» Büchern,
1 Grammophon , 1 Biifet , 6 Bilder,
i  Klavier u. a. m.

öffentl. zwangsw . gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 14. Februar 1912.

Sielasf , Gerichtsvollzieher,
_ Dreiweidenstr.  6 , 1._ _

Neubau eine« llufnahme -Heims für
Fürsorge -Zöglinge zu Jdsteui.

Verdingung . ^ .
Die Ausführung der Scii- emer-

trbeitcn ist zu vergeben. Dre Zeich¬
nungen liegen wahrend der Bureau-
ktunden im Land ŝhaus , ZimmerKr. 58, zur Einsicht aus, woselbst
auch Angebotsformulare zum Betrag
von 60 Pf ., so lange der Vorrat
reicht, erhältlich sind.

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen,
bis Aum öffentlichen VerdingnngL-
^Samstag , den 24 Februar d. I .,

»n den Unterzeichneten. LastdeZhans
Immer Nr, 57. einZureichen. 1 51f

Zuschlagsfrist : 3» ^ age.sstirsbadcn , den 12. FLoruar iNiü,.
Wiesvavc , ^ ^ pesbaumeister:

^ Müller.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für

7 Pferde der hiesigen berittenen
Schutzmannschaft soll für das Etats-
iabr 1912. b. r. vom 1. April 1912
bis einschließlich 31. März 1913, im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Der Bedarf betragt nn ganzen
ungefähr:

286 Zentner vafer,
128 Zentner Heu,
179 Zentner Roggen-Richtstrohl.
Lieferungsanerbieten , welche auf

die monatlichen hiesigen Durch¬
schnitts-Marktpreise bezw. eine be¬
stimmte Erhöhung oder Verminde¬
rung derselben gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum 20. Februar d. I . im
diesseitigen Dienstgebäude, Friedrich-
stratze 25, Zimmer Nr . 20, einzu-
reichen, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen eingesehen werden können.

Fn dem Lieserungsanerbieten ist
anzugeben, daß diese Bedingungen
bekannt sind.

'Wiesbaden , den 8. Februar 1912.
Der Polizei -Pvästdent.

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Der Dachdecker Johann Horschler,
geb. am 5. Mai 1871 zu Gerolsheim,
zuletzt Gneisenaustratze 16 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ferne
Kinder, so daß sic auS öffentlichen
Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen nur Mitteilung seines
Aufenthalts . .MOWiesbaden , den 8. Februar 1912.

Der Magistrat . Armenverwaltrmg.
Verkauf.

Der in den städt. Gebäuden und
Schulen sich ansammelnde Ersen-,
Messing-, Blei-, Zink- und Knpfer-
schrott nr der Zeit vom 1. April 1912
bis zum 31. März 1913 soll int Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
kauft werden.

Angebots - Formulare und Ve.»
d«ngung'sunterlaqen können wahrend
der' Vormittagsdienststunden tut Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 2, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgmd-
freie Einsendung von 25 Pf ., und
zwar bis zum Termin bezogen

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 28" versehene Angebots
sind spätestens bis

Samstag , den 17. Februar 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er

folgt in Gegenwart der etwa erschei
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. Februar 1912.

Stadtbau amt,
Abteilung für Gebäude-Unterhaltung

Verdingung.
Das Oeffnen und Schließen de.

Grüften auf den städtischen hm
»rfoHSBift bei vorkommenden » et»
fetznngen in  den Rechnungsjahren
1912 und 1913 soll Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der Vormittagsdienststunden nn Ver¬
waltungsgebäude , Frssdrichstratza 19,
Zimmer 2, enigesehen, me Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bes.ellgeld-

kwar bis zum Termin , bezogen

^Verschlossene und mit „ der Auf¬
schrift G. U. 29, Los . . .. versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 24. ' irbruar 191-
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen. . ..
Die Eröffnung der . lngebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
^Nn ^ dchn ^ dem -vorgeschriebenen
und ansgefüllten Verdingnngsformm
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. , „„ w

Zuschlagsfrist : 30 Tage . .
Wiesbaden , den 9. Februar ui—

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebüudeunterhalmng

Bekanntmachustg.
Lieferung von .Dienstkleidern undMutzen.

Für die Bediensteten, der Kurver¬
waltung soll die Lieferung der
Sommerkleidung . und Mutzen ver¬
geben werden wre. folgt : ^

21 Fräcke, 4 Rocke, 24 Joppen , .1
Westen, 49 Hosen, und 49 Mützen.

Lieferungstermin : 30 April 191--.
Angebote mit der Aufschrift ..Sub¬

mission auf Dienstkleider sind bis
Donnerstag , den 22. Februar 191-.,

vormittags 10  Ahr,
verschloffen, unter Beifügung von
Stoffmustern , bei der Unterzeichneten
Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen
auf dem Rechnungsbureau der Kur¬
verwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 8. riebmiar 1912.
Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 24 lfb. Mir . Betonrohrkanals
des Profils 60/40 am und etwa 147
lfd. Mir . Steinzeugrohrkana ! von
gg cm l. W- in der verlängerten Park
straße in Sonnenberg , von der Ge
markunasgrenze an aufwärts , einschl.
Vorslutkanal , in den Knranlagen,
sollen im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs-
uriterlagen und Zeichnungen können
wäbrend der Bormittagsdienststunden
m Rathause , Zimmer Nr 57 einge-

seben die Verdingungsunterlagen
IniZsckließlich Zeichnung, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 60 Pfg.lkwne Briefmarken und Nicht gegen

Äpfe
. im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu^
! 'Eröffnung der Angebote er-
1 folgt in Gegenwart der etwa erschei-

neyhit bk ' nhf ri>em vorgeschriebenen
mtb ausgefüllten Verdrngungs -For-
rniifate einaereichten Angebote wer.
den bei der Zuschlagserteilung be
rücksichtigt. .. . ~

Wiesbadem ' den 9. Februar 1912.
^ Städtisches Kanalbauamt.

Stadt . Krankenhaus Wiesbaden
Die Lieferung der nachstehend.ver-

zeichneten Gegenstände soll im Sub-
misfionswege vergeben werden:

1. Für den Frauen -Pavillon.
200 Unterlagen , 200 Bettücher, .100

Deckenbezüge, große, 75 Deckenbezuge,
kleine, 150 Hemden, große, lo0 Hem¬
den, kleine, 400 Taichentucher, 50
Tischdecken, bunte , 60 Matratzenbe¬
züge, 30 Keilkissenbezuge, 100 Spreu-
kissenbezüge, 100 Sandkrssenbezuge,
75 Hirsekissenbezüge, 50 Frottier¬
tücher, 150 Staubtücher , große, 200
Kissenbezüge, 12 Federplumeaux , 18
Kissen für Rohrstühle, 24 Bezüge fiir
Rohrstühle, 15 Vorhänge für Bad,
8 Vorhänge für Schwesternzimmer,
8 Vorhänge für Extrazimmer , 8 Vor¬
hänge für Saalturen , l8 .̂.Kop1rollen
für Stühle , 24 Bezüge für Stuhle,
6 Volants für Schwesternzimmer,
6 Polster für Bettscheren, 8 Bezüge
für Vettscheren, 5 Matratzen ., für
Babhbetten , 5 Matratzen , Große 2,
20 Matratzenbezüge, 10 Federkissen,
30 Kissenbezüge. 5 Feder -Plumeaux,
15 Bezüge für do., 6 wollene Decken,
15 Deckenbezüge, 26 Bettschoner, 30
Bettücher iVaby), 100 Moltondecken,
50 Kinderhemden, 10 Tüllvorhänge,
10 Betteinfassungen , 25 Wärm-
flaschenbezüge, 12 Roßhaar - Kopr-
rollen. ^ ,

2. Jahres -Ersatz.
50 Bettücher 1. Klasse. „40 Bett¬

tücher 2. Klasse. 26 Tischtücher, 75
Servietten , 75 Tablettdecken,.. 7?
Operationsschürzen , 16 Aerztemantel,
4 Mäntel für Kleider- u. Laborall-
Wärter , 80 Schwestern-Schurzen , 20
Schwestern - Schürzen mit Aermcl,
85 Mädchen-Schürzen , 8 Heizer-An¬
züge, 100 Kissenbezüge 1. Klasse, 69
Kinder -Bettschoner, 20 Kinderkleider.
20 Kinder -Anzüge, 50 Kinderstrumpfe
300 Kinder -Windeln . 100 .. Kinder»
Moltondecken, 75 klein- Tücher, 25
Babh-Bettschoner. ^

Liefernngsangebote mit Muster-
abschnitten sind unter Angabe der
Preise pro Stück, ^Meter oder Kilo¬
gramm bis einschließlich

den 21. Februar 1912
an das städtische Krankenhaus , wo¬
selbst auch die Bedingungen vorher
einznsehen und zu unterzeichnen sind,
einzureichen. ^

Wiesbaden , den 5. Februar 1912.
Städtisches Kranrenha " »

Lieferung von Verbandstoffen
für das städ. Krankenhaus Wiesbaden

Die Lieferung des Bedarfs an
Verbandstoffen für das städtische
Krankenhaus für die.  Zeit vom
1. April 1912 bis 31. Marz 1913  soll
im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung vergeben werden.
werden Loranslichtlich gebraucht,

as Für die äußere Abtettung:
Ca. 250 Stück . gute Bmdegoze,

ca. 780 Stück Tupsergaze , ca. 700 Kg.
weiße Watte , ca. 5o0 Kg. geme Watte,
ca. 12 Stück Starkegaze , ca. 1?0
Meter .Flanell , ca. 250 Kg. Zcllston-
watte in Tafeln , ca. --0 Meter Bi^-
rothbatist , ca. 100 Meter Gummituch,

ds Für die innere Abteilung:
Ca. 50 Stück gute B'.ndegaze / wie

Znpferg -se ^ cm^ b Meter Billrotl )-
aaze, ca. 500 Kg. weiße Walte , zirka
800 Kg. gelbe Watte , ca. u >0 Meter
Gummituch, Hahnsche u . Benoersche
Binden nach Bedarf.

Die allgemeinen Lreferungsoe
dingungen können gegen Zahlung
von 25 Pf . an der Krankenhauskaste
während der Dienststunden von vor¬
mittags 814 bis 1214 Uhr in Emp¬
fang genommen werden. .

Postmäßig versiegelte Angcoote
und mit der Aufschrift „Offerte für
Verbandstofflieferung " . sind unter
Beifüung von Proben bis zum

1. März einschließlich
bei uns einzureichen. ~ .

Später eingehende Angebot
können keine Berücksichtigung mehi

^Wiesbaden , den 10. Februar 1912
Städtisches Krankenhaus

Bekanntmachung.
Die Obstbaumbesitzer werden nut*

gefordert, das Reinigen Hrer Ob .-,
bäume von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
stolz und die Entfernung . dürr ge¬
wordener Oüstbänme Ms zum
10 März d. Js . herbelzufuhren.

Säumige Obstbaumbesitzer werden
avsf Grund der RegierungsE/Mm-xordnung vom 5. Februar loa/
zur Ansführnng der Arbeiten ange-
halten und bestrait werden.
^ Wiesbaden , den 12. Februar 1912.

Der Dberbüraermci ster._
Betänntmachung ..

Die Dienstmagd Sophie .. Moser,
aeb. am 23. Juli 1891 zu .Züsch,-zu¬
letzt Friedrichstraße 14 wohnhast . eu,
zieht sich der Fürsorge für ihr Kmo,
so daß es aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts . -mmÄlifÄSk

^ "remtzstz-

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Dicnstklcidern

und Dienstmützen , für die Unter-
bcamten und Arbeiter der städtischen
Schlachthofverwaltung sur das Rech¬
nungsjahr 1912, soll öffentlich ver¬
geben werden. ^

Termin : Dienstag , den 5. Marz
1912, vormittags 11 Uhr, in dem
Bureau der Schlachthof-Verwaltung.
Daselbst liegen die Bedingungen
offen. Die Offerten mutzen bis einen
Tag vor dem Termine dort abgegeben
^Wstsbadcn . den 12. Februar 1912.

Städt . Schlachthof-Deputativn.

Wtz- H.
Wäger« .

DouttöNstKg , den S53. Aebv.
I . , vorm . 11 Uhr anfangend,

fomrat in unserem Stadtwald , Distt.
Brücher , Christenborn , Nuhehaag,
Bälschebaag und Schwarzepfuh !,
ulgendes Holz zur Versteigerung:

Rrrtzholz.
Gicherr : 6 Stämme von 1.89 tm>

216 Stangen I . bis III . Klaste,
44 rm Schichtnutzholz,

Buchen : 1 Stamm von 0,76 im,
Gtzchen : 2 Stämme von 0,52 ftn,
Birken : 100 StangenI. u.II.Kl.,

12 rm Schichtnutzholz,
Grien : 11 Stämme von 3,31 trn,

13 Stangen I . Klasse, 11 rm
Schichtnutzholz,

Rsttarrnen : 20 Stangen 111. u.
IV. Klasse.

LZ. Brennholz.Elchen: 53 rm Knüppel,6245 Si.
Wellen , 300 Faschinen,

Buchen : 11 rm Scheit, 61 rm
Knüppel , 4300 Stück Wellen.

Der Anfang wird im Distrikt
Brücher gemacht. Günstige Fahr¬
gelegenheit mit der Schwalbacher
Eisenbahn ab 9 .15 lihr Wiesbaden,
9 22 Uhr Landcsdenkmal , 9.26 !thr
Waldstraße und 9.35 Uhr Dotzheim.
Auf Verlangen der Steigerer gegen
annehmbare ' Bürgschaft Kreditbemst-
ligung bis zum 1. September l. 3.

Für gute Abfuhr des Holzes aus
dem Distrikt Christcnborn wird d̂urch
Anlage eines AbsuhrwcgeL Sorge
getragen . ^ ^ * “fi 5

Biebrich , den 12 . H-cbr. 191 ^.
Der M -rgiftrst.

I . V.: Kranzbühier . ^

Das Rasieren und Haarschneiden
der Patienten im städt. Krankenhause

zu Wiesbaden
für die Zeit vom 1. April ^1912 bis
31. März 1913, soll an mnen hier
wohnhaften Barbier vergeben werden.

Die Bedingungen Und bor c-rn-
reichung des Angebots auf unserem
Bureau einzusehen und zu uni -r»

^Angebote, postmäßig berstê ?
mit der Aufschrift ..Offerte für
Rasieren und Vaarschnerden ver-
^l ^ M^rz 1̂912, vormittags 10 Uhr,

können nicht mehr berücksichtigt

^bWieIhaden , den 8. Februar 1912.
Städtisches Krankenhaus.

NK -KtyllG !!« .
Dorrnerstaft . 22.  Februar

1913 , nachmittags 3 Uhr.
wird auf dem Gemeindehaus zu
GZanisheim die Fetdjagd nebst
der fiskalischen Nheinjagd jn der
Gemarkung Gaulsheim öffentlich
meistbietend aus 9 Jahre verpachtet.

Der Feldjagdbezirk umfaßt 484
Hektar , darunter 120 Hektar Wiesen
am Rhein , sowie die Ilmenau im
Rhein . Der Jagdbezirk ist durch die
hiesige Eisenbahnstation der Strecke
Bingen -Mainz bequem zu erreichen.
Die Jagd hat einen sehr guten Be¬
stand an Hasen, Hühnern und ins¬
besondere an wilden Enten . Den
Wildschaden übernimmt die Gemeinde.

»Oanlsheim, 12. Febr. 1912.
bei Bingen

Groschevzogliche .
Bürgermeisterei Waulslierm.Specl-t. osW

HchMMmg.
Meitag , den 88 . Februar,

vormittags 19 Nhr ansangend,
kommen im hiesigen Gemeindewald
in verschiedenen Distrikten zur Ver¬
steigerung:

82 eichene Stämme mit 49,20 fm
(Schneidholz ),

129 eichene Stämme imt 44,50 fm
(Jungeichen ), 1Aon r

59 tannene Stämme mit 10,20 fm,
813 „ Stang . I ., II ., III . Kl .,

29, 79 fm,
826 tannene Stangen IV . u . V. Kt.,

12, 63 fm,
50 rm eichen Pfählholz,

5 „ Küferholz.
Die Starkeichen (Schneidholz ) kom¬
men um 12 Uhr zum Ausgebot.
Das Nadelholz zuletzt. I? 298

Fifchbach , den 10 . Febr . 1912.
Mernberger,

Bürgermeister.
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fremden - Liste, v ^ ^

WH Amtoolr, FA , Windhof
Pensi on Pflug

üd , PA , G-erseke — Grüner Whld
ADmäia», Reg.- % Baura-t, Daressalam»

Sohrmaraer Book
Apitsch, Kfaa , Planen, Grüner Wfeld
Afis&off, Kirnt,  Oeynhausen

Hotel Krug
B

Lüd -od, Kftn,, Jjctdvigjshaifeni
Sehützemikof

RAke, GenenalsaperintieiMleint, Neviges
Kheinkotel

Baach, Kim, , Kaiaeralautera
Kuranstalt Dietenmühle!

Bateser, Oberleutnant , Strassburg
Mühlgasse 15, II

Baiubach, Kfm», Stuttgart , Reichshoif
Bauninger, Kfm., Krakau — Kranz
Beckmann, Kgl, Lcndrat u. Geh, Hat
r Dr., Usingen — Metropole
■Graf Behr-Bandelin, Majoratsherr,: Bändel in — Bose
de BeBegarde, Staatarat u< KauurtenK»
i des Kaie. Hofes, m, Fr ., Petersburg

Römierbaid
Bern-bardt , Klm, , Berlin, Hotel Fuhr
Betz, Sindlingen — Schützenihof
Biaeboff, Düsseldorf —■ Primarera
Baehholz. Graf, Köln — Nassauer TTox
Boom, Diplom-Ing., Hotter dann
- Wäesfadeuer Hof
von Barnstedt , Oberförster, m, Frau,

Wiindbof — Pension Pflug
Braun, Paris — Nassauer Hof
Bniek, Kgl. Kiassen.rorsteihier,, !mj. Fanni»,

Düsseldorf — Hotel Berg
Bruns, Kfm,, Oldenburg, Zwei Böcke
Büchsei, Kultur -Ingen,, Posen

Pariser Hof
Dogge, Fr!., Kopenhagen — Bose
Bühler, Kfm., Friedriohjäfeld

Pfälzer Hof
Bürger̂ Kfm», München — Sonne
Busch, Kfm., Frankfurt , Oemtnaihoitel
Bock, Münster in W. — Metropole
Balazenko, Kfm,, Warschau

Goldener Brunnen
Barber , Dr., m, Frau , Hamburg

Wiesbadener Hof
Barth s Köm, , Stuttgart , Eunop. Hof
Barneh, Verleger, Berlin — Palaethoteä
Bayer, Kfm,., m, Frau , Breslau

Hotel Happel
Becker, Kfm., Köln — Reiohshof
Beelte, Guitsbes., Egenstedt

Pension Vogelsang
Bergmann, München — Sonne
Bembupg, Hamburg — Englischer Hof
von Beyer, Neusehloss, Prinz Nikolas
Börne, Duisburg — Hotel Bergt
Boese, Kfm», Stettin —- .Weissets Rose
Bomsahong Johannisberg , Oentralhotel
Borchers, Kfm., Köln — Noranenhof
Bouffier, Rentner , Würzburg

Weisse Lilien
Bramsch, Rittmeister , Chemnitz

Schwarzer Bock
Brankmiann, Kfm», Düsseldorf

Hotel Vogel
von Braus®, Oberleutnant, Wittenberg

Nassauer Hbf
Brown, m. Farn., London — Quirisama

c
von Cederfeld, Edholjn — Rose
von Cederfeld, Fr ., Kopenhagen, Bose
Chasfcel, Kfm., Köln — Grüner WiaM
Cohn, Kfm , Charlottekfourg

Grüner Wald
Creite, Assessor, m. Fr ., Göttinger

Rose
Orentzmann, Berlin — Sonne
OaMel, Kfm., Berlin — Grüner Whld
Coehnans, Frl ., m, Bed., Schottland

Bellevue
Gramer, Kfm , Dortmund , Grün. Wald
Cremoer, Godesberg, Hbsp. z. h. Geist
Creqtzmarins, Berlin — Sonne
de Cuvry, Reg.-Rat , Coburg, Viktoriah .:

V
Oawber, Elberfeld — Rose
Demiaai,, Gr.-Taborz — Haus Elisa,'
Deuz, Offenbach — Evangel. Hospiz
Danfihausen, Gutsbes., Bockenem

, Schwarzer BockDenjecke, Frau Rentner , Hannover
Schwarzer Bock

Donnert, Frl ., Berlin — Wilhelma
Dersch Simtshausen — Zum Laudsberg
Dittrieh , Rechtsanwalt Dr., Ems

Sanatorium, Lmdemhof
Dreher , Kfm , Mannheim — Nonnenhof
Dyckmam, Uerdingen — Hansahotei

E
Eckmwttn, Kfm- Eisenach, Metropole
Edel, Bankier, Köln — Nass. Hof
.von. Eichstedt , Graf, m Diener,

Hohem holz — Kaiserhof
Etzel, Kfm., München — Einhorti!
Eder, Rcnt ., Chicago

Kuranstalt Dr. Schloss
Edingisbaus, Kfm,., Niederhausen

Erbprinz.
Eisele, Kfm., m<  Frau , Frankfurt

Goldener Brunnen

Fährmann , Kfm», Hamburg
Hotel Vogel

Fanfiel au, Rittmeister d» R-, Friedenau
Kapallenistrasse 5, II

Famselau, Fr ., Friedenau
Kapelleaistrâ e 5, II

FeibeH-mian®, Kfm., Köln, Grün. Wpld
Ferger, Bürgermeister, Wlesterburg :

Hotel Berg
Freisar , Erfurt — Zur guten Quelle
Friedl, Frl ., Rosemheimi, Z. g. Quelle
Fried!and, Kfm , Edinburgh

Metropole u.- Monopol
FröHioh — Sonne
Fahler , Kfm., Stuttgart . Hotel Krug
Feddersen, Professor, Kleiseerfcoog

Goldener Brunnen
Feldhaus, Kfm., Basel, Grüner Whld.
Fels, Kfm., Dörr,scheid — Erbprinz
Fiehm, Direktor Prof., ml Frau , Han¬

nover —- Sdhützemihof
Fink, Kfm., Hannover, Grüner Wteid
Fischer, Kfm., Stuttgart , Hot« Happel
Fleischmann, Kfm , Landshut

Grüner Wald
Flöhr, Kfm., Köln — Grüner Whld
Fliegei, Kfm., Strassburg — Hamsahot,:
Frank , Kfm,-, Frankfurt

Prinz Nikolais
Frensdorf, Kfm.-, Berlin — Grk Wald
Friedrich, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Q

Ga.gern, Freiherr von, Offizier, Han¬nover — Viktoriahotel
Gebhardt , Kfm , Patschkau, EitoihoTfe
Genioot, Advokat, Lüttich , Metropole
George, Ha-uptmann.i Schweidnitz

Schwarzer Bock
von Gierke, Fr», Poätoswitz

Sanatorium Dr. DornMüth
Goertz, Fr ., Rheydt - - Grüner WaH
Goldschmidt, Fabrikant , Hamburg

Palasthotel
Graab, Kfuv, New York

Fri edricbstnaaese 45
Grosse, Ortsrichter , Kötzschenbrodh

Hotel Führ.
Gutzeit, Baumeister, m. Fr ., Königs¬

berg — Englischer Hof
Gan/dlitz, Kfm», Leipzig — Erbprinz
Geis, Biebrich Auigeniheilanstalt
Germer, Frl ., Holzbaußesn

Augemlheilflmstalfl
Görtz, Frankfurt — Zum Falken
Gottlieb, Kfm», Frankfurt —■Einhorn
Grauling, Kfm., Diez — Hotel Berg
Gruber, Erl., Biebrich — SoMne
Günther , Kfm , Elberfeld, Reicbshof

H
Hudeln, Freiherr von, Kaarftnerherr,

m. Freifrau , Arolsen, Hamsfaihotel
Hagen, Kfm-., m. Enau, Düsseldorf

Erbprinz
Hakenroth, Kfm», Langenschtwialbaeh

Hotel Vogel
Hamm, Kgl. Baurat , m Fraü , Saar¬

brücken — Hotel Adler Badhar.s
Hammerstein, Freiherr vom, Refenemd.,

Rarohim1— MarktetrasSe 6, 1
Harhaus , Kfm-, Paris — Europ. Hof
van Heel, Fr ., Ryasen — Viktoriahotel
Heinecke, Kfm», Köln —. Grün. Wald
Heitmann , Kfm., Köln — Grüner Wald
Herschel, Frl», Elberfeld, Pens. Fortuna
Heymanai', Kfm», Charlottenlburg

Metropole u. Monopol
Hilgenberg, Kom.-Rat , Essen

Sendigs Edten-Hotel
Hirschfeld, Kfm., Leipzig — Union
Hölting, m.  Fr ., Berlin— Centralhotet
Höngen, Kfm., Herbem

Wiesbadener Hof
Hoffmamn, Fr » Rentner , Hamburg

Villa Ruipprecht
Hueck, Elberfeld •— Hohenzollern
Huimmel, Fr ., m. Begleit., Haag

Bellevue
Haase, Fr» Dr», Düsseldorf

Pension! Fortuna
Halle, m. Fami., Heilbronn, Römerbad
Rands, London —- Hansahotel
Hangen, Fräulein , Unterliederbach

Schützen,hof
Hansen, Kfm., Ohlig-s — Reichspost
Harburg, Fr ., Riga — Schwarzer Bock
v. d. Heide, m. Frau , Amsterdam)

Metropole u. Monopol
Hermes), Kfm., Wetzlar — Reichspasf
Hillfert , Kfm., Magdeburg, Centralhot.
HindahJ, Kassel — Wiesbadener Hof
Hoberg, Kfm,., Köln —- Reicbshof
Hoff mann, Frl . — Schützer:hof
vatai Holthe tot Echten, Frl .,’ Haag

Fürstenhof
Hossfeld, Oherkamn, — Zur g. Quielle

I
Ising,, Kfm., m. Frau , Bochum

Ratetbotel
J

Jacob, Frl ., Saarbrücken
Sehwa-lbacher Str. 5o

Jacobs, Kfm», Koblenz — Grüner Wild
von Jaczynski, Rittergutsbetz., Posen

Palasthotel
Jahns , Oberamtumhn, Wiebreehts)-

hausen — Kölnischer Hof

K
Kaus, Idstein — Sonne
Kleinert , Kfm., Hohensalz*.

Weisises Ross
Kl-otssche, m» Fran, Schwerin

Wieisse Lilien
Knehuisch, Frau, Rittergut Greven

Esram. Fabrikant , m» Frau , Kiel j von Jairotzky, Fr ., Lübeck, KaieieibsdPalasthotd ' Josko» Kfm., Bärlin — Noxmynhof

Kneppielhout, Driebergem
Kuranstalt Dr. Abend

KnrofF, Neustadt — Oentralhotel
von Knorr , Frau, Schloss Petensheim

Hohenzollern
Kobhe, Kfm., Stuttgart , Grüri. Whld
von Koben., Baron, m. Familie und

Bedien., — Palastiiotel
Kortuim, Rittergutsbes ., Schwlasdorf

'Schwarzer Bock
Krall , Dr», Mannheim, Prinz Nikolas
Kühler, Kfm., Schlebach, Hot . Bterg
Kahnert , Frl ., Essen, Sehützenbof
Kehl, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Kloetzen, Apotheker, m» Fr ., Wtlrz-

bung — Pension Elite
Koch, Kfm», Wernigerode, Gr. Whld
Koenecke, m» Frau, RemBcheid

Nassauer Hof
Körner, Bürgermeister, Wehen

Hotel Bepg
Korff, m» Frau , Bremen, Nass. Hof
Kornfeld, Hofbudhhändler, mit Frau,

Berlin — Kurhaus Bad Nerotal
Koster , Kfm., Boskoop, Europ. Hof
Kozerski, Gutsibes., m» Frau , Lublin

Pariser Hof
Kröek, Bürgermeister, Bettendorf

Zwei Böcke
Kühn, Ingen.., Idstein , Reichspost

1L
Lang, Kfm», Ettringen , Oentralhotel
Lange, Ingen,, m» Fr, , Riga, Römerbad
Lange, Frau Rent», ’mft 2 Töohtrrn,

Friedenau — National
Laurent , Brüssel — Oentralhotel
Ledereq, Rittergutahes ., Pokrent , Rose
Lefebore, in» Frau , Bioemendiaal

Quisdsam
Lehmann, m. Frau , Riga — Römerbad
Leissner, Kfm., Berlin, Palasthotel
Littmanm, Kfm., Hamburg

Grüner Wald
van Limbupg-Stirum, Graf, Amsterdiaim

Palast hotel
Liokumo'witsch, Frau Dr., Kiew

Villa Glücksburg
Ludorff, Kfm., Bochum!— Reichs post
Lukowsky. Kfm., Berlin, Neuer Adler
Langtom, Fr » Prof ., Oanada

Pension Melitta
Lauer, Kfm», Heidelberg, Reichspost
Leiohsenring, Kfmi, Dresden

Hotel Fuhr
Leick, Kfm», m. Automobilführer!,

Köln — Einhorn
Leopold, Kfm., Frankfurt — Einhorn
Leumenschloss, eand. med., Heidelberg

Sanatorium, Dr. Domblütb
Lenze, Kfm.., Esslingen. — Grün» Wjild
Levi, Frankfurt — Metropole
Levy, Berlin — Metropole
Levy, Redakteur , Berlin, Metropole
Lichtenberg, Kfm., Düsseldorf

Hotel Vogel
Linkert , KfA , Stuttgart , Grün. Whld
Lass, Kfm», Ilmenau — Grüner Wald
Lassen, Geh. Oberjustizrat , m. Frau,

Frankfurt — Kölnischer Hof
Luckhardt , Burgfreiheit, Schützenhof
Ludwig, Hofsehauspieler, Mannheim

Metropole u. Monopol
II

Macke, Kfm., m. Fr ., Wolfenbüttel
Schwarzer Bock

Mai, Kfm.. Düren — Nonnen,hof
Maier, m. Fr .. Zürich — Bose
Mangold, Ettlingen — Wieöbad. Hbf
MarchiW'inski. Berlin ■— Engl. Hof
Marschak, 2 Herren Kaufi., Kiew

Palasthotel
Matzkee, Kfm-, Strassburg

Wiesbadener Hof
Mendel, Kfm», Köln — Europ. Hof
Meyer, Kfm., Neuenkirchen

Palasthotel
Miederer. Kfm,.. Nürnberg. Centralbot.
Molfcer, Kfm'., Berlin, Grüner Wald
Moltzeer, Fr ., Haag — Rose
Mühlbauer — Oentralhotel
Müller, Fr ., Darmstadt , Gold. Kreus
Müller, Kfm-, Grosisehönau, Einhorn
Müs-er, Frau , Haigen, Dietenim.ühle

Pathe , Kfm», Barmen, WHesbad, Hbf
Payme, Reut ., »mv Frau , Belfast

Pension Internationale
Pelz, Kfm», Oberbrechien— Erbprinz
Pferd, Kfm», Düren — Reichspost
v» Priem» Exzellenz, OberhofmarBeball,

Rudolstadt — Rose
von Prittwitz , Assessor, Höchst

Zufm Habfa
Peltzer-Teaeber, m» Fr ., Wickrath

Nassauer Hof
Pilz, Direktor , Koschnm, Pariser Hof
Plauge; Oberleutnant , »ütona

Quisistma,
Pleessmaim, Kfm., Bielefeld

B
Rahnstadt , Fr, , m» Toeht », Riankfuirt

Grüner Wlald
Reichel — Münch,euer Hbf
von Reetorff, Oberleut», Karlsruhe

Sanatorium Friedrichshöbe
Richter, Frau Reut ., Schönebet ft

Weisee LilieK
Röder, Kfm», Offeubach — Grün. Wald
Roemger, Frl ., Würzbung, Hotel Fuhr
Rohm, Kfm», Berlin, Wesbad . Hof
Rosenberg, Kfm», m, Frtan, Genf

Hotel Saalburg
Roaeu/beirg,, m» Frau, Genf

Hotel Saalburg
Rosenimieyer, Kfm., Limburg

Non nen hoi
Rosenthal, Fr ., Czemsboohaju, Cemtralli.
Rosenthal, m, Fraiu-, OzenKtochau

Oentralhotel
Roaenwiald, Frau Komimierzienr., Nürn¬

berg Niassaner Hjof
Rosenwald, Nürnberg — Nasa» Hof
Rothschild, m<Frau, Eisenach

Botel Saalburg
Rothschild, Kfm., Eisenach

Hotel Saalbuirg
Rothschild, Lehrer , Eisenach

Hotel Saalburg
Rdtossum, Kfm-, Berlin — Grün, Wfelc
Rüegg, Zürich — Rechshof
Rüpping, Kfm., Bremen

Pension Charlotte
von Rappard, Bankdir., Düsseldorf

Palasthiotel
Rathje, Kfmis, Hamburg

Schwarzeer Bock
Rating, Dir., mi Er., Schloss Niesen

Nassajuer Hof
Rocker. Fr ., Nastätten — Reichspost
Redenbach, Kfm», Dortmund5

Oentralhotel
Reinehr, Kfm», Berlin, Oentralhotel
Reis, Kfm», Berlin — Grüner Wfald
Richartz, Fr ., Hannover-Waldhauisen

Schwarzer Block
Rittershaus , m. Fr ., Barmen — Rose
Rittarshans , London .— Ross
Riefenstahl, Kfm», Berlin

Wiesbadener Hof
Runtiie , Kfm., Trier — Oentralhotel
von Rusiecki, Rittergutsbes ., m» Bed.,

Englischer Hof

Neumayer, Hauptmtnn u. Homp.-Chef,
Landau — Gr. Burgstrasse 14

Nordheimer, Kfm», Mühlhausen
Kölnischer Hof

Nygren, Er., Stockholm, Primavera
«

Orsenigo, Fr -, Bonn- — Centralhotel
Oswald, Kfm., .Stuttgart , Europ» Hot
Ost, Kfm., Frankfurt — Einhorn
Ohlhoff, Frl ., Charlottenbnrg

Bohenzollem
Oppenheim, Dr. med., m. Frau , Köln

Met)ppole u. Monopol
Oppenheimer, Kfm», Mannheim.

Oentralhotel
Ostwald. Kfm., Hamburg, Grün» Wald

s
Sachs, Berlin — Englischer Hbf
Schlaefer, Kfm», Loslau

Kuranstalt Dietenmühle
Schippert, Kfm», m» Er., Frankfurt

Erbprinz
Schmidt, m» Fr ., Wiesel

Wiesbadener Hbf
SchmSez, Rittergutsbes ., Moringen

Kölnischer Hof
Schöndorf, Kfm», Düsseldorf

Plalasthotel
Sch-reyer, Speyer — Sehützsnhof
Schultz, ;Frl ., Hannover
Schulz, Kfm», Bialystock — Erbprinz
Seckendorff, Freiherr v., Oberleut.; u.

Adjutant — Quisisann
Sehen, Kfm», Köln — Reichispost
Seidlitz, Prokurist , Kostheim

Sanatorium Lindenhof
Seidlitz, Fr ., Kostheim, San- Lindenhof
Seiko, Frl ., Berlin — Stadt Biebrich
Somers, New York — Nassauer Hof
Somnemberg, Kfm», Selters

Wiesbadener Hof
Spanner, Kfm., Fechenheim

Pariser Hof
Stille, Leut., Celle — Hotel Mehler
Stosis, Kfm., Berlin —’Nomnienhof
Stücklein, Hamburg -— Metropole
Schade, Kfm», Barmen, Wiesibad. Hof
von Sehaezleri, Frau Baronin, Passiau

Royale
Sehepp, Kfm., Hombeng — Erbprinz
Schiffer, Kfm», Hannover, Reicbshof
Schimmel, Barmen, Evangel» Hospiz
Schleicher, Kfm», Köln. Hotel Krug
Schling,mann, Bad Kissdngen

Goldener Brunnen
Schloss, Frau , Bonn — Hotel Saalbuirg
Schmidt, Kfm., DelmerahorBt

SchwaiNer Bock
Schmidt, Ing., m» Frau , St. Ljnuda

Beiehspost
Schmidt, Kfm-, m» Fr ., Frankfurt

Zum. neuen Adler
Schmidt, Kfm., Mannheim

Wiesbadener Hof
Schmidt, Goldhausen, Zur g. Quelle
Schmitt, Bankier, m. Fr ., Pforzheim:

Sehüssler, Kfm., m» Frau , Nümhetg;
Hotel Happel

Schüz, Diplomrlng,, Königsbronn
Goldgasse 2

Schulze-Rössler, Hauptmann , Metz
Wilbelmsheilanstalt

Schuituanm, Kfm., Dresden» Centralhot,
Schwöb, Paris — Nassauer Hbf
Sasiani, Köln — Hotel Krug
Simaon, Fr ., Berlin — Englischer Bo*
Somimecl, Referendar, Enns, Ev. Hospiz
Spitz, Direktor , Nürnberg, Hänsahpt®!
Steeg — Münchener Hof
Steegmanm -— Münchener Hof
Stegmeyer, Kfm», Tuttlingen

Wiesbadener Hof
Stein, Frl » Heidelberg, Neuer Adier
Steinthal, Kfm., Mülhausen.' i. E.

Grünen Wald
Stern, Medenbach — Sonne
Steueg, Er., Herford — Gold. Bronnen
Stöckerhoff, Kfm., Witten » Hot . Kru&
Stossei, Kfm»., Berlin — Reichshof
Sfraetz, Kfm-, Mannheim), Erbprinz
Strjanss, m. Er. Mailand — Rose
Stumm, Kfm», Worms — Einhorn
Syrnens, Dr. med., Gr.-Sohmean

Schwarzer Boeät
T

Thelen, Dr», an« Fr», Anten
Hansa-Hotel

v.an Tiehhoven, m. Er», Haarlem
Kaisenhol

Tuch, m. Frau , Berlin, Engl. Hof
Tappenbeck, Fr ., Nordwyk — National
Tietz, Kfm», Frankfurt , Grüner Wald

u
Ullmaniu, Kfm», Stuttgart , Gr. Waldi
Uhle, Kfm», Speyer — Nonnenhof

V
Verfch, Kfm», Moreau, Villa Frank
Voss, Kfm., Köln — Einhorn
Ycrveloeth, Kfm», Rotterdam

Ihiunnshotejw
Wattendorf , Fabrikant , m» Fr ., Nord

walde — Tannusihotel
Weber, Forstmeister , am Schwägerin,

Konpadsdörf —• Wiesbadener Hof
Weber, Fr ., M.-Gladhach — Gr. Wiald
Weigrich — Sonne
Wenzel, Kfm», Stuttgart , Grün. Whld
Werner, Kfm», Ghemtuitz— Gr. Wald
Werner, Kfm», Köln, Europ. Hof
Werner , Fr ., Aschaffenburg

Wiesbadener Hol
Wiener, Kfm», Berlin — Grüner Whld
WiHiamsön- Jon.es, Frl ., London, Rose
WEnkefcnann, Frau Finanzrat , Gotha

Kuranstalt Dietenmühle
Winkelmannl, Fräul ., Gotha

Kuranstalt Dietenmühle
Wirth , Kfm., Gemünden,, Centralhotd
Wblff, Berlin — Prinz Nikolas
Wormann, Rechtsanwalt , Wetzlar

Wiesbadener Hof
Wurm, Kfm», Köln — Nonnen hof
Wagner, Bergwerksdir., Pardeleben

Nassauer Hof
von Wallensbrun®, Fräulein

Privatklinik Dr. Guradz®
Webe:t. Hanau — Centnalhotel
Weil, Kfm., Essen — Hotel Happel
Welk, Frl ., Magdeburg, Wiesibad» Hof
Wepler, Fr . Dr,, Waldkappel

Schwarzer Bock
Werner , Gutsbes., Weende

Pariser Hol
Wiedemann, Kfm., Roda

Wiesbadener Hof
Wissrer , Kfm., m. Schwester̂ Göp¬

pingen — Reichspost
Wolf, Bemeisch — Sonne
Wblff. Kfm.. Ulm.. —- Grüner Wald1
Wurmbach, Frl ., Littfeld , Sehützenbof
Wiach, Frl -, Aachen — Centralhotel
Wachenheim., Kfm», m. Frau , Köln

Grüner Wald
Wätjen , Rittmeister a. D., Bremen

Pension Linkemlbacih
Wagneri, Kfm», Wetzlar — Erbprinz
Wagner, Fr!., Wildlingen, Erbprinz
Wagner, Leut., .Oranieustein,

Reiehspost
Wassersohlebem, GiessM — Rose
Wekrhahn , Frau Direktor , Bad! Harz-

bur!g — Villa Monbiiou
Weiekert , .Berlin — Hotel Regina
Weinssen, Kfm., m. Frau , Amsterdam

Wiesbadener Hof
Weiser, Kfm», Köln — Wiesibad. Hof
Wieiss, Kfm., Frankfurt

Nürnberger Hbf
Weis», m. Frau , Kaiserslautern

Zum1 neuen Adler
Wendroth , Gut Münsen, Nhssouer Hof
Wentzel, Frl ., Hamburg

Vier Jahreszeiten
Will, Univ.-Turnlehrpr, Giessen

Prinz Heinrich
35

Zahn, Kfm., Strassburg Gr. Whld
Zuhorn, Apotheker, Biebrich, Falstaff
Zywick, Bauunternehmer, Frankfurt

Oentralhotel
Ziegler, Krim, Sohweinfurt

Goldenes Krems
Zintgiraff, Kfm., Mannheim., Gr, Wald

Palasthotel 1 Zöllner, Frl», Montabaur, GStün, Wpld
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